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KENNZAHLEN

Konzernergebnis im Überblick
(in Mio. EUR)

2021 2020 Veränderung  
in %

Umsatz 122,7 98,3 +24,8

Auftragsbestand 191,8 109,2 +75,6

Auftragseingang 175,2 78,4 +123,5

EBITDA(1) -8,5 -9,5 +11,3

EBITDA-Quote (%) -6,9 -9,7 +2,8pp

EBIT(2) -19,8 -18,5 -6,9

EBIT-Quote (%) -16,1 -18,8 +2,7pp

Jahresergebnis -26,2 -17,9 -46,4

EPS (EUR) -6,95 -4,74 -46,4

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit -14,8 -8,0 -86,3

31.12.2021 31.12.2020

Bilanzsumme 182,3 196,7 -7,3

Investitionen(3) 17,9 22,5 -20,4

Eigenkapital 9,7 34,3 -71,6

Eigenkapitalquote (%) 5,3 17,4 -12,1pp

Nettoverschuldungsgrad (%) 822,5 180,8 >100

Working Capital 9,0 18,4 -51,3

Mitarbeiter (am Jahresende)(4) 1091 945 +15,4
(1)  EBITDA: Gesamtleistung + Sonstige betriebliche Erträge ./. Materialaufwand ./. Personalaufwand ./. Sonstige betrieb-

liche Aufwendungen
(2) EBIT: EBITDA ./. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen
(3) Investitionszugang gemäß Anlagenspiegel
(4) einschließlich Leiharbeitnehmer

Alle Zahlen sind jeweils für sich gerundet, was bei der Berechnung einzelner Werte zu Abweichungen führen kann
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CHRISTOPH SCHWEIZER
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Innovation braucht im Wesentlichen zwei Dinge: Weitblick und Mut. 
Wir haben immer bewiesen, dass wir am Puls der Zeit entwickeln 
und dies in enger Zusammenarbeit mit unseren Kunden tun. Das 
unterscheidet uns von unseren Mitbewerbern. Leben Sie Ihre 
Visionen und geben Sie nie auf.

NICOLAS-FABIAN SCHWEIZER
Chief Executive Officer

Mehr als Leiterplatten — unser Leitspruch — bedeutet auch, 
gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen und das über 
Generationen. Es ist nicht nur unsere Aufgabe sondern auch 
Pflicht, unseren Teil zum Ende des Klimawandels zu leisten. Dafür 
und daran arbeiten wir jeden Tag.

MARC BUNZ
Chief Financial Officer

Insbesondere in der heutigen Zeit ist die Zuverlässigkeit und 
Berechenbarkeit der Lieferketten ein zentrales Element für 
den Erfolg unserer Kunden. Durch unsere deutsch-chinesische 
Produktionslandschaft ermöglichen wir eine robuste Lieferkette 
für Europa und nutzen zugleich die Vorteile eines globalen 
Produktionsnetzwerks.
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Kapitel . Unterkapitel

SCHWEIZER –  
MORE THAN PCBs 

Die intelligente Antwort auf 
die Herausforderungen von 

heute und morgen
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Unternehmen

ENABLING THE 
ALL ELECTRIC 
SOCIETY
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UNTERNEHMERISCHE VERANTWORTUNG 

Als Unternehmen tragen wir aufgrund unserer Einflussmöglichkeiten eine besondere Ver-
antwortung für unsere Mitarbeiter und Eigentümer, aber auch für unsere Gesellschaft und die 
Umwelt im Gesamten. Dieser Verantwortung wird Schweizer seit mehr als 172 Jahren gerecht.

In einer globalisierten Wirtschaftswelt, in der nationale Grenzen immer mehr verschwimmen, ist die 
unternehmerische Verantwortung eine globale Verantwortung. Diese Aufgabe und Verantwortung 
hat sich im Laufe der Jahre verändert und wird dies auch in Zukunft mit einer steigenden Dynamik 
tun. Dem stellen wir uns als Unternehmen und leisten unseren wesentlichen Beitrag.

Die derzeit größten Herausforderungen, denen wir uns zu stellen haben, sind einerseits der Klima-
wandel und andererseits das berechtigte Streben einer wachsenden Weltbevölkerung nach Wohl-
stand und Sicherheit.

Die vergangenen Jahrzehnte haben deutlich gemacht, dass ein ‚weiter so‘ 
nicht möglich ist. Politik und Gesellschaft haben erkannt, dass der Klima-
wandel aufgehalten werden muss und hierfür deutliche Ziele formuliert. 
Oberstes Ziel ist die Herstellung der CO2 Neutralität aller Gesellschafts-
bereiche.

Dies ist jedoch nur dann möglich, wenn die Nutzung fossiler Brenn-
stoffe beendet und vollständig auf eine nachhaltige und bezahlbare 
Energiegewinnung umgestellt wird. Klimaschutz setzt vollständige De-
karbonisierung voraus.

Die unserer Meinung nach einzig erfolgversprechende Antwort auf die 
drängende Frage des Klimawandels ist die Umstellung auf eine

ALL ELECTRIC SOCIETY

Die All Electric Society ist eine vollelektrische globale Gesellschaft, in der 
regenerative und auch bezahlbare Energie in ausreichender Menge vor-
handen ist — eine Welt — in welcher elektrische Energie aus erneuerbaren 
Quellen praktisch unbegrenzt und somit bezahlbar als Hauptenergieform 
zur Verfügung steht. 

Der Schlüssel zur Realisierung dieser Welt ist die umfassende Elektri-
fizierung, Vernetzung, Automatisierung und Digitalisierung aller 
Wirtschafts- und Infrastruktursektoren.
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Unternehmen

UNITED NATIONS SUSTAINABLE DEVELOPMENT GOALS

Die Vereinten Nationen definierten 17 Entwicklungsziele, die sogenannten United Nations 
Sustainable Development Goals (SDG) und sehen ebenso wie wir eine globale Gesellschaftsform 
wie die All Electric Society als Antwort. 

Das Ziel SDG 7 – bezahlbare und saubere Energie – soll sicherstellen, dass weltweit alle Menschen 
Zugang zu bezahlbarer, verlässlicher, nachhaltiger und moderner Energie haben; dies im Be-
sonderen durch deutliche Steigerung der erneuerbaren Energien am globalen Energiemix bis hin 
zur vollständigen Ablösung fossiler Brennstoffe. Ebenfalls soll die weltweite Steigerungsrate der 
Energieeffizienz bereits bis zum Jahr 2030 verdoppelt werden (Quelle: SDG).

Das Potential der erneuerbaren Energien ist dabei unerschöpflich. Rein rechnerisch liefern Sonne, 
Wind, Wasser, Erde und Biomasse um ein Vielfaches mehr an Energie, als die Erdbevölkerung be-
nötigt (Quelle: Berechnungen des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz).

ENERGIEUNABHÄNGIGKEIT UND ENERGIESICHERHEIT

Die Wirtschaft ist heute eine globale Wirtschaft, welche für weltweiten Zuwachs an Wohlstand ge-
sorgt hat und auch weiter sorgen wird. Sie ist jedoch nicht mehr gänzlich zu entflechten, was auch 
nicht das Ziel sein soll. Dennoch trägt die Globalisierung sowohl Vorteile als auch Nachteile in sich.

Auch wenn die Vorteile einer globalen Wirtschaft bei Weitem überwiegen, so sind Maßnahmen 
erforderlich, um die Nachteile für die Zukunft unserer Welt auf ein Mindestmaß zu reduzieren. 

Einer der wesentlichen Ansatzpunkte hierbei sind Energieunabhängigkeit und Energiesicherheit. 
Internationale Energieabhängigkeiten beschränken die Selbstbestimmung und Prosperität einzel-
ner Staaten und somit der jeweiligen Gesellschaften.

Neben der Notwendigkeit einer klimaneutralen Energiegewinnung und vollständigen Elektri-
fizierung aller Wirtschafts- und Gesellschaftsbereiche führt die All Electric Society somit zu einem 
weiteren, mittelbaren und auch notwendigen Ansatzpunkt.

Durch die All Electric Society mit rein nachhaltiger Energiegewinnung wird Energieunabhängigkeit 
und Energiesicherheit geschaffen, welche die Selbstbestimmung eines jeden Staates und somit 
einer jeden Gesellschaft ermöglichen wird.

INNOVATION & TECHNOLOGIEOFFENHEIT 

Um das Potential der faktisch unendlich verfügbaren erneuerbaren Energien zu nutzen und das Ziel 
der All Electric Society zu erreichen, sind neben politischen, gesellschaftlichen und strukturellen 
Veränderungen vor allem Technologieentwicklung und Innovation der Schlüssel zum Erfolg.
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Die Elektronikindustrie ist mit allen ihren Teilbereichen heute eines der wichtigsten Industrie-
segmente, um die Ziele der All Electric Society und somit die Dekarbonisierung zu erreichen. 
Schweizer ist Teil davon und nimmt diese Verantwortung bereits seit Jahren wahr, im Besonderen 
durch intensive Forschungs- und Entwicklungstätigkeiten. 

Zeitgleich steht Schweizer für Technologieoffenheit. Auch wenn die elektrische Energie 
perspektivisch als Hauptenergieform dienen muss, bedeutet dies nicht, dass andere nachhaltige 
Energieträger nicht Teil der Lösung sein können. Dies erfordert Technologievarianz, um den viel-
fältigen Bedürfnissen aller Wirtschafts- und Infrastruktursektoren gerecht werden zu können. Die 
Lösung liegt mithin im ‚sowohl als auch‘, und nicht im ‚entweder/oder‘. 

So darf beispielsweise im Bereich der Mobilität nicht singulär auf batterieelektrische Antriebe 
gesetzt werden, sondern auch auf Wasserstoffantriebe und klassische Verbrennungsmotoren, 
welche mit nachhaltig hergestellten synthetischen Kraftstoffen, sogenannten E-Fuels, betrieben 
werden. Schweizer arbeitet mit ihrer Technologieoffenheit für alle Technologiesegmente, die ihren 
positiven Beitrag leisten.
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Unternehmen

SCHWEIZER ALS TEIL DER LÖSUNG

Schweizer hat heute eines der umfangreichsten Technologieportfolien unserer Industrie. Zeitgleich 
fokussieren wir uns bereits seit 20 Jahren auf die Technologiesegmente Leistungs- und Sensor-
elektronik. Diese sind Kern der vollständigen Elektrifizierung, Automatisierung und Digitalisierung. 

Leistungselektronik ist Grundlage und Grundvoraussetzung für Elektrifizierung und Effizienz-
steigerung. Die Effizienzsteigerung elektrischer Komponenten und Applikationen ist einer der 
wesentlichen Faktoren, um das Ziel der All Electric Society zu erreichen. Dies gilt dabei nicht nur 
für das größte Kundensegment von 
Schweizer, dem Mobilitätssektor, 
sondern beispielsweise auch für 
die Bereiche der Gebäudeinfra-
struktur, der Netzinfrastruktur und 
der Industrieproduktion. 

Der Technologiebereich Sensor-
elektronik ist neben zahlreichen 
weiteren Anwendungsfeldern der 
Schlüssel für die Automatisierung 
insbesondere im Mobilitäts- und 
Industriebereich. Vernetzte und 
digitalisierte Sensorik steigert nicht 
nur die Energieeffizienz, sondern 
wirkt ressourcenschonend in 
unterschiedlicher Hinsicht. So 
tragen beispielsweise Füllstands-
messungen zur unmittelbaren Ein-
sparung von Wasserverbräuchen 
im Industrie- und Privatbereich bei, 
um nur eines von vielen Beispielen 
zu nennen.

Für die eigene Erzeugung von 
Strom werden unsere Leiter-
platten zum Beispiel in Wechsel-
richtern eingesetzt und können auf 
diese Weise Photovoltaik-Anlagen 
steuern ebenso wie den Stromver-
brauch optimieren.
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Durch unsere Technologielösungen im Bereich des Chip-Embedding für Power MOSFETs unter-
stützen wir die Elektrifizierung von Fahrzeugen. Auch werden unsere Dickkupfer-Leiterplatten als 
Steuereinheit in der Start-Stop-Automatik von Automobilen eingesetzt. Direkte Vorteile dieser 
Lösungen sind die Verringerung des CO2 Ausstoßen, die Steigerung der Kraftstoffeffizienz und 
der schonende Umgang mit Ressourcen - somit ein wichtiger Schritt in Richtung nachhaltiger 
Mobilität.

Schweizer hat durch ihr einzig-
artiges Technologieportfolio und 
disruptive Innovationen — im Be-
sonderen die Zusammenführung 
der Leiterplatten- und Halbleiter-
technologie — in den vergangenen 
Jahren einen wesentlichen Bei-
trag zur Elektrifizierung der Gesell-
schaft geleistet und wird dies auch 
weiter tun. 

MEHR ALS  
LEITERPLATTEN

Schweizer ist Technologie-, 
Innovations- und Qualitätsführer in 
unserer Industrie. 

Schweizer trägt und übernimmt 
unternehmerische Verantwortung 
für die Mitarbeiter, die Eigentümer 
und die Gesellschaft. 

Schweizer ist Teil der Lösung auf 
dem Weg zu einer dekarbonisierten 
All Electric Society.

Schweizer ist mehr als Leiterplatten.
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Unternehmen . Brief des Vorstands

BRIEF DES VORSTANDS
Liebe Aktionärinnen und Aktionäre, 

das vergangene Jahr forderte das Unternehmen und unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aufs Neue. Neben den, wenn auch besser als im Vorjahr kontrollierbaren Einflüssen der Pandemie 
selbst, war das Jahr geprägt von großen Herausforderungen in den Lieferketten und teils starken 
Preisanstiegen bei den Zuliefermaterialien und den Energiekosten. Insbesondere der globale 
Mangel an Halbleitern bremste den dynamisch erwarteten Aufschwung der globalen Elektronik-
industrie. Trotz all dem gelang es uns, diesen Herausforderungen zu begegnen und unseren 
Wachstumskurs fortzusetzen.

Die im Jahr 2020 begonnene Restrukturierung des Standorts Schramberg war sehr erfolgreich.
Nach einem verlustreichen Jahr konnten wir einen bemerkenswerten Turnaround erzielen und 
den Standort Schramberg im Jahr 2021 in die Gewinnzone zurückführen. Im Jahr 2022 werden 
wir den eingeschlagenen Weg beibehalten und die Leistung des Standorts weiter erhöhen, bei-
spielsweise durch umfangreiche Maßnahmen im Bereich Operational Excellence sowie weiteren 
Technologieinvestitionen sowohl in Produktionsanlagen als auch in Forschung und Entwicklung. 

Zu Beginn der Pandemie im Mai 2020 haben wir unseren Standort in China in Betrieb genommen. 
Dieser hat zwischenzeitlich den geplanten Reifegrad erreicht, um die Strategie des Wachstums 
und der Internationalisierung zu beschleunigen. Dies zeigt sich insbesondere in den erfolgreichen 
Qualifikationen des Standorts durch viele unserer größten und wichtigsten Automobilkunden, 
einem für dieses Industriesegment erfolgreichen Auftragseingang mit langfristiger Perspektive 
als auch den Fortschritten bei der Ertüchtigung und Qualifizierung des chinesischen Standorts 
für unsere Halbleiter Embedding-Technologie p² Pack. 

Dennoch erschwerten und erschweren auch weiterhin die geltenden Reisebeschränkungen die 
Arbeit. Nur durch kreative und zeitgleich aufwendige Maßnahmen unserer Teams in China und 
Deutschland konnte diesen Herausforderungen begegnet werden. 

Selbst wenn sich die Rahmenbedingungen in den vergangenen zwei Jahren anders darstellten als 
erwartet, sind wir dennoch sehr zufrieden mit dem Erreichten. 

Eine Entspannung für die globale Wirtschaft wäre zu wünschen gewesen, jedoch verlangt auch 
das Jahr 2022 bereits einiges von uns ab. 

Der im ersten Quartal begonne Corona-Ausbruch in China und die draus resultierenden landes-
weiten Restriktionen einschließlich der umfangreichen Lockdowns hinterlassen bereits erste 
Spuren. Die Versorgung mit Zuliefermaterialien gestaltet sich aufgrund gestörter Logistikketten 
und Produktionseinschränkungen bei den chinesischen Herstellern von Zuliefermaterial zu-
nehmend komplex. Aufgrund der reduzierten Produktionsmengen unserer Kunden beispielsweise 
im Automobilbereich ist auf der Absatzseite mit einem für uns sehr dynamischen Jahr 2022 zu 
rechnen. 
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Hinzu kommen neben der humanitären Katastrophe auf europäischem Boden die globalen 
wirtschaftlichen Folgen des Ukraine-Kriegs. Ob und wann diese Problematik und Unsicherheit 
beendet wird, kann derzeit nicht vorhergesehen werden. Sicher ist jedoch, dass selbst ab dem 
Zeitpunkt der Beendigung des Krieges die Beeinträchtigungen der globalen Wirtschaft nicht um-
gehend beseitigt und überwunden werden können. Dies gilt insbesondere für die Energiekosten 
und die Energieversorgungssicherheit in Europa. Wir werden uns auf diese Wirkungen und Folgen 
vorbereiten und entsprechende Maßnahmen präventiv ergreifen.

Heute zeigt sich bei allem vorab Beschriebenen noch deutlicher die Besonderheit und Richtig-
keit unserer Strategie. Da in der heutigen Zeit zunehmende und teils unberechenbare Ver-
änderungen die Lieferfähigkeiten unserer vorwiegend asiatischen Mitbewerber beeinflussen und 
dies für unsere Kunden ein fast nicht mehr beherrschbares Risiko darstellt, ist die Kombination 
aus zwei Produktionsstandorten in Europa und Asien zwischenzeitlich zu einer Art „Versicherung 
gegen Supply Chain Risiken“ für unsere Kunden geworden. Denn aufgrund der kongruenten 
Qualifikationen, gleichen Qualitätsstandards sowie der einheitlichen Systeme und dem globalen 
Service kann Schweizer den Kunden eine einzigartige Versorgungssicherheit gewährleisten. Hier-
durch tragen wir auch wesentlich zur Stärkung der regionalen Unabhängigkeit Europas bei. Diesen 
Vorteil und Nutzen werden wir weiter ausbauen. 

Ebenso werden wir in der kommenden Zeit unser Engagement im Bereich der Nachhaltigkeit ver-
stärken. Ziel ist es, unseren wesentlichen Beitrag zur Ermöglichung der ‚All Electric Society‘ zu 
leisten und auch als Unternehmen selbst unsere Verantwortung noch stärker zu übernehmen. 

Unser besonderer Dank gilt allen mehr als 1.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in Europa, 
Asien und den USA, die durch ihren unermüdlichen Einsatz erneut gezeigt haben, dass sie ge-
meinsam mit uns auch große Herausforderungen meistern können. Wir sind von Herzen dankbar 
für ihre Treue, Ihr Vertrauen und ihren Fleiß. 

Ebenso danken wir unserem Aufsichtsrat, der uns mit klarer Aufsicht und umfangreichem Rat das 
ganze Jahr zur Seite stand. 

Ihnen, liebe Aktionärinnen und Aktionäre, danken wir für Ihr Vertrauen, Ihre Treue und Ihren 
Glauben an das ganze Team der Schweizer Electronic AG. 

Herzlichst,

Ihr

Nicolas-Fabian Schweizer     &     Marc Bunz
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Unternehmen . Brief des Vorstands



17

Unter-       .    Zusammengefasster    .    Nichtfinanzieller    .    Konzern-     .    Corporate        .    Vergütungs-    .    Informa-
nehmen         Lagebericht                        Bericht                        abschluss        Governance          bericht                  tionen

Nicolas-Fabian Schweizer
Chief Executive Officer

Marc Bunz
Chief Financial Officer
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Unternehmen . Bericht des Aufsichtsrats

BERICHT DES AUFSICHTSRATS
Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

das Geschäftsjahr 2021 war für die Schweizer Electronic AG ein weiteres Jahr mit schwierigen 
Herausforderungen. Wir lernten zwar mit der COVID-19 Pandemie zu leben und passten unsere 
geschäftlichen Abläufe so gut wie möglich auf die pandemiebedingten Regeln an. Allerdings 
mussten unsere Mitarbeiter etliche Schwierigkeiten beim Hochfahren unserer neuen Fabrik in 
Jintan meistern, ohne dorthin reisen zu können. Eine weitere große geschäftliche Herausforderung 
war die Knappheit von Halbleitern: Unsere Kunden mussten deswegen ihre Produktion reduzieren 
und benötigten daher weniger Leiterplatten.

Wir haben im Geschäftsjahr 2021 deutliche Fortschritte bei der Profitabilitätsentwicklung unseres 
Stammwerks in Schramberg gemacht. Die Akquise von neuen Kunden im außereuropäischen 
Ausland, insbesondere in China, kam nicht wie geplant voran, da es unseren Experten aufgrund 
der Corona-bedingten Reiserestriktionen nicht möglich war, vor Ort Kunden zu betreuen. Zudem 
reduzierte die Halbleiterknappheit gerade auch in China den Bedarf an Leiterplatten. Deswegen 
liegen wir in unserem neuen Werk in Jintan trotz einer enormen Anstrengung sowohl bei Umsatz-
entwicklung als auch der Profitabilität hinter unserem Plan zurück.

Mitarbeiter und Vorstand haben trotz erheblicher Schwierigkeiten unser Unternehmen weiter 
vorangebracht. Wir sind für zukünftiges Wachstum mit einem innovativen Produktportfolio und 
einer wettbewerbsfähigen Produktion gut gerüstet. 

ZUSAMMENARBEIT VON AUFSICHTSRAT UND VORSTAND
Ein enger Austausch zwischen Vorstand und Aufsichtsrat fand auch im zweiten durch die Corona-
Pandemie beeinflussten und mit großen wirtschaftlichen Herausforderungen begleiteten Berichts-
jahr statt. Der Aufsichtsrat hat den Vorstand bei allen strategischen Fragestellungen begleitet und 
beraten, sowie seine Geschäftsführung kontinuierlich überprüft und überwacht. Maßstab waren 
dabei die ihm nach Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung und Deutschem Corporate Governance 
Kodex obliegenden Aufgaben.
 
Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmäßig und umfassend, sowohl in schriftlicher als auch 
mündlicher Form, über alle für die Gesellschaft und die Gruppe relevanten Fragen informiert. 
Den Aufsichtsratsmitgliedern wurden zwischen den Sitzungen detaillierte Monatsberichte zur Ge-
schäftsentwicklung zugesandt. Um der wirtschaftlichen Dynamik im Geschäftsjahr 2021 gerecht 
zu werden, wurde in zusätzlichen Berichten über die Liquiditäts- und Auftragslage informiert. 
Unterschiedlichste Themen wurden sowohl in den Sitzungen als auch in einer Reihe von in-
formellen Gesprächen ausführlich diskutiert.
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Entscheidungen oder Maßnahmen der Geschäftsführung, die aufgrund regulatorischer  
Bestimmungen einer Zustimmung des Aufsichtsrats bedurften, wurden fristgerecht vorgelegt,  
geprüft und die dazu die notwendigen Beschlüsse gefasst. Sofern es erforderlich war, wurden  
Beschlüsse des Aufsichtsrats im Umlaufverfahren gefasst. 

Der Aufsichtsrat hatte stets ausreichend Gelegenheit, sich mit den Berichten und den Beschluss-
vorschlägen des Vorstands kritisch auseinanderzusetzen. Der Aufsichtsrat hat sich dabei von der 
Rechtmäßigkeit, Zweckmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsleitung überzeugt.

SITZUNGEN UND BESCHLÜSSE DES AUFSICHTSRATS
In vier turnusmäßigen und einer außerordentlichen Sitzung des Aufsichtsrats im Geschäftsjahr 
2021 hat sich der Aufsichtsrat mit allen für das Unternehmen relevanten Fragen befasst und die 
entsprechenden Entscheidungen getroffen; hinzu kamen vier im Umlaufverfahren gefasste Be-
schlüsse des Aufsichtsrats. Der Aufsichtsrat tagte bei Bedarf auch ohne den Vorstand. Von der 
Möglichkeit der Teilnahme per Videokonferenz wurde aufgrund der Corona-bedingten Kontakt- 
und Reisebeschränkungen im Berichtsjahr 2021 verstärkt Gebrauch gemacht. 

Die individuelle Teilnahme der Aufsichtsratsmitglieder an den Plenumssitzungen und den Sitzungen 
des Personal- und Finanzausschusses (ab 26.11.2021 Prüfungsausschuss):

Aufsichtsratsplenum Finanz- und Personalausschuss

Sitzungen 
Anzahl

Teilnahme 
Anzahl

Teilnahme 
in %

Sitzungen 
Anzahl

Teilnahme 
Anzahl

Teilnahme 
in %

Christoph Schweizer 
Vorsitzender

5 5 100 2 2 100 

Dr. Stephan Zizala 
stellv. Vorsitzender

5 5 100 2 2 100 

Dr. Stefan Krauss
(ab 25. Juni 2021)

3 3 100 1 1 100

Michael Kowalski
(bis 25. Juni 2021)

2 2 100 1 1 100

Chris Wu 5 5 100

Petra Gaiselmann 5 5 100

Jürgen Kammerer 5 5 100
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FINANZ- UND INVESTITIONSPLANUNG; UNTERNEHMENSSTRATEGIE 
Sowohl in den Sitzungen als auch durch die zusätzlichen Berichte des Vorstands setzte sich der 
Aufsichtsrat regelmäßig mit der allgemeinen Geschäftsentwicklung, der Umsatz- und Ergebnis-
entwicklung, der Finanz- und Risikosituation, der Entwicklung der verschiedenen Kundengruppen, 
des Partnernetzwerks und dem bestehenden Compliance Management System auseinander. 

Weitere Schwerpunkte im Berichtsjahr waren die Beratungen und Diskussionen mit dem 
Management zu den Themen Corona-Pandemie, Lieferkettenproblematik, Preiserhöhungen auf 
der Beschaffungsseite, Liquiditätssituation, Entwicklung der Auftragseingänge und deren Aus-
wirkungen auf das Unternehmen. 

Die strategische Weiterentwicklung des Schweizer-Konzerns durch den Aufbau der neuen 
Produktionsstätte in Jintan (China) bildete ein weiteres Schwerpunktthema der Aufsichtsrats-
tätigkeit im abgelaufenen Jahr. Anhand eines zwischen Vorstand und Aufsichtsrat abgestimmten 
Reportings waren die Mitglieder des Aufsichtsrats umfassend über die Entwicklung, den 
Produktionshochlauf und die Verwendung der geplanten Mittel informiert. 

PERSONAL- UND VERGÜTUNGSTHEMEN
Auch im Berichtsjahr wurden Personal- und Vergütungsthemen im Aufsichtsrat offen und aus-
führlich diskutiert. Unter anderem wurde der im Juni 2022 auslaufende Vertrag von Herrn  
Nicolas-Fabian Schweizer und seine Ernennung zum Vorstandsvorsitzenden vorzeitig bis zum 
Juni 2027 verlängert.

Weitere Themen waren die Beschlussfassung des Aufsichtsrats zur Festlegung der variablen 
Vergütung des Vorstands und der Bestimmung der Zielerreichungsgrade für das Geschäftsjahr 
2020, sowie deren Diskussion und Beschlussfassung für das Geschäftsjahr 2021. Darüber hinaus 
setzte sich der Aufsichtsrat mit der erstmaligen Vorlage des Vergütungssystems für Vorstands-
mitglieder und der Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder an die Hauptversammlung auseinander. 
Die Einzelheiten zur Vorstands- und Aufsichtsratsvergütung können dem Vergütungsbericht ent-
nommen werden.

RECHTSSTREITIGKEITEN
Der Aufsichtsrat befasste sich im abgelaufenen Geschäftsjahr mit einer noch anhängigen Rechts-
streitigkeit und hatte sich über diese mit dem Vorstand beraten. Die im März 2017 eingereichte 
Klage der ehemaligen Vorstandsvorsitzenden Frau Dr. Maren Schweizer konnte im Berichtsjahr 
mit einem Vergleich beigelegt werden. 
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NEBEN DEN ZUVOR GENANNTEN ZENTRALEN INHALTEN BEHANDELTE 
DER AUFSICHTSRAT IN SEINEN ORDENTLICHEN SITZUNGEN INS-
BESONDERE NOCH FOLGENDE THEMEN:

APRIL-SITZUNG (BILANZSITZUNG) 
Die Mitglieder des Aufsichtsrats wurden am 12. April 2021 über die erfolgten Zielerreichungs-
gespräche des Personal- und Finanzausschusses mit dem Vorstand informiert. Das Plenum folgte 
den Empfehlungen des Ausschusses und die entsprechende Beschlussfassung der variablen Ver-
gütungsbestandteile MSTI bzw. LTI für das Geschäftsjahr 2020 erfolgte. 

Der Aufsichtsrat hat sich mit der Rechnungslegung der Schweizer Electronic AG und der Konzern-
rechnungslegung für das Geschäftsjahr 2020, der Abschlussprüfung der Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Ernst & Young GmbH und dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands der 
Schweizer Electronic AG eingehend befasst. An der Bilanzsitzung nahm der Abschlussprüfer teil. 
Dieser berichtete ausführlich über seine Prüfung und deren Prüfungsschwerpunkte. Die Prüfungs-
ergebnisse wurden mit dem Aufsichtsrat diskutiert und die Fragen wurden zufriedenstellend be-
antwortet. Der Aufsichtsrat stimmte dem Ergebnis der Abschlussprüfung zu. 

Des Weiteren wurde sowohl über die Tagesordnung der Hauptversammlung als auch deren 
Durchführung als virtuelle Versammlung mit dem Vorstand beraten. Vor dem Hintergrund der zum 
damaligen Zeitpunkt bestehenden Untersicherheiten wurde dem Vorschlag des Vorstands der 
Durchführung einer virtuellen Hauptversammlung zugestimmt.

JUNI-SITZUNG
Die am 25. Juni 2021 stattgefundene Aufsichtsratssitzung stand unter anderem im Zeichen der 
unmittelbar zuvor stattgefundenen zweiten virtuellen Hauptversammlung der Gesellschaft. Es be-
stand Konsens darüber, dass eine virtuelle Hauptversammlung die Nähe zu den Aktionären nicht 
ersetzen kann und falls möglich diese zukünftig wieder als Präsenzversammlung stattfinden solle. 
Ferner erfolgte eine umfassende Berichterstattung des Vorstands über die wirtschaftliche Ent-
wicklung des Unternehmens, seiner Standorte und des Marktumfelds. 

AUGUST-SITZUNG
Schwerpunkt der außerordentlichen Aufsichtsratssitzung vom 16. August 2021 war die wirtschaft-
liche Entwicklung der Produktionsstätte in Jintan (China). 

SEPTEMBER-SITZUNG
In der Sitzung vom 28. September 2021 wurde über den Geschäftsverlauf der Unternehmens-
Gruppe und der einzelnen Standorte, das Risiko-Reporting des Vorstands, die Ausschreibung 
der Abschlussprüfung für das Geschäftsjahr 2022 und aktuelle Gesetzesänderungen informiert 
und beraten. 

NOVEMBER-SITZUNG
In der Sitzung vom 26. November 2021 stellte der Vorstand neben den Regelthemen die 
Budgetplanung für das Jahr 2022 sowie den Ausblick für die Jahre 2023 und 2024 vor. Der 
Aufsichtsrat genehmigte das Budget für das Jahr 2022 und nahm die Planung für die Jahre 
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2023 und 2024 zur Kenntnis. Weitere Punkte der Tagesordnung waren die Errichtung eines  
Prüfungsausschusses und die zeitgleiche Ablösung des Personal- und Finanzausschusses sowie 
die damit einhergehenden Änderungen der Geschäftsordnungen. Ferner verabschiedete das 
Plenum die aktualisierte Entsprechenserklärung.

SELBSTBEURTEILUNG DES AUFSICHTSRATS
Der Aufsichtsrat überprüft und beurteilt seine Tätigkeit regelmäßig im Jahresrhythmus anhand 
eines Fragebogens. Die letzte Überprüfung fand im Sommer 2021 statt. Die Ergebnisse wurden 
anschließend im Aufsichtsrat erörtert. Wesentliche Defizite wurden nicht festgestellt. 

AUSSCHÜSSE DES AUFSICHTSRATS 
Zur Steigerung seiner Effizienz hat der Aufsichtsrat ein Ausschuss-Gremium errichtet. Der bisher 
bestehende Personal- und Finanzausschuss wurde am 26. November 2021 durch die Einrichtung 
eines Prüfungsausschusses abgelöst. Eine entsprechende Geschäftsordnung für den Prüfungs-
ausschuss bzw. Änderungen der Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat wurden beschlossen. Die 
Einrichtung weiterer Ausschüsse wird aufgrund der Größe und Ausrichtung des Unternehmens 
nicht für sinnvoll bzw. erforderlich erachtet. Die für weitere Ausschüsse vorgesehenen Auf-
gaben können problemlos in diesen Gremien behandelt werden, soweit sie nicht im Aufsichtsrat 
zu behandeln sind. Ferner wird der Aufsichtsrat über die Ergebnisse der Ausschussberatungen 
informiert.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats nehmen die für ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und Fort-
bildungsmaßnahmen in eigener Verantwortung wahr und werden dabei von der Gesellschaft unter-
stützt. 

PERSONELLE VERÄNDERUNG IM AUFSICHTSRAT
Mit Ablauf der Hauptversammlung am 25. Juni 2021 endete die Amtszeit von Herr Michael 
Kowalski. Herr Kowalski hatte sich nach langjähriger Zugehörigkeit im Aufsichtsrat nicht mehr zu 
Wahl gestellt. Der Aufsichtsrat dankt ihm noch einmal für die wertvollen Beiträge in seiner Amts-
zeit als Mitglied des Aufsichtsrats, des Personal- und Finanzausschusses und als Aufsichtsrats-
vorsitzender. Als Nachfolger von Herrn Kowalski wurde Herr Dr. Stefan Krauss, Rechtsanwalt, als 
Vertreter der Anteilseigner in den Aufsichtsrat gewählt. 



23

Unter-       .    Zusammengefasster    .    Nichtfinanzieller    .    Konzern-     .    Corporate        .    Vergütungs-    .    Informa-
nehmen         Lagebericht                        Bericht                        abschluss        Governance          bericht                  tionen

WESENTLICHE THEMEN IM PERSONAL- UND FINANZAUSSCHUSS  
(AB 26.11.2021: PRÜFUNGSAUSSCHUSS) 
In der Sitzung vom 26. März 2021 befassten sich die Mitglieder des Ausschusses mit dem Einzel- 
und Konzernabschluss zum 31.12.2020. Die Abschlussunterlagen wurden nebst gesonderter Nicht-
finanzieller Erklärung vom Vorstand erläutert und durch die Mitglieder des Ausschusses geprüft 
und entsprechende Empfehlungen an das Aufsichtsratsplenum gegeben. Des Weiteren wurden 
die Erklärung zur Unternehmensführung, der Bericht des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung 
und die Tagesordnungspunkte der Hauptversammlung vom Gremium erörtert. Schwerpunkt der 
Sitzung vom 28. September 2021 war die Diskussion und Beratung mit dem Management über den 
Geschäftsverlauf, der geplanten Anteilsveräußerung an der chinesischen Tochtergesellschaft und 
die Auswirkungen des im Juli 2021 in Kraft getretenen Gesetzes zur Stärkung der Finanzmarkt-
integrität (FISG) auf die Gesellschaft. 

Ergänzend zu den Sitzungen gehört es zu den regelmäßigen Aufgaben des Ausschusses, die jähr-
lichen Ziel- und Review-Gespräche mit dem Vorstand zu führen und vorbereitend über die Ziele 
und deren Erreichung zu beraten. 

CORPORATE GOVERNANCE 
In seiner November-Sitzung 2021 hat der Aufsichtsrat eine aktualisierte Erklärung nach § 161 
AktG zu den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex verabschiedet. Weitere 
Informationen dazu und Corporate Governance allgemein enthält die Erklärung zur Unternehmens-
führung, die sowohl im Geschäftsbericht als eigenständiges Kapital als auch auf der Internetseite 
des Unternehmens zur Verfügung steht.

PRÜFUNG MÖGLICHER INTERESSENKONFLIKTE
Die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats legen dem Aufsichtsrat etwaige Interessen-
konflikte unverzüglich offen. Im Geschäftsjahr 2021 sind von den Vorstandsmitgliedern und den 
Aufsichtsratsmitgliedern keine Interessenkonflikte mitgeteilt worden. Drei Mitglieder des Auf-
sichtsrats bekleiden in Unternehmen mit denen Schweizer in Geschäftsbeziehung steht hoch-
rangige Positionen. Die Geschäfte von Schweizer mit diesen Unternehmen erfolgen beziehungs-
weise erfolgten dabei zu Bedingungen entsprechend unter fremden Dritten. Der seit dem 28. 
Juni 2019 amtierende Aufsichtsratsvorsitzende steht in persönlicher Beziehung zum Vorstands-
vorsitzenden. Der Aufsichtsrat achtet bei Beschlussfassungen auf die Vermeidung potenzieller 
Interessenkonflikte. Die Einzelheiten der Zielzusammensetzung des Aufsichtsrats sind in der Er-
klärung zur Unternehmensführung dargestellt. 
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FESTSTELLUNG DES JAHRESABSCHLUSSES UND BILLIGUNG DES 
KONZERNABSCHLUSSES
Die Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst & Young GmbH hat den vom Vorstand aufgestellten 
Jahresabschluss und Konzernabschluss sowie den zusammengefassten Lagebericht für die 
Schweizer Electronic AG und den Konzern für das Jahr 2021 geprüft. Die Ernst & Young GmbH 
wurden auf Vorschlag des Aufsichtsrats von der Hauptversammlung am 25. Juni 2021 gewählt. 
Die Ernst & Young GmbH hatte, bevor der Aufsichtsrat sie der Hauptversammlung als Abschluss-
prüfer vorschlug, gegenüber dem Aufsichtsrat bestätigt, dass keine Umstände bestehen, die ihre 
Unabhängigkeit als Wirtschaftsprüfer beeinträchtigen oder Zweifel an ihrer Unabhängigkeit be-
gründen könnten. Als Wirtschaftsprüfer unterzeichnen Herr Stephan Busser (seit dem Geschäfts-
jahr 2021) und als für die Prüfung verantwortlicher Wirtschaftsprüfer Herr Andreas Nietzer (seit 
dem Geschäftsjahr 2020).

Die Prüfungen des Jahresabschlusses, Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lage-
berichts hatten keine Beanstandungen ergeben. Als Ergebnis dieser Prüfungen wurden am  
11. April 2022 die uneingeschränkten Bestätigungsvermerke erteilt. Die zu prüfenden Unterlagen 
und Prüfungsberichte des Abschlussprüfers lagen jedem Aufsichtsratsmitglied in der Sitzung am 
11. April 2022 vor und waren jedem Aufsichtsratsmitglied rechtzeitig zur Vorbereitung zugeleitet 
worden. Der Abschlussprüfer nahm an der Beratung des Jahres- und Konzernabschlusses teil. 
Dabei berichtete er über die wesentlichen Ergebnisse der Prüfungen und stand für ergänzende 
Auskünfte zur Verfügung. Nach dem abschließenden Ergebnis der Prüfungen durch den Auf-
sichtsrat sind keine Einwendungen zu erheben. Der Aufsichtsrat stimmt dem Ergebnis der Prüfung 
beider Abschlüsse durch den Wirtschaftsprüfer zu, schließt sich bei der Beurteilung der Lage 
von Konzern und Schweizer Electronic AG der Einschätzung des Vorstands an und billigt den 
Jahresabschluss und den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2021. Der Jahresabschluss ist 
somit festgestellt. Dem Gewinnverwendungsvorschlag des Vorstands, der keine Dividende vor-
sieht, schließt sich der Aufsichtsrat an. Der aufgrund des CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz zu 
erstellende Nichtfinanzielle Bericht wurde vom Aufsichtsrat geprüft.

Der vorliegende Bericht des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung wurde vom Aufsichtsrat ver-
abschiedet.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren tat-
kräftigen Einsatz und die konstruktive Zusammenarbeit im vergangenen Geschäftsjahr. Den 
Aktionärinnen und Aktionären dankt der Aufsichtsrat für das entgegengebrachte Vertrauen.

Schramberg, den 11. April 2022

Der Aufsichtsrat

Christoph Schweizer
Vorsitzender
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DIE AKTIE
DAS BÖRSENJAHR 2021: FREUNDLICH UNGEACHTET DER ANHALTENDEN 
PANDEMIE, LIEFERENGPÄSSE UND INFLATIONSSORGEN
Das Börsenjahr 2021 mit dem Leitindex DAX konnte 2021 ein Plus von knapp 16 Prozent ver-
buchen. Mit einem Schlussstand von 15.884,86 ging er aus dem Handel und verabschiedete sich 
nur knapp unter der Marke von 16.000 Punkten. Im Umfeld der im Dezember gestarteten Erholung 
setzten Anleger darauf, dass sich die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf die Weltwirtschaft 
in Grenzen halten. Sie fokussierten sich insbesondere auf zyklische Werte aus der Automobil- und 
Luftfahrtbranche sowie Indexschwergewichte.

Vom Januar bis April erreichte der DAX ein Rekordhoch nach dem anderen – ungeachtet der 
inzwischen bekannten Lieferengpässe. Dennoch gab es Branchen, die von der Pandemie 
profitierten, wenn man an Impfstoffhersteller, Laborausrüster oder Logistikkonzerne denkt. Mitte 
November stand der DAX, der im Berichtsjahr von 30 auf 40 Mitglieder anwuchs, auf einem 
Höchststand von 16.290 Punkte – so hoch wie noch nie. Insgesamt bewegte er sich in der Band-
breite von 13.432,87 Punkte (Tiefpunkt am 29.01.2021) und 16.251,13 Punkte am 17.11.2021 und 
wies somit gegenüber dem Vorjahreszeitraum eine deutlich niedrigere Schwankungsbreite als im 
Vorjahr auf. Die weiteren Vertreter der DAX-Familie verbuchten einen Zuwachs von rund 14 Prozent 
(MDAX), während es beim technologielastigen TecDAX um 21 Prozent aufwärts ging. Der SDAX 
mit weiteren Nebenwerten legte um 11 Prozent zu.

Schweizer Electronic AG TecDAX
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Ebenfalls bemerkenswert war das Neuemissionsvolumen an den deutschen Börsen bei insgesamt 
20 IPOs (inklusive vier Börsengänge von sog. Spacs) bezifferte sich das Volumen auf über 9,5 Mrd. 
EUR. Eine Summe, die zuletzt 2018 mit 11,8 Mrd. EUR in ähnlicher Höhe erzielt wurde. Auch die 
EZB mit der weiterhin niedrigen Zinspolitik, ungeachtet der gestiegenen Inflationsdaten – machte 
es den Anlegern leicht. Erst mit Omikron, der neuen Virus-Mutante, setzte sich die Erkenntnis 
durch, dass die Pandemie noch nicht beendet ist.

DIE SCHWEIZER ELECTRONIC-AKTIE: AB DEM ZWEITEN HALBJAHR 
SCHWÄCHER
Zu Beginn des Börsenjahres entwickelte sich die Schweizer Electronic-Aktie freundlich und stieg 
bis auf 16,90 EUR am 09.02.2021 an. Bis Mitte April pendelte sich die Aktie ein auf ein Niveau 
von ca. 13 EUR ein, um von dort aus bei höheren Umsätzen von 16.465 Stück am 19.05.2021 auf 
14,40 EUR anzusteigen.

Bis zur Mitte des Jahres lag die Aktie oberhalb des Vergleichsindex SDAX. Danach fiel sie jedoch 
in Q3 und Q4 bis unter die Marke von 10 EUR und erreichte ihren Tiefpunkt mit 9,52 EUR am 
10.11.2021. Auch hier gab es Umsätze von teilweise mehr als 20.000 Stück pro Tag, die die An-
nahme zulassen, dass es zu Umschichtungen im Aktionärskreis gekommen sein könnte.

Der Kurs schloss mit 9,78 EUR nahezu auf Jahrestief und somit bei einer Performance für 2021 
von minus 18,16 Prozent, während der SDAX ein Plus von knapp 11 Prozent aufwies. 

DIVIDENDE 
Vor dem Hintergrund der strategischen Entscheidung des Managements ein Hochtechnologie-
Werk in China zu errichten und der dafür notwendigen Investitionen, schlagen Vorstand und Auf-
sichtsrat die Aussetzung einer Dividende für das Geschäftsjahr 2021 vor. Mittelfristig erwartet 
das Management durch seine strategische Neuausrichtung eine überproportionale Steigerung 
des Unternehmenswerts.

INVESTOR RELATIONS
Transparenz und Offenheit in einem kontinuierlichen Dialog mit unseren Aktionären und Kapital-
marktteilnehmern sind unser Anspruch. Unsere Investor Relations-Arbeit ist darauf ausgerichtet, 
das Vertrauen in unsere Aktie langfristig zu stärken und eine faire Bewertung am Kapitalmarkt zu 
erreichen. Auch im Jahr 2021 hat Schweizer im Rahmen der Finanzberichterstattung, bei Kapital-
markt- und Telefonkonferenzen, bei virtuellen Roadshows und in zahlreichen Einzelgesprächen 
alle interessierten Kapitalmarktteilnehmer umfassend informiert. So war es diesen stets möglich, 
die aktuelle Geschäftslage angemessen zu bewerten und die Perspektiven des Unternehmens 
einzuschätzen. Zentrales Forum für unsere Privataktionäre bildet die Hauptversammlung. Im Be-
streben nach einer nachhaltigen und vertrauensvollen Beziehung zu allen Stakeholdern haben wir 
auf unserer Internetseite neben den gesetzlich geforderten Unterlagen, zahlreiche weitere Unter-
nehmensinformationen zur Verfügung gestellt. Unter https://schweizer.ag/investoren-und-medien 
sind neben einem umfassenden Zahlenmaterial verschiedene Präsentationen und eine Analysten-
einschätzung veröffentlicht.
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AKTIONÄRSSTRUKTUR 

Die Aktionärsstruktur der Schweizer Electronic AG stellt sich zum Jahresende 2021 wie folgt dar: 

Familie Christoph Schweizer         22,17 % 

Familie Gerhard Schweizer           1,07 % 

WUS (Kunshan) China                   19,74 % 

WUS Taiwan                                  10,16 % Infineon                                     9,39 %

Institutionelle Investoren          2,91 % 

Eigene Aktien                            0,25 %

Freefloat                                   34,32 %

KENNZAHLEN ZUR AKTIE

2021 2020

Jahresschlusskurs* 9,78 EUR 11,75 EUR

Jahreshoch 16,90 EUR 18,30 EUR

Jahrestief  9,52 EUR 8,55 EUR

Börsenkapitalisierung zum Jahresende 37,0 Mio. EUR 44,4 Mio. EUR

Dividende je Aktie 0,00 EUR 0,00 EUR

* Schlusskurs XETRA Handelssystem der Deutsche Börse AG

STAMMDATEN ZUR AKTIE

ISIN DE0005156236

WKN 515623

Symbol SCE

Handelssegment Regulierter Markt (General Standard)

Art der Aktien Auf den Namen lautende, nennwertlose Stückaktien

Anzahl der Aktien 3.780.000

Grundkapital 9.664.054 EUR
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ZUSAMMENGEFASSTER LAGEBERICHT 
DES SCHWEIZER-KONZERNS UND DER 
SCHWEIZER ELECTRONIC AG ZUM  
31. DEZEMBER 2021
Dieser Bericht fasst den Konzernlagebericht der Schweizer-Gruppe („Schweizer“ oder „Unter-
nehmen“), bestehend aus der Schweizer Electronic AG und ihren konsolidierten Tochtergesell-
schaften, mit dem Lagebericht der Schweizer Electronic AG zusammen. Er sollte im Kontext mit 
dem geprüften Konzernabschluss einschließlich der Angaben des Konzernanhangs, die an anderer 
Stelle in diesem Bericht abgedruckt sind, gelesen werden. Der geprüfte Konzernabschluss basiert 
auf einer Reihe von Annahmen sowie Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die detailliert 
im Konzernanhang dargestellt sind. Entsprechend bezeichnete Passagen sollten darüber hinaus 
im Kontext mit dem geprüften Einzelabschluss einschließlich Anhang gelesen werden. Der zu-
sammengefasste Lagebericht enthält in die Zukunft gerichtete Aussagen über den Geschäfts-
verlauf, die finanzielle Entwicklung und die Erträge von Schweizer. Diesen Aussagen liegen An-
nahmen und Prognosen zugrunde, die auf gegenwärtig verfügbaren Informationen und aktuellen 
Einschätzungen beruhen. Diese sind mit Unsicherheiten und Risiken behaftet. Der tatsächliche 
Geschäftsverlauf kann daher wesentlich von der erwarteten Entwicklung abweichen. Schweizer 
übernimmt über die gesetzlichen Anforderungen hinaus keine Verpflichtung, in die Zukunft ge-
richtete Aussagen zu aktualisieren.

GRUNDLAGEN DES KONZERNS

RECHTLICHE UND ORGANISATORISCHE STRUKTUR
Die Schweizer Electronic AG mit Sitz in Schramberg ist das Mutterunternehmen des Konzerns und 
steuert die von ihr unmittelbar und mittelbar gehaltenen Beteiligungen. Die Geschäftsentwicklung 
der Muttergesellschaft ist eng mit der Entwicklung der Tochtergesellschaften verbunden. 

KONZERNSTRUKTUR

Schweizer Electronic AG

Schweizer Pte. Ltd.
- Singapore -

Schweizer Electronic
(Jiangsu) Co., Ltd.

- China -
Schweizer Electronic 

Americas Inc.*

Schweizer Energy
Production

Singapore Pte. Ltd.
- Singapore -

Schweizer Electronic
Singapore Pte. Ltd.

- Singapore -

Unterstützungs-
kasse

Christoph
Schweizer e.V.

* Gründung: Juni 2021 | Sitz: Delaware, USA
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GESCHÄFTSMODELL 

Schweizer ist ein internationaler Hersteller von Leiterplatten für die Anforderungen der unter-
schiedlichsten Branchen und Märkte. Schweizers innovative Leiterplatten-Technologien kommen 
in anspruchsvollsten Anwendungen in den Bereichen Automotive, Luft- & Raumfahrt, Industrial & 
Medical sowie Communications & Computing zum Einsatz. Branchenführende Unternehmen welt-
weit setzen auf Schweizers Innovationskraft und jahrzehntelange Erfahrung sowie auf die Produkt- 
und Service-Qualität bei Leiterplatten- und Embedding-Lösungen. Zudem zeichnen sich die Leiter-
platten-Technologien von Schweizer durch energie- und umweltschonende Eigenschaften aus. 

Durch hochmoderne Leiterplatten-Fertigungen in Schramberg und in Jintan (China) sowie durch 
enge Partnerschaften mit anderen Technologieführern bietet Schweizer Zugriff auf hochwertige 
Leiterplatten – von Standard bis zu komplexen kundenspezifischen Lösungen. 

GESCHÄFTSSTRATEGIE – GLOBALISIERUNG UND DIVERSIFIKATION 

Stärkster Fokus der strategischen globalen Ausrichtung als Ergänzung zu Europa ist die 
Wachstumsregion Asien. Schweizer hat sich als einer der führenden Hersteller von Leiterplatten 
für die Automobilindustrie etabliert und als Anbieter von Highend-Leiterplatten & Embedding-
Lösungen in vielen weiteren Branchen weltweit einen guten Namen gemacht. 

Mit dem neuen Hightech-Werk in Jintan (China) steht Schweizer eine weitere Produktionsfläche 
von insgesamt 90.000 Quadratmetern zur Herstellung von Leistungselektronik- und Embedding-
Anwendungen zur Verfügung. Der Aufbau der neuen Fertigungskapazitäten erfolgt in drei 
Produktionsanlaufphasen mit einer Kapazität von je 1.200 m² Leiterplattenfläche/Tag. 

Leiterplatten-Technologien 
Die Leiterplatte als Lösungsraum
Von einfachen 2-Lagen-Schaltungen bis hin zu komplexen Hochstrom-, Logik- oder Radarauf-
bauten bietet Schweizer ein umfangreiches Technologie- und Lösungsspektrum für höchste An-
forderungen an. Durch ausgewiesene Standardprozesse kann schnell und flexibel auf Kundenan-
frage reagiert und diese umgesetzt werden. Für komplexe Problemstellungen stehen den Kunden 
Experten-Teams zur Verfügung, die kompetent beraten und in Kundenprojekten spezifische 
Lösungen erarbeiten und dies von der ersten Idee bis zur Großserie. 
 
Technologiebereiche
Standard-Leiterplatte
Dem Bereich der Standard-Leiterplatten sind zum Beispiel einfache Multilayer-Aufbauten bis zu 
komplexen HDI Schaltungen, die mit herkömmlicher Multilayertechnik nicht realisierbar sind, zu-
geordnet. Für alle diese Leiterplatten können zusätzlich Impedanz Anforderungen erfüllt werden.
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Innovative Leiterplatten-Technologien
Dem Bereich der Innovativen Leiterplatten-Technologien sind Lösungen für die Themen Hoch-
strom, Hochfrequenz, Hochtemperatur und Miniaturisierung zugeordnet. Modernste Leiterplatten-
Technologien ermöglichen Highend-Lösungen. Das Inlay Board etwa bietet maximale Entwärmung 
und Stromtragfähigkeit. Radar-Leiterplatten erfassen Geschwindigkeiten, Abstände und Objekte. 
Und biegbare FR4-Flex-Leiterplatten eignen sich für besonders kleine Einbauräume. Dickkupfer-
Leiterplatten mit Stärken bis zu 400 μm ermöglichen eine Stromtragfähigkeit von mehreren 
Hundert Ampere. Und das CombiBoard verbindet die Funktionalität mehrerer Leiterplatten ohne 
Steckverbinder und Kabel.

Halbleiter-Embedding & Systeme
Embedding Lösungen mit integrierten Leistungshalbleitern ermöglichen extrem zuverlässige 
Hochleistungsmodule mit erheblich besserem Schaltverhalten und optimierter Erwärmung gegen-
über SMT-Lösungen. Die Smart p² Pack Embedding-Lösungen erlauben zudem die Kombination 
mit der Logik-Beschaltung ohne zusätzliche Verbindungselemente.

GESCHÄFTSBEREICHE

FORSCHUNG UND ENTWICKLUNG
Prozesstechnik
Insgesamt konzentriert sich die Prozesstechnik mit ihren Projekten und Neuinvestitionen auf 
die definierten Ziele, wie Speed 2x, CostDown -30%, Flowfaktor <6. Weitere Ziele sind die 
Optimierung des Prozessflusses und der Wege, sowie die Möglichkeit im 712 & 762er Format 
zu fertigen. Bei allen neuen Anlagen, Maschinen, Prozessen werden die Punkte Traceability, IoT, 
Industrie 4.0, Shop-Floor-Visualisierung, Datensammlung und Optimierung integriert.

Projekt p² Pack: Die Priorität in der Prozesstechnik liegt auf der Ausoptimierung von p² Pack, im 
Vordergrund steht dabei die weitere Optimierung der Einzelprozesse.

Für das Einbetten leistungselektronischer Komponenten, für die p²-Technik, wurde eine 
Handhabungs- und Bestückungsanlage für das Werk in Jintan bei unserem deutschen Zulieferer 
bestellt und qualifiziert. Die Anlage am Standort Schramberg wurde bereits im Jahr 2021 für die 
Produktion freigegeben. 

Projekt Leiterbild (DES+DI): Im Bereich Leiterbild wurde die Leiterbildlinie 3 qualifiziert und in Be-
trieb genommen. Die Auflösung liegt hier bei L/S 50/50. Des Weiteren sind Innenlagendicken von 
50 µm möglich. Der Wegfall der Filme & Filmerstellung trägt zur Kosteneinsparung bei.

Projekt Stopplack-Direktbelichter: Der neue Direkt-Belichter befindet sich in der finalen Freigabe, 
damit sind deutlich höhere Auflösungen, Registriergenauigkeiten und kleinere Freisparungen, 
Stege sowie Undercut möglich. Nach Inbetriebnahme des Direktbelichters kann die Skalierung 
der Nutzen im Haus freigegeben werden, was die Verfügbarkeit im Leiterbild und Stopplack zu-
sätzlich steigert und die Genauigkeiten für unsere Kunden erhöht.
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Projekt Stopplack-HT-Lack: Der neu qualifizierte Hochtemperaturlack im Bereich Stopplack steht 
unmittelbar vor der generellen Freigabe – Temperaturen bis 160°C sind damit möglich. Diese ist 
für das erste Quartal 2022 geplant.

Projekt Endreinigung: Die neue Endteilereinigung / Zwischenlagenreinigung wurde abgenommen, 
installiert und wird aktuell qualifiziert. Die Anlage ist speziell auf eine geringe Partikelbelastung 
und eine niedrige ionische Kontamination ausgelegt. Die bei diesem Projekt freiwerdenden beiden 
Endreinigungen werden anschließend inline für die Endreinigung der Besäumlinien eingesetzt. 

Projekt GAP-Filling: Im Projekt konnten die Paste und der Prozessablauf für unsere QIT-Technik 
festgelegt werden.

Projekte Mechanik: Im Bereich Mechanik wurden mit Hilfe der „Förderung von Investitionen zur 
Modernisierung der Produktion in der Fahrzeughersteller- und Zulieferindustrie“ des Bundes neue 
High-End Fräs-, Bohr- und Röntgenbohrmaschinen spezifiziert und bestellt, die voraussichtlich 
im April/Juli 2022 in Betrieb gehen. Inkludiert sind Automatisierung über Roboter, Lasermarker, 
DMC/Traceability, autom. Cpk-Ermittlung, Visualisierung der Zustände und aller Daten.

Darüber hinaus konnten im Bereich Mechanik, Galvanik und Endoberflächen durch verschiedene 
Maßnahmen die Kosten weiter optimiert werden.

Serienentwicklung
Die Serienentwicklung hat Schweizer weiter fokussiert vorangetrieben. Im Bereich Sensorik und 
Hochfrequenz war im Jahr 2021 das Thema Materialien im Fokus. Schweizer konnte im Bereich 
„High Speed Digital“ (HSD) das Produktportfolio durch die Qualifikation von neuen Materialien 
erweitern. Diese Materialien vereinen hervorragende elektrische Eigenschaften bezüglich Signal-
integrität mit den Zuverlässigkeitsanforderungen der Automobilindustrie. Zusätzlich wurde für 
die 24 GHz Technologie verschiedene Materialien und Aufbauten erprobt, die vorrangig im 
Industrie-Segment Anwendung finden, um diese Branche weiter zu stärken. Im Bereich Radar- 
und HF-Leiterplatten besteht weiterhin eine enge Zusammenarbeit mit unserem Partner WUS. 
Zusammen wurde auch bei Radaranwendungen im Bereich 77 GHz der Einsatz von alternativen 
Basismaterialien getestet und qualifiziert, vorrangig getrieben von der Ausbreitung der Hohlleiter-
technologie. Neu hinzugekommen sind Projekte mit dem Anwendungsbereich der Innenraum-
überwachung im Automobil, die meist im Frequenzbereich von 60-62 GHz liegen. Ein weiterer 
Schwerpunkt in der Serienentwicklung ist das Thema Leistungselektronik. Neben Projekten in 
den Bereichen Inlay und Dickkupfer Technologie, wurde die Entwicklung einer neuartigen Aufbau-
technik gestartet, die Vorteile von Inlay und Dickkupfer Technologie vereint. Diese Technologie 
bietet eine sehr hohe Designfreiheit bei hoher thermischer und elektrischer Leistungsfähigkeit und 
soll 2022 den Kunden von Schweizer zur Verfügung stehen. Weiterhin erfolgreich gestaltete sich 
das Projektgeschäft der Leiterplatten mit Goldoberflächen. Diese werden für die Bestückung von 
Bare-Die Chips verwendet und kommen insbesondere im Bereich der Sensorik zum Einsatz wie 
zum Beispiel bei Lidar oder Kameraanwendungen.

Der Technologietransfer von Schramberg zu unserem Standort in Jintan (China) blieb weiter-
hin im Fokus der Serienentwicklung. Der Transfer der FR4-Flex Technologie ist mittlerweile  
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entsprechend fortgeschritten, so dass Kundenmuster aus Jintan geliefert werden konnten. Priori-
tät hatte der Transfer der p² Pack Embedding Technologie. Hierfür wurden alle nötigen Prozess-
erweiterungen durchgeführt, so dass der Grundstein für die geplante Qualifikation der Embedding 
Technologie aus Jintan im Jahr 2022 gelegt ist, um damit die Produktionsbereitschaft ab 2023 
sicherstellen zu können.

Innovation
2022 ist das Jahr des Produktions-Hochlaufs der neuen Embedding-Technologie p² Pack. 
Nachdem alle Qualifikationsschritte erfolgreich abgeschlossen werden konnten, bereitet sich 
Schweizer intern auf die nächste Generation dieser Technologie vor, das Hochvolt p² Pack. Die 
Weiterentwicklung hin zu 400-/800-V-Hochspannungs-Bordnetzen ist die logische Fortsetzung 
der erfolgreichen Implementierung im Niedervolt Bereich. Im Rahmen des durch das Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung geförderte und abgeschlossene Projekt SiCmodul konnten 
anhand eines Demonstrators eines Hochvolt Antriebsinverters die Vorteile dieser Technologie 
auch in dieser Anwendung gezeigt werden. Die Vorteile liegen in einer gesteigerten Leistungs-
dichte, der damit verbundenen Reduzierung des notwendigen Bauraums und der Reduzierung der 
Schaltverluste in Verbindung mit sehr effizienten Siliziumkarbid-, SiC- Leistungshalbleitern. Auf-
grund der sehr kompakten Topologie der Schaltzelle im p² Pack werden niedrige Schaltverluste 
erreicht, was zu einer Erhöhung der Inverter-Effizienz führt, die wiederum die Reichweite eines 
elektrisch betriebenen Fahrzeugs erhöht. Es wird auch erwartet, dass die geringeren Verluste 
und die sehr gute Kühlmöglichkeit der Halbleiter zu einer Leistungssteigerung der Halbleiter bei 
gleicher Chipfläche im Vergleich zu konventionell verbauten Chips führen kann.

Schweizer ist bereits mit potenziellen Kunden dabei, Demonstratoren und Muster für das Hoch-
volt SiC p² Pack aufzubauen. Die derzeitige Allokation von Halbleiterkomponenten, insbesondere 
auch von SiC-Komponenten stellt eine aktuelle Herausforderung dar. Da für die Embedding-
Technologie bei den Halbleitern angepasste Oberflächen erforderlich sind, muss hier im Rahmen 
von Kooperationen mit Halbleiterherstellern, Automobilzulieferern und Automobilherstellern über 
gemeinsame Projekte die Versorgung gesichert werden.

Gallium Nitrid Halbleiter sind wie SiC ebenfalls so genannte Wide Bandgap Halbleiter, von denen 
sich unsere Kunden eine höhere Energieeffizienz aufgrund geringerer Schaltverluste versprechen. 
Auch diese Halbleiter wurden im vergangenen Jahr erfolgreich in der p² Pack Technologie ver-
baut und als Demonstratoren unseren Kunden zur Verfügung gestellt. Anwendungen für diese 
Halbleiter im Bereich des Embeddings sind ebenfalls schnell schaltende Applikationen wie DC-DC 
Wandler, On-Board Charger und auch Antriebsinverter im Hochvolt-Bereich.

Der Hochspannungsbereich mit Spannungen >1000V ist bislang nicht die Domäne der Leiter-
plattenindustrie, auch wenn einzelne Anwendungen bereits mit Leiterplatten gefertigt werden. 
Daher müssen die Basismaterialien für diesen Anwendungszweck speziell ausgewählt und 
qualifiziert werden. Neben der guten Isolationseigenschaften ist auch eine gesteigerte Wärme-
leitfähigkeit wichtig, um die bei den Halbleitern auftretende Erwärmung, verursacht durch die 
Verlustleistung, effizient abzuführen. Schweizer konnte im Jahr 2021 insgesamt drei Material-
kombinationen identifizieren, die nunmehr in die Qualifizierung überführt werden.
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Das für 2021 geplante Evaluierungs-Kit für diese Technologie hat sich verzögert. Auch Schweizer 
war von der mangelhaften Bauteileverfügbarkeit betroffen, wodurch lange Lieferzeiten für die 
notwendigen Bauelemente auf der Außenlage entstanden. Mit der ersten Auslieferung der 
Evaluierungs-Kits wird nunmehr Mitte 2022 gerechnet.

Für das autonome Fahren steigt die Leistung der zentralen Bordrechner im Automobilbereich 
immer weiter an, da hier die Signale sämtlicher Sensoren zusammengeführt, berechnet und be-
wertet werden. Dabei fordern die steigenden Rechnergeschwindigkeiten eine immer höhere Takt-
frequenz bei hoher Signalqualität. Die Anforderung an verlustarmes Schalten und die Signal-
qualität sind aus Serveranforderungen grundsätzlich bekannt. Der Einsatz solcher Rechenarchi-
tekturen im Automotive-Bereich schafft ein neues Anforderungsprofil für im Fahrzeug verbaute 
Computer und deren Leiterplatten: hohe Taktraten, verlustarmes Schalten bei gleichzeitig höchster 
thermomechanischer Zuverlässigkeit. Im zurückliegenden Jahr konnten – über eine weit gefasste 
Materialstudie – neue geeignete Basismaterialien identifiziert werden, die diesem neuen An-
forderungsprofil gerecht werden. Diese Materialien werden nunmehr qualifiziert, um den Kunden 
eine neue, hochzuverlässige Leiterplattengeneration zur Verfügung stellen zu können.

Schweizer beteiligt sich an einem weiteren EU-Förderprojekt „iRel 4.0“, in dem auch die Embedding-
Technologien eine zentrale Rolle spielen. So sollen mittels eingebetteter Komponenten z.B. ein 
Schädigen von Elektronik frühzeitig detektiert werden und eine beginnende Schädigung vor Aus-
fall erkannt werden. Für dieses Projekt stellt Schweizer seine Technologien p² Pack und µ² Pack zur 
Verfügung, mit deren Hilfe leistungselektronische Komponenten, aber auch Logik-Komponenten in 
Leiterplatten verbaut werden können. Potenzielle Anwendungsfälle könnten dabei im Bereich der 
Luftfahrt zur Erhöhung der Ausfallsicherheit von elektronischen Komponenten führen.

Mit diesen Aktivitäten wird die Grundlage für viele Anwendungen im Bereich der nachhaltigen 
Mobilität, der erneuerbaren Energien sowie der energieeffizienten Energiewandlung erarbeitet.

Die gesamten von Schweizer in der Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Forschungs- und Ent-
wicklungsaufwendungen betrugen im Jahr 2021 2,9 Mio. EUR. Davon wurden Entwicklungskosten 
in Höhe von 240 TEUR aktiviert, deren Abschreibung mit Beginn der Serienproduktion erfolgt. 
Schweizers Forschungs- und Entwicklungsabteilung liegt in Deutschland. Diesem Bereich waren 
29 Mitarbeiter zugeordnet. Weltweit beschäftigt Schweizer zum 31. Dezember 2021 219 Ingenieure 
und Techniker.

Patente
Die Gesamtzahl erteilter Patente hat sich zum 31. Dezember 2021 auf 58 Patente erhöht.
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MITARBEITER* / STANDORTE

53%

61%

47%

39%

31.12.2021 31.12.2020

Deutschland Asien

1.091

Total 31.12.2021

945

Total 31.12.2020

*einschließlich Leiharbeiter

Mitarbeiter 
Zum 31. Dezember 2021 waren bei Schweizer 1.091 Mitarbeitende beschäftigt. Aufgrund der wieder 
steigenden Angebotsnachfrage unserer Kunden konnte die Kurzarbeit am Standort Schramberg 
im Februar 2021 beendet werden. Darüber hinaus ist die Weiterentwicklung des Standortes in 
Jintan (China) vorangeschritten und die Mitarbeiterzahl ist aufgebaut worden. Die Schweizer 
Electronic Americas Inc. mit Sitz in den USA befindet sich mit einem Mitarbeitenden im Aufbau.

MARKETING & VERTRIEB
Mit einem Umsatzanteil von rund 71 Prozent im Jahr 2021 bleibt die Automobilindustrie die be-
deutendste Kundengruppe für das Unternehmen. Schweizer verfügt über Kundenbeziehungen zu 
fast allen großen global tätigen Tier-1 und OEMs. Der Fokus der Vertriebsaktivitäten liegt auf 
der ständigen Verbreiterung des Netzwerks, insbesondere in den Wachstumsmärkten der APAC-
Region und den USA. Neben einem eigenen Vertriebsteam in China und der im Jahr 2021 neu 
gegründeten Vertriebsgesellschaft in den USA sind Vertriebspartnerschaften für den asiatischen 
(Südkorea, Japan) und israelischen Markt implementiert.
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Durch das neue Hightech-Werk in China hat sich Schweizer im Wachstumsmarkt Asien, speziell in 
China, gut aufgestellt. Dadurch kann Schweizer den lokalen und schnell wachsenden asiatischen 
Markt besser mit ihren Technologien sowie ihrem Applikationsverständnis beliefern und beraten. 
Durch die globale Aufstellung der Gruppe mit Produktionswerken in Deutschland und China erhöht 
sich die immer wichtiger werdende Versorgungssicherheit unserer Kunden in einem hohen Maße. 

Die Elektrifizierung der Antriebstechnik hat sich in den vergangenen Jahren stark weiterentwickelt. 
Mit den Lösungen für die 48Volt- und Hybrid- sowie Hochvolt-Applikationen für Elektroantriebe 
verfügt Schweizer über ein breit gefächertes Leistungselektronik-Angebot. Autonomes Fahren ge-
hört zu den großen zukünftigen Herausforderungen der Automobilbranche. Für diese Entwicklung 
werden neben der künstlichen Intelligenz hochkomplexe Steuergeräte und Lösungen für die Um-
feldsensorik benötigt. Lösungen hierfür sind im Wesentlichen Radar- und Kamera- sowie Lidar-
applikationen. Schweizer bietet mit ihren Portfolio Leiterplattenlösungen für diese Anwendungen. 

In den Anwendungsbereichen Hochfrequenz, Hochtemperatur, Hochstrom und Miniaturisierung 
verfügt Schweizer über weitreichende Erfahrungswerte. Diese Kernkompetenzen werden in allen 
Marktsegmenten von Automotive, hin zu Industrial & Medical und Aviation benötigt. Durch ein 
breites Spektrum an Basismaterialien für Hochtemperatur- und Hochvolt-Anwendungen können 
Kunden verschiedenste Optionen angeboten werden.

Durch die Kombination der Produktionsstätten in Deutschland und China können neue Markt-
segmente optimal mit technologischem Know-how, Flexibilität, dem Qualitätsstandard des Stamm-
werks in Deutschland und dem speziellen Bedürfnis unserer Industriekunden – der Produktion vom 
Muster bis hin zur Großserie – bedient werden.

QUALITÄTSMANAGEMENT 
Im Jahr 2021 erfolgte die Re-Zertifizierung gemäß der ISO 14001. Bei den Überprüfungen der IATF 
16949, EN 9100, ISO 50001 und der Nadcap AC 7119 wurde sowohl die Systemkonformität an ver-
schiedenen Kundenaufträgen als auch den Produktions- und Geschäftsprozessen nachvollzogen. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Re-Zertifizierungsaudit im Jahr 2020 laufen die Vorbereitungen 
für die im Jahr 2022 anstehende Re-Zertifizierungen der EN 9100 und der ISO 50001. Weiterhin 
erfolgt die Anpassung des Systems auf die neuen Auditkataloge der Nadcap AC 7119.

UMWELT- UND ENERGIEMANAGEMENT
Obgleich die Produkte und damit die für die Herstellung erforderlichen Prozesse und Arbeitsgänge 
immer komplexer und vielschichtiger werden, ist es ein hohes Ziel von Schweizer, durch geeignete 
Produkt- und Prozessentwicklungen die Auswirkungen auf die Umwelt bestmöglich zu begrenzen. 
Dies ist auch Bestandteil unseres Leitbildes. Die konsequente Anwendung von Umwelt- und Ge-
fährdungsanalysen zum Schutze der Umwelt, unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und der an 
der Produktherstellung/Nutzung beteiligten Geschäftspartner steht an erster Stelle.

Die Effektivität unserer Systeme wird unter anderem durch interne Audits regelmäßig überprüft 
und wurden auch für das Jahr 2021 durch die Zertifizierungsgesellschaft im Rahmen der ISO 
14001 und ISO 50001 Zertifizierungen bestätigt werden.



40

Zusammengefasster Lagebericht

WIRTSCHAFTSBERICHT

KONJUNKTUR UND ABSATZMÄRKTE
Im Berichtsjahr erholte sich die Weltwirtschaft von der globalen Rezession des Vorjahres infolge 
der Corona-Pandemie, so dass das Welt-Bruttoinlandsprodukt mit einer Rate von +5,7 Prozent 
(2020: -3,8 Prozent) stieg. Die zunehmende Verbreitung von Impfstoffen und die damit einher-
gehende Lockerung der Beschränkungen ermöglichte diesen Aufschwung. Die anhaltenden 
Infektionswellen und damit verbundenen regionalen Einschränkungen führten jedoch in vielen 
Bereichen der Warenproduktion zu spürbaren Störungen in den globalen Lieferketten und zu 
Engpässen in der Versorgung mit Rohstoffen und Vorprodukten. Hinzu kam noch ein verstärkter 
Inflationsdruck, der sich im vierten Quartal nochmals deutlich erhöhte. Viele Rohstoffe stiegen 
auf ein im historischen Vergleich hohes Preisniveau. Im dritten Quartal waren die Energiemärkte 
von einem drastischen Anstieg des Gaspreises geprägt. In diesem Zuge erhöhte sich zum Jahres-
ende auch der Ölpreis.

Die zum Halbjahr ausgeprägte Schwäche des Welthandels wurde in den letzten Monaten des 
Jahres überwunden. Die nachlassenden Unterbrechungen des Transports im Seeverkehr, welche 
im ersten Halbjahr 2021 im Wesentlichen von China ausgingen, dürften dabei eine Rolle gespielt 
haben. Allerdings war der Anteil an Containerfracht, welche in Staus gebunden war, zum Jahres-
ende nach wie vor deutlich höher als vor der Corona-Pandemie.

In den Volkswirtschaften der Industrieländer lag die Expansion der Wirtschaftsleistung bei +5,2 
Prozent (2020: -5,1 Prozent). Insbesondere zeigten sich im vierten Quartal regionale Unterschiede 
im Aufwärtstrend. Während sich der im Gesamtjahr erfolgte deutliche Produktionsanstieg in den 
USA nochmals leicht verstärkte und sich in Japan eine Erholung vom Wirtschaftseinbruch durch 
die Corona-Welle in den Sommermonaten einstellte, war der Zuwachs der Wirtschaft in Europa vor 
allem wegen der stark steigenden Infektionszahlen und den damit einhergehenden neuerlichen 
Eindämmungsmaßnahmen im vierten Quartal nur noch moderat. Allein die Industrieproduktion 
hingegen entwickelte sich gegen Jahresende sehr dynamisch, wozu eine spürbare Ausweitung 
der Produktion von Fahrzeugen kam. Diese war zum Halbjahr aufgrund von Lieferengpässen stark 
eingeschränkt.

In den Entwicklungs- und Schwellenländern war eine deutliche Steigerung der Wirtschaftsleistung 
in Höhe von +6,9 Prozent (2020: -2,9 Prozent) festzustellen. In vielen Ländern war zunächst der 
Aufschwung durch pandemiebedingte Einschränkungen gebremst.

Die Wirtschaft in China wuchs im Verlauf des Jahres 2021 um +8,1 Prozent (2020: +1,8 Prozent). 
Der hohe Zuwachs ist aber vorwiegend auf eine rasche Erholung von der letztjährigen Corona-
Pandemiekrise zurückzuführen. Im Verlauf des zweiten und dritten Quartals verlangsamte sich die 
gesamtwirtschaftliche Produktion mehr und mehr. Vor allem im dritten Quartal wirkten sich Eng-
pässe in der Energieversorgung und umfangreiche pandemiebedingte Mobilitäteinschränkungen 
infolge der Null-Covid Politik der Regierung dämpfend auf die Binnennachfrage aus. Zur Ab-
schwächung der Konjunktur trugen auch Unsicherheiten im Hinblick auf die Verschuldung des Im-
mobiliensektors und die damit verbundenen Einschränkungen in der Kreditvergabe bei. Im vierten 
Quartal nahmen die Wirtschaftsaktivitäten nach Überwindung der Energiekrise im Vergleich zum 
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Vorquartal wieder zu. Die Wachstumsrate des vierten Quartals erreichte dennoch im Vergleich 
zum Vorjahresquartal nur vier Prozent.

Auch die US-Volkswirtschaft verzeichnete ein BIP-Wachstum von +5,7 Prozent (2020: -3,6 Pro-
zent), was dem höchsten prozentualen Anstieg seit 1984 entsprach. Im ersten Halbjahr trieben die 
Unterstützungsmaßnahmen und fiskalische Impulse die konjunkturelle Aufwärtsentwicklung an. 
Im dritten Quartal führten hohe coronabedingte Infektionszahlen und die zunehmenden Liefer-
engpässe zu einer vorübergehenden Dämpfung der Konjunktur, während im vierten Quartal das 
Wachstum zum Vorquartal mit 1,7 Prozent wieder anzog. Wesentliche Wachstumstreiber im Jahres-
verlauf gegenüber Vorjahr waren die Anlageinvestitionen, der private Konsum und der Außen-
handel.

Im EURO-Raum stieg das Brutto-Inlandsprodukt um +5,3 Prozent (2020: -7,2 Prozent) und 
damit war auch das Niveau der Wirtschaftsleistung vor der Corona-Pandemie überschritten. 
Nach kräftigen Zuwächsen im zweiten und dritten Quartal mit jeweils über zwei Prozent stieg 
die gesamtwirtschaftliche Produktion im vierten Quartal nur noch moderat. Hier zeigten sich zu-
letzt die Auswirkungen steigender Infektionszahlen und anhaltender Versorgungsproblemen in 
den internationalen Lieferketten in einer deutlichen Abschwächung der Konjunkturdynamik. Die 
Verbraucherpreisinflation stieg im Zuge steigender Energiepreise seit Beginn des Jahres 2021 
kontinuierlich auf 5,0 Prozent an.

Das Brutto-Inlandsprodukt in Deutschland für das gesamte Jahr stieg um +2,9 Prozent (2020: 
-4,9 Prozent). Während das erste Quartal 2021 im Verhältnis zum Vorquartal einen Rückgang ver-
zeichnete, waren das zweite und das dritte Quartal mit deutlichen Zuwächsen trotz zunehmender 
Liefer- und Materialengpässe jeweils bestimmend für das Gesamtjahreswachstum. Das vierte 
Quartal schrumpfte hingegen wieder im Vergleich zum Vorquartal. Bestimmend für diese Ent-
wicklung waren verhaltene private Konsumausgaben infolge der Einschränkungen der vierten 
Corona-Welle. Kompensierend hingegen wirkten sich im vierten Quartal gestiegene staatliche 
Konsumausgaben und Mehrinvestitionen in Ausrüstungen, vor allem in Maschinen, Geräten und 
Fahrzeugen aus. Die Wirtschaftsleistung des vierten Quartals 2021 lag damit um -1,1 Prozent 
niedriger als das vierte Quartal 2019, dem Quartal vor Beginn der Coronakrise. Im Vorjahres-
vergleich stiegen im Jahr 2021 am stärksten die Investitionen in Ausrüstungen um +3,4 Prozent 
(2020: -12,5 Prozent) und Konsumausgaben des Staates mit +3,1 Prozent (2020: +3,4 Prozent). 
Die privaten Konsumausgaben wiesen nur ein schwaches Wachstum um +0,1 Prozent (2020: -6,0 
Prozent) auf, erholten sich aber deutlich gemessen am niedrigen Niveau des Vorjahres. Auch der 
Außenbeitrag trug mit +0,6 Prozentpunkten (2020: -1,1 Prozentpunkte) zum gestiegenen Brutto-
Inlandsprodukt bei. Im Jahr 2021 wurden um +9,9 Prozent mehr Waren und Dienstleistungen 
ins Ausland exportiert (2020: -9,9 Prozent). Gleichzeitig stiegen die Importe um +9,3 Prozent 
(2020: -8,6 Prozent). Im vierten Quartal erzielten insbesondere der Export und Import von Dienst-
leistungen hohe Zuwächse. 



42

Zusammengefasster Lagebericht

BRANCHENUMFELD
Automobilbranche
Die für Schweizer wichtigste Kundengruppe — die Automobilindustrie -, welche rund 71 Prozent 
des Umsatzes ausmacht, konnte im ersten Halbjahr 2021 ihre PKW-Absatzzahlen im Rahmen 
der dynamischen weltwirtschaftlichen Erholung zum pandemiebeeinflussten ersten Halbjahr des 
Vorjahres noch im zweistelligen Bereich steigern. Die in der zweiten Jahreshälfte 2021 verstärkt 
aufgetretenen Versorgungsengpässe bei Halbleitern führten trotz einer hohen Nachfrage bei 
den Verbrauchern zu einem deutlichen Rückgang bei den Absatzzahlen. Mit einem weltweiten 
Wachstum von +4,4 Prozent und 81,2 Mio. abgesetzten Fahrzeugen bis zu sechs Tonnen trat 
damit der Erholungseffekt zum Krisenjahr 2019 nur moderat ein. Die Halbleiterkrise hatte welt-
weit Produktions- und Absatzausfälle zur Folge, welche sich im Jahr 2021 auf Absatzeinbußen von 
knapp zehn Mio. Fahrzeugen summierten. Die Regionen Europa und Nordamerika waren dabei 
am stärksten betroffen. Im Verlauf des Jahres 2021 reagierten die Automobilproduzenten mit der 
Priorisierung von Modellen mit höherer Marge, wohingegen die Zulieferindustrie aufgrund der 
stückzahlabhängigen Vergütung keine höheren Preise erlangte. In Europa betrug das Wachstum 
nur +1,0 Prozent, während in China Steigerungsraten in Höhe von +4,5 Prozent und in USA, 
Kanada und Mexiko (NAFTA) Absatzsteigerungen in Höhe von +3,5 Prozent zu verzeichnen waren.

Verglichen mit dem Vorkrisenjahr 2019 beliefen sich die Rückgänge der abgesetzten Automobile 
in Europa infolge von anhaltend wirtschaftlichen Unsicherheiten aus den Infektionszahlenent-
wicklungen auf -19 Prozent. In den USA belief sich der Rückgang auf -13 Prozent, dort insbesondere 
aufgrund der Halbleiterkrise und erschöpften Händler-Lagerbeständen im zweiten Halbjahr 2021. 
In China hingegen lagen die Absatzzahlen des Jahres 2021 auf dem Niveau des Vorkrisenjahres 
2019.

Weltweit ergaben sich im Jahr 2021 66,7 Mio. Neuzulassungen für Personenkraftwägen. China 
erwies sich auch im Jahr 2021 mit 21,1 Mio. Neuzulassungen als weltweit größter Markt für diese 
Fahrzeugklasse, gefolgt vom zweitgrößten Markt die USA mit 14,9 Mio. bzw. Europa mit 11,8 Mio. 
Zulassungen.

Unterstützt durch Fördermaßnahmen und eine verbesserte Ladeinfrastruktur schritt die Markt-
durchdringung von batterieelektrischen Fahrzeugen (BEV) zu Lasten der Verbrenner-Fahrzeuge 
auch im Jahr 2021 weiter voran. So stieg der weltweite Marktanteil der BEV von 3 Prozent im 
Vorjahr auf 6 Prozent im Jahr 2021 an. Am stärksten war der Marktanteilzugewinn in China von 
1,0 Prozent auf 2,7 Prozent, gefolgt von Europa mit 0,8 Prozent auf 1,2 Prozent im Jahr 2021. In 
Deutschland lag der Marktanteil der BEV seit September 2021 erstmalig über dem Marktanteil 
von Dieselfahrzeugen.
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Leiterplattenbranche
Die Marktbeherrschung der Leiterplattenbranche durch asiatische Produzenten hat sich noch-
mals verstärkt. Bei einem voraussichtlichen weltweiten Produktionsvolumen von 91,3 Mrd. USD 
im Jahr 2021 (2020: 81,7 Mrd. US-Dollar), entsprechend +11,7 Prozent, stieg der Weltmarktanteil 
der Leiterplattenproduktion aus Asien nochmals leicht an und beträgt knapp 92,3 Prozent (2020: 
91,8 Prozent). Bei weitem der wichtigste Produktionsstandort für Leiterplatten war China mit einem 
Anteil von 62,6 Prozent. An zweiter Stelle liegt Taiwan mit einem Anteil von 9,1 Prozent, gefolgt von 
Südkorea mit einem Anteil von 7,8 Prozent. Vom Gesamt-Handelsvolumen entfallen 3,7 Prozent 
auf den amerikanischen Kontinent und 2,6 Prozent auf die EMEA-Länder.

Weltweit produzierten 2.450 Leiterplattenwerke mit dem regionalen Schwerpunkt in Asien, welches 
eine Anzahl von 1.990 Produktionsstätten (81 Prozent der weltweiten Produktionsstätten) aufwies.

Das anteilige Geschäftsvolumen für die in Automobilen eingesetzten Leiterplatten betrug 10,1 
Prozent (2020: 9,6 Prozent) und folgte dem Trend des steigenden Marktanteils von batterie-
elektrischen und Plugin-Hybriden Fahrzeugen. Hier zeigt sich auch die Bedeutung der Automobil-
branche in der Abnahme von elektronischen Bauelementen. Die Versorgungsproblematik mit Halb-
leitern in der Automobilindustrie wirkte sich dämpfend auf die Absatzzahlen von Leiterplatten aus, 
wodurch sich die Vorräte bei den Leiterplattenproduzenten teilweise erhöhten. Erschwerend kam 
hinzu, dass sich die Leiterplattenbranche selbst mit Versorgungsengpässen, Unterbrechungen 
der Lieferketten und vor allem im vierten Quartal 2021 deutlichen, teils im oberen zweistelligen 
Bereich gestiegenen Preisen bei Laminaten, Metallen, Frachtraten und der Energiebereitstellung 
auseinandersetzen musste. Aufgrund von langfristigen Lieferverträgen mit Kunden konnten die 
Preiserhöhungen nicht in vollem Umfang weitergegeben werden, so dass die Margen unter Druck 
kamen.

(Quellen: Kieler Konjunkturberichte Nr. 87 und Nr. 85, Statistisches Bundesamt (Destatis Pressemitteilung Nr. 074 v. 
25.02.2022), Statista 2021, LBBW Fokusbranche Automobil, Data4PCB, NT Information, Ltd.)
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ENTWICKLUNG DER ERTRAGSLAGE (IFRS)
Im folgenden Abschnitt berichten wir über die Ertragslage des Konzerns nach internationalen 
Rechnungslegungsvorschriften (IFRS).

Umsatzentwicklung und Auftragsbestände
Der Konzernumsatz belief sich auf 122,7 Mio. EUR (2020: 98,3 Mio. EUR). Dies entspricht einer 
Erhöhung von +24,8 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.

Umsatzerlöse
in Mio. EUR / Veränderung zum Vorjahr

125,3
120,7

98,3

122,7

2018 2019 2020 2021

3,7%

-3,7%

-18,6%

24,8%

Die Umsatzsteigerung des ersten Halbjahres mit +30,9 Prozent zum Vergleichszeitraum des Vor-
jahres war geprägt von der starken Erholung der Industrieproduktion gegenüber dem Vorjahr, in 
welchem insbesondere im 2. Quartal des Jahres 2020 ein starker Einbruch der wirtschaftlichen 
Aktivitäten infolge der Corona-Pandemie einsetzte. Die Umsätze des zweiten Halbjahres stiegen 
mit +19,5 Prozent ebenfalls sehr stark zur Vergleichsperiode des Vorjahres. Im dritten Quartal des 
Geschäftsjahres waren eine Umsatzsteigerung von +30,9 Prozent und im vierten Quartal immer 
noch ein deutliches Wachstum von +10,3 Prozent gegenüber den Vergleichsquartalen des Vor-
jahres zu verzeichnen. Im vierten Quartal des Jahres 2020 nahm die Bestelldynamik insbesondere 
wegen des verstärkten Lageraufbaus von Automotive-Kunden bereits wieder dynamisch zu. Die 
zunehmenden Geschäftsaktivitäten im Markt China der dort operierenden Tochtergesellschaft 
trugen zu einem Konzernumsatzwachstum in Höhe von +16,5 Mio. EUR bei, entsprechend +16,8 
Prozent-Punkte in der Umsatzwachstumsrate (2020: +6,2 Mio. EUR).

Die Steigerung des Jahresumsatzes im Vergleich zum Jahr 2020 betraf sowohl Umsätze aus 
Eigenproduktion mit einer Steigerung von +30,3 Prozent wie auch die Umsätze mit Produkten, 
welche bei WUS am Standort Kunshan oder bei Meiko Electronics an den Standorten China und 
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Vietnam hergestellt wurden. Insgesamt wurden 33,8 Mio. EUR Umsatz (2020: 30,2 Mio. EUR) 
mit diesen Handelsprodukten erzielt, was einem Zuwachs von +12,2 Prozent entspricht. Der Um-
satzanteil der Handelsware reduzierte sich im Vergleich zum Vorjahr auf 27,6 Prozent (2020: 30,7 
Prozent).

Mit Automotive-Kunden wurde ein Umsatzvolumen von 86,6 Mio. EUR erzielt, was einer Erhöhung 
zum Vorjahr von +19,8 Prozent entspricht. Der Umsatz mit Automotive-Kunden beträgt 70,6 Pro-
zent (2020: 73,5 Prozent). Mit Industrie-Kunden wurden im Geschäftsjahr ein Umsatz von 29,2 
Mio. EUR erzielt. Dies entspricht einer Steigerung von +58,7 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 
Diese Kundengruppe, deren Anwendungsgebiete vor allem in der Detektion, Sensorik und An-
lagensteuerung liegen, repräsentiert mittlerweile 23,8 Prozent des Konzernumsatzes (2020: 18,7 
Prozent). Die Umsätze mit sonstigen Kunden aus den Bereichen Communication, Consumer und 
Computer reduzierten sich hingegen um -10,1 Prozent auf 6,9 Mio. EUR. Dieser Kundenbereich 
entspricht 5,6 Prozent (2020: 7,8 Prozent) des Konzernumsatzes. Die im Vorjahr prognostizierte 
Ausweitung des Anteils der Kunden im Non-Automotive auf 40 Prozent wurde mit 29,4 Prozent 
im Geschäftsjahr nicht erreicht.

Umsatz nach Kundengruppe
in Mio. EUR

Automotive Industrie Andere
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Bei den Absatzregionen ergab sich eine deutliche Verschiebung zugunsten der asiatischen Märkte, 
was auf die gestiegenen Umsätze der Tochtergesellschaft in China, allgemein auf die robustere 
Verfassung und Erholung dieser Märkte nach den ersten Wellen der Corona-Pandemie sowie auf 
verstärkte Produktionsverlagerungen der Tier1-Kunden zurückzuführen ist. 

Mit Ausnahme der Umsätze in Europa (ohne Deutschland) ergaben sich gegenüber dem Vorjahr 
für alle übrigen Absatzregionen deutliche Umsatzsteigerungen. Während der Umsatz in der Region 
Europa (ohne Deutschland) um -15,1 Prozent — insbesondere aus Gründen der zunehmenden Ver-
lagerung der Produktion unserer Kunden in den asiatischen Raum — zurückging, verzeichneten 
die Umsätze in Deutschland eine Erhöhung um +11,5 Prozent. Am stärksten wuchs der Umsatz in 
den asiatischen Ländern und in Amerika mit einer Rate in Höhe von +82,3 Prozent bzw. +100,8 
Prozent und einer moderaten Umsatzausweitung in übrigen Exportländern mit +25,0 Prozent. Auf 
Deutschland und Europa entfallen 60,9 Prozent der Umsätze (2020: 73,6 Prozent), 30,2 Prozent 
auf Asien (2020: 20,7 Prozent) und 8,9 Prozent auf Amerika/Übrige Länder (2020: 5,7 Prozent). 
Insgesamt hat sich der Umsatzanteil in den Marktregionen außerhalb Deutschlands gegenüber 
dem Vorjahr in Höhe von 49,2 Prozent auf 54,6 Prozent erhöht.

Umsatz nach Regionen
in %

Deutschland Europa (ohne Deutschland) Asien Amerika
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51%53%56%
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in Mio. EUR 2021 2020

Deutschland 55,7 49,9

Europa (ohne Deutschland) 19,1 22,5

Asien 37,0 20,3

Amerika 10,4 5,2

Andere 0,5 0,4

 122,7 98,3

Der Auftragseingang im Jahr 2021 erhöhte sich um +123,5 Prozent gegenüber dem Vorjahr und be-
trägt 175,2 Mio. EUR (2020: 78,4 Mio. EUR). Damit stieg in diesem Jahr die Book-to Bill-Verhältnis-
zahl von 0,8 im Vorjahr auf 1,4. Im ersten Halbjahr stieg der Auftragseingang um das 6-fache im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Diese sprunghafte Erhöhung ist neben der gestiegenen Dynamik 
der Nachfrage auch dem im zweiten Quartal des Vorjahres eingetretenen Auftragsstornierungen 
bzw. -verschiebungen infolge der wirtschaftlichen Verunsicherung durch die Coronapandemie ge-
schuldet. Der Zuwachs setzte sich im dritten Quartal mit +39,9 Prozent zum Vergleichsquartal des 
Vorjahres fort. Im vierten Quartal betrug das Wachstum gegenüber dem vierten Vergleichsquartal 
2020 +17,4 Prozent. In der geringeren Wachstumsrate des vierten Quartals zeigte sich bereits eine 
gedämpfte Nachfrage der Kunden infolge der Produktionsdrosselung in der Automotive-Industrie 
aufgrund der Rohstoff- und Bauteileknappheit. 

Der Auftragsbestand betrug Ende des Geschäftsjahres 191,8 Mio. EUR (31.12.2020: 109,2 Mio. 
EUR). Davon steht ein Auftragsbestand in Höhe von 128,3 Mio. EUR für das Jahr 2022 zur Aus-
lieferung an (31.12.2020: 80,5 Mio. EUR für 2021). Der Auftragsbestand für 2023 und Folgejahre 
beträgt zum Bilanzstichtag bereits 63,5 Mio. EUR. Der Anteil von 66,9 Prozent der kurzfristigen 
Liefertermine signalisiert gegenüber dem Vorjahr (31.12.2020: 73,7 Prozent) ein wieder länger-
fristig ausgerichtetes Dispositionsverhalten der Kunden im Automotive- und Industriebereich.

Operative Marge und Betriebsergebnis
Das Bruttoergebnis vom Umsatz belief sich auf -4,9 Mio. EUR (2020: +0,4 Mio. EUR), was einer 
negativen Bruttomarge von -4,0 Prozent entspricht (2020: +0,4 Prozent). Im Vergleich zum Vor-
jahr wirkten sich die gestiegenen Aufbau- und Anlaufkosten der Produktion des Werkes in China 
mit einer Erhöhung des Bruttoergebnisverlustes um -11,7 Mio. EUR auf -18,1 Mio. EUR aus. Ins-
besondere durch die stark gestiegenen Kosten für Zuliefermaterialien, welche nur teilweise an 
Kunden weitergegeben wurden, und die im Anlauf typischen Ausschussraten generierten die ge-
tätigten Umsätze noch keine wesentliche Fixkostendeckung. Zudem kam aufgrund der strikten 
Quarantänebedingungen und den damit verbundenen Reiserestriktionen in China ein Wissens-
transfer des Standorts Schramberg zu Themen komplexer Produktionsverfahren gegenüber dem 
Zeitplan nahezu zum Erliegen, so dass das Werk in China verhältnismäßig hohe Lernkurvenkosten 
insbesondere im Materialverbrauch zu verkraften hatte. Das Brutto-Ergebnis der Gruppe ohne 
China belief sich auf +13,1 Mio. EUR, was zu einer Steigerung des Bruttoergebnisses in Höhe von 
+6,7 Mio. EUR zum Vorjahr führte. Zu dieser Entwicklung trugen neben der Umsatzsteigerung  
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insbesondere die im Vorjahr durchgeführten Kostensenkungsmaßnahmen und die gute Aus-
lastungssituation am Standort Schramberg entschieden bei. Aufgrund der guten Auslastungs-
situation war im Geschäftsjahr am Standort Schramberg in der Produktion keine Kurzarbeit er-
forderlich. Die sonstigen betrieblichen Erträge stiegen im Vergleich zum Vorjahr um +1,2 Mio. 
EUR auf +4,8 Mio. EUR (2020: +3,7 Mio. EUR). Wesentliche Einflüsse bildeten hierbei der Zufluss 
von investitionsunabhängigen Zuwendungen der Behörden in China und Mehrerlöse aus der Ver-
wertung von recycelten Metallen.

Die Funktionskosten des Vertriebes und der Verwaltung sowie der betrieblichen Aufwendungen 
reduzierten sich insgesamt gegenüber dem Vorjahr um -2,8 Mio. EUR bzw. -12,6 Prozent. Bereinigt 
um Sonderaufwendungen in Höhe von -2,3 Mio. EUR aus Restrukturierung, welche im Vorjahr in 
den Funktionskosten ausgewiesen waren, ergäbe sich eine Kostensenkung um -0,5 Mio. EUR. 
Im Jahr 2020 wirkten sich in hohem Maße Einsparungen aus der Kurzarbeit auf Produktion und 
Verwaltung aus.

Das Ergebnis vor Abschreibungen, Zinsen und Steuern (EBITDA) betrug -8,5 Mio. EUR (2020: -9,5 
Mio. EUR). Die EBITDA-Quote verbesserte sich im Vergleich zu Vorjahr auf -6,9 Prozent (2020: 
-9,7 Prozent). In der Gruppe ohne China wurde ein EBITDA in Höhe von +9,1 Mio. EUR erzielt. 
Dies entspricht einer operativen Ergebnisverbesserung in Höhe von +7,4 Mio. EUR unter Heraus-
rechnung von Sonderaufwendungen in Höhe von insgesamt 2,9 Mio. EUR, welche das Ergebnis 
des Vorjahres belasteten.

Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) belief sich auf -19,8 Mio. EUR (2020: -18,5 Mio. 
EUR) und fiel damit um -1,3 Mio. EUR geringer als im Vorjahr aus. Die Abschreibungen betrugen 
-11,4 Mio. EUR (2020: -9,0 Mio. EUR). Eine maßgebliche Ursache für die Erhöhung ist, dass die 
Gesamtheit der betriebsbereiten Anlagen und Maschinen des Werkes in China vorwiegend in der 
zweiten Jahreshälfte 2020 die Betriebsbereitschaft erreichten und damit erst der verbundene 
Abschreibungsbeginn ausgelöst wurde. Die Gruppe ohne China erzielte im Geschäftsjahr einen 
positiven EBIT-Beitrag in Höhe von +2,4 Mio. EUR. Unter Herausrechnung der Sonderauf-
wendungen in Höhe von 2,9 Mio. EUR im ersten Halbjahr des Vorjahres hat sich dieser um +6,9 
Mio. EUR erhöht.

Finanzergebnis
Das Finanzergebnis betrug -3,5 Mio. EUR (2020: -2,3 Mio. EUR). Die Erhöhung resultierte im 
Wesentlichen aus der Aufnahme von Darlehen aus den von den lokalen Hausbanken zur Verfügung 
gestellten Kreditlinien für die Investitionen in China sowie aus der Aufnahme der zweiten Tranche 
des Sonderdarlehens des KfW-Sonderprogramms. Die zahlungswirksamen Zinsaufwendungen für 
kurzfristige und langfristige Finanzverbindlichkeiten beliefen sich auf -4,0 Mio. EUR.

Konzernergebnis und Ergebnis je Aktie
Das Konzernergebnis ging gegenüber dem Vorjahr um -8,3 Mio. EUR auf -26,2 Mio. EUR zurück 
(2020: -17,9 Mio. EUR). Bei den Steuern vom Einkommen und Ertrag betrug der steuerliche Auf-
wand im Geschäftsjahr -2,9 Mio. EUR (2020: +3,0 Mio. EUR). Die wesentlichen Einflussfaktoren 
bei den Konzernsteuern bildeten die erhobene Steuerlast für das Werk in China und eine Auf-
lösung von im Vorjahr aktivierten latenten Steuern. Ein Steueraufwand ergab sich aus der  
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Veranlagung von erhaltenen Zuwendungen für den Grundstückerwerb im Jahre 2018 in China und 
Zuwendungen für die Anlagen- und Maschineninvestitionen. Dafür wurden 1,5 Mio. EUR Steuern 
entrichtet, da zum Zeitpunkt der Veranlagung noch keine verrechenbaren Verlustvorträge zur Ver-
fügung standen.

Des Weiteren ergaben sich insgesamt aus der Reduktion der latenten Steuern ein Steueraufwand 
in Höhe von -2,0 Mio. EUR. Davon gegenläufig entfielen auf aktivierte nutzbare steuerliche Ver-
lustvorträgen der Schweizer Electronic AG +2,3 Mio. EUR. 

Das Ergebnis je Aktie beläuft sich für das Geschäftsjahr 2021 auf -6,95 EUR (2020: -4,74 EUR).

Dividende
Schweizer will in Zukunft im globalen Markt für Leistungselektronik- und Chip Embedding-
Anwendungen dynamisch wachsen. Angesichts des Konzernjahresfehlbetrages und der not-
wendigen hohen Investitionsmittel für den weiteren Ausbau des Hightech-Werkes in China schlägt 
der Vorstand dem Aufsichtsrat vor, die Dividendenzahlung für das Geschäftsjahr 2021 auszu-
setzen. 

Entwicklung der Finanzlage (IFRS)
Am Bilanzstichtag bestanden Bankverbindlichkeiten in Höhe von 94,4 Mio. EUR (2020: 84,9 Mio. 
EUR). Die langfristigen Finanzierungen betrugen 81,1 Mio. EUR, was einer Erhöhung um +0,8 Mio. 
EUR gegenüber 2020 entspricht. Für das Werk in China wurden im Geschäftsjahr lokale Darlehen 
in Höhe von 9,6 Mio. EUR aufgenommen. Die Schweizer Electronic AG nahm ein Darlehen in Höhe 
von 3,5 Mio. EUR aus einer Gesamtlinie von 7,1 Mio. EUR aus dem KfW-Sonderprogramm auf. Die 
KfW-Darlehensmittel sind Ende des ersten Halbjahres 2022 endfällig.

Die in der Gesamtsumme der langfristigen Bankverbindlichkeiten enthaltenen Darlehen (Senior 
Loans) der Schweizer Electronic AG für die Eigenkapitalausstattung des Werkes China valutieren 
mit 28,6 Mio. EUR. Diese Darlehen besitzen eine Laufzeit von acht bis zehn Jahren und eine 
variable Verzinsung auf Basis des EURIBOR mit einem Margengitter, welches vom aktuellen Ver-
schuldungsgrad der Schweizer Electronic AG abhängt.

Zur Verbesserung der Eigenkapitalausstattung des Werkes in China ist für die Zukunft auch eine 
weitere Eigenkapitalmaßnahme in ähnlicher Größenordnung wie die im Januar 2022 erfolgte Be-
teiligung an der Schweizer Electronic China durch einen strategischen Investor geplant. Es wird 
hier auch auf den nachfolgenden Prognosebericht verwiesen.

Die Betriebsmittel-Kreditlinien betrugen Ende des Jahres 2021 7,2 Mio. EUR. Zum Bilanzstichtag 
lag keine Inanspruchnahme der Linien vor.

Im Gegensatz zu den langfristigen Kreditlinien sind alle kurzfristigen Kreditlinien unbefristet und 
nicht besichert. China standen zum 31.12.2021 noch keine Betriebsmittellinien zur Verfügung. Die 
kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten beliefen sich zum Bilanzstichtag auf 13,2 Mio. EUR (2020: 
4,6 Mio. EUR). Darin enthalten sind zum 31. Dezember 2021 valutierende Darlehen in Höhe von 
7,1 Mio. EUR aus dem KfW-Sonderdarlehen, welche Ende Juni 2022 fällig werden. Des Weiteren 
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wird ein Teil der übrigen langfristigen Finanzverbindlichkeiten des Vorjahres im Jahr 2022 fällig, 
was zu einer Umgliederung in Höhe der planmäßigen Tilgungen in den Kurzfristbereich führte. Im 
Geschäftsjahr wurden eine Sale-and-Lease-Back-Finanzierung einer Großanlage am Standort 
Schramberg und verschiedene Forderungsabtretungen als Finanzierungsinstrumente verwendet. 

Entwicklung der Liquiditätslage
Die liquiden Mittel betrugen zum Bilanzstichtag 14,4 Mio. EUR. Dies entspricht einer Abnahme um 
-8,6 Mio. EUR im Vergleich zum Vorjahr.

Der Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit belief sich im Geschäftsjahr auf -14,8 Mio. EUR und 
sank im Vergleich zum Vorjahr um -6.9 Mio. EUR (2020: -8,0 Mio. EUR). Neben dem um +1,1 Mio. 
EUR höheren EBITDA wirkte sich insbesondere die zusätzliche Kapitalbindung durch das Working 
Capital in Höhe von -7,1 Mio. EUR, hier vor allem durch den Aufbau von Vorräten, aus. Unterjährig 
wurden Forderungsabtretungsgeschäfte mit einem Kreditinstitut getätigt. In dem Cashflow aus 
der betrieblichen Tätigkeit ist ein daraus resultierender Effekt zum Stichtag in Höhe von +6,1 Mio. 
EUR enthalten. Die zahlungswirksamen Investitionen betrafen hauptsächlich den zahlungswirk-
samen Erwerb von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten für den Produktionsstand-
ort in China in Höhe von -24,0 Mio. EUR. Dem gegenüber ergaben sich Einzahlungen aus der 
Veräußerung von Sachanlagen im Wege einer Sale-and-Lease-Back-Transaktion in Höhe von 
+4,9 Mio. EUR. Auf der Grundlage von im Vorjahr und im Geschäftsjahr getätigten Investitionen 
wurden Zuwendungen aus öffentlicher Hand in Höhe von +20,3 Mio. EUR (2020: +4,0 Mio. EUR) 
eingenommen. Insgesamt betrachtet saldierte sich der Cashflow aus Investitionstätigkeit auf 
+1,2 Mio. EUR. Im ersten Halbjahr des Geschäftsjahres wurden restliche Mittel aus dem Sonder-
programm der KfW in Höhe von 3,5 Mio. EUR abgerufen und weitere Mittel aus der Langfrist-Dar-
lehenszusagen des lokalen Konsortiums der Hausbanken in China in Höhe von 9,6 Mio. EUR auf-
genommen. Dieser Neuverschuldung stehen Tilgungs- und Zinszahlungen in Höhe von 9,3 Mio. 
EUR gegenüber, so dass sich der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit auf +3,6 Mio. EUR (2020: 
+12,9 Mio. EUR) belief. Insgesamt betrug die wechselkursbereinigte Veränderung des Finanz-
mittelfonds -8,6 Mio. EUR (2020: -11,4 Mio. EUR).
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Cashflow
(in Mio. EUR)

31.12.202131.12.2020 Cashflow 
aus Geschäfts-

tätigkeit

Cashflow
aus Investitions-

tätigkeit

Cashflow
aus Finanz-

tätigkeit

Wechselkurs-
bedingte

Änderungen

23,0 -14,8

+1,2

+3,6
+1,4

14,4

in Mio. EUR 2021 2020

Cashflow aus Geschäftstätigkeit -14,8 -8,0

Cashflow aus Investitionstätigkeit 1,2 -15,5

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 3,6 12,9

Entwicklung der Vermögenslage (IFRS)
Gegenüber dem Vorjahr reduzierte sich das Gesamtvermögen um -14,4 Mio. EUR auf 182,3 Mio. 
EUR. 

Das langfristige Vermögen nahm um +5,6 Mio. EUR auf 117,1 Mio. EUR zu. Wesentliche Ursache 
war die Erhöhung der Nutzungsrechte gem. IFRS 16 um +5,5 Mio. EUR, im Wesentlichen infolge 
der Leasingfinanzierung einer Großanlage am Standort Schramberg. Der Buchwert der Sach-
anlagen und immateriellen Vermögenswerte stieg um +0,7 Mio. EUR auf 101,6 Mio. EUR (2020: 
100,9 Mio. EUR) an.

Die planmäßig verlaufenden Investitionen zum Ausbau der Produktion am Standort China beliefen 
sich auf 9,4 Mio. EUR. Am Standort Schramberg wurden 8,5 Mio. EUR investiert. Insgesamt be-
trug die Investitionen der Schweizer-Gruppe 17,9 Mio. EUR (2020: 22,5 Mio. EUR).

Die Aktiva im kurzfristigen Bereich nahmen gegenüber dem Stand am Jahresende um -20,0 Mio. 
EUR auf 65,2 Mio. EUR (2020: 85,1 Mio. EUR) ab.

Maßgeblich waren hierbei die Reduzierung der sonstigen Vermögenswerte in Höhe von -15,9 Mio. 
EUR auf 7,3 Mio. EUR, der Rückgang der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe 
von -2,8 Mio. EUR auf 17,0 Mio. EUR und die um 8,6 Mio. EUR gesunkenen Zahlungsmittel und 
Zahlungsmitteläquivalente. Der Rückgang der sonstigen Vermögenswerte ergab sich im Wesent-
lichen aus den im ersten Halbjahr erhaltenen Zuwendungen seitens der staatlichen Behörden in 
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China. Im Gegenzug erhöhten sich die Vorräte um +8,8 Mio. EUR auf 18,1 Mio. EUR. Die liquiden 
Mittel betrugen Ende des ersten Halbjahres des Geschäftsjahres 14,4 Mio. EUR (31.12.2020: 23,0 
Mio. EUR).

Das Eigenkapital verringerte sich hauptsächlich aufgrund des negativen Konzernergebnisses auf 
9,7 Mio. EUR (31.12.2020: 34,3 Mio. EUR). Positiv wirkte sich hierbei das sonstige Ergebnis mit 
einem Beitrag in Höhe von +1,9 Mio. EUR aus. Die Eigenkapitalquote verringerte sich um -12,1 Pro-
zent-Punkte auf 5,3 Prozent.

Die lang- und kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten erhöhten sich um insgesamt um +9,4 Mio. EUR 
auf 94,4 Mio. EUR. Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten stiegen um +0,8 Mio. EUR auf 81,1 
Mio. an, die kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten erhöhten sich um +8,6 Mio. EUR. Auf diesen 
Anstieg entfielen 7,1 Mio. EUR für das KfW-Sonderdarlehen, welches im Jahr 2022 fällig wird. 
Die Netto-Verschuldung als Verhältnis von Netto-Bankschulden zum Eigenkapital beträgt rd. 823  
Prozent (31.12.2020: rd. 181 Prozent). Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
nahmen um -4,0 Mio. EUR auf 32,3 Mio. EUR (31.12.2020: 36,3 Mio. EUR) ab. Dieser Rückgang ist 
maßgeblich auf die zum Vorjahr verminderten Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
insbesondere im Zusammenhang mit dem fertiggestellten Bau in China zurückzuführen. Die kurz-
fristigen sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten stiegen um +1,1 Mio. EUR auf 2,0 Mio. EUR an.

KENNZAHLEN ZUR UNTERNEHMENSSTEUERUNG
Die finanziellen Steuerungsgrößen des Unternehmens beziehen sich auf vier Kategorien:
• Wirtschaftlichkeit
• Wachstum und Investitionen
• Kapitalbindung
• Finanzierung

Die Erreichung der Kategorie-Ziele wird anhand von verschiedenen Kennzahlen gemessen und 
gegen die gesetzten Ziele verglichen. Nachfolgender Vergleich bezieht sich auf die Zielerreichung 
im Vergleich zur am 23. April 2021 veröffentlichten Prognose des Geschäftsberichts 2020 bzw. 
deren Anpassung vom 23. Juli 2021.

1. Wirtschaftlichkeit
Schweizer beurteilt die Wirtschaftlichkeit durch die Profitabilitätskennzahlen EBITDA in EUR und 
EBITDA-Quote. Die EBITDA-Quote zeigt das EBITDA im Verhältnis zum Umsatz in Prozent. Das 
EBITDA in EUR repräsentiert innerhalb der Gewinn- und Verlustrechnung eine Rentabilitätskenn-
zahl, die auch eine hohe Korrelation zum Cashflow aufweist. So kann es beispielsweise sinnvoll 
sein, zusätzliche Umsatzpotenziale mit Handelswaren zu erschließen, obwohl die entsprechende 
Marge unterhalb der bisherigen Durchschnittsmargen liegt. Dadurch kann beispielsweise das 
Potenzial einer Innen- und Fremdfinanzierung für Investitionen und Entwicklungsleistungen des 
Unternehmens steigen. Die EBITDA-Quote misst hingegen die Qualität des Umsatzes in Bezug 
auf die Profitabilität. Zur Sicherstellung der Ausgewogenheit von quantitativem und qualitativem 
Wachstum haben beide Kennzahlen bei Schweizer eine gleichhohe Wichtigkeit.
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Schweizer prognostizierte im Geschäftsbericht 2020 eine EBITDA-Quote von 0 bis -6 Prozent 
für das Geschäftsjahr 2021. Diese Prognose stützte sich einerseits auf die erwartete signifikante 
Verbesserung der Geschäftsaussichten gegenüber dem Jahr 2020, die volle Wirksamkeit der Re-
strukturierungsmaßnahmen am Standort Schramberg und eine bessere Fixkostendeckung durch 
den Produktionshochlauf von Technologieprodukten am Standort in China. Im Konzernzwischen-
abschluss zum 30. Juni 2021 wurde die Erwartung für die EBITDA-Quote auf -5 bis -10 Prozent 
korrigiert. Ausschlaggebend für die Aktualisierung der bisherigen Einschätzung waren die sich 
unterjährig abzeichnenden ungünstigen Entwicklungen. Insbesondere waren dies die stark ge-
stiegenen Rohstoffpreise bei geringen Verkaufsmargen sowie die strikten Reisebeschränkungen 
infolge der Null-Covid-Strategie der chinesischen Regierung. Letztere hat den Zeitplan für den 
Technologietransfer und die Qualifizierung behindertet und zu deutlich über dem Plan liegenden 
Anlaufverlusten des Werkes in China geführt. 

Die ursprünglich am 23. April 2021 veröffentlichte Prognose mit einer EBITDA-Quote von 0 bis -6 
Prozent entsprach einer Bandbreite des EBITDA zwischen 0 und -7,7 Mio. EUR. Die Korrektur der 
Prognose zum 23. Juli 2021 entsprach einer Bandbreite zwischen -5,9 und -12,8 Mio. EUR. Das 
tatsächlich erreichte EBITDA des Geschäftsjahres beträgt -8,5 Mio. EUR. 

2. Wachstum und Investition
Schweizer misst die Kategorie Wachstum und Investition anhand der Kennzahlen Wachstums-
quote und Investitionsquote. Die Wachstumsquote zeigt die Veränderung des Umsatzes im Ver-
gleich zur Vorperiode in Prozent. Für das Jahr 2021 setzte sich Schweizer ein Wachstumsziel in 
Höhe zwischen +20 bis +30 Prozent, was in etwa einem Zielumsatz zwischen 120 und 130 Mio. 
EUR entsprach.

Im Geschäftsjahr wurde ein tatsächlicher Umsatz in Höhe von 122,7 Mio. EUR erwirtschaftet. Dies 
entspricht einer Steigerung von +24,8 Prozent zum Vorjahr.

Das Verhältnis von Cashflow aus Investitionstätigkeit (ohne Desinvestitionen) und dem EBITDA in 
EUR repräsentiert die Investitionsquote. Aufgrund der negativen EBITDA-Prognose war eine Be-
rechnung der Investitionsquote für 2021 nicht zielführend. Gruppenweit lag die Erwartung für die 
Gesamtinvestitionen im Jahr 2021 bei einem Betrag von 17,5 Mio. EUR. Die im Geschäftsjahr ge-
tätigten Investitionen (ohne Desinvestition) beliefen sich auf 17,9 Mio. EUR.

3. Kapitalbindung
Ein wichtiger Faktor des Liquiditätsmanagements ist die Optimierung der Kapitalbindung. Die 
Kapitalbindung wird anhand des Working Capital gemessen. Das Working Capital ist die Differenz 
zwischen kurzfristigem Umlaufvermögen und kurzfristigen Verbindlichkeiten. Die Berechnung 
erfolgt durch Abzug der kurzfristigen Verbindlichkeiten des Umlaufvermögens (exklusive liquider 
Mittel). Seitens der Kunden wächst der Druck zu längeren Zahlungszielen und zur Einrichtung 
von Konsignationslagern. Längere Zahlungsziele kombiniert mit einem höheren Umsatzvolumen 
führen zu einem Anstieg der Forderungsbestände und somit des Vorfinanzierungsbedarfs.
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Ein weiterer wichtiger Faktor ist das Bestandsmanagement. Im Rahmen des Working Capital 
Management wird angestrebt, die Bestände an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen, an Halbfertig-
fabrikaten sowie an Fertigwarenbeständen zu reduzieren. Die Aufgabe des Working Capital 
Management ist es, die Lieferantenverbindlichkeiten durch Management der Zahlungsziele be-
ziehungsweise der Einrichtung von Konsignationslagern zu optimieren. Schweizer zieht aus 
Rentabilitätsoptimierungsgründen wo immer möglich die Nutzung potenzieller Skontoerträge 
konsequent vor. Dies stellt sich insbesondere in der derzeitigen Niedrigzinsphase kombiniert 
mit hohen Liquiditätsbeständen als attraktive Alternative dar, selbst wenn das Working Capital 
dadurch nicht minimiert werden kann.

Schweizer hatte im Geschäftsbericht des letzten Jahres ein entsprechend der Umsatzveränderung 
ansteigendes Working Capital prognostiziert. Das Working Capital betrug im Geschäftsjahr 9,0 
Mio. EUR. Somit ergab sich gegenüber dem Vorjahr, in welchem das bereinigte Working Capital in-
folge aufgelaufener Forderungen aus Zuwendungen der staatlichen Institutionen in China -4,8 Mio. 
EUR betrug, ein Anstieg in Höhe von +13,8 Mio. EUR. Maßgeblich für die Erhöhung des Working 
Capital waren die erwartete Erhöhung der Vorräte um +8,8 Mio. EUR und die Verminderung der 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um -4,0 Mio. EUR, welche im Vorjahr noch Ver-
bindlichkeiten aus der fertiggestellten Gebäudeerrichtung beinhalteten. Das Umlaufvermögen des 
Geschäftsjahres erhöhte sich gegenüber dem bereinigten Umlaufvermögen des Vorjahres wie er-
wartet um +11,8 Mio. EUR bzw. +30,4 Prozent. Ohne eine Bereinigung des Wertes um die staat-
lichen Zuwendungen chinesischer Institutionen im Jahr 2020 hätte sich eine Verminderung des 
Umlaufvermögens in Höhe von -11,4 Mio. EUR bzw. -18,4 Prozent ergeben.

4. Finanzierung
Schweizer konzentrierte sich in den Jahren vor der Direktinvestition in China auf sehr stabile Bilanz-
strukturen, hohe Eigenkapitalquoten und eine sehr geringe Verschuldung. Die Kennzahlen, an-
hand derer die Zielkategorie ‚Finanzierung‘ gemessen wird, sind die Eigenkapitalquote und der 
Nettoverschuldungsgrad. Für das Jahr 2021 wurde im Geschäftsbericht 2020 eine deutliche Ver-
ringerung der Eigenkapitalquote auf eine Bandbreite zwischen 10 bis 15 Prozent prognostiziert. Im 
Konzernzwischenabschluss des ersten Halbjahres 2021 wurde diese Erwartung mit dem Hinweis 
auf die Prüfung von Kapitalmaßnahmen zur Verbesserung der Eigenkapitalausstattung bestätigt. 
Die Eigenkapitalquote reduzierte sich im Geschäftsjahr um -12,1 Prozentpunkte auf 5,3 Prozent. 
Der Abschluss der geplanten Kapitalmaßnahmen zur Verbesserung der Eigenkapitalausstattung 
durch eine Direktinvestition eines weiteren Investors in die chinesische Tochtergesellschaft hatte 
sich auf Januar 2022 verschoben. Unter Berücksichtigung, dass diese Kapitaltransaktion noch 
im Jahr 2021 stattgefunden hätte, läge die Eigenkapitalquote bei 10,5 Prozent.

Der Nettoverschuldungsgrad errechnet sich aus den verzinslichen Verbindlichkeiten abzüglich 
der Liquiditätsbestände im Verhältnis zum Eigenkapital. Für das Jahr 2021 wurde ein deutlicher 
Anstieg des Nettoverschuldungsgrades erwartet. Der tatsächliche Nettoverschuldungsgrad zum 
31.12.2021 betrug 823 Prozent (2020: 181 Prozent).

Die folgende Tabelle zeigt die Erreichung der Zielwerte im Geschäftsjahr 2021.
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Zielerreichung des SCHWEIZER-Konzerns 

Ist 2020 Ziel 2021 Ist 2021

Prognose Ge-
schäftsbericht 

am 23. April 
2021

Prognose-
anpassung am 

23. Juli 2021

Umsatz /  
im Vgl. zu Vj. 

98,3 Mio. EUR / 
-18,6%

+20% bis  
+30%

- 122,7 Mio. EUR / 
+24,8%

EBITDA- 
Quote

-9,7% -6% bis   
0%

-10% bis  
-5%

-6,9%

Working  
Capital

-18,4 Mio. EUR, 
bereinigt  

-3,9 Mio. EUR

steigend  
entsprechend 

Geschäfts-
volumen

- 9,0 Mio. EUR

Nettover-
schuldungs-
grad

181% deutlicher 
 Anstieg

- 823%

Eigenkapital-
quote

17,4% 10% bis 15% - 5,3%
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SCHWEIZER ELECTRONIC AG 
Erläuterungen nach HGB
Die Schweizer Electronic AG mit Sitz in Schramberg AG ist die Muttergesellschaft des sieben 
Unternehmen umfassenden Schweizer-Konzerns. In Schramberg befindet sich neben dem seit dem 
Frühjahr 2020 operativen Werk in China eine Produktionsstätte für Leiterplatten, die Forschung- 
und Entwicklung, der zentrale Vertrieb und die zentralen Verwaltungsfunktionen der Gruppe. Der 
Abschluss der Schweizer Electronic AG wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach 
den einschlägigen Vorschriften des Aktiengesetzes aufgestellt. Es gelten die Vorschriften für 
große Kapitalgesellschaften.

Entwicklung der Ertragslage
Gewinn- und Verlustrechnung nach HGB (Kurzfassung)

2021 2020

TEUR TEUR

Umsatzerlöse 90.559 76.146

Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlöse  
erbrachten Leistungen

-75.703 -69.057

Bruttoergebnis vom Umsatz 14.856 7.089

Vertriebskosten -4.051 -4.078

Allgemeine Verwaltungskosten -10.319 -10.202

Sonstige betriebliche Erträge 3.043 2.257

Sonstige betriebliche Aufwendungen -1.514 -2.564

Erträge aus Beteiligungen 0 -5

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 10 7

Abschreibungen auf Finanzanlagen 0  -111

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -1.484 -1.535

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag +2.296 -4

Ergebnis nach Steuern/Jahresfehlbetrag 2.837 -9.146

Verlustvortrag (Vj. Gewinnvortrag) -5.895 3.251

Bilanzverlust -3.057 -5.895

Die Schweizer Electronic AG erzielte im Berichtsjahr einen Umsatz in Höhe von 90,6 Mio. EUR 
(2020: 76,1 Mio. EUR), was einer Steigerung um +18,9 Prozent entspricht. Damit wurde das im 
Vorjahr prognostizierte moderate Umsatzwachstum übertroffen. Dieser Anstieg war geprägt von 
der bereits im vierten Quartal 2020 eingetretenen und im Geschäftsjahr fortgesetzten gesamt-
wirtschaftlichen Erholung vom Wirtschaftseinbruch im Jahr 2020 infolge der Corona-Pandemie. 
Die hohe Dynamik der Nachfrage zeigte sich auch in einer Steigerung der Auftragseingänge des 
Geschäftsjahrs zum Vorjahr um +155,0 Prozent auf 134,9 Mio. EUR.

Der Auftragsbestand zum 31. Dezember 2021 erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr um +57,2 
Prozent auf 136,4 Mio. EUR. Von diesem Gesamtbestand sind Leiterplatten im Wert von 90,6 Mio. 
EUR zur Auslieferung im Jahr 2022 terminiert.
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Die Bruttomarge erhöhte sich um +7,8 Mio. EUR auf 14,9 Mio. EUR und entsprach 16,4 Prozent 
vom Umsatz (2020: 9,3 Prozent).

Die Vertriebskosten lagen mit 4,1 Mio. EUR auf gleichem Niveau wie im Vorjahr (2020: 4,1 Mio. 
EUR). Die Verwaltungskosten stiegen moderat um +0,1 Mio. EUR auf 10,3 Mio. EUR (2020: 10,2 
Mio. EUR).

Das Betriebsergebnis / EBIT im Geschäftsjahr betrug +2,0 Mio. EUR (2020: -7,5 Mio. EUR). Die 
EBIT-Quote lag bei +2,2 Prozent (2020: -9,8 Prozent). Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Ab-
schreibungen (EBITDA) belief sich auf +6,6 Mio. EUR (2020: -3,1 Mio. EUR). Dies entspricht einer 
EBITDA-Quote von +7,3 Prozent (2020: -4,0 Prozent), die die Vorjahresprognose von +3 bis +7 
Prozent leicht übertraf.

Infolge der Aktivierung nutzbarer steuerlicher Verlustvorträge ergab sich ein steuerlicher Ertrag 
in Höhe von +2,3 Mio. EUR. Somit beläuft sich der Jahresüberschuss auf +2,8 Mio. EUR (2020: 
Jahresfehlbetrag von -9,1 Mio. EUR).
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Entwicklung der Vermögens- und Finanzlage
Bilanz nach HGB (Kurzfassung)

Aktiva 31.12.2021 31.12.2020

 TEUR TEUR

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände 801 682

Sachanlagen 26.447 33.887

Finanzanlagen 40.886 40.511

 68.134 75.080

Umlaufvermögen

Vorräte 16.525 12.773

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 15.988 17.825

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 7.668 3.515

 40.181 34.113

Rechnungsabgrenzungsposten 316 202

Aktive latente Steuer 3.641 1.297

Summe Aktiva 112.272 110.693

Passiva

Eigenkapital 49.119 46.281

Rückstellungen 13.797 13.960

Verbindlichkeiten 49.357 50.452

Summe Passiva 112.272 110.693

Zum 31. Dezember 2021 stieg die Bilanzsumme der Schweizer Electronic AG um +1,6 Mio. EUR 
auf 112,3 Mio. EUR an.

Das Anlagevermögen ging gegenüber dem Vorjahr um -6,9 Mio. EUR auf 68,1 Mio. EUR zurück. 
Im Wege einer Sale-and-Lease-Back Finanzierung wurde im Geschäftsjahr eine Großanlage mit 
einem Verkaufspreis von 4,9 Mio. EUR an ein Kreditinstitut veräußert.

Das Umlaufvermögen erhöhte sich um +6,1 Mio. EUR auf 40,1 Mio. EUR. Hier wirkten sich maß-
geblich eine Erhöhung der liquiden Mittel um +4,2 Mio. EUR und der Aufbau von Vorräten in Höhe 
von +3,8 Mio. EUR aus. Demgegenüber reduzierten sich die Forderungen und sonstigen Ver-
mögensgegenständen um -1,8 Mio. EUR. Am 20. Dezember des Geschäftsjahres wurde ein Teil 
der Forderungen in Höhe von 6,6 Mio. EUR an ein Kreditinstitut regressfrei verkauft. Von diesen 
abgetretenen Forderungen waren Forderungen in Höhe von 0,4 Mio. EUR noch nicht fällig. Durch 
eine Sale-and-Lease-Back-Finanzierung sowie Forderungsabtretungen sind der Gesellschaft 
unterjährig liquide Mittel in Höhe von 33,7 Mio. EUR zugeflossen. Der Liquiditätseffekt zum Stich-
tag liegt bei 10,2 Mio. EUR. Der Anstieg in den Aktiven latenten Steuern beträgt +2,3 Mio. EUR.
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Das Eigenkapital stieg zum Bilanzstichtag infolge des Jahresüberschusses um 2,8 Mio. EUR auf 
49,1 Mio. EUR an. Die Eigenkapitalquote beträgt somit 43,8 Prozent (31. Dezember 2020: 41,8 
Prozent) und hat sich entgegen des im Vorjahr prognostizierten Rückgangs erhöht.

Aufgrund der engen Verflechtung und ihres Gewichts in der Konzerngruppe spiegelt sich die Ziel-
erreichung der Schweizer Electronic AG in der Zielerreichung des Konzerns wider. Die im Vorjahr 
prognostizierte Entwicklung der Geschäftstätigkeit der Gruppe für das Geschäftsjahr ergibt sich 
auch wesentlich aus der Entwicklung der Zielgrößen der Muttergesellschaft. Der Umsatz mit im 
Werk Schramberg produzierten Leiterplatten in Höhe von 79,4 Mio. EUR (2020: 68,4 Mio. EUR) 
wies eine Steigerungsrate von +16,1 Prozent auf. Das EBITDA verbesserte sich gegenüber dem 
Vorjahr um +9,7 Mio. EUR und erlangte eine Quote von +7,3 Prozent vom Umsatz (2020: -4,0 
Prozent). Damit lag die Ergebnisentwicklung über den Planerwartungen. Die Netto-Verschuldung 
sank um -4,0 Mio. EUR auf 30,8 Mio. EUR. Im Geschäftsjahr wurde die zweite Tranche des KfW-
Sonderdarlehens in Höhe von 3,5 Mio. EUR aufgenommen. Dem gegenüber standen planmäßige 
Tilgungen von langfristigen Darlehen in Höhe von 3,4 Mio. EUR. Die prognostizierte leichte Ab-
nahme des Verschuldungsgrades ist eingetreten.

Prognosebericht (HGB)
Die im Prognosebericht des Schweizer-Konzerns aufgeführte Einschätzung der Geschäftsent-
wicklung gilt auch als Prämisse für die Prognose der Kennzahlen der Schweizer Electronic AG. 

Für den Produktionsstandort in Deutschland wird im Jahr 2022 ein Umsatzwachstum zwischen 
+10 und +20 Prozent erwartet. Die EBITDA-Quote wird zwischen +5 bis +7 Prozent vom Umsatz 
prognostiziert. Es wird ferner damit gerechnet, dass der Netto-Verschuldungsgrad leicht abnimmt 
und sich die Eigenkapitalquote moderat erhöht. 
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PROGNOSEBERICHT

MARKTUMFELD
Die Prognoseinstitute haben in den letzten Monaten ihre Wachstumserwartungen für das Jahr 
2022 teils deutlich reduziert. Die Wachstumsprognosen für Deutschland, dem weiterhin wichtigsten 
Markt von Schweizer, betrugen zum Jahreswechsel 2021 / 2022 noch zwischen +3,5 und +4,0 
Prozent. Angesichts der Folgen des Ukrainekriegs wurde diese vom Kieler Institut für Weltwirt-
schaft (IFW) im März 2022 nochmals auf 2,1 Prozent gesenkt.

Ähnlich sind die Erwartungen für den Euroraum, welche bei rund +2,8 Prozent Wachstum liegen. 
Damit liegt sowohl Deutschland als auch Europa unterhalb des erwarteten weltweiten Wirtschafts-
wachstums von +3,5 Prozent. Die größten Steigerungsraten erwartet das IfW in Indien mit 9,2 
Prozent und in Ostasien mit 5,2 Prozent. Für China und die Vereinigten Staaten, Länder, die für 
Schweizer eine zunehmend wichtige Rolle bei den Absatzmärkten einnehmen werden, wird mit 
+4,8 Prozent bzw. +3,1 Prozent ein Wachstum etwa in Höhe der Weltwirtschaft erwartet.

Insgesamt wird davon ausgegangen, dass sich das Wachstum im Vergleich zum Jahr 2021 etwas 
abschwächt.

Die wesentlichen Punkte, welche Einfluss auf die Wachstumsparameter haben, sind die an-
haltenden Probleme im internationalen Lieferverkehr, die Corona-Infektionswelle sowie politische 
Krisen insbesondere der Russland-Ukraine Konflikt. Diese Faktoren belasten die Konjunktur 
länger als erwartet. Für Deutschland könnte die Summe der negativen Faktoren sogar zu einem 
Schrumpfen der Wirtschaft im ersten Quartal führen. Es bleibt abzuwarten, wann eine nachhaltige 
Erholung der wirtschaftlichen Situation eintreten wird. Positive Signale bei der Bauteileversorgung 
bestehen. Wie nachhaltig diese sein werden, ist zum Redaktionszeitpunkt noch offen. Die Ein-
schränkungen aus der aktuellen Corona-Welle werden vermutlich gegen Ende des ersten Quartals 
2022 weitgehend beseitigt sein. Offen bleibt, wie die pandemische Entwicklung zum Herbst sein 
wird bzw. ob neue Virusvarianten die Oberhand gewinnen. Für China ergibt sich eine spezifische 
Lage. Dort entwickelt sich die Liefersituation mit Bauteilen positiv. Eine hohe Unsicherheit ergibt 
sich jedoch aus der Entwicklung der Coronapandemie in China. Die dortige strikte Null-Covid-
Strategie ist per dato sehr erfolgreich. Ob dies langfristig auch für die ansteckenderen Virus-
varianten erfolgreich durchgehalten werden kann, ist fraglich. Würde sich das Coronavirus in China 
stark ausbreiten, würde das dortige Wirtschaftswachstum ohne Zweifel negativ beeinflusst. Dies 
gilt auch für die verflochtenen internationalen Lieferketten. Der Russland-Ukraine Konflikt kann 
Teile der europäischen Technologie-Wertschöpfungskette beeinträchtigen, zusätzliche Risiken 
für Transportwege und einen noch stärkeren Anstieg von Rohstoff- und Energiepreisen auslösen.

Während für die globale Gesamtwirtschaft noch im Jahr 2022 eine Rückkehr zum Vorkrisenniveau 
erwartet wird, fallen die Prognosen für die Automobilindustrie pessimistischer aus. Die Automobil-
produktion wurde bereits im Jahr 2021 überproportional stark von der Halbleiterkrise getroffen. 
Es wird erwartet, dass auch im Jahr 2022 die vorhandene Nachfrage nach Fahrzeugen aufgrund 
der Knappheit an Halbleitern nicht befriedigt werden kann. Dieser Effekt sollte sich aber nach und 
nach abschwächen, so dass im vierten Quartal 2022 die Nachfrage nach Automobilen weitgehend 
gedeckt werden könnte. Weltweit wird mit einer Steigerung des Absatzes an Fahrzeugen (bis 6 
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Tonnen) von +6,0 Prozent auf rund 86 Mio. Einheiten gerechnet. Dies wäre eine Verbesserung im 
Vergleich zum Vorjahr, in dem das Wachstum lediglich +4,4 Prozent betrug. Dies ist dennoch deut-
lich unter den Absatzzahlen von 2018, als ca. 95 Mio. Fahrzeuge verkauft wurden. Insbesondere 
das zweite Halbjahr 2021 wurde immens durch die Halbleiterengpässe beeinträchtigt.

Die optimistischere Entwicklung im Jahr 2022 basiert auf einer schrittweisen Beseitigung der 
Halbleiter-Engpässe und einer Normalisierung der internationalen Lieferketten. In Europa wird 
mit einem überdurchschnittlichen Anstieg der Pkw-Absatzzahlen von +6,5 Prozent gerechnet. 
Damit könnte das Vorkrisenniveau in Europa bei weitem noch nicht erreicht werden. Auch Nord-
amerika und Asien (ohne China) wachsen voraussichtlich stärker als der weltweite Durchschnitt. 
Der chinesische Automarkt wird mit einem Anstieg von +4,3 Prozent nur unterdurchschnittlich 
wachsen. Hierbei ist zu allerdings zu berücksichtigen, dass China mit einem erwarteten Absatz im 
Jahr 2021 von 26,6 Mio. Fahrzeugen das Vorkrisenniveau bereits wieder übertroffen hat.

Die technologischen Trends für die Automobilindustrie setzten sich auch im Jahr 2022 voraus-
sichtlich fort. Die Corona-Pandemie hat den Trend zur Elektromobilität sogar noch verstärkt. Nach 
dem Benzinantrieb werden batteriebetriebene Fahrzeuge voraussichtlich den zweithöchsten 
Marktanteil in Deutschland erreichen. Das autonome Fahren und die Vernetzung entwickeln sich 
dynamisch fort. Für die Automobilelektronik wird mit einem jährlichen Wachstum von 6,7 Prozent 
bis zum Jahr 2030 gerechnet. Der wichtigste Markt für batteriebetriebene Fahrzeuge ist China mit 
einem erwarteten Volumen von 5 Mio. Einheiten im Jahr 2022, dahinter Europa mit 2 Mio. und die 
USA mit 0,8 Mio. Elektrofahrzeugen. Somit wächst der Markt für Batterieelektrische Fahrzeuge 
mit +70 Prozent wesentlich stärker als der Gesamtmarkt. 

Es wird erwartet, dass bis 2030 der weltweite Umsatz für Automobilelektronik auf 417 Mrd. USD 
steigen wird – was fast eine Verdoppelung im Vergleich zum Jahr 2020 wäre. Pro Automobil steigt 
die Anzahl der Sensoren und Kontrolleinheiten deutlich an. Hybrid und Elektro forcieren den Ein-
satz von Hochvolt-Komponenten. Beides sind Bereiche, in denen Schweizer ein umfangreiches 
Produktportfolio anbietet.

Von der zunehmenden Bedeutung der Elektronik wird auch die Leiterplattenbranche profitieren. 
Nachdem im Vorjahr insbesondere Elektronikanwendungen außerhalb des Automobilsektors von 
der Pandemie profitierten – namentlich die Spieleindustrie oder die mobile Kommunikation – er-
warten wir ab dem Jahr 2022, dass auch die Anbieter von Leiterplatten für die Automobilindustrie 
deutlicher am Aufschwung teilhaben werden.

Auf dieser Basis rechnen wir für das Jahr 2022 mit einer Erhöhung des weltweiten Leiterplatten-
bedarfs für die Automobilindustrie von rund +10 bis +12 Prozent. Bis zum Jahr 2026 rechnen wir 
mit einem durchschnittlichen jährlichen Wachstum von Leiterplatten für die Automobilindustrie von 
+7 Prozent. Dies ist höher als das durchschnittlich erwartete jährliche Wachstum von +6 Prozent 
für den weltweiten Leiterplattenmarkt. Aus technologischer Sicht würde dies ein überdurchschnitt-
lich starkes Wachstum bei Multilayer und HDI Technologien mit sich bringen.
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MATERIALPREISE UND MATERIALVERFÜGBARKEIT
Das Jahr 2021 stellte produzierende Unternehmen vor große Herausforderungen auf dem Be-
schaffungsmarkt für Rohstoffe, Materialien und Energie. Dies galt auch für die Leiterplatten-
industrie. Verfügbarkeit, Lieferzeiten, Transportkapazitäten und Rohstoffkosten entwickelten 
sich zu einer großen Herausforderung. Zum Berichtszeitpunkt zeichnet sich eine Tendenz zur 
Normalisierung der Lieferzeiten ab, was ein Indikator für eine schrittweise Annäherung von Nach-
frage und Angebot ist. Die Materialpreise verharren auf dem hohen Niveau. Dies ist auch den 
weiterhin sehr hohen Transportkosten aus Asien geschuldet. Für das Jahr 2022 sehen wir bei 
unseren wichtigsten Materialien weiterhin eine Tendenz zur Stabilisierung auf hohem Niveau, 
wobei wir im zweiten Halbjahr eine leichte Entspannung bei den Preisen erwarten. Dies wird jedoch 
stark von der weiteren Entwicklung der Rohstoffkosten, insbesondere Kupfer, Aluminium und Gold 
abhängen. Besonders in Deutschland wird auch im Jahr 2022 mit steigenden Energiekosten ge-
rechnet.

Insgesamt erwarten wir für das Jahr 2022 eine neutrale Entwicklung der summarischen Einkaufs-
preis-Situation. Eine leicht positive Entwicklung der Zuliefermaterialpreise wird durch die Ver-
teuerung der Energiekosten voraussichtlich weitgehend neutralisiert. Die neuesten Entwicklungen 
im Ukraine-Konflikt könnten zudem zu einer weiteren Verteuerung der Energiepreise führen.

(Quellen: Stand Dez/Jan basierend auf Ifo, IWH, IfW, RWI, Bundesregierung | IfW Kiel, März 2022 | LBBW, Jan 2022)

AUSBLICK FÜR SCHWEIZER
Auch für das Jahr 2022 erwarten wir positive Impulse für das Geschäftsvolumen. Diese Erwartung 
wird getrieben durch den fortschreitenden Hochlauf des Werkes in China und einer stärkeren Aus-
lastung im Werk Schramberg. Die Profitabilität wird, entsprechend dem Jahr 2021, deutlich von der 
Entwicklung im chinesischen Werk bestimmt sein. Bilanziell wird ein Schwerpunkt auf die Stärkung 
der Eigenkapitalbasis gelegt, insbesondere bei unserer chinesischen Tochtergesellschaft. Durch 
das anhaltende Wachstum wird zudem die Finanzierung des ansteigenden Working Capital eine 
zentrale Rolle einnehmen.

Umsatzprognose
Wir erwarten auch für das Jahr 2022 stärker als der Gesamtmarkt zu wachsen. In Abwägung 
der aktuell bekannten Chancen und Risiken prognostizieren wir für diesen Zeitraum ein weiteres 
Umsatzwachstum zwischen +10 und +20 Prozent, was einer Spanne von circa 135 bis 150 Mio. 
EUR entspricht. Die zusätzlichen globalen Unsicherheiten durch die Ukraine-Krise wurden hier 
mitberücksichtigt. Aufgrund der Dynamik dieser Krise, können wir die Auswirkungen auf unseren 
Umsatz mit Leiterplatten noch nicht genau beziffern. Wir erwarten aber zusätzliche Störungen 
der Supply Chain, insbesondere für die europäische Automobilindustrie. Beispielsweise spielt die 
Ukraine eine wichtige Rolle bei Bordnetzen, welche bei Schließung der lokalen Produktionsstätten 
zu Produktionsausfällen bei den Automobilproduzenten führen können. Ferner könnte eine Ab-
kühlung der Nachfrage nach Automobilen durch die signifikant gestiegenen Preise für Treibstoff 
eintreten.

Diese könnte durch die gestiegenen Unsicherheiten zu einer Kaufzurückhaltung von Investitions-
gütern führen.
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Wir erwarten, dass alle globalen Regionen zum Umsatzwachstum von Schweizer beitragen. Durch 
die neu aufgebaute Vertriebsstruktur in Nordamerika erwarten wir positive Impulse insbesondere 
in den USA und Kanada aus den Bereichen Mobility und Non-Mobility. Auch in Europa wird mit 
einem weiteren Ausbau der Marktanteile gerechnet. Dies basiert insbesondere auf dem Serien-
anlauf der Embedding-Technologie und dem breiten Angebot wettbewerbsfähiger Leiterplatten-
technologien aus dem Werk in China auch für den europäischen Markt. Wie bereits im Vorjahr er-
warten wir im Jahr 2022 für den asiatischen Markt die größte Umsatzsteigerung. Hier wird unser 
Werk in China wesentlich dazu beitragen können, steigende Anteile an der lokalen asiatischen 
Supply-Chain zu sichern.

Ergebnisentwicklung
Für das Jahr 2022 rechnen wir mit einer Verbesserung des Konzernergebnisses im Vergleich zum 
Jahr 2021. Wir gehen dabei von einer EBITDA-Quote von -4 bis +1 Prozent in Bezug auf den Um-
satz aus. Der Eintritt der prognostizierten Umsatzsteigerung würde sich überproportional positiv 
auf die Fixkostendegression beider Standorte auswirken.

Für den Standort Schramberg erwarten wir einen großen Schritt in Richtung Vor-Corona-Niveau. 
Der Trend zu komplexen Leiterplatten hält unvermindert an. Schramberg, das größte Leiter-
plattenwerk Europas, gewinnt auch globalstrategisch an Bedeutung und trägt zur Sicherung der 
europäischen Elektronik-Supply-Chain bei. Wir rechnen damit, dass sich für das Werk in Schram-
berg auch im Jahr 2022 die Verteuerung der Einsatzfaktoren nicht spürbar verändert bzw. ver-
bessert. Der Druck auf die Rohstoffmärkte bleibt hoch, so dass bei den wichtigsten Industrie-
metallen weiterhin keine deutliche Entspannung absehbar ist. Wir gehen davon aus, dass die 
aktuellen Spannungen mit Russland, ein wichtiger Lieferant von bestimmten Rohstoffen, hierzu 
einen zusätzlichen negativen Einfluss haben wird. Wir erwarten, dass steigende Energiekosten 
und anhaltend hohe Logistikkosten auch im Jahr 2022 die Margen belasten. Andererseits wirken 
sich die bereits im Jahr 2019 begonnen Maßnahmen zur Steigerung der Effizienz am Standort 
Schramberg positiv aus, so dass wir davon ausgehen, dass sich die aufgeführten negativen Ein-
flussfaktoren weitgehend neutralisieren werden.

Die wirtschaftliche Entwicklung des Standorts in China wird auch im Jahr 2022 einen wesent-
lichen Einfluss auf die Profitabilität der Gruppe haben. Für die chinesische Tochtergesellschaft 
wird das Jahr 2022 ein Brückenjahr zwischen dem Ramp-Up Jahr 2021 und dem Jahr 2023 sein, 
welches durch die Volumenproduktion hochwertiger Leiterplattentechnologien insbesondere für 
den Export nach Europa und USA charakterisiert sein soll. Schwerpunkt wird die Fortentwicklung 
der Produktionsprozesse sein, wie beispielsweise die Embedding-Technologie, die im Jahr 2023 
und 2024 auch in China in Serie gehen soll. Diese Entwicklungsphase sieht deutlich steigende 
Produktionsvolumen vor, begleitet durch hohe Aufwendungen zur Vorbereitung der Prozesse für 
die High-Tech-Produktion. Ferner herrscht Unsicherheit, wie sich die Fortführung der chinesischen 
Null-Covid Strategie zukünftig mit dem Auftreten weiterer Coronavarianten auf die Bewegungsfrei-
heit der Menschen und den Warenverkehr auswirken wird. Diese Summe an Faktoren wird voraus-
sichtlich auch im Jahr 2022 zu einem negativen EBITDA-Beitrag in der Größenordnung zwischen 
-9 Mio. EUR und -12 Mio. EUR der chinesischen Einheit für die Gruppe führen.
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Investitionen
Schwerpunkt der Investitionen sollen die Kapazitätsausweitung und Technologieinvestitionen am 
Standort in China sein. Ebenso werden wir unsere Aktivitäten auf die Digitalisierung und den Ein-
satz von künstlicher Intelligenz sowie den Ausbau der Automatisierung im Produktionsbereich 
beider Standorte konzentrieren. Diese Ziele werden mit einem Investitionsvolumen in Höhe von 
10 bis 15 Mio. EUR für das Jahr 2022 in der Gruppe umgesetzt.

Erster Fokus am Standort in China wird die Durchführung einer weiteren Investitionsphase zum 
Kapazitätsaufbau sein. Bis Ende 2022 soll eine Produktionskapazität zur Verfügung stehen, 
die ein Umsatzvolumen ermöglicht, das die EBIT-Gewinnschwelle des Standorts sichert. Hierzu 
werden Prozesse erweitert, die aufgrund der zunehmenden Technologietiefe zu Engpassbereichen 
geworden sind. Zweiter und genauso wichtiger Fokus der Investitionen in China ist die Befähigung 
des Standorts für die Produktion der Schweizer Chip-Embedding Technologie.

Der Standort Schramberg wird sich stark auf das Thema Digitalisierung und den Einsatz künst-
licher Intelligenz bei kritischen Herstellungsprozessen konzentrieren. Kapazitätserweiterungen 
werden zielgenau in Bereichen durchgeführt, die durch die ansteigende Produktkomplexität zum 
Engpass geworden sind.

Liquidität und Finanzierung
Am Standort in Schramberg rechnen wir aufgrund des operativen Geschäftsverlaufs mit einer 
positiven Entwicklung der Liquidität im Jahr 2022. Die weiterhin herausfordernde Situation auf 
den Beschaffungsmärkten bei gleichzeitig stark schwankendem Abnahmeverhalten der Kunden, 
aufgrund des andauernden Chip-Mangels, insbesondere in der europäischen Automobilindustrie 
führt voraussichtlich auch zu stärkeren Schwankungen beim Working Capital. Unterjährig könnten 
deutlich steigende Materialbestände auftreten. Diesen Effekt erwarten wir eher im ersten Halbjahr 
des Jahres 2022. In der zweiten Jahreshälfte dürfte sich die Situation, insbesondere unter der An-
nahme sich normalisierender Beschaffungsmärkte und der Entspannung auf dem Halbleitermarkt, 
wieder normalisieren. Zur Überbrückung der Schwankungen stehen Schweizer ausreichende 
Kredit- und Factoring-Linien zur Verfügung. Die Tilgungslast für Darlehen wird am Standort in 
Schramberg im Prognosejahr besonders hoch sein. Dafür können in ausreichendem Maße Finanz-
instrumente wie Leasing, Kontokorrent- und Factoringlinien sowie Intercompany-Finanzdarlehen 
der Tochtergesellschaft in Singapur genutzt werden. Neben den planmäßigen Tilgungen der lang-
fristigen Darlehen in Höhe von 3,2 Mio. EUR wird insbesondere die Rückführung des endfälligen 
Corona-KfW-Darlehens in Höhe von 7,1 Mio. EUR den Cashflow belasten.

Bei der chinesischen Tochtergesellschaft wird für das Jahr 2022 wie bereits im Jahr 2021 mit 
einem negativen operativen Cashflow gerechnet. Die zu erwartende Verbesserung in der Profitabili-
tät wird durch einen deutlichen Anstieg des Working-Capital, ausgelöst durch die Zunahme des 
Geschäftsvolumens, negativ belastet. Die Finanzierung des operativen Cashflows soll durch be-
stehende Liquidität und zusätzlichem Eigenkapital sowie weiteren Zuflüssen von lokalen Darlehen 
erfolgen. Die Investitionen werden im Schwerpunkt über die zur Verfügung stehenden Mitteln 
aus den lokalen Projektdarlehen bestritten. Wie bereits im Januar 2022 mitgeteilt, hat sich unser 
Ankeraktionär WUS Printed Circuit (Kunshan) Co., Ltd. mit rund 13 Prozent an der chinesischen 
Tochtergesellschaft beteiligt und hierfür einen Kaufpreis von 75 Mio. CNY (rd. 10,5 Mio. EUR) 
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entrichtet. Das Management arbeitet daran, weitere Mittel zur Stärkung des Eigenkapitals und 
der Liquidität des Standorts in China im Laufe des Jahres 2022 zu erschließen. Des Weiteren 
wurde am 30. März 2022 zwischen den Parteien WUS Printed Circuit (Kunshan) Co., Ltd. (WUS), 
Schweizer Electronic AG und Schweizer Electronics (Jiangsu) Co., Ltd (SEC) ein Letter of Intent 
gezeichnet, wonach WUS beabsichtigt, weitere Geschäftsanteile an der SEC zu einem nicht höher 
als 100 Mio. CNY (rd. 14,1 Mio. EUR) benannten Kaufpreis zu erwerben.

Zum Jahresende 2022 gehen wir von einer Zunahme des Working Capital, das etwas oberhalb 
des geplanten Umsatzwachstums liegt, aus. Diese Erwartung berücksichtigt die beschriebenen 
Unsicherheiten in der Supply Chain.

Die Summe der Neuaufnahme von Fremdkapital in der Gruppe wird sich im Vergleich zum Jahr 
2021 wesentlich reduzieren, so dass wir von einer Stabilisierung des Nettoverschuldungsgrads 
im Vergleich zum Jahr 2021 ausgehen. Die Eigenkapitalquote wird zwischen +6 und +11 Prozent 
erwartet. Diese Prognose beinhaltet eine weitere Eigenkapitalmaßnahme in ähnlicher Größen-
ordnung, wie die durch WUS Kunshan erfolgten Beteiligung im Januar 2022.

GESAMTAUSSAGE ZUR ENTWICKLUNG
Wir erwarten, das Schweizer aufgrund ihrer strategischen Positionierung auch im Jahr 2022 über-
proportional stark wachsen und neue Marktanteile gewinnen wird. Unsicherheiten bestehen in 
der anhaltenden Knappheit von Bauteilen, in einer weiterhin hohen Inflationsrate und der Ent-
wicklung der Rohstoff- und Energiepreise, die durch die aktuelle Ukraine-Krise noch verstärkt 
wird. Schweizer erwartet beim Umsatz ein Rekordjahr und eine Ergebnisverbesserung, jedoch 
kann die Gewinnzone im Jahr 2022 noch nicht erreicht werden. Auf dieser Basis sehen wir für die 
Gruppe ein Umsatzwachstum von +10 bis +20 Prozent bei einer EBITDA Quote von -4 bis +1 Pro-
zent. Die Herausforderungen durch den Standort in China werden weiterhin die Eigenkapitalaus-
stattung belasten, was weitere Kapitalmaßnahmen erfordert, um die Eigenkapitalquote zwischen 
+6 und +11 Prozent zu stabilisieren.

Prognose SCHWEIZER-Konzern 

Ist 2021 Prognose 2022

Umsatz / Wachstumsquote 122,7 Mio. EUR / +24,8% +10% bis +20%

EBITDA-Quote -6,9% -4% bis +1%

Working Capital 9,0 Mio. EUR etwas überproportional 
zum Umsatz

Nettoverschuldungsgrad 823% stabil

Eigenkapitalquote 5,3% 6% bis 11%
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CHANCEN- UND RISIKO-BERICHT

Für Schweizer als Lieferant für technologisch hochwertige und sicherheitsrelevante Produkte ist 
die strukturierte und transparente Beurteilung von Chancen und Risiken ein wichtiger Baustein für 
die Geschäftstätigkeit und das Konzernziel, einen nachhaltigen Unternehmenserfolg zu erreichen. 
Die Chancen zur Realisierung von Wachstum und die Einführung neuer Technologien sind stets 
mit einhergehenden Risiken abzuwägen. Vor diesem Hintergrund ist unsere Risikostrategie darauf 
ausgerichtet, einerseits die sich ergebenden Chancen zu realisieren, andererseits Risiken aktiv 
mittels Gegenmaßnahmen zu reduzieren und insbesondere bestandsgefährdende Risiken zu ver-
meiden. Hierzu ist das Risikomanagement eng mit der Unternehmensplanung und der Umsetzung 
unserer Konzernstrategie verknüpft.

Die Risikomanagement der Schweizer-Gruppe unterscheidet zwischen der operativen Ebene 
des Chancen- und Risikomanagements in den einzelnen eingebundenen geschäftsrelevanten 
Konzerngesellschaften und der Risiko- und Chancenerfassung und -bewertung auf Ebene des 
Konzerns als Corporate-Risikomanagement.

Die Struktur unserer Risikopolitik beruht auf verschiedenen, aufeinander abgestimmten Risiko-
management- und Kontrollsystembausteinen. Im Rahmen eines internen Berichterstattungs-
prozesses werden funktionsbezogene Themen und zugehörige Chancen und Risiken an den Auf-
sichtsrat und den Vorstand berichtet. Die Berichterstattung an den Aufsichtsrat erfolgt mittels 
regelmäßiger schriftlicher und mündlicher Berichterstattung durch den Vorstand.

Die Berichterstattung an den Vorstand erfolgt zum einen durch einen jährlichen Risikobericht, der 
neben dem Einzelrisikostatus und risikobegrenzenden Maßnahmen die Ermittlung der Risikotrag-
fähigkeit, die Bewertung der Risiken und Chancen sowie das aggregierte Gesamtrisiko beinhaltet.

Darüber hinaus werden zur Risikoidentifikation, -bewertung und -steuerung weitere Informations-
quellen, wie z. B. die wöchentlich rollierende Liquiditätsplanung oder das regelmäßige Management 
Reporting herangezogen. In 14-tägig stattfindenden Sitzungen zwischen Vorstand und dem 
Führungskreis werden mögliche materielle Risiken und Chancen besprochen und notwendige 
Maßnahmen festgelegt. Die Risikobeurteilung erfolgt auf Basis aller Informationen, die dem 
Management zur Verfügung stehen. Ein weiterer Baustein ist das interne Kontrollsystem im Hin-
blick auf das Rechnungswesen (IKS).

Im Jahr 2021 berücksichtigte das Risikomanagement weiterhin die Auswirkungen und Maßnahmen 
zur Bewältigung der Corona-Pandemie. Um die fortwährenden Auswirkungen der Corona-
Pandemie auf den Betrieb zu analysieren, sorgfältig zu überwachen und abzumildern, wurde im 
Jahr 2020 mit den wesentlichen Funktionsbereichen eine Task-Force errichtet. So konnte be-
reichsübergreifend der Informationsfluss gesichert und angemessene Maßnahmen getroffen 
werden. Der Schwerpunkt lag und liegt hierbei vor allem auf der Gesundheit und Sicherheit der 
Mitarbeiter, Sicherung der Liquidität und der Geschäftskontinuität. 
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INTERNES KONTROLL- UND RISIKOMANAGEMENT-SYSTEM IM HINBLICK AUF DEN 
RECHNUNGSLEGUNGSPROZESS 

Im Vergleich zum Risikomanagementsystem liegt der Schwerpunkt des internen Kontrollsystems 
(IKS) auf dem Rechnungslegungsprozess mit dem Ziel der Überwachung der Ordnungsmäßigkeit 
der Rechnungslegung und der Finanzberichterstattung. Das interne Kontrollsystem zielt darauf ab, 
das Risiko der Falschaussage in der Rechnungslegung sowie in der externen Berichterstattung 
zu minimieren und einen mit hinreichender Sicherheit regelkonformen Abschluss zu erstellen. Die 
unternehmensweite Einhaltung gesetzlicher und unternehmensinterner Vorschriften muss dafür 
gewährleistet werden. Den Prozessen sind jeweils eindeutige Verantwortlichkeiten zugeordnet. Die 
grundlegende Ausgestaltung des Kontrollsystems hat zum Ziel, Effektivität zu gewährleisten und 
dabei alle bedeutenden rechtlichen Einheiten und Zentralfunktionen zu umfassen. Das System 
überwacht die Grundsätze und Verfahren anhand von präventiven und aufdeckenden Kontrollen. 

Im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess erachtet das Unternehmen solche Merkmale des 
internen Kontroll- und Risiko-Management-Systems als wesentlich, die die Bilanzierung und die 
Gesamtaussage des Jahres- und Konzernabschlusses einschließlich Lagebericht maßgeblich be-
einflussen können.

Dies sind insbesondere die folgenden Elemente:
• Identifikation der wesentlichen Risikofelder und Kontrollbereiche mit Relevanz für den 

Rechnungslegungsprozess,
• Reporting zu den Ergebnissen der Kontrollen des Rechnungslegungsprozesses auf Ebene des 

Vorstands,
• Präventive Kontrollmaßnahmen im Finanz- und Rechnungswesen sowie in allen operativen 

Unternehmensprozessen, die wesentliche Informationen für die Aufstellung des Jahres- und 
Konzernabschlusses einschließlich Lagebericht generieren, inklusive einer Funktionstrennung 
und vordefinierter Genehmigungsprozesse in relevanten Bereichen,

• Maßnahmen, die die ordnungsmäßige IT-gestützte Verarbeitung von rechnungslegungs-
bezogenen Sachverhalten und die Datenintegrität sicherstellen,

• Einbindung von externen Sachverständigen bei komplexen Bilanzierungsfragestellungen im 
Rechnungslegungsprozess sowie ein mehrstufiger Beurteilungsprozess zwischen dem Finanz- 
und Rechnungswesen und Vorstand,

• Implementierung eines Risiko-Management-Systems, welches Maßnahmen zur Identifizierung 
und Bewertung von wesentlichen Risiken sowie risikobegrenzende Maßnahmen enthält, um die 
Ordnungsmäßigkeit des Jahres- und Konzernabschlusses sicherzustellen. 
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Beurteilung der Wirksamkeit
Die Wirksamkeit des internen Kontrollsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess wird 
systematisch bewertet. Zunächst erfolgt eine jährliche Risikoanalyse und bei Bedarf die Über-
arbeitung der definierten Kontrollen. Dabei identifizieren und aktualisieren wir bedeutende Risiken 
im Hinblick auf die Rechnungslegung und Finanzberichterstattung. Die für die Identifizierung der 
Risiken definierten Kontrollen werden gemäß unternehmensweiten Vorgaben dokumentiert. Um 
die Wirksamkeit der Kontrollen zu beurteilen, führen wir regelmäßig Tests auf Basis von Stich-
proben durch. Diese bilden die Grundlage für eine Selbsteinschätzung, ob die Kontrollen an-
gemessen ausgestaltet und wirksam sind. Die Ergebnisse dieser Selbsteinschätzung werden in 
einem einheitlichen System dokumentiert und berichtet.

Erkannte Kontrollschwächen werden unter Beachtung ihrer potenziellen Auswirkungen behoben. 
Darüber hinaus werden im Zuge des monatlichen Reportings der Finanz-, Ertrags- und Ver-
mögenslage sowie von prozessbezogenen Kennzahlen an den Aufsichtsrat auftretende Risiken 
systematisch identifiziert und geeignete Korrekturmaßnahmen initiiert. 

Wir überprüfen und bestätigen am Ende des jährlichen Zyklus die Effektivität des internen 
Kontrollsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess. Der Vorstand und der Aufsichts-
rat werden über festgestellte wesentliche Kontrollschwächen sowie die Wirksamkeit der ein-
gerichteten Kontrollen regelmäßig informiert. Das Risikomanagement- und interne Kontrollsystem 
wird kontinuierlich weiterentwickelt, um den internen und externen Anforderungen zu entsprechen. 
Die Verbesserung des Systems dient der fortlaufenden Überwachung der relevanten Risikofelder.

RISIKO- UND CHANCENMANAGEMENTSYSTEM
Die für den Schweizer-Konzern maßgeblichen Risiken lassen sich wie folgt kategorisieren: 

Markt und 
Wettbewerb,
Technologie,
Erweiterungs-
investitionen

Liquiditäts-
versorgung,
Rohstoffe,
Vorprodukte

Verletzung von
Patenten und
Urheberrechten,
Cyberkriminalität,
Spionage und
Datenmissbrauch

Beschaffung,
Prozesse IT

Strategische Risiken Finanzrisiken Operative Risiken Compliance Risiken

GESAMTBEURTEILUNG 
Der Vorstand beurteilt einmal jährlich das Unternehmens-Chancen- und Risiko-Profil für die Kate-
gorien Strategie, Finanzen, Operative Themen und Compliance. Die wichtigsten Informations-
quellen sind das Schweizer Risikomanagement-System der einzelnen einbezogenen Konzern-
gesellschaften, Ad-hoc Meldungen sowie weitere interne und externe Analysen und Berichte. 
Schließlich zieht der Vorstand eigene Beurteilungen heran, um zu einer abschließenden Gesamt-
bewertung zu gelangen.
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Alle auf für den Schweizer-Konzern bedeutsamen Risiken und Chancen werden einheitlich aus 
quantitativer und qualitativer Perspektive in den Dimensionen Grad der Auswirkung (Relevanz) und 
Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet. Das mit der Eintrittswahrscheinlichkeit gewichtete Schadens-
ausmaß in EUR definiert die rechenbare Obergrenze des Maximalschadens eines Einzelrisikos in 
der durchzuführenden Risikoaggregation zur Ermittlung des Gesamtrisikos des Konzerns.

Daraus ergibt sich folgende Risikoklassifizierungsmatrix:

Grad der Auswirkung (Relevanz)

Risikoklasse ‚hoch‘

Risikoklasse ‚mittel‘

Risikoklasse ‚niedrig‘

4

3

2

1

4321 Eintrittswahrscheinlichkeit

Relevanz

1 < 1 Mio. EUR verkraftbare Auswirkung auf Unternehmensziel

2 < 6 Mio. EUR deutliche Auswirkung auf Unternehmensziel

3 < 10 Mio. EUR überragende Auswirkung auf Unternehmensziel

4 > 10 Mio. EUR katastrophal, existenzgefährdend

Eintrittswahrscheinlichkeit

1 < 10% alle 10 Jahre oder mehr sehr gering wahrscheinlich

2 < 33% alle 3 Jahre weniger wahrscheinlich

3 < 50% alle 2 Jahre wahrscheinlich

4 > 90% jährlich sicher oder fast sicher

Das mit der Eintrittswahrscheinlichkeit gewichtete Schadensausmaß in EUR definiert die 
rechenbare Obergrenze des Maximalschadens eines Einzelrisikos in der durchzuführenden Risiko-
aggregation zur Ermittlung des Gesamtrisikos des Konzerns. Die sich aus der jährlich durch-
geführten Risikotragfähigkeitsanalyse ergebende maximale Risikotragfähigkeitsschwelle wird mit 
dem Gesamtrisiko aus der Risikoaggregation abgeglichen. Damit wird erkennbar, mit welcher 
Wahrscheinlichkeit die ermittelte Risikotragfähigkeit des Konzerns ausreicht, um das Gesamt-
risiko zu decken.

Im Folgenden werden die Risken beschrieben, die wesentliche bis erhebliche Auswirkungen auf 
das Konzernergebnis und -eigenkapital haben können und den Risikoklassen „hoch“ und „mittel“ 
zuzuordnen sind.
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STRATEGISCHE RISIKEN 
Markt und Wettbewerb / Kunden (Risiko: hoch – Chance: hoch) 
Der weitere Verlauf der Corona-Pandemie und Entwicklung der Lieferkettenproblematik sind 
wesentliche Faktoren für die weitere globale wirtschaftliche Entwicklung, der einzelnen Regionen 
und Branchen.

Durch die Gewinnung von weiteren Marktanteilen im Non-Mobility Bereich, ist Schweizer gelungen 
den Umsatz auf eine breitere Kundenbasis zu stellen. Dennoch besteht mit einem Umsatzanteil 
der Automobilkunden von 71 Prozent im Jahr 2021 für Schweizer eine große Abhängigkeit von der 
Entwicklung dieser Branche. Trotz der Aufhellung im globalen Pkw-Absatz im Jahr 2021 konnte 
das Niveau von 2019 noch nicht wieder erreicht werden. Als Hauptursache sind hierfür neben 
einem großen Chipmangel, die Corona-bedingten massiven Störungen in den Lieferketten, u. a. 
verursacht durch gesperrte Häfen und reduzierte Frachtkapazitäten, zu nennen.

Für das Jahr 2022 fallen die Wachstumsprognosen für den Absatz an Pkw zwar besser aus, was 
allerdings den schwächeren Jahre 2020 und 2021 als Ausgangsbasis geschuldet ist. Aufgrund der 
weltweiten Herausforderungen erscheint ein Pkw-Absatz im Jahr 2022 auf Vor-Corona-Niveau 
wenig wahrscheinlich. Schweizer rechnet aufgrund des weltweiten Chipmangels für das Jahr 2022 
nur mit einer leichter Verbesserung in diesem Markt.

Sollte die schwache Pkw-Absatzentwicklung weiter andauern oder sich diese noch durch einen 
gesamtwirtschaftlichen Abschwung verstärken, hätte dies Auswirkung auf das Umsatzwachstum 
und die Profitabilität von Schweizer.

Ein weiteres Risiko ist die Wettbewerbssituation im Automobilsegment, welche sich im inter-
nationalen Kontext signifikant verstärkt. Insbesondere asiatische Leiterplattenunternehmen ver-
suchen nachdrücklich, sich in diesem Kundensegment zu etablieren, um von den mittelfristigen 
Wachstumschancen zu profitieren und deren Kundenportfolio besser zu diversifizieren. Schweizer 
begegnet diesem Trend mit seinem asiatischen Partnernetzwerk und dem erfolgreichen Auf-
bau unseres eigenen Hightech-Werks in Jintan (China). Durch die erfolgreichen Qualifizierungen 
unseres neuen Werks in China eröffnen sich für Schweizer sowohl die Chance eines größeren Um-
satzpotenzials bei neuen sowie bestehenden Kunden, die Bereitstellung eines breiteren Produkt-
portfolios und damit die Gewinnung zusätzlicher Marktanteile.

Diesem generellen Risiko des geringeren Pkw-Absatzes steht die Transformation der Automobil-
industrie hin zu mehr Hybrid- und Elektrofahrzeugen (also mehr Elektronik pro Fahrzeug) und 
somit ein höherer Bedarf an Leiterplatten entgegen. 

Durch die hohe Qualität und technologische Kompetenz sowie der örtlichen Nähe zu vielen der 
weltweit größten Tier-1s, bietet sich für Schweizer die Chance, als zuverlässiger Partner in diesem 
Markt erfolgreich zu sein. Chancen auf eine sehr gute Marktposition im E-Mobility-Bereich sieht 
Schweizer durch seine Embedding Technology im Bereich der 48Volt-Applikationen. Die Gewinnung 
von Großprojekten in den letzten Jahren bestätigt dies. Der Bereich Hochvolt-Embedding ist ein 
weiterer Meilenstein in dieser Entwicklung.
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Ein Umsatzanteil von 71 Prozent im Bereich Automotive und einem Anteil von 56 Prozent am 
Gesamtumsatz der fünf größten Kunden birgt für das Unternehmen im Falle von signifikanten 
Änderungen in deren Markt, Profitabilität bzw. finanziellen Lage wesentliche Risiken für Schweizer.

Durch die Neugründung einer Vertriebsstätte in den USA verbessert sich die Chance auf Präsenz 
bei Kunden in den Fokusmärkten Automotive, Industry, Medical und Aviation. 
 
Des Weiteren können durch die globale Aufstellung mit den Produktionsstätten in Deutschland 
und China neue Kunden in Absatzmärkten besser generiert werden. Mit unserem technologischen 
Know-how, der Flexibilität, sowie dem Qualitätsstandard des Stammwerks in Deutschland und 
deren Transfer in die chinesische Produktionsstätte steigen die Chancen, Marktanteil in diesen 
Bereichen ausbauen zu können.

Schweizer konnte sich als zuverlässiger Technologiepartner für die europäischen sowie in Zu-
kunft auch die asiatischen Automobilzulieferer etablieren. Dies eröffnet gute Chancen, von der 
Innovationskraft dieser Kunden zu profitieren. Die wichtigsten Kunden von Schweizer sind Welt-
marktführer in ihren Segmenten. Die Markteintrittsbarrieren sind aufgrund des hohen techno-
logischen Know-hows und dem geforderten Qualitätsansatz für neue Wettbewerber in der Regel 
hoch.

Technologie (Risiko: mittel – Chance: hoch)
Das Marktumfeld der Leiterplattenherstellung ist nach wie vor von einem hohen Wettbewerbs-
druck geprägt. Standardprodukte werden überwiegend in Low-Cost Countries, vor allem China 
gefertigt.

Durch den Neuanlauf des Werks in Jintan können auch im Hochlauf der noch zu transferierenden 
Technologien Risiken bezüglich der Zeitleiste und der Fertigungsausbeuten nicht ausgeschlossen 
werden. Die Auswirkungen der Corona Pandemie und der damit verbundenen, fehlenden Möglich-
keit Personal von Deutschland nach China zu entsenden und damit den Transfer zu unterstützen, 
ebenso wie die fehlende Möglichkeit, Personal von China in Deutschland auszubilden, tragen 
ebenfalls zu den Risiken bei.

Die Verfügbarkeit geeigneter Leistungshalbleiter und verbesserter Basismaterialien, die zum Teil 
für die neue Technologie erforderlich sind, ist derzeit gering, was ein Risiko für deren Marktein-
führung darstellt.

Weitere Risiken sind in alternativen Technologien für Antriebsinverter zu sehen, die sog. Leistungs-
module auf Basis keramischer Substrate. Im Bereich dieser Leistungsmodule hat ebenfalls ein 
starker Innovationsschub eingesetzt, da der Markt für Antriebsinverter stark wächst und daher 
sehr attraktiv für viele Anbieter und andere Technologien ist. Dadurch kommen die erzielbaren 
Preise für Antriebsinverter stärker unter Druck.

Die Chancen im Bereich Technologie werden weiter als hoch bewertet. Schweizer hat ein breites 
Technologieportfolio vor allem für den Bereich der Leistungselektronik entwickelt, das in den Be-
reichen der Elektromobilität, der alternativen Energieerzeugung und der verlustarmen Energie-
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wandlung große Aufmerksamkeit von Seiten unserer Kunden erfährt. Der starke Wandel der Auto-
mobilindustrie hin zur Elektrifizierung der Fahrzeuge birgt somit für Schweizer große Chancen.

Mit der neu eingeführten Technologie p² Pack ist Schweizer in der Lage, neue Produkte unserer 
Kunden zu ermöglichen und hat hier bereits Projekte im Automotive Umfeld für das 48 V Bordnetz 
gewonnen. Mit weiteren interessierten Kunden, die unter dem Druck weiterer CO2 Reduzierungen 
stehen, ist Schweizer auf einem guten Weg, zusätzliches Volumen in dieser Technologie zu 
gewinnen. Weitere Chancen bieten sich im Bereich der Automotive Hochspannungs-Bordnetze 
400 V und 800 V. Mit Hilfe des p² Packs kann die Effizienz von Antriebsinvertern von batterie-
betriebenen Elektrofahrzeugen, sog. BEV (Battery Electric Vehicles) gesteigert werden, was zu 
einer Steigerung der Reichweite solcher Fahrzeuge führt. Schweizer konnte die Eignung dieser 
Technologie eindrucksvoll in einem öffentlich geförderten Projekt unter Beweis stellen. Derzeit 
werden erste Demonstratoren für interessierte Kunden gebaut. Schweizer rechnet ebenfalls mit 
der erfolgreichen Einführung der p² Pack Technologie in diesem Marktsegment.

Durch den Neuaufbau des neuen Standorts in Jintan (China) stehen Schweizer neben einer hohen 
Fertigungskapazität auch kostengünstigere Herstellungsprozesse als am Stammwerk in Schram-
berg zur Verfügung.

Erweiterungsinvestitionen (Risiko: hoch – Chance: hoch) 
Schweizer hat den Weg zu einer klaren Wachstumsstrategie eingeschlagen. Das Wachstum wird 
insbesondere durch den Bau eines neuen Leiterplattenwerkes in China ermöglicht. Durch den 
Standort in China können wesentliche Strategien realisiert werden, die bisher weder durch den 
Standort in Schramberg noch durch die Kooperationen mit Meiko und WUS in ausreichendem 
Maße erreicht werden konnten bzw. können. Die zusätzlich zur Verfügung stehende Produktions-
kapazität ermöglicht es, den Kunden auch Leiterplatten im Volumensegment zur Verfügung zu 
stellen. Ferner ermöglicht der neue Standort durch die niedrigeren Produktionskosten auch 
Produktsegmente zu erschließen, die eine höhere Preissensitivität der Kunden aufweisen. Schließ-
lich ist eine Präsenz im asiatisch-chinesischen Markt auch eine maßgebliche Eintrittsmöglichkeit 
in die chinesischen und asiatischen Absatzmärkte.

Den außerordentlich großen Chancen, die ein solches Werk bietet, stehen auch signifikante 
Risiken gegenüber. Neben dem Länderrisiko bestehen wesentlich Risiken in neuen Handels-
barrieren zwischen China und anderen Ländern, welche geplante Exporte nach USA oder Europa 
wesentlich erschweren könnten. Zudem besteht das Risiko einer länger andauernden Corona-
Pandemie, welches durch situative Lockdowns, Quarantäneverpflichtungen und Einschränkungen 
in der interkontinentalen Mobilität spürbaren Einfluss auf die Entwicklung des neuen Werks haben 
könnte. Ferner bedeutet der Aufbau eines großen Werkes auch hohe finanzielle Belastungen 
in den ersten Jahren, so dass beispielsweise ein konjunktureller Einbruch die Erreichung der 
profitablen Vollauslastung des Werkes wesentlich verschieben könnte.
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FINANZRISIKEN
Liquiditätsversorgung (Risiko: hoch – Chance: mittel)
Mit der Umsetzung der Großinvestition in das neue Werk in China hat sich die Verschuldung er-
höht. Der höhere Verschuldungsgrad macht Schweizer gegenüber einem konjunkturellen Einbruch 
anfälliger. Dieses Risiko wurde durch die weltweite Corona-Pandemie für den Automotive- und 
Industriebereich und den daraus resultierenden Lieferengpässen bei Rohmaterialien und Vor-
produkten nochmals verstärkt.

Im operativen Bereich hängt die Liquidität vom Geschäftsverlauf ab. Es besteht das Risiko, dass 
durch unzureichende Verfügbarkeit von Zahlungsmitteln bestehende oder zukünftige Zahlungs-
verpflichtungen nicht erfüllt werden können oder bei Engpässen unvorteilhafte Finanzierungs-
bedingungen akzeptiert werden müssen. Im Werk China belastet die Anlaufphase die Finanz- 
und Ertragslage des Konzerns. Es sind Maßnahmen definiert, den Finanzbedarf in China über 
angestrebte Eigenkapitalmaßnahmen und Zusagen von Working-Capital-Linien zu decken. Im 
Januar 2022 beteiligte sich WUS Printed Circuit (Kunshan) Co., Ltd. mit Sitz in China im Wege 
einer Kapitalerhöhung an der Tochtergesellschaft in China, wodurch weitere Eigenmittel in Höhe 
von 10,5 Mio. EUR dem Konzern zuflossen. Für das Krisenjahr 2020 hatte die Schweizer Electronic 
AG im Vorjahr und im Geschäftsjahr eine Sonderkredit-Linie der KfW in Anspruch genommen. Das 
Darlehen in Höhe von 7,1 Mio. EUR wird im Jahr 2022 endfällig.

Zur Verminderung des Risikos überwachte das Management im Geschäftsjahr die strikte Ein-
haltung von Kostenbudgets, welche unter dem Aspekt einer nachhaltigen und signifikanten 
Kostenreduzierung vereinbart wurden. Darüber hinaus wurden nur Investitionen und Einmalkosten 
für Sonderprojekte mit hoher Wirtschaftlichkeit freigegeben.

Durch eine angemessene Investitionsstrategie und eine grundsätzlich auf Free-Cashflow 
basierende Dividendenpolitik wird Schweizer auch zukünftig die Nettoverschuldung, welche sich 
aus der jeweiligen wirtschaftlichen Finanz- und Ertragslage ergibt, Ratingorientiert anpassen.

Auf die liquiden Mittel und Kontokorrentlinien der Schweizer Electronic AG kann kurzfristig zu-
gegriffen werden. Der zugesagte Gesamtrahmen der Linien beträgt 7,2 Mio. EUR.

Durch eine wöchentliche Liquiditätsvorschau werden potenzielle Engpässe frühzeitig analysiert 
und geeignete gegensteuernde Maßnahmen umgesetzt. Zu der bestehenden Projektfinanzierung 
für die Investition in China stehen Schweizer ausreichende weitere diversifizierte Finanzierungs-
wege wie Factoring, Leasing, Eigenkapitalmaßnahmen oder weitere Instrumente einer mittel-
standsgeeigneten Fremdkapitalfinanzierung zur Verfügung.

Wesentliche Risiken zeigen sich in einem Kreditrisiko großer Kunden. Bei einer unerwarteten, 
wesentlichen Bonitätsverschlechterung können somit Forderungsausfälle in größerem Maße ent-
stehen. Dieser Aspekt hat vor dem Hintergrund der im Jahr 2020 ausgebrochenen weltweiten 
Corona-Pandemie und den wirtschaftlichen Folgen noch mehr an Bedeutung gewonnen. Durch 
die angestrebte Differenzierung zusätzlicher Kunden aus dem Non-Automotive Bereich wird dem 
Credit-Risk-Management zukünftig ein noch höherer Stellenwert zukommen. Interne und externe 
Informationsquellen werden für die initiale Beurteilung des Kreditrahmens von Neu-Kunden sowie 
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für alle Bestandskunden in regelmäßigen Abständen ausgewertet. Diese Analysen bilden die Basis 
für interne Kreditlimits. Werden interne Kreditlimits überschritten, so werden Produktions- und 
Lieferaufträge zunächst gesperrt. Kann das Kreditlimit, z. B. mittels vorgezogener Zahlungen, 
nicht gesenkt werden, erfolgt nach dem Eskalationsprinzip eine Sonderfreigabe nach Ermessen 
der Sachlage durch den Vorstand oder per Delegation durch den Bereich Finance. Falls es An-
zeichen auf eine sich deutlich verschlechternde Bonität gibt, werden bei Bestandskunden je nach 
Ausprägung verschiedene Maßnahmen wie beispielsweise Vorauskasse oder Lieferstopp in Kraft 
gesetzt. Bei Neu-Kunden werden bei unzureichender Bonität Aufträge mit Zahlung auf Ziel ab-
gelehnt. Kreditversicherungen werden für die wichtigsten Kunden regelmäßig vom Vorstand auf 
Notwendigkeit geprüft. Infolge des Konjunkturverlaufs und der fortwährenden Unsicherheit über 
die gesamtwirtschaftliche Entwicklung wird aber die Zeichnungsbereitschaft durch die Kreditver-
sicherungsunternehmen aktuell eher restriktiv gehandhabt.

Rohstoffe, Vorprodukte (Risiko: mittel – Chance: mittel)
Zur Absicherung von Risiken aus schwankenden Rohstoffpreisen, insbesondere bei Gold und 
Kupfer, können derivative Finanzinstrumente entsprechend der Einschätzung der Rohstoff-Markt-
preisentwicklung eingesetzt werden. Der Abschluss dieser Finanzinstrumente ist strengen Richt-
linien unterlegen. Am Abschlussstichtag lagen aufgrund der unterjährigen Beurteilung der Markt-
entwicklung sechs Derivatgeschäfte zur Rohstoffpreissicherung vor. Bei den Rohstoffsicherungen 
handelt es sich um Commodity SWAP-Derivate (Gold- und Palladiumswaps), für welche ein Fest-
preis für Gold bzw. Palladium bezahlt wird und die Bank variable Beträge entrichtet. Der Nominal-
betrag beläuft sich insgesamt auf 2.741 TUSD.

Die Volatilität und die Schwankungsbreiten des Goldpreises am Weltmarkt können zu signifikanten 
Erhöhungen aber auch zu Reduzierungen des Materialeinsatzes in einem Geschäftsjahr führen. Im 
Jahr 2021 betrug das Beschaffungsvolumen für den Einsatz von Goldsalz im Produktionsprozess 
entsprechend dem Vorjahr 4,7 Mio. EUR bei einem Durchschnittspreis von 33,49 EUR pro Gramm 
(2020: 30,20 EUR pro Gramm).

Eine Schwankungsbreite von +/- 10 Prozent bezogen auf diesen Preis hätte bei gleichem Be-
schaffungsvolumen eine maximale Verteuerung bzw. Verbilligung von rd. 467 TEUR des Rohstoffs 
mit direkter Wirkung in der Gewinn- und Verlustrechnung zur Folge. Dies gilt für die Annahme, 
dass der Goldpreis zum entsprechenden im Durchschnitt erhöhten oder geringeren Marktpreis 
bezogen würde.



75

Unter-       .    Zusammengefasster    .    Nichtfinanzieller    .    Konzern-     .    Corporate        .    Vergütungs-    .    Informa-
nehmen         Lagebericht                        Bericht                        abschluss        Governance          bericht                  tionen

OPERATIVE RISIKEN
Beschaffung (Risiko: mittel – Chance: mittel)
Für Schweizer besteht auch im Jahr 2022 das Risiko, dass gewisse Rohstoffe und Produktions-
materialien nicht verfügbar sein könnten. Verzögerungen in der globalen Lieferkette, die sowohl 
die Lieferungen von Rohstoffen als auch von Handelsware unserer asiatischen Partner betreffen, 
können sich negativ auf die Umsatzentwicklung und Ertragslage auswirken. Die unverändert an-
haltenden globalen Logistikprobleme führen vor allem bei Importen zu längeren, teilweise un-
kalkulierbaren Laufzeiten. Die damit verbundenen Kostensteigerungen bei See-/Luftfracht und 
bei Lkw- und Bahntransporten werden sich auch im Jahr 2022 niederschlagen.

Obwohl Schweizer auf eine Multiple-Choice-Strategie setzt, gibt es in einzelnen Warengruppen Ab-
hängigkeiten von einer Bezugsquelle. Sollte jedoch ein Lieferant seinen Lieferverpflichtungen aus 
irgendeinem Grund nicht nachkommen können (beispielsweise wegen Insolvenz, Beschädigung 
von Produktionsanlagen durch Naturkatastrophen oder aufgrund der weitreichenden Aus-
wirkungen der Corona-Pandemie), kann Schweizer unter Umständen, die für die Herstellung der 
eigenen Erzeugnisse benötigten Produkte kurzfristig nicht in den benötigten Mengen von anderen 
Lieferanten beziehen.

Die Bauteileknappheit wirkt sich beschaffungsseitig direkt oder indirekt in beinahe allen Waren-
gruppen durch nicht vorhandene Verfügbarkeit, längere Lieferzeiten und Preiserhöhungen aus.

Chancen könnten sich aus sinkenden Preisen bei den hauptsächlich eingesetzten Rohstoffen wie 
Gold, Palladium, Kupfer oder Aluminium ergeben. Positiv wirkt sich der Produktionsstart unseres 
eigenen Produktionswerks Jintan (China) aus. Durch die enge Abstimmung ist Schweizer in der 
Lage, sich gegenseitig mit Materialien zu versorgen und ist bei regional auftretenden Versorgungs-
engpässen in der Lage, diese zu kompensieren. Mit der Erhöhung der Volumina der eigenen 
Produktionsstätte und dem engen Abgleich auf strategischer und operativer Ebene werden sich 
weitere Synergien ergeben, die sich versorgungsseitig und kostenseitig positiv niederschlagen 
und das Beschaffungsrisiko für die gesamte Gruppe reduzieren können.

Prozesse IT (Risiko: mittel – Chance: mittel)
Die Geschäfts- und Produktionsprozesse, sowie die interne und externe Kommunikation bei 
Schweizer sind in hohem Maße von funktionierenden IT-Systemen und zugehöriger IT-Infrastruktur 
abhängig. Diese sind potenziell verschiedenen Risiken ausgesetzt. Neben allgemeinen Störungen 
oder Ausfällen, die durch eine Vielzahl von Ursachen ausgelöst werden können, sind vor allem die 
allgemein beobachtbare Dynamik im Bereich Cyber-Angriffe und Cyber-Kriminalität als wesent-
liche Risiken zu nennen. Dazu gehören v.a. Versuche unberechtigter Dritter, Zugriff auf vertrau-
liche Informationen oder Daten zu erlangen, die Kontrolle über Systeme zu übernehmen, Daten zu 
veröffentlichen oder IT-Systeme großflächig inklusive Datensicherungen unbrauchbar zu machen, 
z. B. durch Verschlüsselung.

Auch wenn Schweizer entsprechende technische und organisatorische Maßnahmen ergriffen hat, 
um diese Risiken zu mitigieren, könnten Beeinträchtigungen, Ausfälle von IT-Systemen, Cyber-
Angriffe oder ähnliche Ereignisse den Betrieb des Unternehmens wesentlich einschränken oder 
sogar längerfristig unterbrechen. Die ergriffenen Maßnahmen umfassen u.a. Vorsorge für den Fall 
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eines plötzlichen Datenverlustes, die robuste und ausfallsichere Auslegung geschäftskritischer 
Systeme, entsprechende Schutzmaßnahmen gegen Cyber-Angriffe, aber auch die Ausweitung 
von Schulungsmaßnahmen, vor allem für die Steigerung des Bewusstseins innerhalb der Be-
legschaft für die Bedrohung durch Cyber-Angriffe. Um die Verfügbarkeit, die Integrität und die 
Vertraulichkeit unserer Daten und die unserer Kunden sicherzustellen, orientieren wir uns an an-
erkannten Standards, wie bspw. den Normen der ISO2700x-Familie.

Sollten die Maßnahmen nicht ausreichen, um die genannten Risiken wirksam zu begrenzen, 
könnten Schweizer durch Ausfälle oder die Kenntnis und Nutzung ihrer Informationen durch Dritte 
erhebliche Schäden und Nachteile entstehen. 

Chancen sieht Schweizer vor allem in Konzepten der Industrie 4.0 und im Bereich des maschinellen 
Lernens, um die Software- und Produktionslandschaft weiter zu automatisieren und sich neue 
Effizienzpotenziale zu erschließen.

COMPLIANCE-RISIKEN 
Verletzung von Patenten und Urheberrechten (Risiko: mittel – Chance: niedrig)
Im Bereich der Elektronik und Leiterplatte gibt es eine immer größere Anzahl von Patenten und 
Schutzrechten. Durch eine unbewusste Verletzung von Schutzrechten in einem Serienprodukt 
entsteht das Risiko, dass Produkte nicht mehr gefertigt werden dürfen oder hohe Zahlungen an 
den Inhaber des Schutzrechtes zu leisten sind. Um diesem Risiko zu begegnen, beinhaltet der 
interne Stage-Gate-Prozess bei der Produktneuentwicklung daher die Prüfung einer potenziellen 
Schutzrechtsverletzung. Dennoch ist aufgrund der oft schwierigen Interpretation von Patenten 
eine Kollision nicht auszuschließen.

Schweizer investiert in den letzten Jahren verstärkt in den Schutz seines geistigen Eigentums. 
Dadurch steigt die Chance, diesbezügliche Verletzungen von gewerblichen Schutzrechten zu ent-
decken beziehungsweise zu verhindern.

Cyberkriminalität, Spionage und Datenmissbrauch (Risiko: mittel – Chance: niedrig)
Weitere Risiken erwachsen aus der zunehmenden Komplexität der organisatorischen und 
technischen Vernetzung von Standorten und Systemen. Trotz umfangreicher Abwehrmechanis-
men kann sich ein produzierendes Industrieunternehmen nicht voll umfänglich vor Risiken der 
Cyberkriminalität schützen. Die finanziellen Folgen daraus sind schwer kalkulierbar. Zur Schadens-
vermeidung stehen die Fachabteilungen regelmäßig mit den Experten der Versicherungsgesell-
schaft in Kontakt. Eine entsprechende Cyberversicherung wurde abgeschlossen. 
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GESAMTBETRACHTUNG
Die mittelfristigen Auswirkungen der Corona-Pandemie, die Kriegshandlungen in der Ukraine, die 
Störungen der globalen Lieferketten bezüglich unserer wichtigsten Kundengruppen repräsentieren 
die aktuell wichtigsten Herausforderungen für Schweizer. Es ergeben sich daraus sowohl Chancen 
als auch Risiken für den weiteren Geschäftsverlauf.

Die Corona-Pandemie hat die Transition zu digitalen Arbeits- und Kommunikationsprozessen be-
schleunigt. Home-Office, individuelle Mobilität oder Anwendungen im Bereich Medical werden in 
Zukunft immer wichtiger. Das Thema Digitalisierung in allen Bereichen des Geschäftslebens und 
im privaten Umfeld gewinnt durch die Krise an Bedeutung und an Umsetzungsgeschwindigkeit. 
Der teilweise Ersatz der persönlichen Kontakte durch virtuelle Zusammenarbeit erfordert zusätz-
liche Elektronik und damit auch den Bedarf an Leiterplatten. 

Die fortwährende Instabilität der globalen Lieferketten führt zu einer verstärkten Nachfrage nach 
sicheren Versorgungsmodellen, wie sie Schweizer durch ihre deutsch-chinesische Struktur besser 
abbilden kann als rein europäische oder rein asiatische Hersteller. Das eröffnet zusätzliche Ge-
schäftschancen für Schweizer.

Andererseits dämpfen die Corona-Pandemie und der Krieg in der Ukraine die Wachstumser-
wartungen von Schweizers Kundengruppen – allen voran die Automobil-, Luftfahrt- und die In-
vestitionsgüterindustrie. Ebenso könnten die kontinental-protektionistischen Tendenzen zu 
weiteren Herausforderungen in der globalen Wertschöpfungskette führen, was limitierend auf die 
Wachstumschancen wirken könnte. Schließlich besteht auch für das Jahr 2022 das Risiko, dass 
die Versorgungsengpässe von wichtigen Bauteilen der Elektronik, wie zum Beispiel von Halb-
leitern oder Basismaterialien, für einige unserer wichtigen Kundengruppen limitierend auf die be-
stehenden Wachstumspotenziale wirken, beziehungsweise knappheitsbedingt höhere Preise auf 
der Beschaffungsseite auslösen und somit einen negativen Einfluss auch auf die Profitabilität 
haben können, sofern diese nicht an die Kunden weitergegeben werden können.

Für den Hochlauf des Werks in Jintan (China) bewirken länger anhaltende Kontaktbeschränkungen 
durch die Pandemie das Risiko einer geringeren Geschwindigkeit und Güte von Technologietrans-
fers und den Aufbau neuer Kundenbeziehungen. Diese Faktoren können den Zeitpunkt des Profit-
Break Even verschieben und zwischenzeitlich zu einer zusätzlichen Finanzierungsnotwendigkeit 
für das chinesische Tochterunternehmen führen.
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ÜBERNAHMERELEVANTE ANGABEN
(nach § 289a Abs. 1 und § 315a Abs. 1 HGB) 

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals
Das Grundkapital der Gesellschaft in Höhe von 9.664.053,86 EUR ist in 3.780.000 nennwertlose 
Namensaktien (Stückaktien) eingeteilt. Mit allen Aktien der Gesellschaft sind die gleichen Rechte 
und Pflichten verbunden, die sich aus den gesetzlichen Vorschriften und der Satzung ergeben.

Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen
Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien betreffen, sind dem Vorstand 
nicht bekannt.

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital, die zehn Prozent der Stimmrechte überschreiten
Am gezeichneten Kapital sind Herr Christoph Schweizer, wohnhaft in Schramberg/Deutschland, 
Herr LK Wu, wohnhaft in Kunshan/China, dem die Stimmrechte der WUS International Company 
Limited mit Sitz in Tsuen Wan, New Territories/Hong Kong, sowie die WUS Printed Circuit Co., 
Ltd., mit Sitz in Kaohsiung/Taiwan, der die Stimmrechte der WUS Group Holding Co., Ltd., mit 
Sitz in Tortola/British Virgin Island, zuzurechnen sind, mit jeweils mehr als zehn Prozent beteiligt.

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen
Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, existieren nicht. 

Art der Stimmrechtskontrolle bei Mitarbeiterbeteiligung
Mitarbeiterbeteiligungsprogramme oder vergleichbare Gestaltungen, bei denen Arbeitnehmer am 
Kapital beteiligt sind, ohne ihre Kontrollrechte unmittelbar auszuüben, liegen nicht vor.

Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung über die Ernennung und Abberufung von 
Vorstandsmitgliedern und über die Änderung der Satzung
Die Regelungen über die Ernennung und Abberufung der Vorstandsmitglieder sind in den §§ 84 
und 85 des Aktiengesetzes und in § 5 Abs. 2 der Satzung der Gesellschaft wie folgt festgelegt: 
Die Bestimmung der Anzahl und die Bestellung der Vorstandsmitglieder sowie der Widerruf der 
Bestellung erfolgen durch den Aufsichtsrat, ebenso die Ernennung eines Mitglieds des Vorstands 
zum Vorstandsvorsitzenden. Es können stellvertretende Vorstandsmitglieder bestellt werden.

Die Voraussetzungen einer Änderung der Satzung sind in §§ 179 bis 181 Aktiengesetz und in § 
17 Abs. 2 der Satzung geregelt. Die Befugnis zu Änderungen und Ergänzungen der Satzung, die 
nur die Fassung betreffen, hat die Hauptversammlung dem Aufsichtsrat übertragen (vgl. § 12 der 
Satzung).

Befugnisse des Vorstands zur Aktienausgabe und zum Aktienrückkauf
Genehmigtes Kapital
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft 
bis zum 24. Juni 2026 um bis zu insgesamt 4.832.026,93 EUR gegen Bar- oder Sacheinlagen 
durch ein- oder mehrmalige Ausgabe neuer, auf den Namen lautender Stamm- oder Vorzugs-
aktien (Stückaktien) zu erhöhen (Genehmigtes Kapital). Die Ermächtigung umfasst die Befugnis, 
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bei mehrmaliger Ausgabe von Vorzugsaktien weitere Vorzugsaktien (mit oder ohne Stimmrecht) 
auszugeben, die den früher ausgegebenen Vorzugsaktien bei der Verteilung des Gewinns oder 
des Gesellschaftsvermögens vorgehen oder gleichstehen. Die neuen Aktien sind grundsätzlich 
den Aktionären zum Bezug anzubieten. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit Zustimmung des 
Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionäre unter den Bedingungen des Beschlusses der Haupt-
versammlung vom 25. Juni 2021 auszuschließen.

Von den vorstehend genannten Ermächtigungen zum Ausschluss des Bezugsrechts darf der Vor-
stand insgesamt nur in einem solchen Umfang Gebrauch machen, dass der anteilige Betrag, 
der insgesamt unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegebenen Aktien 20 Prozent des Grund-
kapitals nicht überschreitet (20 Prozent-Grenze), und zwar weder im Zeitpunkt der Beschluss-
fassung über diese Ermächtigung noch im Zeitpunkt ihrer Ausnutzung.

Sofern während der Laufzeit des Genehmigten Kapitals bis zu seiner Ausnutzung von anderen Er-
mächtigungen zur Ausgabe oder zur Veräußerung von Aktien der Gesellschaft oder zur Ausgabe 
von Rechten, die den Bezug von Aktien der Gesellschaft ermöglichen oder zu ihm verpflichten, 
Gebrauch gemacht und dabei das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, ist dies auf die vorstehend 
genannte 20 Prozent-Grenze anzurechnen.

Wandelschuldverschreibungen u. a., Bedingtes Kapital
Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 24. Juni 2026 auf 
den Inhaber oder auf den Namen lautende Wandelschuldverschreibungen, Optionsschuld-
verschreibungen, Genussrechte, Gewinnschuldverschreibungen oder Kombinationen dieser 
Instrumente (zusammen „Schuldverschreibungen“) mit oder ohne Laufzeitbegrenzung im Gesamt-
nennbetrag bis zu 35.000.000 EUR zu begeben und den Inhabern bzw. Gläubigern von Wandel- 
oder Optionsschuldverschreibungen Wandlungs- oder Optionsrechte auf neue, auf den Namen 
lautende Stückaktien der Gesellschaft mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von insgesamt 
bis zu 4.832.026,93 EUR zu gewähren. Die Ausgabe kann auch gegen Sacheinlagen erfolgen. 
Den Aktionären steht grundsätzlich ein Bezugsrecht zu. Der Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats unter bestimmten Bedingungen das Bezugsrecht auszuschließen. 

Jede Ausgabe von Schuldverschreibungen unter Ausschluss des Bezugsrechts darf unter der vor-
genannten Ermächtigung nur erfolgen, wenn der auf die Summe der neuen Aktien, die aufgrund 
einer solchen Schuldverschreibung auszugeben sind, entfallende rechnerische Anteil des Grund-
kapitals 20 Prozent des Grundkapitals nicht überschreitet, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirk-
samwerdens noch – falls dieser Wert geringer ist – im Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung. 
Auf diese Grenze werden Aktien, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung aufgrund einer 
anderen Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben oder veräußert werden 
oder auszugeben sind, angerechnet. 

Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 4.832.026,93 EUR durch Ausgabe von bis zu 
1.890.000 neuen, auf den Namen lautenden Stückaktien bedingt erhöht (Bedingtes Kapital). 
Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber bzw. Gläubiger 
von Wandlungs- oder Optionsrechten oder die zur Wandlung Verpflichteten aus Schuld-
verschreibungen, die von der Gesellschaft oder einer Konzerngesellschaft aufgrund des  
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Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 25. Juni 2021 bis zum 24. Juni 2026 
ausgegeben werden, von ihren Wandlungs- oder Optionsrechten Gebrauch machen oder die 
zur Wandlung verpflichteten Inhaber bzw. Gläubiger ausgegebener Schuldverschreibungen mit 
Wandlungspflicht ihre Pflicht zur Wandlung erfüllen oder soweit die Gesellschaft ein Wahlrecht 
ausübt, ganz oder teilweise anstelle der Zahlung des fälligen Geldbetrags Stückaktien der Gesell-
schaft zu gewähren und soweit nicht eigene Aktien oder andere Erfüllungsformen zur Bedienung 
eingesetzt werden. Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu dem nach Maßgabe des vorstehend 
bezeichneten Ermächtigungsbeschlusses in den Schuldverschreibungs-/ Optionsbedingungen 
jeweils zu bestimmenden Wandlungs- oder Optionspreis. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn 
des Geschäftsjahres an, in dem sie durch Ausübung von Wandlungs- oder Optionsrechten, durch 
die Erfüllung von Wandlungspflichten oder durch die Ausübung von Andienungsrechten entstehen, 
am Gewinn teil. Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzel-
heiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.

Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien und deren Verwendung 
Die Gesellschaft ist ermächtigt, bis zum 24. Juni 2026 eigene Aktien bis zu insgesamt 10 Pro-
zent des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung vorhandenen Grundkapitals von 9.664.053,86 
EUR oder – falls dieser Wert geringer ist – des zum Zeitpunkt der Ausübung der Ermächtigung 
bestehenden Grundkapitals zu erwerben. Dabei dürfen auf die aufgrund dieser Ermächtigung 
erworbenen Aktien zusammen mit anderen Aktien der Gesellschaft, die die Gesellschaft bereits 
erworben hat und noch besitzt oder die ihr gemäß §§ 71 ff. AktG zuzurechnen sind, zu keinem 
Zeitpunkt mehr als 10 Prozent des jeweiligen Grundkapitals der Gesellschaft entfallen. Die Er-
mächtigung darf von der Gesellschaft nicht zum Zwecke des Handels in eigenen Aktien genutzt 
werden; im Übrigen liegt die Bestimmung des Erwerbszwecks im Ermessen des Vorstands. Der 
Erwerb der Aktien erfolgt nach Wahl des Vorstands über die Börse, mittels eines an sämtliche 
Aktionäre der Gesellschaft gerichteten öffentlichen Kaufangebots oder mittels einer öffentlichen 
Aufforderung an die Aktionäre zur Abgabe von Verkaufsangeboten.

Weitere Einzelheiten sind in der öffentlich zugänglichen Einladung zur Hauptversammlung 2021 
unter: https://schweizer.ag/investoren-und-medien/hauptversammlung/archiv beschrieben. 

Wesentliche Vereinbarungen für den Fall eines Kontrollwechsels
Die Bedingungen für den Fall eines Kontrollwechsels sind in einzelnen Kreditverträgen unter-
schiedlich ausgestaltet. Verträge mit einem Gesamtvolumen von 9,9 Mio. EUR sehen ein außer-
ordentliches Kündigungsrecht vor, wenn eine oder mehrere Personen, die im Sinne des § 2 Abs. 
5 des WpÜG gemeinsam handeln, zu irgendeiner Zeit direkt oder indirekt mindestens 50 Prozent 
der Stimmrechte zukünftig erwerben oder halten werden. 

Entschädigungsvereinbarungen der Gesellschaft
Im Fall der vorzeitigen Beendigung der Vorstandstätigkeit infolge eines Kontrollwechsels haben 
die Vorstandsmitglieder einen dienstvertraglichen Anspruch auf Zahlung einer Abgeltungs- und 
Abfindungsleistung, die auf drei Jahresvergütungen begrenzt ist. Bei der Berechnung der maß-
geblichen Jahresvergütung wird auf den Durchschnitt der Gesamtvergütung der letzten drei Ge-
schäftsjahre vor dem Ausscheiden abgestellt. 
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ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENSFÜHRUNG 
Die Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f und § 315d HGB ist Be-
standteil des zusammengefassten Lageberichts und steht als Kapitel „Erklärung 
zur Unternehmensführung“ im Geschäftsbericht und auf der Internetseite unter:  
https://schweizer.ag/de/investorrelations/corporate-governance.html zur Verfügung. 

NICHTFINANZIELLER KONZERNBERICHT 
Die nichtfinanzielle Konzernerklärung steht in Form eines nichtfinanziellen Konzern-
berichts als separates Kapitel im Geschäftsbericht und auf der Internetseite unter:  
https://schweizer.ag/de/ueberuns/corporate-social-responsibility.html zur Verfügung.

Schramberg, 8. April 2022

Schweizer Electronic AG

Der Vorstand

(N. F. Schweizer) (M. Bunz)
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NICHTFINANZIELLER BERICHT
1. EINLEITUNG

In den vergangenen Jahren ist das Thema Nachhaltigkeit in unserer Gesellschaft nochmals stärker 
in das öffentliche Bewusstsein gerückt. Katastrophen, die dem Klimawandel zugeschrieben 
werden oder die Coronavirus-Pandemie führen uns die weltweiten sozialen und wirtschaftlichen 
Auswirkungen unseres Handelns vor Augen. Rund um den Globus haben Politik und Wirtschaft 
auf diese Entwicklung reagiert und Klimaschutzziele formuliert und Regulatorien auf den Weg 
gebracht. 

Bei Schweizer als Familienunternehmen mit einer über 170-jährigen Tradition zieht sich das Prinzip 
des verantwortungsvollen und nachhaltigen Wirtschaftens sowie der sozialen Verantwortung wie 
ein roter Faden durch die Firmengeschichte und die innerhalb dieser Historie durchlaufenen Trans-
formationsprozesse.

Schweizer ist ein individueller Hersteller von Leiterplatten für jede Anforderung in unterschied-
lichsten Branchen und Märkten. Unsere innovativen Leiterplatten-Technologien kommen in an-
spruchsvollsten Anwendungen in den Bereichen Automotive, Luft- & Raumfahrt, Industrial & 
Medical sowie Communication & Computing zum Einsatz. Weltweit branchenführende Unter-
nehmen setzen auf Schweizers Innovationskraft, jahrzehntelange Erfahrung sowie die exzellente 
Produkt- und Service-Qualität unserer Leiterplatten- und Embedding-Lösungen. Zudem zeichnen 
sich Leiterplatten-Technologien von Schweizer durch energie- und umweltschonende Eigen-
schaften aus. Die Gruppe verfügt über hochmoderne Produktionsstandorte in Schramberg im 
Schwarzwald und in Jintan (China). 

Mit diesem nichtfinanziellen Bericht kommen wir unserer Verpflichtung (§ 289 b, Abs. 1 HGB, 
bzw. § 315 b HGB) nach, die im Rahmen des CSR-Richtlinien-Umsetzungsgesetzes festgelegten 
„nichtfinanziellen Informationen“ offenzulegen. Diese Veröffentlichung wurde in Anlehnung zu den 
Standards der Global Reporting Initiative (GRI) erstellt und die für die Schweizer wesentlichen 
Kennziffern identifiziert. Welche konkreten Inhalte aus dem GRI-Standard angewandt wurden, 
sind den Index Angaben am Ende des nichtfinanziellen Berichts zu entnehmen. Gemäß der EU-
Taxonomie-Verordnung sowie den ergänzenden delegierten Rechtsakten berichten wir in diesem 
nichtfinanziellen Bericht erstmalig über deren Anwendung. Die EU-Taxonomie-Verordnung umfasst 
Regelungen und Angaben für Wirtschaftstätigkeiten im Hinblick auf insgesamt sechs Umweltziele. 
Zum aktuellen Zeitpunkt sind Informationen für zwei Umweltziele zu berichten – Klimaschutz und 
Anpassung an den Klimawandel. Näheres dazu können dem Kapitel 7 entnommen werden. 

Die im Bericht genannten Kennziffern in Kapitel 3 beziehen sich auf den Produktionsstand-
ort der Schweizer Electronic AG in Schramberg. In den Jahren 2020 und 2021 befand sich der 
zweite Produktionsstandort von Schweizer, die Schweizer Electronic (Jiangsu) Co., Ltd., in Jintan 
(China) noch nicht konstant im Regelbetrieb. Teile der, als wesentlich identifizierten Kennziffern 
wären deshalb für diesen Standort noch nicht bzw. wenig aussagefähig. Um eine umfassende  
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Berichterstattung der Konzern-Kennziffern gewährleisten zu können, befindet sich aktuell ein ein-
heitliches System der Datenerhebung im Aufbau.

NACHHALTIGKEIT
Nachhaltigkeit ist ein weites Feld, das eine Vielzahl von Aspekten umfassen kann. Um die Komplexi-
tät greifbar zu machen und Nachhaltigkeit konsequent in unser Tun zu integrieren, haben wir 
die Verpflichtung zum nachhaltigen Handeln und die sich daraus ergebenden Tätigkeitsfelder 
bereits in unserem Schweizer Management Handbuch (Erstauflage 1996) festgehalten. Dieses 
wird laufend nach neuesten Maßgaben und Erfordernissen aktualisiert und erweitert. Die letzte 
Aktualisierung fand im Februar 2020 statt.

WESENTLICHE ASPEKTE & STAKEHOLDER
Im Management-Handbuch sind die nachhaltige Entwicklung von Qualität, Umwelt, Energie und 
Arbeitssicherheit im Verbund mit anderen Unternehmenszielen als Inhalte der Führung des Unter-
nehmens festgelegt und für die Umsetzung mit Zielen, Maßnahmen, Ablaufplänen und Vorgaben 
versehen. Aus den im Handbuch beschriebenen Geschäftsprozessen und Themenfeldern sowie 
unserer Organisationsform ergeben sich für Schweizer folgende relevante Anspruchsgruppen bzw. 
Stakeholder:
• Mitarbeiter,
• Kunden,
• Investoren,
• Lieferanten,
• Behörden.

Das Management Handbuch beinhaltet eine umfassende Analyse der Stakeholder und Wesent-
lichkeitsfelder.

Der nachfolgende Teil des nichtfinanziellen Berichts konzentriert sich auf Umwelt-, Arbeitnehmer- 
und Sozialbelange sowie Maßnahmen zur Achtung der Menschenrechte und zur Bekämpfung von 
Korruption und Bestechung.

Informationen, die für das Verständnis des Geschäftsverlaufs, des Geschäftsergebnisses, der 
Lage der Schweizer-Gruppe sowie der Auswirkungen ihrer Tätigkeit auf die vorher genannten 
Aspekte erforderlich sind, sind bereits Teil des Zusammengefassten Lageberichts oder der Er-
klärung zur Unternehmensführung und werden deshalb in diesem Teil des Geschäftsberichts nicht 
erneut wiedergegeben. Diese können über den GRI Index ab Seite 107 nachvollzogen werden.
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2. LEITBILD

Unser Leitbild erläutert den Rahmen für unsere Strategie und unser Handeln. Es vermittelt die 
Werte und Leitmotive, die die Säulen unseres Erfolgs sind.

VISION
Wir sind ein globales „best-in-class Technologieunternehmen. Unsere Produkte schonen 
Ressourcen für die Zukunft unserer Kinder. Wir sind führender Hersteller von hochwertigen Leiter-
platten und anerkannter Hersteller von energie- und umweltschonenden Produkten und Dienst-
leistungen.

MISSION
Unsere Mission ist es, unsere Kunden – und dadurch auch uns – erfolgreich zu machen! Die 
Ziele unserer Kunden, ihr Vertrauen und unsere Freude daran, die Grenzen des Möglichen immer 
wieder zu erweitern, sind der Motor unseres Erfolgs. Um dies zu erreichen, setzen wir unsere lang-
jährige Erfahrung, modernste Technologien, Produktionsmethoden und Verfahren sowie unser 
exzellentes Know-how über unsere Zielmärkte ein. Wir fokussieren uns auf attraktive und Erfolg 
versprechende Geschäftschancen. Unser Handeln als Familienunternehmen mit langer Tradition 
ist auf nachhaltigen und langfristigen Erfolg ausgerichtet. Unsere Mitarbeiter bilden die Basis für 
diesen Erfolg.

WERTE
Werte, die uns wichtig sind und unser Verhalten bestimmen, sind: Qualität, Geschwindigkeit, 
Kreativität, Offenheit. Diese bilden das Fundament für Vergangenes, Heutiges und für unsere 
Zukunft.

QUALITÄTS- UND UMWELTBEWUSSTSEIN
Wir verpflichten uns zur Reduzierung des Energieverbrauchs, Erhöhung der Energieeffizienz 
sowie zur kontinuierlichen Verbesserung unserer Leistungen und tragen zum Umweltschutz bei. 
So sind wir bemüht, Umweltbelastungen z.B. durch Recycling zu reduzieren und dadurch da-
zu beizutragen, unsere Umwelt zu schonen. Bindende Verpflichtungen aus unseren Tätigkeiten 
sind unabdingbare Grundlagen unseres Handelns, ebenso wie die Einhaltung der einschlägigen 
Gesetze und Verordnungen. Deshalb arbeiten wir mit Behörden und der Öffentlichkeit in Fragen 
des Umweltschutzes offen zusammen.

Wir stehen für höchste Qualität und Sorgfalt in allen Bereichen. Darüber hinaus haben wir uns 
eine Null-Fehler-Toleranz als Ziel gesetzt und arbeiten stetig daran, noch besser zu werden. 
So reduzieren wir Ausschuss und können gleichzeitig unseren Kunden höchstmögliche Quali-
tät bieten. Mit dieser Einstellung und Vorgehensweise bleiben wir zukunftsfähig und sind für 
kommende Herausforderungen bestmöglich aufgestellt.

Aus unserem Leitbild ergeben sich folgende Leitmotive, die unser Handeln bestimmen und auf 
unseren Werten basieren: Wir sind kundenorientiert, kreativ erfolgreich, weltweit abgestimmt, 
vielfältig, kompetent und kollegial, freundlich und einladend, fit für den Wettkampf und bewusst 
verantwortungsvoll.
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Für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben wir das Competency Framework entwickelt. Es 
definiert die Leitlinien der Zusammenarbeit und der Führung und soll Mitarbeitern und Führungs-
kräften eine Orientierung für das tägliche Handeln geben.

3. UMWELTBELANGE

Vorbeugende Qualitätssicherung und Umweltschutz, ergänzt durch sorgfältigen Umgang mit 
Energie, senken nicht nur die Produktkosten, sondern bewirken auch eine ökologische Entlastung. 
Auch der Wille zur kontinuierlichen Verbesserung, als wesentlicher Baustein unserer Gedanken-
haltung, trägt zu dieser Entlastung bei. Beim Aufbau des neuen Werks in Jintan (China) wurde sehr 
großen Wert auf das Thema Umwelt gelegt. Modernste und zuverlässige Anlagen und Verfahren 
kommen zum Einsatz und erfüllen alle strengen behördlichen chinesischen Umweltauflagen.

Eine sorgfältige Planung, regelmäßig wiederkehrende Wartungen, Prüfungen und Schulungen 
verhindern, dass die Umwelt durch unvorhergesehene Vorfälle geschädigt wird. Beispielsweise 
stehen für flüssige Gefahrstoffe große Rückhalteflächen zur Verfügung, die verhindern, dass 
Flüssigkeit unkontrolliert aus den Gebäuden oder aus nicht sicheren Bereichen innerhalb der Ge-
bäude gelangen. Über unvorhersehbare Ereignisse und Maßnahmen zur Verhinderung wurde die 
Bevölkerung in großem Umkreis präventiv informiert.

ZERTIFIZIERUNGSAUDITS UM ISO 14001 / EM ISO 50001
Als werteorientiertes Unternehmen ist es uns ein Anliegen unseren hohen Standard im Umwelt- 
und Energiemanagement zu sichern und unser Handeln einer externen Prüfung zu unterziehen. Die 
Qualität unserer Systeme spiegelt sich in den erfolgreichen Überprüfungen und Zertifizierungen 
nach DIN EN ISO 50001 : 2018 und ISO 14001 : 2015 wider. 

UMWELTBELANGE – KERNTHEMEN UND INDIKATOREN
Für das Geschäftsfeld von Schweizer ergeben sich in Bezug auf Umweltbelange folgende wesent-
liche Kernthemen und Leistungsindikatoren:
• Energieverbrauch,
• CO2-Fußabdruck,
• Wasserverbrauch,
• Abfall,
• Einsatz und Verbrauch von Ressourcen (Rohstoffen).

Bei Schweizer wird der Umweltschutz durch die Mitarbeiter aktiv gelebt. Dies zeigt sich ganz be-
sonders beim Energiemanagement, der hohen Sortierbereitschaft des Abfalls und dem pfleglichen 
Umgang mit Wasser. Die Messung der relevanten Nachhaltigkeitskennziffern bezieht sich jeweils 
auf die Produktionsstunde in Relation, um so der zunehmenden Komplexität von Leiterplatten ge-
recht zu werden.
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ENERGIEVERBRAUCH & MASSNAHMEN ZUR VERRINGERUNG DES ENERGIEVERBRAUCHS
Energieeffizienz ist einer der bedeutenden Markttreiber unseres Leiterplattengeschäfts. Unsere 
Leiterplatten helfen unseren Kunden im Automotive-Bereich, die Kraftstoffeffizienz ihrer Fahrzeuge 
zu steigern und den CO2-Ausstoß zu verringern. Dass bei Schweizer das Energiemanagement eine 
bedeutende Rolle einnimmt, ist daher eine logische Konsequenz, die sich aus unserem Produkt- 
und Leistungsangebot ergibt. Das Thema Energieeffizienz ist für ein energieintensives Unter-
nehmen wie Schweizer nicht nur in Bezug auf Ressourcenschonung, sondern auch im Hinblick auf 
Kostenmanagement von besonderer Bedeutung. Beispielsweise erhöhte sich im Jahr 2021 der 
Anteil an Hybrid- bzw. Elektrofahrzeuge in der Gesamtflotte der Dienstwagen nochmals um 28,2 
Prozent, nach einem Plus von 18,9 Prozent im Jahr 2020. Das Thema Elektromobilität im eigenen 
Fuhrpark soll auch zukünftig gezielt vorangetrieben werden. 

Der spezifische elektrische Energieverbrauch steht in Abhängigkeit zur Produktionsauslastung 
des Unternehmens. Bei geringeren Prozesszeiten wirken sich die relativ hohe Energiegrundlasten 
von Produktionsanlagen und Klimatisierung überproportional auf die Kennzahlen der Energie-
effizienz aus. Dieser Effekt zeigte sich insbesondere durch die geringere Produktionsauslastung 
am Standort Schramberg im Jahr 2020. Ein Effekt, der sich durch die bessere Auslastung bzw. 
angestiegenen Prozesszeiten und den umgesetzten Effizienzmaßnahmen im abgelaufenen Ge-
schäftsjahr wieder verbessert hat. 

Als wesentliche Kennzahlen für die Berichterstattung sind bei der Schweizer Electronic AG der 
spezifische Gesamtenergieverbrauch und der spezifische elektrische Energieverbrauch pro 
Produktionsstunde (kWh/h) sowie der Druckluftverbrauch pro Normkubikmeter in Relation zur 
Produktionsstunde (Nm³/h) identifiziert. 
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CO2-FUSSABDRUCK UND MASSNAHMEN ZUR REDUZIERUNG DER CO2-EMISSIONEN
Der Gesamt-CO2-Fußabdruck wird errechnet aus dem CO2-Fußabdruck Produktion und dem 
CO2-Fußabdruck Transport. Für die Produktion werden die Daten der Versorgungswerke für den 
Standort Schramberg herangezogen, für den Transport die CO2-Verbrauchsangaben des Umwelt-
bundesamts (UBA) je Tonne Ware und zurückgelegtem Kilometer mit den jeweiligen Transport-
mitteln. Der CO2-Fußabdruck Produktion beinhaltet alle indirekten CO2-Emissionen durch den 
Stromverbrauch sowie direkte CO2-Emissionen durch die Verbrennung von Gas. Der CO2-Fuß-
abdruck Transport umfasst die CO2-Emissionen, die durch den Transport der fertig produzierten 
Leiterplatten zu den Kunden erzeugt werden.

Im Zuge der kontinuierlich durchgeführten Energiesparmaßnahmen und steigenden Produktions-
auslastung ist bis einschließlich 2018 der CO2-Fußabdruck Produktion pro Produktionsstunde 
stetig gesunken. Dieser Trend hat sich, mit Ausnahme des Jahres 2019, bestätigt. Die Ursache 
hierfür ist der höhere Anteil an erneuerbaren Energien bei bezogenem Strom. Seit 2016 fließt 
das betriebseigene Blockheizkraftwerk (BHKW) in die Berechnung des CO2-Fußabdrucks der 
Produktion mit ein. Im Jahr 2021 konnten die absoluten CO2-Emissionen um mehr als 500 Tonnen 
im Vergleich zum Vorjahr reduziert werden, was einer Minderung von knapp 5 Prozent entspricht.

Alle dargestellten Kennzahlen für den CO2-Fußabdruck beziehen sich auf die Produktion und den 
Transport ab Werk Schramberg. Umsätze der Schweizer Electronic AG, die direkt von unseren 
Partnerunternehmen WUS und Meiko abgehen, betrugen im Jahr 2021 rund 26 Prozent (2020: rd. 
30 Prozent) vom Gesamtumsatz und sind nicht im Ausweis enthalten. Insgesamt macht der CO2-
Fußabdruck Transport nur ca. ein bis drei Prozent des gesamten CO2-Fußabdrucks aus.
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WASSER
Die Herstellung einer Leiterplatte beinhaltet viele wasserintensive Prozesse, so dass der Ver-
brauch an Frischwasser und der Anfall von produktionsbedingtem Abwasser wichtige Indikatoren 
sind, um die Beeinflussung der Umwelt durch Schweizer zu beurteilen. Deshalb gehört es im Be-
reich Umweltschutz zu unseren wesentlichen Aufgaben, den Frischwasserverbrauch und den 
Produktionsabwasseranfall kontinuierlich zu optimieren. Beispielsweise wird am Standort Schram-
berg Überschusswasser aus den Klimaanlagen wieder in die Frischwasseraufbereitung rück-
geführt und nicht in die Kanalisation abgegeben. Durch die Verwendung von Regenwasser spart 
das Unternehmen jährlich zwischen 10 und 15 tausend Kubikmeter Trinkwasser ein. Zusätzlich 
wird durch den Einsatz großer Regenwasserspeicher, welche das Ablaufwasser der Dachflächen 
auffangen, die Kanalisation bei Starkregen entlastet. Es ist für uns selbstverständlich, umwelt-
schonende Aspekte bei der Planung und beim Kauf neuer Anlagen in Betracht zu ziehen.

Als relevante Kennzahlen für die Berichterstattung über den Standort Schramberg wurde der 
Frischwasserverbrauch (inkl. Verbrauch durch das BHKW) und das Abwasser aus der Produktion 
identifiziert, jeweils in Relation zur Produktionsstunde. Ziel für das Jahr 2021 war es, 180 l/h Ab-
wasser aus der Produktion am Standort zu unterschreiten. Der Frischwasserverbrauch setzt sich 
aus dem von der Stadt bezogenen Wasser, dem Regenwasser und dem Klimaanlagenrücklauf-
wasser zusammen. 

Analog zum spezifischen Energieverbrauch ist der Frischwasserverbrauch nicht nur vom Ver-
brauch durch die Produktion abhängig, sondern auch von einer von der Auslastung unabhängigen 
Nutzung. Dieser von den Prozesszeiten unabhängige Verbrauch wird zum Beispiel durch Klima-
anlagen verursacht oder durch Wartungsarbeiten, welche unabhängig von der Auslastung durch-
geführt werden. Hinzu kommen die im Jahr 2021 durchgeführten Demontagen und Inbetrieb-
nahmen von Nassanlagen, welche Wasser benötigen und Abwasser erzeugen ohne dass Ware 
produziert wird. Ein Teil des Volumenanstiegs ist diesem Umstand geschuldet. Da seit dem Jahr 
2020 an Wochenenden der Betrieb teilweise ruht, ist insbesondere beim Frischwasser und Ab-
wasser der Produktion der nicht beeinflussbare Volumenanteil gestiegen. 

Geschäfts-
jahre

Frischwasserverbrauch 
(l/h Produktion)

Frischwasserverbrauch 
(l/h Produktion)  
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METALLGEHALTE KUPFER, NICKEL UND ZINN IM ABWASSER
Zu den relevanten Metallgehalten im Wasser für den Standort Schramberg gehören insbesondere 
Kupfer und Nickel. Beide haben einen zulässigen Grenzwert von 0,5 mg/l Abwasser. Zur Voll-
ständigkeit bilden wir den Zinngehalt mit ab, dessen Grenzwert mit 2 mg/l Abwasser weitaus 
höher liegt.

Geschäfts-
jahre

Kupfergehalt im 
Abwasser 

(mg Cu/l Abwasser)

Nickelgehalt im 
Abwasser  

(mg Ni/l Abwasser)

Zinngehalt im Abwasser 
(mg Sn/l Abwasser)
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2021 0,21 0,18 0,01

2020 0,16 0,18 0,01

2019 0,14 0,15 0,01

2018 0,18 0,13 0,01

ABFALL
Bereits seit der ersten Einführung des Umweltmanagementsystems ISO 14001 sind die Themen 
Abfall und insbesondere die saubere Abfalltrennung einer unserer Schwerpunkte. Das Ziel der 
konsequenten Trennung der im Hause anfallenden Abfallarten ist, neben einer korrekten Ent-
sorgung die bestmögliche und hochwertigste Verwertung des Abfalls zu erreichen. Wir sind be-
strebt Abfall zu vermeiden, wo immer dies qualitativ und organisatorisch möglich ist. Dieses Be-
streben der hochwertigen Entsorgung wird daran erkennbar, dass am Standort Schramberg über 
80 Prozent unseres gesamten Abfalls in die stoffliche Verwertung (z.B. in Rückgewinnung von 
Metallen und ggf. von Säuren oder Herstellung von Vorprodukten für neue Waren) gehen. Der An-
teil an Zuführung zu energetischer Verwertung konnte auf 9 Prozent erhöht werden (2020: knapp 
5 Prozent). Der hohe Anteil an gefährlichem Abfall (im Jahr 2021: rund 60 Prozent des angefallenen 
Abfalls) ist bei der Herstellung von Leiterplatten üblich und im abgelaufenen Geschäftsjahr auf-
grund des Sondereffekts von Anlagendemontagen als eher gering anzusehen. Dies wirkte sich 
insbesondere auf den Teil des nicht gefährlichen Abfalls aus, weniger auf den des gefährlichen.

Der in den letzten Jahren angestiegene Anteil des spezifischen gefährlichen Abfalls lässt sich zum 
Teil dadurch erklären, dass eine Abfallfraktion dem nicht gefährlichen Abfall entzogen und dem 
gefährlichen Abfall zugeordnet werden musste.
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Geschäfts-
jahre

Gesamtabfallmenge 
(kg/h Produktion)

Gefährlicher Abfall* 
(kg/h Produktion)
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2021 6,6 4,4

2020 6,2 4,3

2019 6,0 3,8

2018 6,4 3,9

Geschäfts-
jahre

Nicht gefährlicher  
Abfall**  

(kg/h Produktion)

Saubere stoffliche ver-
wertbare Kunststoffe 

(kg/h Produktion)
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2021 2,1 0,04

2020 1,9 0,04

2019 2,2 0,03

2018 2,5 0,04

*    gemäß EU-weiter behördlicher Kategorisierung; Anstieg in 2020: aufgrund geänderter Einstufung eines bisher als nicht 
gefährlich deklarierten Abfalls in gefährlichen Abfall. 

**  gemäß EU-weiter behördlicher Kategorisierung; Rückgang in 2020: aufgrund geänderter Einstufung eines bisher als nicht 
gefährlich deklarierten Abfalls in gefährlichen Abfall.
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RESSOURCEN
Die Versorgung mit Ressourcen ist langfristig ein eher unsicherer Faktor, da zum einen die welt-
weite Nachfrage ansteigt und zum anderen die zunehmende Knappheit zu Einschränkungen bei 
der Verfügbarkeit und infolgedessen zu Preissteigerungen führt. Unsere Mission verpflichtet uns 
zum schonenden Umgang mit Ressourcen. Darüber hinaus ist der ökonomische Faktor für uns 
relevant, sowohl im Sinne der Verfügbarkeit, um die Produktion sicherzustellen, als auch im Sinne 
der Kostenoptimierung bei der Beschaffung.

Wir sind bestrebt, kontinuierlich unsere Prozesse technisch neu zu definieren und die Abläufe zu 
optimieren, um den Verbrauch von Rohstoffen zu senken.

Im Zusammenhang mit dieser Berichterstattung bezeichnen wir als Ressourcen vorrangig die in 
der Produktion verwendeten Materialien, angefangen beim Basismaterial Laminate, einer kunst-
harzgetränkten Fasermatte, verschiedenste Metalle zur Herstellung der Leiterbahnen oder Ver-
edelung von Oberflächen, bis hin zu den Chemikalien der Nassprozesse.

Die Beschaffung von Roh-/Hilfsstoffen erfolgt nach fest definierten Abläufen.

Wir erwarten von unseren Lieferanten generell, dass sie ein QM-System in Anlehnung an die DIN 
EN ISO 9000ff und eine Weiterentwicklung zur IATF 16949 sowie ein Umwelt-Managementsystem 
nach ISO 14001 und ein Energie-Managementsystem nach ISO 50001/EMAS betreiben.

Noch stärkere Bedeutung als in der Vergangenheit haben wir im Jahr 2021 dem Thema Energie 
gewidmet. Neue alternative Beschaffungsmodelle für Strom und Gas werden zukünftig helfen die 
Flexibilität bei der Beschaffung, die optimale Preisgestaltung und die Versorgungssicherheit zu 
gewährleisten.

KONFLIKTMATERIALIEN
Als Unternehmen mit langer Tradition und als anerkannter Hersteller von energie- und umwelt-
schonenden Produkten und Dienstleistungen nimmt die Schweizer Electronic AG ihre unter-
nehmerische Sozialverantwortung sehr ernst. Deshalb versuchen wir, die Konfliktmaterialien Zinn, 
Tantal, Wolfram und Gold, auch bekannt als 3TG, nicht aus Konfliktregionen zu beschaffen.

Konfliktmaterialien werden unter schlechten Bedingungen abgebaut und verkauft, mit dem Ziel 
den bewaffneten Konflikt in der Demokratischen Republik Kongo und dessen Nachbarländern zu 
unterstützen und zu finanzieren. Um den Abbau und Handel von Konfliktmaterialien zu kontrollieren 
oder gar zu verhindern, hat die US-amerikanische Regierung im Juli 2010 den Dodd-Frank Wall 
Street Reform and Consumer Protection Act erlassen. Abschnitt 1502 des Dodd-Frank Act be-
sagt, dass US-börsennotierte Unternehmen bewerten müssen, ob Konfliktmaterialien für die Her-
stellung oder Funktion ihrer Produkte erforderlich sind.

Auch ein Unternehmen wie Schweizer, die an US-börsennotierte Unternehmen liefert, muss ihre 
Kunden darüber informieren, ob Konfliktmaterialien in ihren Produkten oder ihrer Lieferkette vor-
handen sind.
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Weil Schweizer die Meinung ihrer Kunden teilt, geben wir unser Bestes, Rohstoffe nicht aus der 
Demokratischen Republik Kongo zu erwerben und arbeiten aus diesem Grund eng mit unseren 
Lieferanten zusammen. Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie ihre Mineralien von konflikt-
freien Schmelzbetrieben beziehen und ihre eigene Lieferkette nach Konfliktmaterialien überprüfen. 
Um alle Due-Diligence-Informationen zu erhalten, die wir für unsere Kunden benötigen, senden wir 
unseren Lieferanten das Formular „Konfliktmineralienbericht-Vorlage“ (CMRT).

Nachdem die eingesetzten Materialien im Jahr 2020 analog zu Produktionsmenge bedingt durch 
die Corona-Pandemie stark rückläufig waren, setzte im Jahr 2021 eine spürbare Erholung der 
Kundennachfrage und damit auch eine sehr starke Nachfrage nach Materialien aller Waren-
gruppen beschaffungsseitig ein. Die Lieferzeiten erhöhten sich von Monat zu Monat. In einigen 
Warengruppen (z. B. Halbleiter und ausgewählte Kupferprodukte) betrug die Lieferzeit über ein 
Jahr. In einigen Bereich mussten Bestellungen bis zu zwei Jahre im Voraus platziert werden, um 
lieferfähig zu bleiben. 
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EINGESETZTE MATERIALIEN NACH GEWICHT

Ge-
schäfts-
jahre

Gold (g) Kupfer* (kg) Aluminium (to)
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2021 94.679 109.822 65,9

2020  81.367  85.611 56,7

2019  91.362  109.627 73,2

2018  137.812  143.421 95,0

*  die Mengenangaben für Kupfer beziehen sich auf die Cu-Anoden; sonstige Kupfer-Produkte (Folie oder Laminate bzw. 
Chemie) befinden sich in den Laminaten und werden nicht separat aufgeführt.
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schäfts-
jahre
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2021  282.000  1.253.521 

2020  222.000  985.486 

2019  298.000  1.178.495 

2018  415.000  1.599.155 



96

Nichtfinanzielle Erklärung

4. ARBEITNEHMERBELANGE

Bei Schweizer steht der Mensch im Mittelpunkt. Alle Mitarbeitenden agieren als ein Team und 
bilden gemeinsam das Fundament für unseren Erfolg, auch während der Corona-Pandemie. 
Entsprechend lag und liegt der Fokus in Zeiten der globalen Corona-Pandemie neben der Mit-
arbeiterzufriedenheit und der Aus- und Weiterbildung insbesondere auf dem Thema Gesundheit 
und Sicherheit für unsere Mitarbeitenden. 

Schweizer verpflichtet sich in ihrem Ethikkodex, alle einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen zur 
Vermeidung von Diskriminierung einzuhalten. Alle Arbeitnehmenden genießen gleiche Chancen 
und gleiche Behandlung, unabhängig von Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht, Glaubensbekennt-
nissen, sexueller Orientierung, politischer Meinung, sozialem Status oder sonstiger Unter-
scheidungsmerkmale. Die Mitarbeitereinbindung ist ein fester Bestandteil unserer Unternehmens-
kultur. Die Unternehmensleitung legt großen Wert auf Transparenz und die Meinung des Einzelnen, 
deshalb steht grundsätzlich allen Mitarbeitenden die Tür zum Vorstand und zur Personalleitung 
offen. Als weitere Feedbackmöglichkeiten stehen anonymisierte Mitarbeiterbefragungen und das 
eingerichtete Hinweisgebersystem zur Verfügung. 

Die Zahl der Mitarbeitenden des Schweizer-Konzerns betrug zum Jahresende 1.091 (davon in 
Deutschland 574). Die Fluktuationsrate* lag in Deutschland im Jahresdurchschnitt bei 3,23 Pro-
zent (2020: 2,96 Prozent). Über 36 Prozent unserer Mitarbeitenden in Deutschland sind bereits 
seit mehr als 25 Jahren bei uns tätig. In Asien beschäftigte Schweizer zum Jahresende 516 Mit-
arbeitende. Die in den USA im Jahr 2021 gegründete Tochtergesellschaft befindet sich im Auf-
bau und beschäftigte zum Stichtag einen Mitarbeiter. Der Anteil an Zeitarbeitnehmern betrug im 
chinesischen Werk 23 Prozent. Dieser relativ hohe Anteil an Zeitarbeitnehmern konnte gegenüber 
dem Vorjahr (25 Prozent) bereits verringert werden und ist aktuell noch dem Umstand der Auf-
bauphase geschuldet. Schweizer ist bestrebt den Anteil an Zeitarbeitnehmern kontinuierlich zu 
senken. Die Fluktuationsrate am chinesischen Standort betrug im Jahr 2021 25 Prozent (2020: 
22 Prozent), was für den chinesischen Arbeitsmarkt durchaus typisch ist. 

* Die Fluktuationsrate: Eigenkündigung /durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter (ohne Zeitarbeitnehmer).

Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie ist es für Schweizer wichtig, unsere Mitarbeitenden 
zu schützen. Hierfür sind Arbeitssicherheits- und Schutzmaßnahmen und Zonenkonzepte von 
der internen Corona Task Force weiterentwickelt worden, um so die direkten Kontakte der Mit-
arbeitenden stark zu reduzieren und das Infektionsrisiko zu minimieren. Hierzu sind die Mit-
arbeitenden ständig über aktuelle Regelungen in Form von digitalen Informationen und Aushängen 
informiert worden. Unter anderem ist eigens für die Pandemie ein rollierendes Schichtsystem im 
Bereich der Bürotätigkeiten umgesetzt worden, um so die persönlichen Kontakte zu minimieren 
und damit einen großen Beitrag zur Bekämpfung der Pandemie zu leisten. Darüber hinaus sind 
Impfaktionen von Schweizer in Zusammenarbeit mit dem Betriebsarzt am Standort organisiert 
und durchgeführt worden. Analog wurden auch konzernweit präventive Maßnahmen gegen die 
Corona-Pandemie und Impfangebote über die entsprechenden medizinischen/offiziellen Anlauf-
stellen umgesetzt. Es ist für Schweizer wichtig die Mitarbeitenden den bestmöglichen Schutz zu 
geben, auch um dadurch der Verantwortung gegenüber den Familien unserer Mitarbeitenden und 
unseren Kunden gerecht zu werden. 
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Schweizer hat eine Mitarbeiter-App (SWAPP) als Informations- und Kommunikationsplattform 
global implementiert. Hintergrund hierfür war der Wunsch der Mitarbeitenden zu mehr und zeit-
naher Information und Kommunikation. Dieses Medium hat einen entscheidenden Beitrag zur 
schnellen Informationsverteilung zu Corona Updates geleistet, aber auch zur Förderung der Mit-
arbeiterzufriedenheit und zur Unterstützung der interkulturellen Zusammenarbeit, insbesondere 
mit dem Werk in Jintan (China). Die App hat zu mehr Transparenz beigetragen. Aufgrund einer 
automatischen Übersetzungsfunktion in der App ist die Kommunikation mit den Kolleginnen und 
Kollegen global einfacher geworden. Die App SWAPP kann von jedem Mitarbeitenden genutzt 
werden und enthält wichtige Neuigkeiten und Interviews, um sich zu informieren, aber auch aktiv 
auszutauschen. Dies war ein weiterer wichtiger Schritt in Richtung Digitalisierung für den Aufbau 
der interkulturellen Kommunikation und zur Förderung der nachhaltigen globalen Kultur im Unter-
nehmen. In Rahmen der E-Mobilität hat Schweizer den „grünen Trend“ aufgenommen und gibt Mit-
arbeitenden auch die Möglichkeit E-Ladesäulen im Unternehmen zu nutzen. Darüber hinaus bietet 
das Unternehmen sowohl ein Fahrradleasing Modell für E-Bikes, als auch für normale Fahrräder 
an. Dieses Programm ist auf sehr positive Resonanz gestoßen und ist ein wichtiger Baustein der 
Arbeitgeberattraktivität sowie ein Angebot an die Mitarbeitenden sich an Aktionen des Betrieb-
lichen Gesundheitsmanagement (BGM) zu beteiligen. Durch Aktionen wie z.B. „STADTRADELN — 
Radeln für ein gutes Klima“, möchte Schweizer auch für Klimaschutz sensibilisieren und mögliche 
Angebote für die Gesundheitsförderung für unsere Mitarbeitenden schaffen. Das Betriebliche 
Eingliederungsmanagement, als ein wichtiger Baustein des BGM, ist aktiv weitergeführt worden. 
Trotz der Einschränkungen durch die Pandemie konnten mit Unterstützung des Betriebsarztes 
— auch teilweise in Remote — Impulse bezüglich der Wiedereingliederungen von Mitarbeitenden 
unterstützt und arbeitsmedizinisch begleitet werden. In diesem Rahmen hat Schweizer auch die 
Möglichkeit Mitarbeitenden, welche kurz vor dem Ruhestand sind, das Modell der Altersteilzeit an-
zubieten. Unser Anliegen ist es mit dem BGM den Gesundheitszustand der Mitarbeitenden nach-
haltig zu verbessern, die persönlichen Ressourcen zu stärken und die gesundheitlichen Risiken 
zu senken. Zudem ist es das Ziel, die Motivation durch gute Arbeitsbedingungen zu steigern, die 
Arbeitszufriedenheit zu erhöhen und das Betriebsklima zu verbessern. Für das Unternehmen be-
deutet dies weniger Krankheitstage, eine gesteigerte Produktivität und Leistungsfähigkeit sowie 
eine Qualitätsverbesserung der Produkte und Dienstleistungen. 

Die Ausbildung bei Schweizer ist ein wichtiger Bestandteil im Bereich der Nachfolgeplanung, sowie 
die zusätzlichen Bedarfe für die Zukunft auszubilden. Im Durchschnitt befinden sich pro Jahr 16 
Auszubildende in der Ausbildung. Im Jahr 2021 hat sich Schweizer entschlossen, zusätzliche Aus-
bildungsberufe anzubieten, da der Bedarf an Nachwuchskräften und Fachkräften steigt und eine 
zentrale Rolle bei Schweizer spielt. Wir bilden aus, mit dem Ziel unsere Auszubildenden in den 
jeweiligen Fachbereichen einzusetzen, langfristig zu übernehmen und im Unternehmen weiterzu-
entwickeln.

Das Ausbildungsprogramm der Schweizer Electronic AG umfasst sowohl kaufmännische als auch 
technische Berufe. So bildet das Unternehmen Industriekaufleute ebenso wie eine Fachkraft für 
Lagerlogistik, Mechatroniker und Oberflächenbeschichter aus. Je nach Bedarf werden Aus-
bildungsplätze für Elektroniker und Fachinformatiker sowie für Studenten der Dualen Hochschule 
aus den Bereichen BWL-Industrie oder Wirtschaftsinformatik angeboten. 
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Die Schweizer Electronic AG steht für eine qualitativ sehr hochwertige Ausbildung. Neben der 
fachlichen Ausbildung in den Abteilungen bzw. Lehrwerkstätten betreuen unsere Auszubildenden 
und Dualen Studenten eigenverantwortlich Projekte. Diese fördern die Motivation und Selbständig-
keit im beruflichen Alltag sehr. In China hingegen ist eine entsprechende Ausbildung analog zu 
Deutschland nicht bekannt. Hier hat sich Schweizer dazu entschlossen ein Traineeprogramm über 
ein Jahr anzubieten. Durch das „Training on the Job“ lernen die neuen Trainees verschiedene Fach-
abteilungen und Themenfelder kennen und haben so die Möglichkeit sich weiterzuentwickeln. Das 
Trainee Programm umfasst auch einen Einsatz am deutschen Standort in Schramberg, welches 
aber aufgrund der Pandemie nicht umgesetzt werden konnte. Das Traineeprogramm richtet sich 
an Fachkräfte und Berufsanfänger der chinesischen Tochtergesellschaft. 

Neben dem Punkt Ausbildung für Berufseinsteiger, steht bei den berufserfahrenen Mitarbeitenden 
die interne und externe Weiterbildung im Mittelpunkt. Erneut eingeschränkt durch die Pandemie, 
lag der Fokus auf Pflichtschulungen, Führungskräftetrainings und spezifische Fachtrainings, 
unter Anderem zum Thema Digitalisierung und Prozesse. Am chinesischen Standort wurden 
ebenfalls Führungskräftetrainings und Sensibilisierungstraining bzgl. Standardisierungen an-
geboten. 

PERFORMANCE REVIEWS UND UNTERWEISUNG ZU ARBEITSSICHERHEIT, UMWELT-
SCHUTZ UND ENERGIEMANAGEMENT

Seit 2018 wird die Leistungsbeurteilung der Mitarbeiter nach einem neuen Leistungsbeurteilungs-
system durchgeführt. Das neu aufgesetzte System ist ein transparentes und für alle Mitarbeiter 
nachvollziehbares Beurteilungsinstrument. Die beurteilte Leistung bestimmt die jährliche 
Leistungszulage, die als variabler Entgeltbestandteil zur Grundvergütung bezahlt wird und in ein 
jährliches Beurteilungsgespräch gebettet ist.

Seit dem Jahr 2019 besteht eine Betriebsvereinbarung zur Vorgesetztenbeurteilung. Anhand 
dieser Beurteilung bietet Schweizer den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die Möglichkeit, ihren 
Vorgesetzten gezielt Feedback zu geben.

Des Weiteren erfolgen jährlich wiederkehrende Unterweisungen zu Arbeitssicherheit, Umwelt-
schutz und Energiemanagement. Für Neueinstellungen findet diese Unterweisung am ersten 
Arbeitstag statt. Ziel der Unterweisungen ist es, den Mitarbeitern vor erstmaliger Aufnahme einer 
Tätigkeit Kenntnisse in der Arbeitssicherheit, im Umweltschutz und im Energiemanagement zu ver-
mitteln, sie durch ein regelmäßiges Wiederholen der Unterweisung und die interne Kommunikation 
von Kennzahlen zu informieren und zu entsprechender Handlung zu motivieren. 

Zu den relevanten Kennziffern in Bezug auf Beschäftigung, Arbeitssicherheit und Gesundheits-
schutz gehören die Gesamtzahl der eingestellten Mitarbeiter, die Personalfluktuation sowie 
Arbeitsunfälle und die daraus resultierenden Fehltage.
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ANZAHL DER ARBEITS- UND WEGEUNFÄLLE UND DARAUS RESULTIERENDE FEHLTAGE 
AM STANDORT SCHRAMBERG 

Geschäftsjahr Anzahl der Arbeits- und 
Wegeunfälle*

daraus resultierende 
Fehltage

2021 8 97

2020 4 42

2019 7 243

2018 22 286

* Hierbei handelt es sich um meldepflichtige Arbeits- und Wegeunfälle.

Bei den insgesamt acht Arbeits- und Wegeunfälle im Jahr 2021 handelte es sich bei zwei Fällen um 
meldepflichtige Wegeunfälle. Eine Analyse der relativ hohen Anzahl an Fehltagen im Jahr 2019 er-
gab, dass die Ursache im Wesentlichen aus Wegeunfällen und nicht aus Arbeitsunfällen resultierte. 

Personalstand (31.12.)
in Personen

2021 2020

Männer Frauen Gesamt Männer Frauen Gesamt

in Deutschland  

Kategorie Angestellte 146 58 204 143 62 205

Arbeiter 253 117 370 251 124 375

Vollzeit 398 160 558 394 168 562

Teilzeit 1 15 16 0 18 18

399 175 574 394 186 580

in Jintan*    

Kategorie Angestellte 118 53 171 104 45 149

Arbeiter 229 117 346 154 62 216

Vollzeit 347 170 517 258 105 365

Teilzeit 0 0 0 0 0 0

347 170 517 258 107 365

Konzern  746 345 1091 652 293 945

*inklusive 2 Mitarbeiter Singapore, 1 Mitarbeiter USA
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Diversität unter Mitarbeitenden
 in Prozent

2021 2020

Konzern  Angestellte Arbeiter Angestellte Arbeiter

Geschlecht Frauen 29% 33% 30% 31%

Männer 71% 67% 70% 69%

Altersgruppe < 30 Jahre 12% 34% 15% 32%

30-50 Jahre 58% 37% 52% 33%

> 50 Jahre 30% 29% 33% 35%

  

davon in Deutschland

Geschlecht Frauen 28% 32% 30% 33%

Männer 72% 68% 70% 67%

Altersgruppe < 30 Jahre 7% 11% 7% 11%

30-50 Jahre 40% 33% 39% 34%

> 50 Jahre 53% 56% 54% 55%

davon in Jintan*

Geschlecht Frauen 30% 34% 29% 29%

Männer 70% 66% 71% 71%

Altersgruppe < 30 Jahre 17% 59% 27% 69%

30-50 Jahre 79% 41% 69% 31%

> 50 Jahre 4% 0% 4% 0%

*inklusive 2 Mitarbeiter Singapore, 1 Mitarbeiter USA
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5. SOZIALBELANGE

CORPORATE SOCIAL RESPONSIBILITY
Seit über 170 Jahren sind wir dem Standort Schramberg sehr verbunden und ein bedeutender 
Arbeitgeber der Region. Es ist unser Anliegen, nicht nur Arbeitsplätze zu schaffen und zu sichern, 
sondern darüber hinaus soziale, kulturelle und sportliche Aktivitäten in der Stadt und der Region 
zu fördern und dafür zu sorgen, dass der Standort attraktiv und lebenswert für die heutigen und 
die zukünftigen Generationen von Arbeitnehmern und ihren Familien ist. Aufgrund der Corona-
Pandemie waren die Aktivitäten bzgl. Sport, Kunst und Kultur jedoch sehr stark eingeschränkt.

Trotzdem wollte Schweizer das Forum Kunst in Rottweil mit einer finanziellen Zuwendung im 
Rahmen eines „Gönner“-Vertrags weiter unterstützen. Das Forum Kunst wurde im Jahr 1970 als 
Kunstverein gegründet mit dem Anliegen, die Auseinandersetzung mit zeitgenössischer Kunst 
zu fördern. Seit Gründung ist man darauf bedacht, ein Forum nicht (nur) für regionale Kunst-
schaffende zu bieten, sondern Künstler von nationalem bzw. internationalem Rang in die Region 
zu holen und so den Austausch zu fördern. Gleichzeitig erhöht dies die Attraktivität der Region 
als Lebensraum für die Arbeitnehmer und ihre Familien.
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6.  ACHTUNG DER MENSCHENRECHTE UND BEKÄMPFUNG VON 
KORRUPTION UND BESTECHUNG

Die Achtung der Menschenrechte ist ein zentraler Baustein unserer Unternehmensführung und im 
Detail in unserem Ethikkodex bzw. unserer CSR-Policy und unserer Conflict Minerals Policy fest-
gelegt, die jedem Mitarbeiter und Lieferanten kommuniziert wird. Zur Überprüfung erwarten wir 
darüber hinaus, dass unsere Lieferanten die Konfliktmineralienbericht-Vorlage (CMRT) ausgefüllt 
an uns zurücksenden.

Der Bekämpfung von Korruption messen wir ebenfalls eine große Bedeutung bei. Wir lehnen jede 
Form von Korruption ab. Wir erwarten daher auch von unseren Mitarbeitern und autorisierten 
Vertretern, dass sie alle Verdachtsfälle von Korruption dem Vorstand melden. Sämtliche Details 
zur Vermeidung von Korruption haben wir daher in einer extra Richtlinie zur Vermeidung von 
Korruption festgelegt und unseren Mitarbeitern zugänglich gemacht.

HINWEISGEBER-SYSTEM BEI SCHWEIZER
Da wir ein starkes Interesse daran haben, dass Verstöße gegen Gesetze, Verordnungen und 
interne Regeln gemeldet werden, um rechtswidrige Verhaltensweisen im Unternehmen aufdecken 
und aufklären zu können, haben wir im Jahr 2018 ein Hinweisgeber-System bei Schweizer ein-
geführt und eine entsprechende Betriebsvereinbarung dazu abgeschlossen. Frühzeitige Hinweise 
von Mitarbeitern, ehemaligen Kollegen, Kunden und Dritten können dabei helfen, eine präventive 
Strategie zu ergreifen, um materielle und immaterielle Schäden sowie rechtliche Folgen und 
Reputationsschäden vom Unternehmen und seinen Mitarbeitern abzuwenden.

Das Hinweisgeber-System eröffnet einen vertraulichen Kommunikationskanal, in dem Mitarbeiter 
und andere Personen die Möglichkeit haben, Rechtsverstöße bzw. Verstöße gegen interne  
Richtlinien im Zusammenhang mit dem Unternehmen elektronisch an einen zentralen Bearbeiter 
zu melden. Dabei wird besonders darauf geachtet, dass die Persönlichkeitsrechte, das informelle 
Selbstbestimmungsrecht und der Datenschutz der Beteiligten gewahrt werden.
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7. EU-TAXONOMIE

Im Rahmen des Aktionsplans zur Finanzierung nachhaltigen Wachstums („EU Action Plan on 
Sustainable Finance“) ist die Umlenkung von Kapitalströmen in nachhaltige Investitionen 
eine wesentliche Zielsetzung. Vor diesem Hintergrund ist die Verordnung (EU) 2020/852 des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juni 2020 über die Einrichtung eines Rahmens 
zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur Änderung der Verordnung (EU) 2019/2088 (im 
Folgenden Taxonomie-VO) in Kraft getreten, die als einheitliches und rechtsverbindliches Klassi-
fizierungssystem festlegt, welche Wirtschaftstätigkeiten in der EU als „ökologisch nachhaltig“ 
gelten. Über die Ergebnisse dieser Klassifikation ist unternehmensspezifisch jährlich zu berichten. 

In Artikel 9 der Taxonomie-VO werden die folgenden sechs Umweltziele genannt:
a) Klimaschutz;
b) Anpassung an den Klimawandel;
c) die nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und Meeresressourcen;
d) der Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft;
e) Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung;
f) der Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität und der Ökosysteme.

Die EU hat aktuell für zwei Umweltziele (Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel) Vor-
gaben zu nachhaltigen Wirtschaftstätigkeiten im Sinne der EU-Taxonomie veröffentlicht. 

Im Hinblick auf die Klassifizierung einer Wirtschaftstätigkeit als „ökologisch nachhaltig“ im Sinne 
der EU-Taxonomie ist eine Unterscheidung zwischen Taxonomiefähigkeit und Taxonomiekonformi-
tät erforderlich. Im ersten Schritt ist zu prüfen, ob eine Wirtschaftstätigkeit im Delegierten Rechts-
akt beschrieben ist und somit taxonomiefähig ist. Ausschließlich taxonomiefähige Wirtschafts-
tätigkeiten können bei Erfüllung bestimmter Kriterien als „ökologisch nachhaltig“ gelten. Ent-
sprechend ist im zweiten Schritt zu evaluieren, ob die genannten technischen Bewertungskriterien 
erfüllt sind sowie der soziale Mindestschutz eingehalten wird, um als taxonomiekonform klassi-
fiziert zu werden und daher angemessen als ermöglichende Tätigkeit oder Übergangstätigkeit 
bezeichnet zu werden. 

Für das Berichtsjahr 2021 sind lediglich die Anteile der taxonomiefähigen und nicht taxonomie-
fähigen Wirtschaftstätigkeiten an Umsatz sowie Investitions-(CapEx) und Betriebsausgaben 
(OpEx) offenzulegen. 

Die für die Berechnung der Umsatz-, CapEx- und OpEx- Kennzahl genutzten Beträge basieren 
entsprechend auf den im Konzernabschluss berichteten Zahlen. In diese Betrachtung werden 
grundsätzlich alle vollkonsolidierten und quotal konsolidierte Konzerngesellschaften einbezogen.

Aufgrund von §289b (1) i.V.m. §315b HGB und Artikel 8 der Taxonomie-VO ist Schweizer dazu 
verpflichtet die Regulatorik der Taxonomie-VO anzuwenden. Gemäß § 315e Abs. 1 HGB ist der 
Konzernabschluss der Schweizer Electronic AG zum 31.12.2021 nach den IFRS aufgestellt worden. 
Der IFRS Konzernabschluss dient damit als Basis für die Ermittlung der nachfolgenden Zahlen.
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KENNZAHLEN
Umsatz-Kennzahl
Die Umsatz-Kennzahl ergibt sich aus dem Verhältnis der Umsatzerlöse aus taxonomiefähigen Wirt-
schaftstätigkeiten eines Geschäftsjahres zu den Gesamtumsatzerlösen dieses Geschäftsjahres.
 
Die Gesamtumsatzerlöse des Geschäftsjahres 2021 von 122,7 Mio. EUR bilden den Nenner 
der Umsatz-Kennzahl und können der Gewinn- und Verlustrechnung des Konzerns entnommen 
werden (siehe S. 114).

Die in der Konzern Gewinn- und Verlustrechnung ausgewiesenen Umsatzerlöse von Schweizer 
werden über alle Konzerngesellschaften hinweg daraufhin untersucht, ob sie mit taxonomie-
fähigen Wirtschaftstätigkeiten gemäß des Annex I (Wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz) und 
Annex II (Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel) der Delegierten Verordnung 
2021/2139 zur Taxonomie-VO erzielt wurden. Durch eine Detailanalyse der in den Umsatzerlösen 
enthaltenen Posten erfolgt die Zuordnung des jeweiligen Umsatzes zu den taxonomiefähigen Wirt-
schaftstätigkeiten. Die Summe der Umsatzerlöse in der Höhe von 0 TEUR* der für das Geschäfts-
jahr 2021 taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten bildet den Zähler. 

Umsatz-Kennzahl Absolute in TEUR

Taxonomiefähige Aktivitäten 0*

Nicht-taxonomiefähige Aktivitäten 122.657

Total 122.657

Anteil taxonomiefähiger Aktivitäten 0%

*Für Schweizer konnten zum derzeitigen Stand der Regulatorik keine relevanten Wirtschaftstätig-
keiten in den Delegierten Rechtsakten identifiziert werden. Somit wurde kein taxonomiefähiger 
Umsatz ermittelt. Unabhängig von der Einordnung nach Vorgaben der Delegierten Rechtsakte 
finden unsere Produkte Anwendung im Bereich der nachhaltigen Mobilität, der erneuerbaren 
Energie und energieeffizienten Energiewandlung und leisten hierdurch einen Beitrag zu nach-
haltigen Themenfeldern.

CapEx-Kennzahl
Die CapEx Kennzahl gibt gemäß Taxonomie-VO Art. 8 Annex I 1.1.2.2 den Anteil der Investitions-
ausgaben an, der entweder mit einer taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit in Zusammenhang 
steht, mit einem glaubwürdigen Plan zur Ausweitung oder Erreichung einer ökologisch nachhaltigen 
Wirtschaftstätigkeit verbunden ist oder sich auf den Erwerb von Produkten und Leistungen aus 
einer taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit bezieht.

Basis der Investitionsausgaben sind die Zugänge an Sachanlagen und immateriellen Vermögens-
werten sowie Nutzungsrechte nach IFRS 16 vor Abschreibungen und etwaigen Neubewertungen 
für das betreffende Geschäftsjahr und ohne Änderungen des beizulegenden Zeitwerts. Die 
gesamten Investitionsausgaben gemäß Taxonomie-VO Art. 8 Annex I 1.1.2.1 betragen 17.931 TEUR 
(siehe jeweilige Angaben auf S. 144 des Konzernanlagenspiegels).
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Anhand der Projektbeschreibung der Zugänge erfolgt eine Analyse bezüglich der Taxonomie-
fähigkeit und ein Abgleich mit dem Annex I (Wesentlicher Beitrag zum Klimaschutz) und Annex II 
(Wesentlicher Beitrag zur Anpassung an den Klimawandel) der Delegierten Verordnung 2021/2139 
zur Taxonomie-VO. Die Summe der Zugänge, welche eine taxonomiefähige Investition wider-
spiegeln, bildet den Zähler der CapEx Kennzahl in Höhe von 214 TEUR im Zusammenhang mit 
dem Erwerb taxonomiefähiger Dienstleistungen und Produkte in den Bereichen Fuhrpark- und 
Abwassermanagement. 

CapEx-Kennzahl Absolute in TEUR

Taxonomiefähige Aktivitäten 214

nicht-taxonomiefähige Aktivitäten 17.716

Total 17.930

Anteil taxonomiefähiger Aktivitäten 1%

OpEx-Kennzahl
Die OpEx Kennzahl gibt den Anteil der Betriebsausgaben im Sinne der EU-Taxonomie an, der mit 
taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeiten, mit einem oben beschriebenen CapEx-Plan oder dem 
Erwerb von Produkten aus einer taxonomiefähigen Wirtschaftstätigkeit verbunden ist.

Basis für die Ermittlung der Kennzahl bildet die Summe der Aufwendungen für direkte, nicht 
aktivierte Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen, Gebäudesanierungsmaßnahmen, kurz-
fristiges Leasing sowie Wartung und Instandhaltung. Die gesamten Betriebsausgaben gemäß 
Taxonomie-VO Art. 8 Annex I 1.1.3.1 betragen 6.786 TEUR.

Der Zähler der OpEx Kennzahl gemäß Taxonomie-VO Art. 8 Annex I 1.1.3.2. ergibt sich aus einer 
Analyse der mit den auf den oben genannten Konten erfassten Ausgaben in Zusammenhang 
stehenden Vermögenswerten bezüglich ihrer Taxonomiefähigkeit. Daher werden 149 TEUR für 
Maßnahmen zur Energieeffizienz als taxonomiefähig eingestuft. 

OpEx-Kennzahl Absolute in TEUR

Taxonomiefähige Aktivitäten 149

Nicht-taxonomiefähige Aktivitäten 6.637

Total 6.786

Anteil taxonomiefähiger Aktivitäten 2%

Bei der Ermittlung der oben genannten Kennzahlen wurden über diverse Prüfschritte, unter 
anderem die Dokumentation der Datengenerierung sowie Sicherstellung der Abstimmbarkeit 
zu übrigen Finanzinformationen, jegliche Doppelzählungen über die Wirtschaftstätigkeiten ver-
mieden. 

Ab dem Geschäftsjahr 2022 werden noch weitergehende Analysen zur Erfüllung bestimmter 
Kriterien in Bezug auf die identifizierten Wirtschaftstätigkeiten notwendig. Hierzu zählen neben der 
Evaluierung in Bezug auf die Konformitätskriterien auch die Beurteilung, ob die taxonomiefähigen 
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Wirtschaftstätigkeiten einen wesentlichen Beitrag zu einem von der Taxonomie-VO definierten 
Umweltziel leisten und ob kein anderes Umweltziel wesentlich beeinträchtigt ist. Zudem muss die 
Erfüllung von Sozialen Mindeststandards entsprechend den OECD – Leitsätze für multinationale 
Unternehmen, UN – Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte, ILO Kernarbeitsnormen 
und Internationalen Menschenrechtscharta sichergestellt werden.
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8. GRI CONTENT INDEX

Die Nichtfinanzielle Erklärung enthält Standardangaben aus den GRI-Leitlinien zur Nachhaltig-
keitsberichterstattung.

ALLGEMEINE STANDARDANGABEN

Allgemeine 
Standardangaben

Kurzbezeichnung zur jeweiligen 
Angabe

Verweis auf die Seiten des 
Nichtfinanziellen Berichts 
innerhalb des Geschäftsberichts 

Erläuterungen

Organisationsprofil

102-1 Name der Organisation Geschäftsbericht 2021, S. 32ff.

102-2 Marken, Produkte und 
Dienstleistungen

Geschäftsbericht 2021, S. 33ff.

102-3 Hauptsitz der Organisation Geschäftsbericht 2021, S. 32, 
120

102-4 Überblick über die Standorte Geschäftsbericht 2021, S. 32

102-5 Eigentumsverhältnisse und 
Rechtsform

Geschäftsbericht 2021, S. 32, 
S. 120

102-6 Märkte Geschäftsbericht 2021, S. 40ff.

102-7 Unternehmensgröße Geschäftsbericht 2021, S. 2, 
44ff.

102-10 Wesentliche Veränderungen 
in der Organisation und ihrer 
Lieferketten

Geschäftsbericht 2021, S. 32ff. 

102-11 Vorsorgeprinzip oder 
Vorsorgeansatz

Geschäftsbericht 2021, S. 66ff

Strategie

102-14 Erklärung des höchsten 
Entscheidungsträgers

Nichtfinanzieller Bericht 2021, 
Pkt. 1 und 2

102-15 Wichtige Auswirkungen, Risiken 
und Chancen

Geschäftsbericht 2021, S. 66ff

Ethik und Integrität

102-16 Werte, Grundsätze, Standards 
und Verhaltensnormen

Nichtfinanzieller Bericht 2021, 
Pkt. 2.

102-17 Verfahren zu Beratung und 
Bedenken in Bezug auf Ethik

Nichtfinanzieller Bericht 2021, 
Pkt. 6

Unternehmensführung

102-18 Führungsstruktur Geschäftsbericht 2021, S. 178ff, 
194ff

Einbindung von Stakeholdern

102-40 Liste der Stakeholder Nichtfinanzieller Bericht 2021, 
Pkt. 1

102-42 Ermittlung und Auswahl der 
Stakeholder

Nichtfinanzieller Bericht 2021, 
Pkt. 1

102-43 Ansatz für die Einbindung von 
Stakeholdern

Nichtfinanzieller Bericht 2021, 
Pkt. 1

102-44 Wichtige Themen und Anliegen Nichtfinanzieller Bericht 2021, 
Pkt. 1
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Allgemeine 
Standardangaben

Kurzbezeichnung zur jeweiligen 
Angabe

Verweis auf die Seiten des 
Nichtfinanziellen Berichts 
innerhalb des Geschäftsberichts

Erläuterungen

Vorgehensweise bei der Berichterstattung

102-45 Unternehmen im konsolidierten 
Jahresabschluss

Geschäftsbericht 2021, S. 33, 
123, 180

102-46 Vorgehen zur Bestimmung 
des Berichtsinhalts und der 
Abgrenzung der Themen

Nichtfinanzieller Bericht 2021, 
Pkt. 1

102-47 Liste der wesentlichen Themen Nichtfinanzieller Bericht 2021, 
Pkt. 1

102-48 Neudarstellung der 
Informationen

keine

102-49 Änderung der Berichterstattung keine

102-50 Berichtszeitraum Geschäftsjahr 2021  
(01.01. - 31.12.2021)

102-51 Datum letzter Bericht Veröffentlichungdatum 
22.04.2021

102-52 Berichtszyklus jährlich

102-53 Ansprechpartner bei Fragen 
zum Bericht

Elisabeth Trik  
(Investor Relations)

102-54 Erklärung zur Berichterstattung 
in Übereinstimmung mit den GRI 
Standards

Bericht wurde in Anlehnung zum 
GRI Standard (2016) erstellt

102-55 GRI-Inhaltsindex In Anlehnung zum GRI Standard 
(2016)

102-56 Interne Prüfung Dieser Nachhaltigkeitsbericht 
wurde nicht extern geprüft. Die 
Datenqualität wurde duch den 
Aufsichtsrat geprüft.
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SPEZIFISCHE STANDARDANGABEN

Allgemeine 
Standardangaben

Kurzbezeichnung 
zur jeweiligen 
Angabe

Verweis auf die Seiten des 
Nichtfinanziellen Berichts 
innerhalb des 
Geschäftsberichts

Erläuterungen

Korruptionsbekämpfung

205-2 Kommunikation 
und Schulungen 
zu Richtlinien 
und Verfahren 
zur Korruptions-
bekämpfung

Nichtfinanzieller Bericht 
2021, Pkt. 6

205-3 Bestätigte 
Korruptionsvorfälle 
und ergriffene 
Maßnahmen

keine

Materialien

301-1 Eingesetzte 
Materialien nach 
Gewicht und 
Volumen

Nichtfinanzieller Bericht 
2021, Pkt. 3

Hierbei handelt es sich um eine 
quantitative Aufstellung der wichtigsten 
Produktionsmaterialien. Eine Aufteilung 
nach erneuerbaren und nicht 
erneuerbaren Materialien ist aufgrund 
der Komplexität derzeit nicht möglich. 
Verpackungsmaterialien sind nicht 
enthalten.

Energie

302-1 Energieverbrauch 
innerhalb der 
Organisation

Nichtfinanzieller Bericht 
2021, Pkt. 3

302-3 Energieintensität Nichtfinanzieller Bericht 
2021, Pkt. 3

Der Gesamtenergieverbrauch 
beinhaltet Strom und Gas. Der 
organisationsspezifische Parameter 
zur Messung der Intensität ist jeweils 
die Produktionsstunde. Die Angabe 
bei Schweizer erfolgt als spezifischer 
Energieverbrauch.

302-4 Verringerung des 
Energieverbrauchs

Nichtfinanzieller Bericht 
2021, Pkt. 3

Wasser

303-1 Wasserentnahme 
nach Quelle

Nichtfinanzieller Bericht 
2021, Pkt. 3

Die Darstellung erfolgt nicht in 
Absolutwerten, sondern in Relation zur 
Produktionsstunde.

Emissionen

305-x Emissionen Nichtfinanzieller Bericht 
2021, Pkt. 3

Die Darstellung enthält den gesamten 
CO2-Fußabdruck, der sowohl direkte CO2-
Emissionen (Verbrennung von Gas) als 
auch indirekte CO2-Emissionen durch den 
von den Versorgungswerken bezogenen 
Strom enthält. Unterschieden wird 
zusätzlich in den CO2-Fußabdruck, der 
durch die Produktion verursacht wird, auch 
dieser setzt sich aus direkter Emission 
zusammen, und dem CO2-Fußabdruck, 
welcher durch den Transport unserer Ware 
verursacht wird (nur direkte Emissionen). 
Zur CO2-Ermittlung herangezogen wurden 
der Gas-, Benzin- und Stromverbrauch. 
Öl wurde keines verbraucht. Da die 
Verbrauchswerte der Versorgungswerke 
(Strom) erst im Herbst des Folgejahres 
geliefert werden, wird mithilfe der 
Vorjahreswerte der Wert per Schätzung 
ermittelt. Die Darstellung erfolgt in Relation 
zur Produktionsstunde.



110

Nichtfinanzielle Erklärung

Allgemeine 
Standardangaben

Kurzbezeichnung 
zur jeweiligen 
Angabe

Verweis auf die Seiten des 
Nichtfinanziellen Berichts 
innerhalb des 
Geschäftsberichts

Erläuterungen

Abwasser und Abfall

306-1 Abwasser-
einleitung nach 
Qualität und 
Einleitungsort

Nichtfinanzieller Bericht 
2021, Pkt. 3

Die Darstellung erfolgt nicht in 
Absolutwerten, sondern in Volumen pro 
Produktionsstunde. Die Qualität des 
Abwassers wird anhand ausgewählter 
Metallrestverunreinigungen in Masse pro 
Volumen angegeben.

306-2 Abfall nach Art 
und Entsorgung-
methode

Nichtfinanzieller Bericht 
2021, Pkt. 3

Die Darstellung umfasst die 
Gesamtabfallmenge sowie die Aufteilung 
in gefährlichen, ungefährlichen Abfall und 
saubere verwertbare Kunststoffe jeweils in 
Relation zur Produktionsstunde.

Beschäftigte

401-1 Gesamtanzahl 
neu eingestellter 
Mitarbeiter 
und Personal-
fluktuation

Nichtfinanzieller Bericht 
2021, Pkt. 4

Personalstand und Gesamtzahl neu 
eingestellter Mitarbeiter erfolgen in 
absoluten Werten. Die Fluktuationsrate 
erfolgt als Prozentangabe, nicht nach 
Geschlecht getrennt. 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz

403-2 Arbeitsunfälle, 
Ausfalltage, 
Todesfälle

Nichtfinanzieller Bericht 
2021, Pkt. 4

Es erfolgt eine Auflistung der 
meldepflichtigen Unfälle am Standort 
Schramberg und der daraus resultierenden 
Fehltage. Todesfälle gab es keine.

Aus- und Weiterbildung

404-2 Kompetenz-
management und 
Weiterbildungs-
programme

Nichtfinanzieller Bericht 
2021, Pkt. 4

Diversität und Chancengleichheit

405-1 Diversität in 
Kontrollorganen 
und unter 
Angestellten

Erklärung zur 
Unternehmensführung 
2021, S.201ff 
Geschäftsbericht

Soziale Bewertung der Lieferanten

414-2 Negative soziale 
Auswirkungen in 
der Lieferkette 
und ergriffene 
Maßnahmen

Nichtfinanzieller Bericht 
2021, Pkt. 6
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KUNDENVERTEILUNG AUF LÄNDER

34

NEUTEILESTEIGERUNG

90%

NEUKUNDEN

32%

UMSATZWACHSTUM

25%
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Konzernabschluss

KONZERN-GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

2021 2020

Angabe TEUR TEUR

Umsatzerlöse 3.1 122.657 98.307

Umsatzkosten | Herstellungskosten der zur Erzielung 
der Umsatzerlöse erbrachten Leistungen

-127.586 -97.938

Bruttoergebnis vom Umsatz -4.929 369

Vertriebskosten -5.056 -4.795

Verwaltungskosten -13.575 -14.504

Sonstige betriebliche Erträge 3.2 4.840 3.661

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.3 -1.088 -3.261

Betriebsergebnis -19.808 -18.530

Finanzerträge 3.4 526 43

Finanzaufwendungen 3.5 -3.990 -2.378

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag -23.272 -20.865

Steuern vom Einkommen und Ertrag 3.8 -2.916 2.983

Konzernergebnis -26.188 -17.882

Davon entfallen auf:

Anteilseigner des Mutterunternehmens -26.188 -17.877

Nicht beherrschende Anteile 0 -5

Ergebnis je Aktie 3.9

unverwässerter (= verwässerter) Aktienbestand 3.770.713 3.770.713

unverwässert, bezogen auf das den Inhabern von 
Stammaktien des Mutterunternehmens  
zuzurechnende Ergebnis (in EUR)

-6,95 -4,74



115

Unter-       .    Zusammengefasster    .    Nichtfinanzieller    .    Konzern-     .    Corporate        .    Vergütungs-    .    Informa-
nehmen         Lagebericht                        Bericht                        abschluss        Governance          bericht                  tionen

KONZERN-GESAMTERGEBNISRECHNUNG

2021 2020

Angabe TEUR TEUR

Konzernergebnis -26.188 -17.882

Sonstiges Ergebnis

In Folgeperioden in die Gewinn- und  
Verlustrechnung umzugliederndes sonstiges  
Ergebnis (nach Steuern):

482 -1.879

Währungsumrechnung ausländischer Ge-
schäftsbetriebe

4.8 482 -1.879

In Folgeperioden nicht in die Gewinn- und  
Verlustrechnung umzugliederndes sonstiges  
Ergebnis (nach Steuern):

863 -1.167

Gewinne/(Verluste) aus der Neubewertung 
leistungsorientierter Pensionspläne

4.12 1.223 -1.494

und vergleichbarer Verpflichtungen 0 259

Gewinne (Verluste) aus erfolgsneutralen zum 
beizulegenden Zeitwert bewerteten Vermögens-
werten

0 -280

Ertragsteuern 3.8 -360 348

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 1.345 -3.046

Gesamtergebnis nach Steuern -24.843 -20.928

Davon entfallen auf:

Anteilseigner des Mutterunternehmens -24.843 -20.945

Nicht beherrschende Anteile 0 17
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KONZERNBILANZ

31.12.2021 31.12.2020
Angabe TEUR TEUR

Aktiva
Langfristige Vermögenswerte 117.139 111.557
Sachanlagen 4.1 99.875 99.365
Immaterielle Vermögenswerte 4.1 1.739 1.524
Sonstige Beteiligungen 12 12
Sonstige finanzielle Vermögenswerte 4.3 5 5
Sonstige Vermögenswerte 4.3 702 0
Latente Steueransprüche 3.8 3.641 4.965
Nutzungsrecht gem. IFRS 16 4.2 11.165 5.686

Kurzfristige Vermögenswerte 65.163 85.121
Vorräte 4.4 18.137 9.322
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.5 16.980 19.795
Vertragsvermögenswerte 4.6 7.474 8.315
Forderungen aus Steuern 3.8 5 4
Sonstige finanzielle Vermögenswerte 4.3 830 1.476
Sonstige Vermögenswerte 4.3 7.315 23.236
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 4.7 14.422 22.973
Bilanzsumme 182.302 196.678

Passiva
Eigenkapital 4.8 9.721 34.274
Gezeichnetes Kapital 9.664 9.664
Eigene Anteile -24 -24
Kapitalrücklage 21.779 21.795
Gewinnrücklagen -21.698 2.748
Auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens ent-
fallendes Eigenkapital

9.721 34.183

Nicht beherrschende Anteile 0 91

Langfristige Schulden 116.423 112.984
Finanzverbindlichkeiten 4.10 81.127 80.333
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 4.11 8.579 4.093
Rückstellung für leistungsorientierte Pensionspläne 4.12 21.514 23.636
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.13 89 0
Verbindlichkeiten aus Zuwendungen der öffentlichen Hand 4.16 578 0
Sonstige Rückstellungen 4.14 3.749 4.334
Latente Steuerschulden 3.8 787 588

Kurzfristige Schulden 56.158 49.420
Finanzverbindlichkeiten 4.10 13.248 4.615
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 4.11 2.049 972
Rückstellung für leistungsorientierte Pensionspläne 4.12 943 908
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.13 32.224 36.323
Sonstige Verbindlichkeiten 4.13 4.503 3.588
Verbindlichkeiten aus Steuern 3.8 201 179
Sonstige Rückstellungen 4.14 2.990 2.835

Summe Schulden 172.581 162.404
Bilanzsumme 182.302 196.678
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG

2021 2020
Angabe TEUR TEUR

Betriebliche Tätigkeit
Ergebnis vor Steuern -23.272 -20.865
Anpassungen zur Überleitung des Ergebnisses vor Steuern auf die 
Netto-Cashflows:
Finanzerträge 3.4 -526 -43
Finanzaufwendungen 3.5 3.990 2.378
Abschreibungen und Wertminderung aus Sachanlagen und im-
materiellen Vermögenswerten

4.1 11.353 9.002

Sonstige nicht zahlungswirksame Erträge/Aufwendungen -67 -282
Gewinne (-)/ Verluste (+) aus dem Abgang von Sachanlagen und 
sonstigen langfristigen Vermögenswerten

4.3 0 -4

Veränderungen Rückstellung für leistungsorientierte Pensionspläne 
(ohne ergebnisneutral verbuchte Veränderungen)

4.12 -526 -471

Veränderung der sonstigen Rückstellungen 4.14 -430 -1.171
Erhaltene Zuwendungen der öffentlichen Hand 4.16 1.452 1.003
Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und 
sonstiger Vermögenswerte

4.5/ 
4.3

-841 7.467

Veränderung der Vorräte 4.4 -8.192 415
Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 
und sonstigen Verbindlichkeiten

4.13 3.754 -6.038

Erhaltene Zinsen 3.4 -48 -26
Erhaltene Dividenden 3.4 0 4
Gezahlte / erstattete Steuern vom Einkommen und Ertrag 3.8 -1.481 669
Cashflows aus der betrieblichen Tätigkeit -14.834 -7.962

Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus der Veräußerung von Sachanlagen 4.1 4.881 365
Auszahlungen aus dem Erwerb von Sachanlagen und immateriellen 
Vermögenswerten

4.1 -24.020 -20.275

Zahlungseingänge aus Zuwendungen der öffentlichen Hand 4.16 20.333 4.019
Einzahlungen aus Abgängen des Finanzanlagevermögens 4.2 0 344
Cashflows aus der Investitionstätigkeit 1.193 -15.548

Finanzierungstätigkeit
Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen 7.5 -99 0
Zahlungseingänge aus der Aufnahme von Darlehen 4.10 13.067 19.652
Auszahlungen aus der Tilgung von Darlehen 4.10 -3.639 -2.563
Auszahlungen für die Tilgung von Leasingverbindlichkeiten 4.2 -1.842 -871
Gezahlte Zinsen 3.5 -3.865 -3.319
Dividendenzahlungen 4.9 0 0
Cashflows aus der Finanzierungstätigkeit 3.620 12.900

Nettoänderung von Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten -10.020 -10.611
Wechselkursbedingte Änderungen der Zahlungsmittel und Zahlungs-
mitteläquivalente

1.469 -769

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 1. Januar 22.973 34.353
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente zum 31. Dezember 14.422 22.973
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KONZERN-EIGENKAPITALVERÄNDERUNGSRECHNUNG
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Nr. 4.8

Stand 1. Januar 2020 9.664 -24 21.795 23.693 -5.618 554 1.072 -19.724 55.128 74 55.202

Konzernergebnis -17.877 -17.877 -17.877 -5 -17.882

Sonstiges Ergebnis -3.068 -886 -280 -1.902 -3.068 22 -3.046

Gesamtergebnis 0 0 0 -20.945 -886 -280 -1.902 -17.877 -20.945 17 -20.928

Änderung Minderheitenanteile

Veränderung eigener Anteile

Long-Term Incentives

Dividendenzahlung

Einstellung in Rücklagen

Übrige Veränderungen

Stand 31. Dezember 2020 9.664 -24 21.795 2.748 -6.504 274 -830 -37.601 34.183 91 34.274

Stand 1. Januar 2021 9.664 -24 21.795 2.748 -6.504 274 -830 -37.601 34.183 91 34.274

Konzernergebnis -26.188 -26.188 -26.188 -26.188

Sonstiges Ergebnis 1.345 863 482 1.345 1.345

Gesamtergebnis 0 0 0 -24.844 863 0 482 -26.188 -24.843 0 -24.843

Nicht beherrschende Anteile 
aus Unternehmenszusammen-
schlüssen 

398 398 -91 307

Veränderung eigener Anteile

Long-Term Incentives -16 -16 -16

Dividendenzahlung

Einstellung in Rücklagen

Übrige Veränderungen

Stand 31. Dezember 2021 9.664 -24 21.779 -21.698 -5.641 274 -348 -63.789 9.721 0 9.721
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Nr. 4.8

Stand 1. Januar 2020 9.664 -24 21.795 23.693 -5.618 554 1.072 -19.724 55.128 74 55.202

Konzernergebnis -17.877 -17.877 -17.877 -5 -17.882

Sonstiges Ergebnis -3.068 -886 -280 -1.902 -3.068 22 -3.046

Gesamtergebnis 0 0 0 -20.945 -886 -280 -1.902 -17.877 -20.945 17 -20.928

Änderung Minderheitenanteile

Veränderung eigener Anteile

Long-Term Incentives

Dividendenzahlung

Einstellung in Rücklagen

Übrige Veränderungen

Stand 31. Dezember 2020 9.664 -24 21.795 2.748 -6.504 274 -830 -37.601 34.183 91 34.274

Stand 1. Januar 2021 9.664 -24 21.795 2.748 -6.504 274 -830 -37.601 34.183 91 34.274

Konzernergebnis -26.188 -26.188 -26.188 -26.188

Sonstiges Ergebnis 1.345 863 482 1.345 1.345

Gesamtergebnis 0 0 0 -24.844 863 0 482 -26.188 -24.843 0 -24.843

Nicht beherrschende Anteile 
aus Unternehmenszusammen-
schlüssen 

398 398 -91 307

Veränderung eigener Anteile

Long-Term Incentives -16 -16 -16

Dividendenzahlung

Einstellung in Rücklagen

Übrige Veränderungen

Stand 31. Dezember 2021 9.664 -24 21.779 -21.698 -5.641 274 -348 -63.789 9.721 0 9.721
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KONZERNANHANG

1. GRUNDLAGEN DES KONZERNABSCHLUSSES

Die Schweizer-Gruppe, bestehend aus der Schweizer Electronic AG und deren Tochterunter-
nehmen, ist ein globaler Technologiekonzern für die Herstellung von hochwertigen Leiterplatten 
und innovativen Lösungen für Automobil-, Industrie- und Luftfahrtelektronik. Basierend auf an-
erkannter Technologie- und Beratungskompetenz adressieren Produkte und Lösungen von 
Schweizer zentrale Herausforderungen im Bereich Leistungselektronik, Einbett-Technologie 
(„Embedding-Technologie“) und Kostenreduktion und zeichnen sich durch energie- und umwelt-
schonende Eigenschaften aus.

Das Mutterunternehmen der Schweizer-Gruppe ist die Schweizer Electronic AG (nachfolgend 
als das Unternehmen oder Schweizer bezeichnet). Der eingetragene Firmensitz der Schweizer 
Electronic AG befindet sich in der Einsteinstraße 10, 78713 Schramberg, Deutschland. Das Unter-
nehmen ist im Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart unter der Handelsregisternummer HRB 
480540 eingetragen. Die Schweizer Electronic AG ist seit dem 5. Juli 1989 an der Börse notiert. 
Die Aktien (ISIN DE0005156236) sind an den Börsenplätzen Frankfurt/Main und Stuttgart zu-
gelassen (Regulierter Markt).

Der Konzernabschluss der Schweizer-Gruppe für das Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2021 
wurde am 8. April 2022 durch den Vorstand aufgestellt und zur Veröffentlichung freigegeben.

Der Konzernabschluss wurde unter Anwendung von § 315e HGB im Einklang mit den International 
Financial Reporting Standards (IFRS) und den diesbezüglichen Interpretationen des International 
Accounting Standards Board (IASB) erstellt, wie sie gemäß der Verordnung Nr. 1606/2002 des 
Europäischen Parlamentes und des Rates über die Anwendung internationaler Rechnungslegungs-
standards in der Europäischen Union anzuwenden sind. Daneben wurden die ergänzenden Vor-
schriften des § 315e HGB beachtet.

Der Konzernabschluss wird in der Berichtswährung Euro, der funktionalen Währung der Schweizer 
Electronic AG aufgestellt. Sofern nichts anderes angegeben ist, werden sämtliche Werte ent-
sprechend kaufmännischer Rundung auf Tausend (TEUR) auf- oder abgerundet, so dass sich 
geringfügige Abweichungen bei der Addition ergeben können.

Die Erstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundsätzlich unter Anwendung des Anschaffungs-
kostenprinzips. Hiervon ausgenommen sind die derivativen Finanzinstrumente sowie bestimmte 
Schuld- und Eigenkapitalinstrumente, die zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden. Die 
Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Umsatzkostenverfahren erstellt. Diverse Posten 
der Konzernbilanz und der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung wurden für eine anschau-
lichere Darstellung zusammengefasst und entsprechend im Anhang erläutert. Die Erstellung 
der Konzern-Kapitalflussrechnung erfolgt hinsichtlich des Cashflows aus betrieblicher Tätigkeit 
nach der indirekten Methode und hinsichtlich des Cashflows aus der Investitionstätigkeit und der 
Finanzierungstätigkeit nach der direkten Methode.
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ERSTMALIG ANGEWANDTE RECHNUNGSLEGUNGSVORSCHRIFTEN
Die folgenden für die Schweizer-Gruppe relevanten Verlautbarungen des International Accounting 
Standards Board (IASB) sind für das Geschäftsjahr 2021 verpflichtend anzuwenden:

Auswirkungen auf den  
Konzernabschluss

IFRS 4 Änderungen an IFRS 4 Verlängerung der 
vorübergehenden Befreiung von der An-
wendung von IFRS 9 

keine

IFRS 16 Änderungen an IFRS 16 Auf die Coronavirus-
Pandemie bezogene Mietzugeständnisse nach 
dem 30. Juni 2020 

keine wesentlichen

IFRS 9,  
IAS 39 und 
IFRS 7

Reform der Referenzzinssätze – Phase 2 keine wesentlichen, da 
dem bestehenden Ver-
trag der bereits reformierte 
europäische Referenzzins-
satz EURIBOR zugrunde 
liegt

Aus der erstmaligen Anwendung dieser Verlautbarungen resultierten keine wesentlichen Aus-
wirkungen auf den Konzernabschluss der Schweizer-Gruppe.

Veröffentlichte, aber noch nicht angewandte Rechnungslegungsvorschriften
Die nachstehend aufgeführten Verlautbarungen des IASB sind bereits veröffentlicht, wobei die 
Anwendung noch nicht verpflichtend ist und deren Anwendbarkeit teilweise noch die Übernahme 
in EU-Recht („Endorsement“) erfordert. Die Schweizer-Gruppe wird diese nicht vorzeitig freiwillig 
anwenden.

Aus der erstmaligen Anwendung werden gegenwärtig keine wesentlichen Auswirkungen erwartet. 
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Standards/Interpretationen Anwendungs-
pflicht1)

Übernahme 
in EU-Recht

Voraussichtliche 
Auswirkungen 
auf den Konzern-
abschluss

IFRS 16 Änderungen an IFRS 16: 
Leasingverhältnisse - Auf 
COVID-19 bezogene Miet-
konzessionen

1. April 2021 ja keine  
wesentlichen

IFRS 3 Änderungen an IFRS 3 
Unternehmenszusammen-
schlüsse 

1. Januar 
2022

ja keine  
wesentlichen

IAS 16 Änderungen an IAS 16 
Sachanlagen: Erlöse 
vor der beabsichtigten 
Nutzung 

1. Januar 
2022 

ja keine  
wesentlichen

IAS 37 Änderungen an IAS 37 
Rückstellungen, Eventual-
verbindlichkeiten und 
Eventualforderungen: Be-
lastende Verträge - Kosten 
der Vertragserfüllung

1. Januar 
2022

ja keine  
wesentlichen

IFRS 1,  
IFRS 9, 
IFRS 16 
und IAS 41

Jährliche Verbesserungen 
an den International 
Financial Reporting 
Standards, Zyklus 2018 bis 
2020

1. Januar 
2022

ja keine  
wesentlichen

IAS 1 Änderungen an IAS 1 An-
gaben zu Rechnungs-
legungsmethoden sowie 
Klassifizierung von lang-/
kurzfristigen Schulden

1. Januar 
2023

nein keine  
wesentlichen

IAS 1 Änderungen an IAS 1 Dar-
stellung von Abschlüssen: 
Angaben zu Rechnungs-
legungsmethoden

1. Januar 
2023

ja keine  
wesentlichen

IAS 8 Änderungen an IAS 8 
Definition von rechnungs-
legungsbezogenen 
Schätzungen 

1. Januar 
2023

ja keine  
wesentlichen

IAS 12 Änderungen an IAS 12 
Ertragsteuern: latente 
Steuern auf Vermögens-
werte und Schulden aus 
einer gemeinsamen Trans-
aktion

1. Januar 
2023

nein keine 
wesentlichen

IFRS 17 Versicherungsverträge und 
Änderungen an IFRS 17 
einschließlich Änderungen 
an IFRS 17 (veröffentlicht 
am 25. Juni 2020)

1. Januar 
2023

ja keine

IFRS 17 Änderungen an IFRS 17 
Versicherungsverträge: 
Erstanwendung von IFRS 
17 und IFRS 9 – Ver-
gleichsangaben (veröffent-
licht am 9. Dezember 
2021)

1. Januar 
2023

nein keine

1) Bei noch ausstehender Übernahme in das EU-Recht wird auf den Zeitpunkt des Inkrafttretens von Seiten des IASB ab-
gestellt.
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2.  ZUSAMMENFASSUNG WESENTLICHER RECHNUNGSLEGUNGS-
GRUNDSÄTZE

KONSOLIDIERUNGSKREIS
In den Konsolidierungskreis werden alle Unternehmen einbezogen, die von der Schweizer 
Electronic AG beherrscht werden. Eine Beherrschung liegt vor, wenn die Schweizer Electronic 
AG Verfügungsgewalt über das Beteiligungsunternehmen besitzt, eine Risikobelastung durch oder 
Anrechte auf schwankende Renditen aus ihrem Engagement bei dem Beteiligungsunternehmen 
hat und ihre Verfügungsgewalt über das Beteiligungsunternehmen auch dazu einsetzen kann, 
diese Renditen zu beeinflussen.

Basis für den Konzernabschluss sind die Jahresabschlüsse der Schweizer Electronic AG und ihrer 
Tochterunternehmen. Alle Abschlüsse sind auf den Stichtag 31. Dezember 2021 aufgestellt. Die 
Jahresabschlüsse der einzelnen in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen sind nach 
einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt.

Konzerninterne Gewinne und Verluste, Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie alle 
Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen den konsolidierten Gesellschaften sind eliminiert. 
Auf ergebniswirksame Konsolidierungsvorgänge — soweit es sich um steuerwirksame Vorgänge 
handelt — werden latente Steuern angesetzt.

Neben der Schweizer Electronic AG als Mutterunternehmen setzt sich der Konsolidierungskreis 
wie folgt zusammen:

Anzahl der vollkonsolidierten Unternehmen

Inland Ausland Gesamt

31. Dezember 2019 1 5 6

Erstmals einbezogen im Geschäftsjahr 
2020

- - -

Ausgeschieden im Geschäftsjahr 2020 - 1 1

31. Dezember 2020 1 4 5

Erstmals einbezogen im Geschäftsjahr 
2021

- 1 1

Ausgeschieden im Geschäftsjahr 2021 - - -

31. Dezember 2021 1 5 6

Eine vollständige Übersicht der Beteiligungen der Schweizer Electronic AG kann der Anteilsbesitz-
liste in Abschnitt 7.5 entnommen werden.
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WÄHRUNGSUMRECHNUNG
Der Konzernabschluss wird in Euro, der funktionalen Währung des Mutterunternehmens, auf-
gestellt. Die funktionale Währung ausländischer Tochterunternehmen entspricht der jeweiligen 
Landeswährung. Für die Erstellung des Konzernabschlusses werden die Vermögenswerte und 
Schulden ausländischer Tochterunternehmen, deren funktionale Währung nicht der Euro ist, mit 
dem Kurs am Bilanzstichtag umgerechnet. Die Umrechnung der Posten der Gewinn- und Ver-
lustrechnungen erfolgt jeweils mit dem Durchschnittskurs des Geschäftsjahres. Die sich hieraus 
ergebenden Währungsumrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. 

Fremdwährungsgeschäfte werden in den Einzelabschlüssen zum Zeitpunkt des Geschäftsvorfalls 
mit dem jeweils gültigen Kassakurs in Euro umgerechnet. Auf fremde Währung lautende monetäre 
Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten werden grundsätzlich mit dem Devisenkassamittel-
kurs zum Abschlussstichtag umgerechnet. Die Effekte sind in der Gewinn- und Verlustrechnung in 
den sonstigen betrieblichen Aufwendungen bzw. sonstigen betrieblichen Erträgen erfasst.

Für die Umrechnung der wesentlichen Währungen im Konzern wurden folgende Wechselkurse für 
einen Euro zugrunde gelegt:

Devisenkurse Stichtagskurs Durchschnittskurs

EUR 31.12.2021 31.12.2020 2021 2020

USD USA 1,1326 1,2271 1,1835 1,1413

CNY China 7,1947 8,0225 7,6340 7,8708

SGD Singapore 1,5279 1,6218 1,5897 1,5736

BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSGRUNDSÄTZE 
Immaterielle Vermögenswerte
Die erworbenen immateriellen Vermögenswerte werden grundsätzlich zu Anschaffungskosten, 
vermindert um planmäßige Abschreibungen und etwaige Wertminderungen, bewertet. Für die 
lineare Abschreibung der Software wird eine Nutzungsdauer von drei bis acht Jahren zugrunde 
gelegt. Immaterielle Vermögenswerte mit einer unbegrenzten Nutzungsdauer bestehen nicht.

Selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte werden mit ihren Herstellungskosten aktiviert, 
wenn es wahrscheinlich ist, dass mit der Nutzung des Vermögenswerts ein künftiger wirtschaft-
licher Vorteil verbunden ist und die Kosten zuverlässig ermittelt werden können. Sind die 
Aktivierungskriterien nicht erfüllt, werden die Aufwendungen im Jahr der Entstehung sofort er-
gebniswirksam erfasst. Bei Schweizer handelt es sich bei den aktivierten Entwicklungskosten um 
eine Technologie, die in zukünftigen Leiterplatten angewendet wird und für welche bereits zu-
künftige Kundenaufträge vorliegen.

Die aktivierten Kosten umfassen alle direkt zurechenbaren Einzel- und Gemeinkosten. Der Ver-
mögenswert wird linear ab dem zukünftigen Start der Serienproduktion, über eine Nutzungsdauer 
von sechs Jahren abgeschrieben.

Die Nutzungsdauern sowie die Abschreibungsmethoden werden regelmäßig überprüft.
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Sachanlagen
Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert um planmäßige Ab-
schreibungen und etwaige Wertminderungen, bewertet. Die Herstellungskosten selbst erstellter 
Sachanlagen enthalten neben den Einzelkosten auch angemessene Anteile der notwendigen 
Material- und Fertigungsgemeinkosten. 

Aufwendungen für Reparaturen und Instandhaltungen werden grundsätzlich als Aufwand er-
fasst. Kosten für die Durchführung von größeren Wartungen sofern die Ansatzkriterien erfüllt 
sind, aktiviert.

Grundstücke und Anlagen im Bau unterliegen nicht einer planmäßigen Abschreibung. Den übrigen 
Vermögenswerten des Sachanlagevermögens liegen die folgenden Nutzungsdauern für die plan-
mäßige Abschreibung zugrunde:
• Gebäude: zehn bis 50 Jahre 
• Technische Anlagen und Maschinen: fünf bis 20 Jahre 
• Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung: drei bis 20 Jahre

Die planmäßige Abschreibung erfolgt nach der linearen Methode.

Leasing
Schweizer beurteilt bei Vertragsbeginn, ob ein Vertrag ein Leasingverhältnis gemäß IFRS 16 be-
gründet. Dies ist der Fall, wenn der Vertrag dazu berechtigt, die Nutzung eines identifizierten Ver-
mögenswerts gegen Zahlung eines Entgelts für einen bestimmten Zeitraum zu kontrollieren. Sind 
diese Voraussetzungen erfüllt, aktiviert die Schweizer-Gruppe ein Nutzungsrecht am Leasing-
gegenstand und zeigt die Verpflichtung zur Leasingzahlung als Verbindlichkeit.

Die Schweizer-Gruppe erfasst als Leasingnehmer Nutzungsrechte zum Bereitstellungsdatum  
(d. h. zu dem Zeitpunkt, an dem der zugrunde liegende Leasinggegenstand zur Nutzung bereit-
steht). Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten abzüglich aller kumulierten Abschreibungen 
und aller kumulierten Wertminderungsaufwendungen bewertet und um jede Neubewertung der 
Leasingverbindlichkeiten berichtigt. Die Kosten von Nutzungsrechten beinhalten die erfassten 
Leasingverbindlichkeiten, die entstandenen anfänglichen direkten Kosten sowie die bei oder vor 
der Bereitstellung geleisteten Leasingzahlungen abzüglich aller etwaigen erhaltenen Leasing-
anreize. 

Nutzungsrechte werden planmäßig linear über den kürzeren der beiden Zeiträume aus Laufzeit und 
erwarteter Nutzungsdauer der Leasingverhältnisse abgeschrieben. Wenn das Eigentum an dem 
Leasinggegenstand am Ende der Laufzeit des Leasingverhältnisses auf den Konzern übergeht 
oder in den Kosten die Ausübung einer Kaufoption berücksichtigt ist, werden die Abschreibungen 
anhand der erwarteten Nutzungsdauer des Leasinggegenstands ermittelt.

Am Bereitstellungsdatum erfasst der Konzern die Leasingverbindlichkeiten zum Barwert der über 
die Laufzeit des Leasingverhältnisses zu leistenden Leasingzahlungen. Die Leasingzahlungen 
beinhalten feste Zahlungen (einschließlich de facto fester Zahlungen) abzüglich etwaiger zu 
erhaltender Leasinganreize, variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder (Zins-)Satz  
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gekoppelt sind und Beträge, die voraussichtlich im Rahmen von Restwertgarantien entrichtet 
werden müssen. Die Leasingzahlungen umfassen ferner den Ausübungspreis einer Kaufoption, 
wenn hinreichend sicher ist, dass der Konzern sie auch tatsächlich wahrnehmen wird, und Straf-
zahlungen für eine Kündigung des Leasingverhältnisses, wenn in der Laufzeit berücksichtigt ist, 
dass der Konzern die Kündigungsoption wahrnehmen wird. Variable Leasingzahlungen, die nicht 
an einen Index oder (Zins-)Satz gekoppelt sind, werden in der Periode, in der das Ereignis oder 
die Bedingung, das bzw. die diese Zahlung auslöst, eingetreten ist, aufwandswirksam erfasst (es 
sei denn, sie werden durch die Herstellung von Vorräten verursacht).

Bei der Berechnung des Barwerts der Leasingzahlungen verwendet der Konzern seinen Grenz-
fremdkapitalzinssatz zum Bereitstellungsdatum, wenn der dem Leasingverhältnis zugrunde 
liegende Zinssatz nicht ohne Weiteres bestimmt werden kann. Nach dem Bereitstellungsdatum 
wird der Betrag der Leasingverbindlichkeiten erhöht, um dem höheren Zinsaufwand Rechnung zu 
tragen, und verringert, um den geleisteten Leasingzahlungen Rechnung zu tragen. Zudem wird der 
Buchwert der Leasingverbindlichkeiten bei Änderungen des Leasingverhältnisses, Änderungen 
der Laufzeit des Leasingverhältnisses, Änderungen der Leasingzahlungen (z. B. Änderungen 
künftiger Leasingzahlungen infolge einer Veränderung des zur Bestimmung dieser Zahlungen 
verwendeten Index oder Zinssatzes) oder bei einer Änderung der Beurteilung einer Kaufoption 
für den zugrunde liegenden Vermögenswert neu bewertet.

Die Leasingverbindlichkeiten des Konzerns sind in den sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten 
ausgewiesen.

Die Erleichterungsvorschrift für Leasinggegenstände von geringem Wert und kurzfristige Leasing-
verhältnisse mit einer Laufzeit von unter einem Jahr werden von der Schweizer-Gruppe in An-
spruch genommen. In Bezug auf Kraftfahrzeuge macht die Schweizer-Gruppe von dem Wahlrecht 
in Bezug auf die Aufhebung der Trennung von Nichtleasing- und Leasingkomponenten Gebrauch 
und bilanziert die entsprechenden Leasingkomponenten und damit verbundene Nichtleasing-
komponenten als eine Leasingkomponente.

Schweizer bestimmt die Laufzeit des Leasingverhältnisses unter Zugrundelegung der unkündbaren 
Grundlaufzeit des Leasingverhältnisses sowie unter Einbeziehung der Zeiträume, die sich aus 
einer Option zur Verlängerung des Leasingverhältnisses ergeben, sofern hinreichend sicher ist, 
dass die Gesellschaft diese Option ausüben wird, oder der Zeiträume, die sich aus einer Option 
zur Kündigung des Leasingverhältnisses ergeben, sofern hinreichend sicher ist, dass die Gesell-
schaft diese Option nicht ausüben wird. Das heißt im Rahmen der Betrachtung aller relevanten 
Faktoren wird Ermessen ausgeübt.

Nach dem Bereitstellungsdatum bestimmt Schweizer die Laufzeit des Leasingverhältnisses erneut, 
wenn ein signifikantes Ereignis oder eine Änderung von Umständen eintritt, das bzw. die innerhalb 
seiner Kontrolle liegt und sich darauf auswirkt, ob Schweizer die Option zur Verlängerung bzw. zur 
Kündigung des Leasingverhältnisses ausüben wird oder nicht (z. B. geplante Umstrukturierungen 
bzgl. des Standorts oder seiner Größe). 



127

Unter-       .    Zusammengefasster    .    Nichtfinanzieller    .    Konzern-     .    Corporate        .    Vergütungs-    .    Informa-
nehmen         Lagebericht                        Bericht                        abschluss        Governance          bericht                  tionen

Der dem Leasingverhältnis zugrunde liegende Zinssatz ist in der Regel nicht ohne Weiteres zu be-
stimmen, so dass zur Bewertung der Leasingverbindlichkeiten regelmäßig der Grenzfremdkapital-
zinssatz zum Einsatz kommt. Der Grenzfremdkapitalzinssatz ist der Zinssatz, den der Konzern 
zahlen müsste, wenn er für eine vergleichbare Laufzeit mit vergleichbarer Sicherheit die Mittel 
aufnehmen würde, die er in einem vergleichbaren wirtschaftlichen Umfeld für einen Vermögens-
wert mit einem dem Nutzungsrecht vergleichbaren Wert benötigen würde. Die Schweizer-Gruppe 
ermittelt den Grenzfremdkapitalzinssatz anhand beobachtbarer Inputfaktoren (z. B. Marktzins-
sätze), sofern diese verfügbar sind.

Werthaltigkeit von langfristigen Vermögenswerten
Für langfristige Vermögenswerte, einschließlich immaterieller Vermögenswerte und Sachanlagen 
sowie Nutzungsrechten aus Leasingverhältnissen, erfolgt zu jedem Abschlussstichtag eine Über-
prüfung, ob Anhaltspunkte für eine Wertminderung der Vermögenswerte vorliegen. Beim Vor-
liegen solcher Anhaltspunkte wird ein Wertminderungstest durchgeführt. Unabhängig davon, ob 
irgendein Anhaltspunkt für eine Wertminderung besteht, wird bei noch nicht nutzungsbereiten 
immateriellen Vermögenswerten und den erworbenen Geschäfts- oder Firmenwerten jährlich ein 
Wertminderungstest durchgeführt. Hierbei wird der erzielbare Betrag des betroffenen Vermögens-
werts ermittelt und im Anschluss dessen Buchwert gegenübergestellt. Der erzielbare Betrag ist 
dabei der höhere Wert aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und Nutzungs-
wert. Eine Wertminderung des Vermögenswerts liegt vor, sofern und soweit der Buchwert den 
erzielbaren Betrag des Vermögenswerts übersteigt. In diesem Fall erfolgt eine sofortige erfolgs-
wirksame Erfassung des Wertminderungsaufwands.

Sofern eine in den Vorjahren erfasste Wertminderung aufgrund von Änderungen der zugrunde 
liegenden Schätzungen nicht mehr bzw. nicht mehr in dem Ausmaß vorliegt, erfolgt eine ergebnis-
wirksame Wertaufholung. Die Wertaufholung ist dabei auf den Buchwert begrenzt, der sich ohne 
die Wertminderung ergeben hätte. 

Finanzinstrumente
Die Bilanzierung von Finanzinstrumenten erfolgt bei marktüblichem Kauf oder Verkauf zum Er-
füllungszeitpunkt, das heißt bei Lieferung eines Vermögenswerts. Bei erstmaliger Erfassung 
werden Finanzinstrumente mit ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzt. Die Transaktionskosten, 
die direkt dem Erwerb oder der Emission zurechenbar sind, werden einbezogen, sofern das Finanz-
instrument nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet wird. Die Folgebewertung 
richtet sich nach der jeweiligen Kategorisierung der Finanzinstrumente.

IFRS 9 enthält drei Kategorien zur Klassifizierung und Bewertung von finanziellen Vermögens-
werten: zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet, erfolgsneutral zum beizulegenden Zeit-
wert im sonstigen Ergebnis bewertet und erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet. 
Die Klassifizierung erfolgt anhand des Geschäftsmodells von Schweizer zur Steuerung von 
finanziellen Vermögenswerten (Geschäftsmodellbedingung) und der Ausgestaltung der vertrag-
lichen Zahlungsströme (Zahlungsstrombedingung).
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Finanzielle Vermögenswerte – erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis 
bewertet 
In dieser Kategorie werden strategische Beteiligungen der Schweizer-Gruppe erfasst. Diese Be-
teiligungen stellen Beteiligungen mit langfristiger Halteabsicht dar und werden nicht zu Handels-
zwecken gehalten. Die Bewertung erfolgt zum beizulegenden Zeitwert und Änderungen des bei-
zulegenden Zeitwerts werden im sonstigen Ergebnis berücksichtigt.

In manchen Fällen repräsentieren die Anschaffungskosten eine angemessene Schätzung des 
beizulegenden Zeitwerts, z.B. wenn nicht genügend Informationen zur Bemessung des beizu-
legenden Zeitwerts vorliegen. Daneben wären die Anschaffungskosten auch eine angemessene 
Schätzung des beizulegenden Zeitwerts, wenn für die mögliche Bemessung eine größere Band-
breite vorliegt und die Anschaffungskosten der besten Schätzung innerhalb dieser Bandbreite 
entsprechen.

Im Falle eines Abgangs der Beteiligungen erfolgt keine Umgliederung des sonstigen Ergebnisses 
in die Gewinn- und Verlustrechnung. 

Finanzielle Vermögenswerte – zu fortgeführten Anschaffungskosten bewertet 
In dieser Kategorie sind sonstige Beteiligungen, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sowie übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 
enthalten. Die Bewertung erfolgt zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Berücksichtigung 
von etwaigen Wertminderungen.

Für Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und Vertragsvermögenswerte werden un-
abhängig von ihrer Laufzeit der vereinfachte Ansatz für die Ermittlung von Wertberichtigungen 
nach IFRS 9 angewendet. Entsprechend wird immer der über die Gesamtlaufzeit erwartete Verlust 
als Risikovorsorge erfasst. Die erwarteten Verlustquoten werden auf Basis von kundenspezifischen 
Ausfallwahrscheinlichkeiten unter Berücksichtigung externer Bonitätsauskünfte (soweit verfüg-
bar) ermittelt. Ausbuchungen von Forderungen erfolgen grundsätzlich nur, wenn eine Forderung 
als uneinbringlich gilt. Faktoren für Uneinbringlichkeit sind unter anderem der Abschluss eines In-
solvenzverfahrens oder die Ablehnung des Insolvenzverfahrens mangels Masse. Der Ausweis des 
Wertminderungsaufwands erfolgt im sonstigen betrieblichen Aufwand.

Hinsichtlich der übrigen finanziellen Vermögenswerte dieser Kategorie findet der allgemeine Wert-
minderungsansatz Anwendung. Danach wird eine Risikovorsorge für erwartete Kreditausfälle in 
zwei Schritten ermittelt. Für Finanzinstrumente, deren Kreditrisiko sich seit dem erstmaligen An-
satz nicht signifikant erhöht hat, ist eine Risikovorsorge in Höhe der Kreditausfälle zu berück-
sichtigen, deren Eintritt innerhalb der nächsten zwölf Monate erwartet wird. Der Bestimmung zur 
Veränderung des Ausfallrisikos seit dem erstmaligen Ansatz liegen Bonitätsauskünfte zugrunde. 
Sofern sich das Kreditrisiko seit dem erstmaligen Ansatz basierend auf Kreditauskünften oder 
Informationen zu drohenden Zahlungsausfällen signifikant erhöht hat, wird eine Risikovorsorge 
in Höhe zu erwartenden Kreditausfälle gebildet. Gewinne bzw. Verluste dieser finanziellen Ver-
mögenswerte werden erfolgswirksam erfasst, wenn diese Vermögenswerte wertgemindert, modi-
fiziert oder ausgebucht werden. 
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Finanzielle Verbindlichkeiten
Die finanziellen Verbindlichkeiten werden zu fortgeführten Anschaffungskosten mittels der 
Effektivzinsmethode bewertet.

Derivative Finanzinstrumente
In der Schweizer-Gruppe werden fallweise derivative Finanzinstrumente eingesetzt, um Währungs-
risiken- und Rohstoffpreisrisiken entgegenzuwirken. Die derivativen Finanzinstrumente der 
Schweizer-Gruppe werden der Bewertungskategorie „erfolgswirksam zum beizulegenden Zeit-
wert bewertet“ zugeordnet. Änderungen im beizulegenden Zeitwert werden in der Gewinn- und 
Verlustrechnung erfasst. Bilanzielle Sicherungsbeziehungen (sog. Hedge Accounting) bestehen 
in der Schweizer-Gruppe nicht. Die Schweizer-Gruppe behält sich das Wahlrecht des IFRS 9 vor, in 
künftigen Fällen weiterhin nach den Hedge-Kriterien des IAS 39 zu verfahren.

In der Schweizer-Gruppe gibt es zum Bilanzstichtag nur Commodity Derivate, für die Kaufpreisver-
einbarungen bestehen, welche durch die IBOR Reform nicht beeinflusst werden. 

Bestimmung beizulegender Zeitwerte
Die Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts erfolgt auf Basis von Inputfaktoren dreier fest-
gelegter Kategorien. Folgende Bewertungshierarchie wird angewendet:
Stufe 1:    Verwendung von notierten (nicht berichtigten) Preisen für identische Vermögens-

werte oder Schulden in aktiven, am Bewertungsstichtag zugänglichen Märkten.
Stufe 2:   Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts mittels Bewertungsverfahren auf Basis 

beobachtbarer Inputfaktoren für ähnliche Vermögenswerte und Schulden in 
aktiven Märkten beziehungsweise für identische Vermögenswerte und Schulden 
in nicht aktiven Märkten.

Stufe 3:   Bemessung von Vermögenswerten und Schulden mittels Bewertungsmethoden 
auf Basis entwickelter, nicht beobachtbarer Inputfaktoren, da für die Bestimmung 
des beizulegenden Zeitwerts keine ausreichenden beobachtbaren Marktdaten 
zur Verfügung stehen.

Vorräte
Die Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus den Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
und dem Nettoveräußerungswert angesetzt. Für die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebs-
stoffe sowie Handelswaren wird dabei die Durchschnittsmethode angewandt. Die Herstellungs-
kosten der unfertigen und fertigen Erzeugnisse werden durch Einzelzuordnung ihrer individuellen 
Herstellungskosten bestimmt. In die Herstellungskosten werden neben den direkt zurechenbaren 
Kosten auch angemessene Teile der zurechenbaren Gemeinkosten, die auch Abschreibungen 
enthalten, einbezogen.

Vertragsvermögenswerte
Die Vertragsvermögenswerte bestehen aufgrund der zeitraumbezogenen Umsatzrealisierung von 
kundenspezifischen Produkten, die keinen alternativen Nutzen aufweisen und für die ein durchsetz-
barer Zahlungsanspruch in Höhe der bereits entstandenen Kosten zuzüglich einer angemessenen 
Gewinnmarge besteht. Eine Umgliederung der Vertragsvermögenswerte in die Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen erfolgt, sobald ein unbedingter Anspruch auf den Erhalt der Gegen-
leistung vorliegt. Dieser Zeitpunkt entspricht dem Fakturierungszeitpunkt an den Kunden.
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Für die Wertminderung der Vertragsvermögenswerte wird der vereinfachte Ansatz angewandt, 
so dass eine Risikovorsorge in Höhe der erwarteten Verluste bezogen auf die Gesamtlaufzeit be-
rücksichtigt wird. 

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Als Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente werden Barmittel, Sichteinlagen sowie alle 
Finanzmittel mit einer ursprünglichen Laufzeit von bis zu drei Monaten ausgewiesen, die unmittel-
bar in einen festgelegten Zahlungsmittelbetrag umgewandelt werden können und nur unwesent-
lichen Wertschwankungen unterliegen.

Die Risikovorsorge wird auf Grundlage von aktuellen Marktdaten und internen Risikoein-
schätzungen sowie externen Bonitätsauskünften gebildet. Es wurden keine wesentlichen Wert-
minderungssachverhalte nach IFRS 9 identifiziert.

Rückstellung für leistungsorientierte Pensionspläne
Die Rückstellung für leistungsorientierte Pensionspläne wird auf Basis versicherungs-
mathematischer Gutachten nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit 
Method) unter Berücksichtigung zukünftiger Rentenanpassungen errechnet. Dabei werden der 
Dienstzeitaufwand und der Nettozinsaufwand auf die Nettoschuld aus leistungsorientierten Ver-
sorgungsplänen ergebniswirksam erfasst. Die Neubewertungen der angesetzten Nettoschuld aus 
leistungsorientierten Versorgungsplänen werden im sonstigen Ergebnis ausgewiesen. 

Latente Steuern
Latente Steuern werden für temporäre Differenzen zwischen den steuerlichen Wertansätzen der 
Vermögenswerte und Schulden und den Buchwerten in der Konzernbilanz, aus ergebniswirksamen 
Konsolidierungsvorgängen — soweit es sich um steuerwirksame Vorgänge handelt — sowie für 
bestehende steuerliche Verlustvorträge ermittelt. Die Bewertung erfolgt unter Berücksichtigung 
der jeweiligen nationalen Steuersätze der Steuersubjekte, die zum Zeitpunkt der Realisation gültig 
und am Bilanzstichtag bereits in Kraft getreten sind oder mit hoher Wahrscheinlichkeit Anwendung 
finden.

Der Ansatz von aktiven latenten Steuern erfolgt nur in dem Umfang, in dem es wahrscheinlich ist, 
dass ein künftiges zu versteuerndes Einkommen zur Verfügung stehen wird. Eine Saldierung von 
aktiven und passiven latenten Steuern erfolgt, wenn diese denselben Steuergläubiger betreffen 
und Fristenkongruenz vorliegt.

Sonstige Rückstellungen
Sonstige Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewisse Verbindlich-
keiten gegenüber Dritten, deren Begleichung voraussichtlich zu einem Mittelabfluss, der zuver-
lässig schätzbar ist, führen wird. Sie werden mit ihrem wahrscheinlichsten Betrag angesetzt und 
abgezinst, wenn der Abzinsungsbetrag wesentlich ist. Rückgriffsrechte werden dabei gesondert 
unter den sonstigen Vermögenswerten ausgewiesen.

Verpflichtungen aus Altersteilzeitregelungen werden als langfristig fällige Leistungen an Arbeit-
nehmer (other long-term employee benefits) nach IAS 19 eingestuft und zurückgestellt. Die Rück-
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stellungen werden auf Basis eines versicherungsmathematischen Gutachtens nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahren (Projected Unit Credit Method) unter Anwendung des FIFO-Verfahrens 
(first in, first out), bei dem der von der Gesamtheit aller Aufstockungen erdiente Anteil so verteilt 
wird, dass die zuerst auszuzahlenden Aufstockungen auch zuerst voll ausfinanziert werden, er-
mittelt. Der Ansammlungszeitraum endet für alle Aufstockungen einheitlich mit dem Ende der 
Arbeitsphase. Für die ausfinanzierten Leistungen wird als Erfüllungsbetrag der Barwert ermittelt. 
Für den Kreis von Arbeitnehmern, die einen Rechtsanspruch auf Abschluss eines Altersteilzeitver-
trages haben, wurden unter Annahme der wahrscheinlichen Inanspruchnahme von Altersteilzeit 
durch die Arbeitnehmer Potentialrückstellungen gebildet. Der beizulegende Zeitwert des Plan-
vermögens aus der Insolvenzsicherung der Altersteilzeitverpflichtungen wird vom Barwert der 
Leistungsverpflichtungen abgezogen, so dass die Nettoschuld in den Rückstellungen erfasst ist.

Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten sind zum Nennwert oder höheren Rückzahlungsbetrag bilanziert. Langfristige 
Verbindlichkeiten sind abgezinst, wenn der Abzinsungsbetrag wesentlich ist. 

Umsatzerlöse 
Umsatzerlöse werden bei Schweizer mit der Erfüllung der jeweiligen Leistungsverpflichtung 
realisiert, d.h. bei Übertragung der Verfügungsgewalt der zugesagten Güter auf den Kunden. 
Die Übertragung der Verfügungsgewalt erfolgt entweder zeitpunkt- oder zeitraumbezogen ent-
sprechend der vertraglichen Gegebenheiten und Ansprüche. 

Die Umsätze aus dem Verkauf von Produkten werden überwiegend zeitraumbezogen erfasst, 
da für die Produkte keine alternative Nutzungsmöglichkeit besteht und ein Rechtsanspruch auf 
Zahlung der bereits erbrachten Leistung vorliegt. 

In den übrigen Fällen erfolgt die Übertragung der Verfügungsgewalt zeitpunktbezogen mit 
Lieferung der Teile oder bei Entnahme aus dem Konsignationslager.

Der Transaktionspreis entspricht der Gegenleistung, die Schweizer im Austausch für die Über-
tragung der zugesagten Güter oder Dienstleistungen auf einen Kunden voraussichtlich erhält. Die 
Realisierung des Umsatzes erfolgt in Höhe des vereinbarten Preises für die jeweiligen Güter. Zum 
Teil werden Kunden Boni, Skonti, Gutschriften oder Rabatte gewährt, welche eine variable Gegen-
leistung darstellen. Diese werden als Reduktion der Umsatzerlöse auf Basis von Erfahrungswerten 
bzw. getätigten Umsatzerlösen erfasst. Entsprechend den Umsatzerlösen werden die Kosten der 
verkauften Erzeugnisse und Waren in derselben Periode erfolgswirksam erfasst.

Da Gewährleistungsvereinbarungen in Zusammenhang mit den veräußerten Gütern lediglich hin-
sichtlich der Absicherung von vertraglich vereinbarten Produktspezifikationen bestehen, stellen 
diese keine Leistungsverpflichtung dar. Diese werden weiterhin nach IAS 37 bilanziert.

Bei Schweizer beträgt die Zeitspanne zwischen der Übertragung der Verfügungsgewalt der zu-
gesagten Güter und der Bezahlung nicht mehr als ein Jahr, so dass Schweizer den praktischen 
Behelf nach IFRS 15.63 anwendet und die Gegenleistung nicht um eine Finanzierungskomponente 
anpasst. 
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Üblicherweise betragen die Zahlungsziele für Leistungsverpflichtungen aus Verträgen mit Kunden 
zwischen 30 und 90 Tagen nach Rechnungsstellung. Die Rechnungsstellung erfolgt in den meisten 
Fällen zum Lieferzeitpunkt.

Zuwendungen der öffentlichen Hand
Zuwendungen der öffentlichen Hand werden zum beizulegenden Zeitwert erfasst, wenn hin-
reichende Sicherheit besteht, dass die Zuwendungen gewährt werden und das Unternehmen 
die damit verbundenen Bedingungen erfüllt. Zuwendungen für einen Vermögenswert werden zu-
nächst als Verbindlichkeit in der Bilanz erfasst und im Zeitpunkt des betriebsbereiten Zustands 
werden diese von den Anschaffungs- und Herstellungskosten abgesetzt. Erfolgsbezogene Zu-
wendungen werden von den entsprechenden Aufwendungen abgezogen.

Erfassung von sonstigen Erträgen und Aufwendungen
Sonstige Erträge werden zum beizulegenden Zeitwert zum Zeitpunkt der Entstehung des Rechts-
anspruchs erfasst. Betriebliche Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung be-
ziehungsweise zum Zeitpunkt der Verursachung ergebniswirksam. Zinserträge und Zinsauf-
wendungen werden periodengerecht erfasst und sonstige Finanzerträge werden mit Entstehung 
des Rechtsanspruchs vereinnahmt.

Anteilsbasierte Vergütung
Die Bewertung der anteilsbasierten Vergütung mit Barausgleich (LTI Plan) erfolgt gemäß IFRS 2 
zum beizulegenden Zeitwert. Erdiente Ansprüche aus dem LTI Plan in Form von virtuellen Aktien 
werden zu jedem Berichtsstichtag und am Erfüllungstag auf Basis der jeweils relevanten Börsen-
kurse bewertet. Zu Bewertungszeitpunkten vor Auszahlung der Vergütungsansprüche erfolgt 
die Bewertung zudem unter Verwendung des Black/Scholes Modells sowie ggfs. auf Basis von 
Annahmen über zukünftige Zielerreichungsgrade. Der ermittelte Wert wird als Personalaufwand 
entsprechend der im Erdienungszeitraum erbrachten Gegenleistung zeitratierlich erfolgswirk-
sam erfasst; die Gegenbuchung erfolgt im Eigenkapital (Kapitalrücklage). Wertschwankungen 
aus Veränderungen des Aktienkurses, die nach dem Datum der Gewährung eintreten, werden im 
Personalaufwand ausgewiesen. 

Annahmen und Schätzungen 
Bei der Erstellung dieses Konzernabschlusses spielten Schätzungen und Ermessensent-
scheidungen eine wesentliche Rolle. Dabei trifft das Management diverse Annahmen und 
Schätzungen, die sich auf den Wertansatz ausgewiesener Erträge, Aufwendungen, Vermögens-
werte, Schulden sowie die jeweils zugehörigen Angaben und auf die Angabe von Eventualverbind-
lichkeiten auswirken. Sämtliche Schätzungen und Annahmen werden dabei nach bestem Wissen 
und Gewissen getroffen, um ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage darzustellen. Eine Überprüfung der Annahmen und Schätzungen 
erfolgt laufend. Dennoch können künftige Ereignisse von den getroffenen Schätzungen abweichen 
und einen erheblichen Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben. 
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Bei den folgenden Bereichen sind die getroffenen Annahmen und Schätzungen von besonderer 
Bedeutung:
• Ansatz und Bewertung von aktiven latenten Steuern   

Der Ansatz aktiver latenter Steuern aus temporären Differenzen und steuerlichen Verlustvor-
trägen, welchen nicht passive latente Steuern aus temporären Differenzen gegenüberstehen, 
erfordert eine wesentliche Einschätzung des Managements im Hinblick auf das geplante zu ver-
steuernde Einkommen (siehe auch „Latente Steuern“ und Abschnitt 3.8).

• Bestimmung der Nutzungsdauer des Anlagevermögens  
Die Schätzung der Nutzungsdauer des abnutzbaren Anlagevermögens basiert auf den Er-
fahrungen der Vergangenheit (siehe auch „Sachanlagen“ und „Immaterielle Vermögenswerte“ 
sowie Abschnitt 4.1).

• Ansatz und Bewertung von selbst geschaffenen immateriellen Vermögenswerten  
Der Ansatz von selbst geschaffenen immateriellen Vermögenswerten erfordert eine Ein-
schätzung des Managements im Hinblick auf die Wahrscheinlichkeit der wirtschaftlichen Nutz-
barkeit der betroffenen Technologie. Die Schätzung der Nutzungsdauer basiert auf dem zu 
erwartenden Produktlebenszyklus (siehe Abschnitt „Immaterielle Vermögenswerte“ sowie Ab-
schnitt 4.1). Solange noch keine planmäßige Abschreibung der aktivierten Entwicklungskosten 
erfolgt, werden die selbst geschaffenen immateriellen Vermögenswerte mindestens jährlich 
einem Wertminderungstest unterzogen.

• Ermittlung Risikovorsorge Forderungen   
Die Schweizer Electronic AG führt eine regelmäßige Überprüfung des Modells der erwarteten 
Kreditverluste des IFRS 9 durch, um potenzielle Auswirkungen auf das Modell zu identifizieren 
und gegebenenfalls erforderliche Anpassungen vorzunehmen. Eine Überprüfung auf Basis der 
aktuellen Informationslage ergab wie im Vorjahr keinen Anpassungsbedarf zum 31. Dezember 
2021. Die Einschätzung und Bewertung der Werthaltigkeit der Forderungen erfolgt auf Basis 
des jeweiligen Kreditrisikos aus Bonitätsauskünften. Während des Geschäftsjahres haben sich 
keine nennenswerten Einflüsse gezeigt, die auf die Coronapandemie zurückzuführen wären.

• Bewertung der Rückstellung für leistungsorientierte Pensionspläne  
Der Aufwand aus leistungsorientierten Plänen sowie der Barwert der Pensionsverpflichtung 
werden anhand von versicherungsmathematischen Berechnungen ermittelt. Eine versicherungs-
mathematische Bewertung erfolgt auf der Grundlage diverser Annahmen, die von den tatsäch-
lichen Entwicklungen in der Zukunft abweichen können. Hierzu zählt die Bestimmung der Ab-
zinsungssätze, künftiger Lohn- und Gehaltssteigerungen, der Sterblichkeitsrate und künftiger 
Rentensteigerungen. Aufgrund der Komplexität in der Bewertung und ihrer Langfristigkeit 
reagiert eine leistungsorientierte Verpflichtung höchst sensibel auf Änderungen dieser An-
nahmen. Alle Annahmen werden zu jedem Abschlussstichtag überprüft (siehe „Rückstellung 
für leistungsorientierte Pensionspläne“ und Abschnitt 4.12).

•  Bewertung der Rückstellung für Prozessrisiken  
Der Ansatz von Rückstellungen für die Risikovorsorge aus Rechtsstreitigkeiten erfordert eine 
wesentliche Schätzung des Managements. Auf Basis des aktuellen Status des jeweiligen Ver-
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fahrens, der Abwägung der Erfolgswahrscheinlichkeit sowie unter Berücksichtigung anwaltlicher 
Einschätzungen wird das Risiko eingeschätzt und bewertet. Diese Schätzung erfolgt auf der 
Grundlage diverser Annahmen, die von den tatsächlichen Entwicklungen in der Zukunft ab-
weichen können. Hierzu zählt die Dynamik im Verlauf des Rechtsverfahrens als auch die Un-
bestimmbarkeit eines zukünftigen Vergleichs oder Gerichtsurteils. 

• Umsatzrealisierung  
Die zeitraumbezogene Ermittlung der Umsatzerlöse erfolgt nach der Input-
Methode. Dabei werden zur Ermittlung der Umsatzerlöse zunächst die Herstell-
kosten der Materialien für die unfertigen und fertigen Erzeugnisse herangezogen.  
  
In einem zweiten Schritt wird dann geprüft, wie hoch der Auftragsbestand in Ab-
hängigkeit des Bestelldatums in der Frozen Zone ist. Die Frozen Zone ist der Zeit-
raum, innerhalb dessen der Kunde keine Änderung mehr an der Bestellung oder 
dem Auftrag vornehmen kann und verpflichtet ist, die Erzeugnisse abzunehmen.  
  
In einem weiteren Schritt wird bei den unfertigen Erzeugnissen zusätzlich der Fertigstellungs-
grad betrachtet, d.h. zu welchem Prozentsatz die Materialien fertig sind. Daraufhin wird geprüft, 
zu welchem Verkaufspreis die Materialien verkauft werden, was schließlich den Umsatz nach 
IFRS 15 ergibt bzw. zu Vertragsvermögenswerten führt. Die diesem Umsatz zuzuordnenden 
Anteile der Herstellungskosten werden entsprechend von den Vorräten abgesetzt und fließen 
erfolgswirksam in die Herstellkosten des Umsatzes (siehe „Umsatzerlöse“ und Abschnitt 3.1).

Die mit der Coronapandemie verbundenen wesentlichen Unsicherheiten wurden, soweit relevant, 
bei Ermessensentscheidungen und Schätzungen berücksichtigt und sind in den jeweiligen Ab-
schnitten des Anhanges dargestellt. Im Geschäftsjahr 2021 ergaben sich wie im Vorjahr keine 
wesentlichen Anpassungen der Buchwerte der ausgewiesenen Vermögenswerte und Schulden. 
Zu erhaltenen Zuwendungen der öffentlichen Hand im Zusammenhang mit der Coronapandemie 
siehe Abschn. 4.16 und zu im Geschäftsjahr aufgenommenen Darlehen aus dem Corona-Hilfs-
programm der KfW siehe Abschnitt 4.10.

SEGMENTINFORMATION
Die Schweizer-Gruppe besteht ausschließlich aus dem Geschäftssegment „Electronic“. In diesem 
Segment entwickelt, produziert und vertreibt die Schweizer-Gruppe hochwertige Leiterplatten für 
die Automobil-, Solar-, Luftfahrt- und allgemeine Industrie. Es bestehen Partnerschaften mit der 
Elekonta Marek GmbH & Co. KG, Gerlingen/Deutschland, Meiko Electronics Co. Ltd., Ayase/
Japan, und WUS Printed Circuit (Kunshan) Co., Ltd., Kunshan/China. 

Hinsichtlich der Angaben zu den Umsatzerlösen nach geografischen Regionen sowie der 
Informationen zu den Hauptkunden verweisen wir auf Abschnitt 3.1. 
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3. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERN GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG

3.1 UMSATZERLÖSE
Die Umsatzerlöse aus Verträgen mit Kunden gliedern sich wie folgt: 

Umsatzerlöse 
2021 in Mio. EUR

HDI Multilayer Durch-
metallisierte 
Schaltungen

Nicht durch-
metallisierte 
Schaltungen

Sonstige Gesamt

Deutschland 32,2 10,3 10,1 1,5 1,6 55,7 

Europa (ohne 
Deutschland)

6,8 8,7 2,8 0,8 - 19,1 

Asien 18,4 12,7 1,0 4,7 0,2 37,0 

Amerika 4,3 2,7 3,2 0,2 - 10,4

Übrige Länder - 0,1 0,4 - - 0,5 

61,7 34,5 17,5 7,2 1,8 122,7 

Umsatzerlöse 
2020 in Mio. EUR

HDI Multilayer Durch-
metallisierte 
Schaltungen

Nicht durch-
metallisierte 
Schaltungen

Sonstige Gesamt

Deutschland 32,7 6,8 7,2 1,7 1,5 49,9 

Europa (ohne 
Deutschland)

4,9 14,5 2,3 0,7 0,1 22,5 

Asien 15,1 1,5 1,0 2,3 0,4 20,3 

Amerika 2,1 1,6 1,3 0,2 - 5,2 

Übrige Länder - - 0,4 - - 0,4 

54,8 24,4 12,2 4,9 2,0 98,3 

Vorstehende Informationen zu Umsatzerlösen sind nach Lieferregion der Kunden gegliedert.

Die nachfolgende Tabelle gibt Auskunft über die Salden der Forderungen und der Vertragsver-
mögenswerte aus Verträgen mit Kunden:

Vertragssalden 2021 2020

TEUR TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16.980 19.795 

Vertragsvermögenswerte 7.474 8.315

Im Jahr 2021 beliefen sich die Umsatzerlöse mit drei Kunden auf insgesamt ca. 45% des Gesamt-
umsatzes (2020: 50%). Die Umsatzerlöse mit diesen Kunden beliefen sich dabei auf 34,3 Mio. 
EUR (2020: 31,9 Mio. EUR), 11,2 Mio. EUR (2020: 8,8 Mio. EUR) und 9,9 Mio. EUR (2020: 8,4 Mio. 
EUR). Somit macht lediglich ein Kunde mehr als 25% des Gesamtumsatzes aus. 
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Die Gesamthöhe des Transaktionspreises, der den nicht erfüllten zeitraum- und zeitpunktbe-
zogenen Leistungsverpflichtungen zum 31. Dezember 2021 zugeordnet wird, beträgt insgesamt 
1.628 TEUR (2020: 10.126 TEUR). Die Erfüllung dieser Leistungsverpflichtungen erfolgte in den 
Monaten Januar und Februar 2022.

3.2 SONSTIGE BETRIEBLICHE ERTRÄGE
Die sonstigen betrieblichen Erträge setzen sich wie folgt zusammen:

2021 2020

TEUR TEUR

Recycling Erlöse Goldabfälle 1.401 802

Währungsgewinne 1.304 1.310

Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 336 321

Erträge aus Schadensersatzansprüchen 0 73

Erträge aus der Auflösung von Einzelwertberichtigungen 29 0

Erträge aus Fördermitteln 1.476 200

Übrige Erträge 294 955

Summe 4.840 3.661

3.3 SONSTIGE BETRIEBLICHE AUFWENDUNGEN
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stellen sich wie folgt dar:

2021 2020

TEUR TEUR

Währungsverluste 380 1.004

Aufwand aus Wertberichtigungen auf Forderungen 40 292

Zuführung zu Rückstellung aus Produktrisiken 4 54

Zuführung zu Rückstellung für Prozessrisiken 0 317

Sonstige Steuern 0 193

Restrukturierungsaufwand an Transfergesellschaften 0 745

Übrige Aufwendungen 664 656

Summe 1.088 3.261
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3.4 FINANZERTRÄGE
Die Finanzerträge setzen sich wie folgt zusammen:

2021 2020

TEUR TEUR

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 52 26

Dividendenerträge 0 4

Sonstiges 474 13

Summe 526 43

Die sonstigen Finanzerträge beinhalten Zinserträge aus Rückstellungsveränderungen in Höhe 
von 474 TEUR.

3.5 FINANZAUFWENDUNGEN
Die Finanzaufwendungen setzen sich wie folgt zusammen: 

2021 2020

TEUR TEUR

Gezahlte Zinsen (brutto) 3.865 3.319

Aktivierte Zinsen 0 -1.365

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 125 424

Summe 3.990 2.378

Die gezahlten Zinsen sind in Höhe von 2.465 TEUR (2020: 2.315 TEUR) auf den lokalen In-
vestitionskredit für den Standort Jintan und in Höhe von 896 TEUR (2020: 855 TEUR) für die 
übrigen Finanzverbindlichkeiten zurückzuführen; davon 136 TEUR (2020: 34 TEUR) auf im Ge-
schäftsjahr vollständig ausgezahlte Darlehen aus dem Corona-Hilfsprogramm der KfW. Des 
Weiteren beinhalten sie die Zinsaufwendungen für Leasing Verpflichtungen in Höhe von 331 TEUR 
(2020: 93 TEUR). 

Die sonstigen Zinsen und ähnlichen Aufwendungen bestehen im Wesentlichen aus Rückstellungs-
veränderungen in Höhe von 125 TEUR (2020: 387 TEUR).
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3.6 PERSONALAUFWAND
Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:

2021 2020

TEUR TEUR

Personalaufwand  

Löhne und Gehälter 38.301 34.114

Kosten der sozialen Sicherheit 6.850 5.095

Altersversorgung 708 841

Summe 45.859 40.050

Im Berichtsjahr und im Vorjahr minderte die Inanspruchnahme von Kurzarbeitergeld die Löhne und 
Gehälter. In diesem Zusammenhang wurde der Schweizer-Gruppe Sozialversicherungsbeiträge in 
Höhe von 8 TEUR (2020: 1,3 Mio. EUR) erstattet.

3.7 FORSCHUNGS- UND ENTWICKLUNGSAUFWENDUNGEN
Die Kriterien des IAS 38 für die Aktivierung der angefallenen Entwicklungsaufwendungen waren 
im Geschäftsjahr erstmals erfüllt. In diesem Zuge wurden 240 TEUR als selbstgeschaffene im-
materielle Vermögenswerte aktiviert. Die aufwandswirksam erfassten Ausgaben für Forschung 
und Entwicklung beliefen sich auf 2,7 Mio. EUR (2020: 2,7 Mio. EUR). 
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3.8 STEUERN VOM EINKOMMEN UND ERTRAG
In dieser Position sind inländische Körperschaftsteuern (zuzüglich Solidaritätszuschlag) und 
Gewerbeertragsteuern sowie vergleichbare ertragsabhängige Steuern im Ausland ausgewiesen.

Weiterhin werden in dieser Position latente Steuern ausgewiesen, die infolge temporärer Ab-
weichungen zwischen Ansätzen in der Steuerbilanz und der IFRS-Konzernbilanz bestehen oder 
die im Zusammenhang mit dem Vortrag noch nicht genutzter steuerlicher Verluste in dem Um-
fang gebildet wurden, in dem es wahrscheinlich ist, dass zukünftig zu versteuernde Ergebnisse 
zur Verfügung stehen werden.

Die latenten Steuern werden auf Grundlage, der jeweils in den einzelnen Ländern anzuwendenden 
Steuersätze berechnet. 

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag setzen sich zusammen aus Aufwand (+) / Ertrag (-):

2021 2020

TEUR TEUR

Steuern der laufenden Berichtsperiode 243 185

Periodenfremde Ertragsteuern 1.317 49

Latente Steuern 1.356 -3.217

davon latente Steuern aus temporären Differenzen -202 TEUR 
(2020: -455 TEUR)

davon Veränderung aufgrund bisher nicht berücksichtigter steuer-
licher Verluste -2.303 TEUR (2020: -2.761 TEUR)

davon Veränderung aufgrund einer Auflösung von bereits berück-
sichtigter steuerlicher Verluste 3.861 TEUR (2020: 0 TEUR).

Summe Steuern vom Einkommen und Ertrag 2.916 -2.983

Latente Steuern auf Geschäftsvorfälle, die über das sonstige Ergebnis im Eigenkapital erfasst 
sind, resultieren aus leistungsorientierten Pensionsplänen und haben sich im Geschäftsjahr eigen-
kapitalvermindernd in Höhe von 360 TEUR (2020: eigenkapitalerhöhend 348 TEUR) ausgewirkt. 

Überleitungsrechnung vom erwarteten zum tatsächlichen Steueraufwand
Die Schweizer Electronic AG in Deutschland unterliegt mit ihren Ergebnissen der Körperschaft-
steuer (zuzüglich Solidaritätszuschlag) und der Gewerbesteuer. Die im Ausland veranlagten Er-
gebnisse werden mit den im jeweiligen Land gültigen Steuersätzen versteuert. Der dem erwarteten 
Steueraufwand zugrunde liegende Steuersatz in Höhe von 29,13% (2020: 29,13%) berücksichtigt 
die für die Besteuerung relevante Gesellschaftsstruktur. 
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Ausgehend vom Konzernjahresergebnis vor Ertragssteuern und der erwarteten Ertragssteuer ge-
staltet sich die Überleitung auf den tatsächlichen Ertragssteueraufwand wie folgt:

2021 2020

TEUR TEUR

Ergebnis vor Ertragsteuern -23.272 -20.865

Erwarteter Ertragssteueraufwand (-) / Ertrag (+) 6.778 6.077

Abweichende Steuersätze -778 -230

Steuerfreie Erträge 33 195

Steuerlich nicht abzugsfähige Aufwendungen -859 -178

Periodenfremde Steuern -1.317 -49

Auswirkung durch die Anpassung von steuerlichen  
Verlustvorträgen des Vorjahrs

-1.311 -374

Auswirkungen durch die Nutzung von Verlustvorträgen, auf die  
vorher keine aktiven latenten Steuern gebildet wurden

0 43

Auswirkungen durch den Nichtansatz aktiver latenter Steuern auf 
Verlustvorträge 

-5.805 -2.582

davon Schweizer Electronic AG - -2.582

davon Schweizer Electronic (Jiangsu) Co., Ltd. -5.795 -

davon Schweizer Electronic Americas Inc. -10 -

Sonstige 344 81

Tatsächlicher Steueraufwand -2.916 2.983

Effektiver Steueraufwand 13% 14%

Forderungen aus Steuern 
Die Positionen enthalten nur Ertragsteuern; etwaige sonstige Steuern sind in den Sonstigen Ver-
bindlichkeiten bzw. Sonstigen Forderungen enthalten.

2021 2020

TEUR TEUR

Steuererstattung Körperschaftsteuer 5 2

Steuererstattung Gewerbesteuer 0 2

Summe Forderungen Steuern vom Einkommen und Ertrag 5 4

Langfristig 0 0

Kurzfristig 5 4
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Latente Steuern
Die latenten Steuern ergeben sich aus den folgenden Bilanzpositionen:

Aktive 
latente 

Steuern

Passive 
latente 

Steuern

Aktive 
latente 

Steuern

Passive 
latente 

Steuern

31.12.2021 31.12.2021 31.12.2020 31.12.2020

TEUR TEUR TEUR TEUR

Sachanlagen 128 5.370 505 5.727

Immaterielle Vermögenswerte 0 70 0 0

Nutzungsrechte 1 1.770 17 722

Vorräte 954 0 1.670 0

Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände

135 168 2 28

Vertragsvermögenswerte 0 1.308 0 2.271

Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen

5.221 0 5.791 0

Sonstige Rückstellungen 412 37 529 0

Verbindlichkeiten 1.588 0 474 0

Steuerliche Verlustvorträge 3.140 0 4.137 0

11.577 8.723 13.125 8.748

Saldierung -7.936 -7.936 -8.160 -8.160

Ansatz latenter Steuern 3.641 787 4.965 588

Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden werden miteinander verrechnet, wenn der 
Konzern einen einklagbaren Anspruch zur Aufrechnung der tatsächlichen Steuererstattungs-
ansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden hat und diese sich auf Ertragsteuern des gleichen 
Steuersubjekts beziehen, die von der gleichen Steuerbehörde erhoben werden. 

Zum 31. Dezember 2021 betrugen die steuerlichen Verlustvorträge 49.297 TEUR (2020: 26.054 
TEUR).

Die auf die inländische Schweizer Electronic AG entfallenden Verlustvorträge in Höhe von 10.625 
TEUR (2020: 11.354 TEUR) können zeitlich unbegrenzt vorgetragen werden. Im Geschäftsjahr 
wurden auf bisher nicht berücksichtigte Verlustvorträge aktive latente Steuern in Höhe von 2.303 
TEUR aktiviert, da die Gesellschaft plant, diese mit zukünftigen zu versteuernden Ergebnissen 
verrechnen zu können. Diese Einschätzung fußt auf der Erkenntnis, dass die Restrukturierungen 
im Zuge der Coronapandemie am Standort Schramberg im Jahr 2020 erfolgreich umgesetzt 
werden konnten und sich erstmals im Geschäftsjahr 2021 bemerkbar machten. Auch für die 
kommenden Geschäftsjahre gehen wir von einem positiven und nachhaltigen Effekt auf die Er-
tragslage aus. Unter der Annahme, dass sich die Erholung der gesamtwirtschaftlichen Lage nach 
der Coronapandemie fortsetzt und dass sich der Einfluss des Russland-Ukraine-Konflikts wie 
bisher unwesentlich auf die Auftragslage auswirkt, wird damit gerechnet, die entstandenen Ver-
lustvorträge aus den Jahren 2019 und 2020 in den Jahren 2022 bis 2024 verrechnen zu können.
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Die übrigen Verlustvorträge in Höhe von 38.672 TEUR (2020: 14.700 TEUR) betreffen das  
Ausland und entfallen in Höhe von 47 TEUR auf die Schweizer Electronics Americas Inc. und in 
Höhe von 38.625 TEUR auf die Schweizer Electronic (Jiangsu) Co., Ltd., China; diese können zeit-
lich auf fünf Jahre begrenzt vorgetragen werden. 

Im Geschäftsjahr 2021 fand eine steuerliche Außenprüfung der Schweizer Electronic (Jiangsu) 
Co., Ltd., China statt, bei der keine Verstöße gegen das lokale Steuerrecht festgestellt wurden; 
allerdings beurteilte die lokale Steuerbehörde die Kaufpreisminderung für das Landnutzungsrecht 
im Jahr 2018, welcher keine monetäre Zuwendung zugrunde lag, als steuerwirksamen Zufluss 
zum steuerlichen Einkommen 2018, was eine ungeplante Steuernachzahlung von 1.315 TEUR ver-
ursachte. Hinsichtlich der Zuwendungen für die Gebäudeinvestition vertrat die Steuerbehörde die 
Auffassung, dass die Zuwendungen im jeweiligen Jahr des Geldzuflusses dem steuerlichen Ein-
kommen hinzuzurechnen sind, welche der Regelung im zugrundeliegenden Investitionsabkommen 
widerspricht. Entgegen dieser Auffassung wurden die Zuflüsse aus den Jahren 2019 und 2020 
nicht dem steuerlichen Einkommen der entsprechenden Jahre hinzugerechnet. Eine Festlegung 
hinsichtlich des Zeitpunktes der Versteuerung erfolgte von Seiten der Finanzverwaltung nicht. 
Sollte es zu einer Abweichung zu dem, im Investitionsabkommen vereinbarten Zeitpunkt der Ver-
steuerung im Jahre 2026 kommen, besteht eine Unsicherheit der Steuerplanung für die Nutzbar-
keit steuerlicher Verlustvorträge aus den Anlaufverlusten. Diese Unsicherheit hat die Annahmen 
und Schätzungen wesentlich beeinflusst und zu einem Verzicht des Ansatzes latenter Steuern 
von 5.795 TEUR auf steuerlichen Verlustvorträge für 2021 in Höhe von 23.179 TEUR sowie einer 
Auflösung von bereits aktivierten latenten Steuern von 3.861 TEUR auf Verlustvorträge aus den 
Vorjahren in Höhe von 15.446 TEUR geführt.

Zum Stichtag verbleiben Verlustvorträge in Höhe von 38.672 TEUR (2020: 8.902 TEUR), auf die 
keine aktiven latenten Steuern gebildet wurden, da deren Nutzung nicht wahrscheinlich ist. 

Schweizer hat entschieden, dass in absehbarer Zukunft die bislang nicht ausgeschütteten Gewinne 
seiner Tochterunternehmen nicht ausgeschüttet werden. 
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3.9 ERGEBNIS JE AKTIE
Bei der Berechnung des unverwässerten Ergebnisses je Aktie wird das den Inhabern von Stamm-
aktien des Mutterunternehmens zuzurechnende Ergebnis durch die gewichtete durchschnittliche 
Anzahl von Stammaktien, die sich während des Jahres im Umlauf befinden, geteilt.

Nachfolgende Tabelle enthält die der Berechnung des unverwässerten (=verwässerten) Ergeb-
nisses je Aktie zugrunde gelegten Beträge:

2021 2020

TEUR TEUR

Den Inhabern von Stammaktien des Mutterunternehmens  
zuzurechnendes Ergebnis

-26.188 -17.877

2021 2020

Gewichtete durchschnittliche Anzahl an Stammaktien** 3.770.713 3.770.713

  
** In der gewichteten durchschnittlichen Anzahl an Aktien ist der gewichtete durchschnittliche Effekt von Änderungen der 
Geschäfte mit eigenen Anteilen im Verlauf des Jahres enthalten.

Das Ergebnis je Aktie, bezogen auf das den Inhabern von Stammaktien des Mutterunternehmens 
zuzurechnende Ergebnis, beträgt für das Geschäftsjahr -6,95 EUR (2020: -4,74 EUR).

Im Zeitraum zwischen dem Abschlussstichtag und der Genehmigung zur Veröffentlichung des 
Konzernabschlusses wurden keine (2020: 0) Stammaktien aus der aktien-basierten Vergütung 
übertragen.
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4. ERLÄUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ

4.1 SACHANLAGEN UND IMMATERIELLE VERMÖGENSWERTE
Die Entwicklung der Sachanlagen sowie der immateriellen Vermögenswerte in den Geschäfts-
jahren 2021 und 2020 ist in der nachfolgenden Übersicht dargestellt: 

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
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Sachanlagen

Grundstücke und 
Bauten

59.244 2.089 2.510 63.843 16.645 1.809 131 18.586 45.257 42.599

Technische Anlagen 
und Maschinen

122.851 2.580 8.341 1.550 3.201 121.841 81.681 5.636 8.180 -151 351 79.338 42.503 41.170

Andere Anlagen, Be-
triebs- und Geschäfts-
ausstattung

57.785 891 113 62 275 58.900 50.100 2.010 113 47 52.045 6.855 7.685

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau

7.911 5.280 -813 5.753 -1.715 350 5.260 5.260 7.911

Summe Sachanlagen 247.791 10.840 -813 14.207 -103 6.336 249.844 148.426 9.455 8.293 -151 529 149.969 99.875 99.365

Nutzungsrechte

Nutzungsrechte gem. 
IFRS 16 

7.725 6.755 0 0 0 543 15.023 2.039 1.579 151 89 3.858 11.165 5.686

Immaterielle Ver-
mögenswerte

Gewerbliche Schutz-
rechte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und 
Werten

6.671 95 103 113 6.982 5.147 320 16 5.483 1.499 1.524

Selbstgeschaffene im-
materielle 
Vermögenswerte

240 240 240

Summe immaterielle 
Vermögenswerte

6.671 335 0 0 103 113 7.222 5.147 320 0 0 16 5.483 1.739 1.524

Gesamtsumme 262.187 17.930 -813 14.207 0 6.992 272.089 155.612 11.353 8.293 0 634 159.309 112.779 106.575

Entwicklung des Konzernsachanlagevermögens und der immateriellen Vermögenswerte 2021
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
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Sachanlagen

Grundstücke und 
Bauten

59.244 2.089 2.510 63.843 16.645 1.809 131 18.586 45.257 42.599

Technische Anlagen 
und Maschinen

122.851 2.580 8.341 1.550 3.201 121.841 81.681 5.636 8.180 -151 351 79.338 42.503 41.170

Andere Anlagen, Be-
triebs- und Geschäfts-
ausstattung

57.785 891 113 62 275 58.900 50.100 2.010 113 47 52.045 6.855 7.685

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau

7.911 5.280 -813 5.753 -1.715 350 5.260 5.260 7.911

Summe Sachanlagen 247.791 10.840 -813 14.207 -103 6.336 249.844 148.426 9.455 8.293 -151 529 149.969 99.875 99.365

Nutzungsrechte

Nutzungsrechte gem. 
IFRS 16 

7.725 6.755 0 0 0 543 15.023 2.039 1.579 151 89 3.858 11.165 5.686

Immaterielle Ver-
mögenswerte

Gewerbliche Schutz-
rechte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und 
Werten

6.671 95 103 113 6.982 5.147 320 16 5.483 1.499 1.524

Selbstgeschaffene im-
materielle 
Vermögenswerte

240 240 240

Summe immaterielle 
Vermögenswerte

6.671 335 0 0 103 113 7.222 5.147 320 0 0 16 5.483 1.739 1.524

Gesamtsumme 262.187 17.930 -813 14.207 0 6.992 272.089 155.612 11.353 8.293 0 634 159.309 112.779 106.575
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Entwicklung des Konzernsachanlagevermögens und der immateriellen Vermögenswerte 2020

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
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Sachanlagen

Grundstücke und 
Bauten

38.527 5.675 -37.528 526 53.094 59.244 15.297 1.359 -11 16.645 42.599 23.231

Technische Anlagen 
und Maschinen

96.750 7.081 -7.066 1.586 27.673 122.851 78.524 4.417 1.227 -31 81.681 41.170 18.228

Andere Anlagen, Be-
triebs- und Geschäfts-
ausstattung

56.362 1.063 -161 500 1.031 -9 57.785 48.630 1.970 492 -9 50.100 7.685 7.731

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau

89.279 5.141 2.537 -81.805 -2.166 7.911 7.911 89.279

Summe Sachanlagen 280.918 18.961 -44.755 5.150 -7 -2.175 247.791 142.450 7.746 1.719 -50 148.425 99.365 138.468

Nutzungsrechte

Nutzungsrechte gem. 
IFRS 16 

4.643 3.171 29 3 -63 7.725 1.168 948 64 -13 2.039 5.686 3.475

Immaterielle Ver-
mögenswerte

Gewerbliche Schutz-
rechte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und 
Werten

6.291 393 2 4 -14 6.671 4.844 308 2 -2 5.147 1.524 1.447

Gesamtsumme 291.852 22.524 -44.755 5.182 0 -2.252 262.187 148.463 9.002 1.786 -65 155.612 106.575 143.390
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Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
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Sachanlagen

Grundstücke und 
Bauten

38.527 5.675 -37.528 526 53.094 59.244 15.297 1.359 -11 16.645 42.599 23.231

Technische Anlagen 
und Maschinen

96.750 7.081 -7.066 1.586 27.673 122.851 78.524 4.417 1.227 -31 81.681 41.170 18.228

Andere Anlagen, Be-
triebs- und Geschäfts-
ausstattung

56.362 1.063 -161 500 1.031 -9 57.785 48.630 1.970 492 -9 50.100 7.685 7.731

Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau

89.279 5.141 2.537 -81.805 -2.166 7.911 7.911 89.279

Summe Sachanlagen 280.918 18.961 -44.755 5.150 -7 -2.175 247.791 142.450 7.746 1.719 -50 148.425 99.365 138.468

Nutzungsrechte

Nutzungsrechte gem. 
IFRS 16 

4.643 3.171 29 3 -63 7.725 1.168 948 64 -13 2.039 5.686 3.475

Immaterielle Ver-
mögenswerte

Gewerbliche Schutz-
rechte sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und 
Werten

6.291 393 2 4 -14 6.671 4.844 308 2 -2 5.147 1.524 1.447

Gesamtsumme 291.852 22.524 -44.755 5.182 0 -2.252 262.187 148.463 9.002 1.786 -65 155.612 106.575 143.390
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Zugänge und Abgänge Sachanlagen
Die wesentlichen Veränderungen im Anlagevermögen der Schweizer-Gruppe sind Zugänge in 
Höhe von 17,9 Mio. EUR, begründet in weiteren Investitionen im Produktionsstandort Jintan in 
Höhe von 9,4 Mio. EUR und in Schramberg in Höhe von 8,5 Mio. EUR. Im Zuge einer Sale-and-
Lease-back-Transaktion in Schramberg wurde die angeschaffte Leiterbildlinie zu 4,8 Mio. EUR 
veräußert und ist daher in den Abgängen enthalten. Außerdem wurden Altbestände technischer 
Anlagen mit historischen Anschaffungskosten in Höhe von 8,3 Mio. EUR und einem Restbuch-
wert von 0 verschrottet. Für begonnene Modernisierungsinvestitionen am Standort Schramberg 
mit Fertigstellung im kommenden Jahr wurden Fördermittel in Höhe von 813 TEUR vereinnahmt. 
Weitere staatliche Förderungen wurden im Berichtsjahr nicht von den Anschaffungskosten ab-
gesetzt. Darüber hinaus wurden keine Zinsaufwendungen zum Ansatz gebracht. 

Umgliederungen
Wie im Vorjahr betreffen die Umgliederungen aus den geleisteten Anzahlungen und Anlagen im 
Bau im Wesentlichen die Fertigstellung von Anlagen am Produktionsstandort Jintan.

Immaterielle Vermögensgegenstände
Die immateriellen Vermögenswerte setzen sich im Berichtsjahr erstmalig aus erworbenen im-
materiellen und selbst geschaffenen Vermögenswerten zusammen. Die Zugänge bestehen haupt-
sächlich aus den aktivierte Entwicklungskosten mit 240 TEUR am Standort in Schramberg. 

Abschreibungen
Die planmäßigen Abschreibungen auf Sachanlagen werden in der Konzern-Gewinn- und Verlust-
rechnung überwiegend in den Umsatzkosten ausgewiesen. Aus der aktuellen Situation im Rahmen 
der Coronapandemie resultieren keine zusätzlichen Wertminderungen. 
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4.2 LEASINGVERHÄLTNISSE
Die Schweizer-Gruppe ist Leasingnehmer von Immobilien, technischen Anlagen, Kraftfahrzeugen 
und anderen Vermögenswerten. Leasingverträge für Kraftfahrzeuge haben in der Regel eine Lauf-
zeit von 3 Jahren. Bei technischen Anlagen liegt die Vertragslaufzeit in der Regel zwischen 8 und 
10 Jahren. Immobilienverträge besitzen in der Regel eine Laufzeit zwischen 2 und 4 Jahren.

Aktuell bestehen im Konzern keine wesentlichen vertraglich festgeschriebenen Verlängerungs- 
oder Kündigungsoptionen, welche nicht bereits im Jahr 2021 ausgeübt wurden.

Im Jahr 2021 wurden innerhalb der Nutzungsrechte Zugänge in Höhe von 6.755 TEUR verzeichnet 
(2020: 3.171 TEUR). In der folgenden Tabelle sind die Buchwerte der bilanzierten Nutzungsrechte 
und die Veränderungen während der Berichtsperiode dargestellt:

in TEUR Technische 
Anlagen

Immobilien Kraftfahr-
zeuge

Weitere  
Vermögens-

werte

Summe

Stand 31. Dezember 2019 1.830 851 551 244 3.476

Zugänge und Abgänge 2.369 -40 638 191 3.158

Abschreibungsaufwand 438 62 381 67 948

Stand 31. Dezember 2020 3.761 749 808 368 5.686

Zugänge 6.613 - 142 - 6.755

Abgänge - - - - -

Abschreibungsaufwand 1.237 60 371 60 1.730

Währungsumrechnung 352 30 31 39 452

Stand 31. Dezember 2021 9.489 719 610 347 11.165

Im aktuellen Geschäftsjahr wurde eine Sale-and-Lease-Back-Transaktion im Zusammenhang mit 
der Anschaffung einer neuen Leiterbildlinie durchgeführt, aus der sich kein Gewinn oder Verlust 
ergab. Der Zugang des Nutzungsrechts ist in den technischen Anlagen enthalten. Die daraus 
resultierende Leasingverbindlichkeit beträgt zum 31. Dezember 2021 4.076 TEUR. Ein wesent-
licher Einfluss auf die Zahlungsströme der Schweizer-Gruppe ergab sich hierdurch nicht.

Die Buchwerte der Leasingverbindlichkeiten betragen 10.492 TEUR (2020: 5.034 TEUR). Die 
Fälligkeitsanalyse der Leasingverbindlichkeiten ist in Abschnitt 4.15 dargestellt. 
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In der Berichtsperiode wurden folgende Beträge erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlust-
rechnung erfasst:

2021 2020

TEUR TEUR

Abschreibungsaufwand für Nutzungsrechte 1.730 948

Zinsaufwendungen für Leasingverbindlichkeiten 331 93

Aufwand für Leasingverhältnisse über einen Vermögenswert von 
geringem Wert (in den Verwaltungskosten enthalten)

33 38

Variable Leasingzahlungen (in den Umsatzkosten enthalten) 0 2

Erfolgswirksam erfasster Gesamtbetrag 2.094 1.082

Die Zahlungsmittelabflüsse des Konzerns für Leasingverhältnisse betrugen im Jahr 2021 1.842 
TEUR (2020: 1.003 TEUR). Künftige Zahlungsmittelabflüsse für Leasing-verhältnisse, die noch 
nicht begonnen haben, werden aktuell nicht erwartet.

4.3 SONSTIGE VERMÖGENSWERTE 
Die sonstigen finanziellen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

2021 2020

TEUR TEUR

Debitorische Kreditoren 110 400

Finanzforderung 524 906

Übrige sonstige finanzielle Vermögenswerte 201 175

Summe Sonstige Finanzielle Vermögenswerte 835 1.481

Langfristig 5 5

Kurzfristig 830 1.476

Die sonstigen Vermögenswerte setzen sich wie folgt zusammen:

2021 2020

TEUR TEUR

Umsatzsteuerforderung aus Investitionen 1.274  1.150

Forderungen aus ausstehenden Zuwendungen der öffentlichen 
Hand

4.506 20.437

Rechnungsabgrenzungsposten 1.054 202

Forderungen aus Steuererstattungen 354 302

Übrige sonstige Vermögenswerte 830 1.145

Summe Sonstige Vermögenswerte 8.017 23.236

Langfristig 702 0

Kurzfristig 7.315 23.236
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Der Rückgang der sonstigen Vermögenswerte auf 8.017 TEUR (2020: 23.236 TEUR) resultiert im 
Wesentlichen aus dem Zufluss der ausstehenden Zuwendungen der öffentlichen Hand am Stand-
ort in Jintan, die im Vorjahr als Forderungen erfasst wurden.

Der Anstieg der Rechnungsabgrenzungsposten ist auf eine Zahlung von vorweggenommenen 
Preisnachlässen an einen Großkunden (Upfront Payment) über 890 TEUR zurückzuführen, der 
als Umsatzminderung bei der Übertragung, der damit verbundenen erwarteten Umsätze aufgelöst 
wird. Die Steuererstattungsbeträge sind in den Erstattungsansprüchen aus Energiesteuer über 
121 TEUR (2020: 188 TEUR) und aus Stromsteuer über 233 TEUR (2020: 114 TEUR) begründet. 

4.4 VORRÄTE

2021 2020

TEUR TEUR

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 9.263 5.254

Unfertige Erzeugnisse 3.950 2.001

Fertige Erzeugnisse und Waren 4.924 2.067

Summe der Vorräte 18.137 9.322

Die Abwertungen auf das Vorratsvermögen, die als Aufwand in der Berichtsperiode erfasst wurden, 
betragen 1.299 TEUR (2020: 1.468 TEUR) und werden unter den Umsatzkosten ausgewiesen. Der 
Buchwert der zum Nettoveräußerungswert bewerte-ten Vorräte beträgt 1.299 TEUR (2020: 4.961 
TEUR). 

Für die ausgewiesenen Vorräte bestehen keine wesentlichen Eigentums- oder Verfügungs-
beschränkungen.
 
4.5 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN 

2021 2020

TEUR TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16.980 19.795

 
Die Verminderung der Forderungen resultiert aus einer Maßnahme zur Optimierung des Working 
Capitals aus dem Bereich Forderungsmanagement. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
sind nicht verzinslich und haben in der Regel eine Fälligkeit von 30 bis 90 Tagen.
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in TEUR Bruttobuch-
wert zum 

31.12.2021

Risiko-
vorsorge zum 

31.12.2021

Durchschnittliche  
erwartete Ausfall-

wahrscheinlichkeit 
in %

Bruttobuch-
wert zum 

31.12.2020

nicht fällig 14.908 18,0 0,001 18.642

fällig seit 1-30 Tagen 1.067 5 0,005 805

fällig seit 31-60 Tagen 492 1 0,002 226

fällig seit 61-90 Tagen 126 0 0 57

fällig seit 91-120 Tagen 113 0 0 2

fällig seit 121-150 Tagen 300 2 0,007 95

Gesamt 17.006 26 0,002 19.827

Zum 31. Dezember 2021 bestehen Einzelwertberichtigungen in Höhe von 283 TEUR. Die Ein-
schätzung und Bewertung der Werthaltigkeit der Forderungen erfolgt auf Basis des jeweiligen 
Kreditrisikos aus Bonitätsauskünften. Während des Geschäftsjahres haben sich keine nennens-
werten Einflüsse gezeigt, die auf die Coronapandemie zurückzuführen wären.

Die Entwicklung der Wertberichtigungen auf Forderungen stellt sich wie folgt dar:

2021 2020

TEUR TEUR

Stand 1. Januar 383 91

Auflösung 76 15

Zugang Risikovorsorge 26 47

Zugang Einzelwertberichtigung 23 260

Stand 31. Dezember 356 383

4.6 VERTRAGSVERMÖGENSWERTE

2021 2020

TEUR TEUR

Vertragsvermögenswerte 7.474 8.315

Für die Vertragsvermögenswerte wurde ein Wertminderungsaufwand in Höhe von 1 TEUR  
(2020: 6 TEUR) erfasst.
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4.7 ZAHLUNGSMITTEL UND ZAHLUNGSMITTELÄQUIVALENTE

2021 2020

TEUR TEUR

Guthaben bei Kreditinstituten und Kassenbestand 14.422 22.973

Stand 31. Dezember 14.422 22.973

Guthaben bei Kreditinstituten werden mit variablen Zinssätzen für täglich kündbare Guthaben 
verzinst. 

Zum 31. Dezember 2021 verfügte der Konzern über fest zugesagte Kreditlinien in Höhe von 7.190 
TEUR (2020: 7.190 TEUR). Die Kreditlinien beziehen sich auf die Schweizer Electronic AG. Diese 
hat eine Kreditlinie in Höhe von 1 Mio. EUR an die Schweizer Electronic Singapore Pte, Ltd. über-
tragen. Hierfür hat die Schweizer Electronic AG eine Garantie abgegeben.
 
4.8 EIGENKAPITAL 
Schweizer Electronic AG 
Das Grundkapital beträgt zum 31. Dezember 2021 unverändert 9.664.054 EUR und ist in 3.780.000 
Namensaktien (Stückaktien) eingeteilt.

Die Schweizer Electronic AG hält zum Bilanzstichtag insgesamt 9.287 Stück eigene Stückaktien. 
Dies entspricht einem Betrag des Grundkapitals in Höhe von 24 TEUR bzw. 0,25% des Grund-
kapitals. Die eigenen Anteile sind mit ihrem Nennwert offen vom gezeichneten Kapital abgesetzt. 

Entwicklung der Anteile

Eigene Anteile  
in EUR

Eigene Anteile  
in Stk.

Im Umlauf befindliche 
Anteile in Stk.

Stand 1. Januar 2020 23.743 9.287 3.770.713

Ausgabe von Aktien 0 0 0

Stand 31. Dezember 2020 23.743 9.287 3.770.713

Ausgabe von Aktien 0 0 0

Stand 31. Dezember 2021 23.743 9.287 3.770.713

   
Genehmigtes Kapital
Mit Beschluss der Hauptversammlung vom 25. Juni 2021 und dessen Eintragung in das Handels-
register ist der Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Ge-
sellschaft bis zum 24. Juni 2026 um bis zu insgesamt 4.832.026,93 EUR durch die Ausgabe neuer, 
auf den Namen lautender Stamm- oder Vorzugsaktien (Stückaktien) gegen Bar- oder Sachein-
lagen zu erhöhen (genehmigtes Kapital). Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilen, einmal oder 
mehrmals ausgenutzt werden. Dabei ist den Aktionären ein Bezugsrecht einzuräumen, welches mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats unter bestimmten Voraussetzungen ausgeschlossen werden kann.
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Bedingtes Kapital
Ferner ist der Vorstand mit Beschluss der Hauptversammlung vom 25. Juni 2021 und dessen 
Eintragung in das Handelsregister ermächtigt, bis zum 24. Juni 2026 mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats auf den Inhaber oder auf den Namen lautende Schuldverschreibungen (Wandelschuld-
verschreibungen, Optionsschuldverschreibungen, Genussrechte, Gewinnschuldverschreibungen 
oder Kombinationen dieser Instrumente) mit oder ohne Laufzeitbegrenzung bis zu 35 Mio. EUR 
zu begeben und Inhabern bzw. Gläubigern von Wandel- oder Optionsschuldverschreibungen 
Wandlungs- oder Optionsrechte auf neue, auf den Namen lautende Stückaktien der Gesellschaft 
mit einem anteiligen Betrag am Grundkapital von bis zu 4.832.026,93 EUR zu gewähren. Die 
Schuldverschreibungen können ganz oder in Teilen, einmal oder mehrmals begeben werden. 
Dabei ist den Aktionären ein Bezugsrecht einzuräumen, welches mit Zustimmung des Aufsichts-
rats unter bestimmten Voraussetzungen ausgeschlossen werden kann. 

Stimmrechtsmitteilungen
Das deutsche Wertpapierhandelsgesetz verpflichtet Investoren, deren Stimmrechts-
anteil an börsennotierten Gesellschaften bestimmte Schwellenwerte erreicht, zu einer Mit-
teilung an die Gesellschaft. Die Stimmrechtsmitteilungen des Geschäftsjahres 2021 
sowie danach oder davor eingegangene Meldungen sind auf unserer Internetseite unter  
https://schweizer.ag/investoren-und-medien/corporate-governance/stimmrechtsmitteilungen 
veröffentlicht.

Kapitalrücklagen
Die Kapitalrücklage betrifft Agiobeträge im Zusammenhang mit den bei der Schweizer Electronic 
AG durchgeführten Kapitalerhöhungen, Aktienkäufen und -verkäufen sowie mit übertragenen 
eigenen Anteilen. Die Kapitalrücklage steht aufgrund der Regelungen des Aktiengesetzes nicht 
für Dividendenausschüttungen der Schweizer Electronic AG zur Verfügung. 

Gewinnrücklagen
Die Gewinnrücklagen umfassen im Wesentlichen die Umstellungseffekte aus der erstmaligen Er-
stellung eines IFRS-Konzernabschlusses sowie die in den Vorjahren von der Schweizer Electronic 
AG und den einbezogenen Tochterunternehmen erwirtschafteten, noch nicht ausgeschütteten 
Gewinne und Verlusten.

Ebenso werden hier neben Differenzen aus der Währungsumrechnung und den Änderungen des 
beizulegenden Zeitwertes der erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Vermögens-
werte auch Effekte aus der Neubewertung der Pensionsverpflichtungen abzüglich gegenläufiger 
latenter Steuern ausgewiesen. Der im sonstigen Ergebnis erfasste Effekt aus der Währungs-
umrechnung ausländischer Geschäftsbetriebe, der in den Folgeperioden in die Gewinn- und Ver-
lustrechnung umzugliedern ist.

Der Erwerb von nicht beherrschenden Anteilen an der Schweizer Energy Production Singapore Pte. 
Ltd. führt zur Auflösung des Unterschiedsbetrages zwischen den Anschaffungskosten der Anteile 
und des entsprechend anteiligen Eigenkapitals sowie zur Eliminierung des Minderheitenausweises 
in Höhe von insgesamt 398 TEUR und ist in den Gewinnrücklagen erfasst.
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2021 2020

TEUR TEUR

Währungsumrechnung ausländischer Geschäftsbetriebe

Konsolidierungsbedingte Währungseffekte 482 -1.879

Summe 482 -1.879

Dividenden
Im Geschäftsjahr 2021 wurde keine Bardividende an die Aktionäre der Schweizer Electronic AG 
betreffend das Geschäftsjahr 2020 ausgeschüttet.

Auch für das Geschäftsjahr 2021 wird die Schweizer Electronic AG keine Dividendenausschüttung 
vornehmen.

4.9 ANGABEN ZUM KAPITALMANAGEMENT 
Für Zwecke der Kapitalsteuerung umfasst das Eigenkapital das gezeichnete Kapital sowie alle 
sonstigen auf die Anteilseigner des Mutterunternehmens entfallenden Kapitalrücklagen. Vor-
rangiges Ziel der Kapitalsteuerung des Konzerns ist die Maximierung des Shareholder Value. 

Der Konzern überwacht sein Kapital zum einen mithilfe eines Verschuldungsgrads, der dem Ver-
hältnis von Fremdkapital und Eigenkapital entspricht. Schweizer konzentriert sich hierbei auf die 
Entwicklung des Nettoverschuldungsgrades. Der Nettoverschuldungsgrad errechnet sich aus den 
verzinslichen Verbindlichkeiten abzüglich der Liquiditätsbestände im Verhältnis zum Eigenkapital. 

2021 2020

Nettoverschuldungsgrad als Steuerungsgröße TEUR TEUR

Finanzverbindlichkeiten 94.375 84.948

Abzüglich Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente -14.422 -22.973

Netto-Finanzschulden 79.953 61.975

Eigenkapital 9.721 34.274

Nettoverschuldungsgrad 822,5% 180,8%

Eigenkapitalquote 5,3% 17,4%

Das Eigenkapital des Konzerns beläuft sich zum Bilanzstichtag auf 9,7 Mio. EUR (2020: 34,3 Mio. 
EUR). Die Eigenkapitalquote von Schweizer verringerte sich im Geschäftsjahr 2021 aufgrund des 
negativen Konzernergebnisses um 12,1 Prozentpunkte auf 5,3% (2020: 17,4%).

Zur Aufrechterhaltung oder Anpassung der Kapitalstruktur kann der Konzern Anpassungen der 
Dividendenzahlungen an die Anteilseigner oder eine Kapitalrückzahlung an die Anteilseigner vor-
nehmen oder neue Anteile ausgeben.



156

Konzernabschluss

4.10 FINANZVERBINDLICHKEITEN 
Die verzinslichen Darlehen in Höhe von 94.375 TEUR (2020: 84.948 TEUR) betreffen fest ver-
zinsliche Bankdarlehen mit einem Nominalwert in Höhe von 13.100 TEUR (2020: 12.650 TEUR) 
und einem Buchwert in Höhe von 9.850 TEUR (2020: 7.869 TEUR) sowie variabel verzinsliche 
Bankdarlehen mit einem Nominalwert in Höhe von 106.275 TEUR (2020: 98.818 TEUR) und einem 
Buchwert in Höhe von 84.525 TEUR (2020: 77.079 TEUR).

Bei den Bankdarlehen handelt es sich um langfristige und kurzfristige Finanzverbindlichkeiten. 
Die Laufzeit der Darlehen endet im Jahr 2028.

Das Kreditportfolio wird im wöchentlichen Turnus, zusammen mit der laufenden kurz- und mittel-
fristigen Finanzplanung für die Schweizer-Gruppe überprüft. Bei Bedarf wird das Krediten-
gagement angepasst.

Im Konzern bestehen folgende wesentliche Darlehen:

Im Rahmen des Corona-Hilfsprogramms wurde im Juni 2020 ein KfW-Unternehmerkredit von 
nominal 7,1 Mio. EUR vereinbart. Die Kreditaufnahme zum Stichtag beträgt 7,1 Mio. EUR (2020: 
3,5 Mio. EUR) mit einem jährlichen Zinssatz von 2,0%. Die Laufzeit des Kredits beträgt 2 Jahre 
und ist während dieses Zeitraums tilgungsfrei. Der Kredit ist durch eine Haftungsfreistellung von 
80% durch eine KfW-Bundesgarantie besichert.

Für ein Darlehen von nominal 25 Mio. EUR beträgt der Saldo zum Stichtag 19,6 Mio. EUR (2020: 
21,4 Mio. EUR). Die Laufzeit hat in 2018 begonnen und endet 2025. Die fest vereinbarten Tilgungen 
ab 2019 betragen jährlich 1,8 Mio. EUR und enden im Dezember 2025; bis dahin noch nicht zurück-
gezahlte Kreditaufnahmen sind endfällig.

Für ein weiteres Darlehen von nominal 9 Mio. EUR beträgt der Saldo zum Stichtag 9 Mio. EUR 
(2020: 9 Mio. EUR). Die Laufzeit hat in 2018 begonnen und endet 2028. Die fest vereinbarten 
Tilgungen ab 2023 betragen jährlich 750 TEUR und enden im Dezember 2028; bis dahin noch 
nicht zurückgezahlte Kreditaufnahmen sind endfällig.

Für beide Darlehen ist eine variable Verzinsung von Null bzw. positiver 3-Monats-EURIBOR zu-
züglich eines Margenzuschlags zwischen 1% bis 2,25% in Abhängigkeit der Nettoverschuldung 
vereinbart; im Geschäftsjahr lag die Verzinsung bei 2,25%. Ferner sind diese Darlehen sowie ein 
weiteres Darlehen mit einem Buchwert von 750 TEUR (2020: 1.125 TEUR) mit Grundschulden bis 
zu einem Betrag von 20,8 Mio. EUR besichert. Darüber hinaus werden 8,6 Mio. EUR (2020: 10,2 
Mio. EUR) über eine Raumsicherungsübereignung für das Inventar mit einem Buchwert von 19,1 
Mio. EUR (2020: 22,5 Mio. EUR) am Standort Schramberg als Sicherheit gewährt.

Für das syndizierte Investitionsdarlehen vom Dezember 2018 der Schweizer Electronic (Jiangsu) 
Co., Ltd. von nominal 72,3 Mio EUR (520 Mio. CNY) betragen die Kreditaufnahmen zum Stichtag 
55,9 Mio. EUR (402,4 Mio CNY) und umfassen 43,8 Mio. EUR (315,5 Mio. CNY) mit einem jähr-
lichen Zinssatz von 5,39% und 12,1 Mio. EUR (13,6 Mio USD) mit einem jährlichen Zinssatz von 
4,35% bis 4,50% (variabel in Abhängigkeit des 6-Monats-Libor). Die Laufzeit des Darlehens 
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endet 2027. Als grundpfandrechtliche Sicherheit dient die Verpfändung des Landnutzungsrechts 
mit einem Buchwert von 763 TEUR (2020: 700 TEUR).

In 2021 wurden die Tilgungen für das Investitionsdarlehen der Schweizer Electronic (Jiangsu) Co., 
Ltd. entsprechend dem Anteil der jeweiligen Inanspruchnahme vom Nominalbetrag vereinbart. 
Daraus ergeben sich variable Tilgungen bis zur vollständigen Inanspruchnahme des Darlehens. 

4.11 SONSTIGE FINANZIELLE VERBINDLICHKEITEN 

2021 2020

TEUR TEUR

Verbindlichkeiten aus Leasingverhältnissen 10.492 5.034

Derivate mit negativem Marktwert 79 0

Übrige sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 57 31

Summe sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 10.628 5.065

Langfristig 8.579 4.093

Kurzfristig 2.049 972

4.12 RÜCKSTELLUNG FÜR LEISTUNGSORIENTIERTE PENSIONSPLÄNE 
Die Pensionsverpflichtungen sind rückstellungsfinanzierte Zusagen und unterliegen den fest-
gelegten Regelungen des jeweiligen Renten- bzw. Versorgungswerks sowie gesetzlichen Be-
stimmungen. Es handelt sich hierbei um dienstzeitabhängige und gehaltsbezogene Leistungs-
zusagen, welche neben Renten- auch Invaliditäts- sowie Hinterbliebenenleistungen gewähren. 

Sämtliche leistungsorientierten Versorgungspläne des Konzerns unterliegen den typischen ver-
sicherungsmathematischen Risiken, insbesondere Zinsrisiken. Der Dienstzeitaufwand sowie die 
Nettozinsen auf die Nettoschuld aus leistungsorientierten Versorgungsplänen sind in der Gewinn- 
und Verlustrechnung im Personalaufwand in den jeweiligen Funktionsbereichen ausgewiesen. 

Der Wertansatz der definierten Leistungsverpflichtungen wird nach dem Anwart-
schaftsbarwertverfahren nach versicherungsmathematischen Methoden ermittelt. Dabei wurden 
für die deutschen Gesellschaften die folgenden versicherungsmathematischen Annahmen sowie 
die „Richttafeln 2018 G“ von Prof. Dr. Klaus Heubeck zugrunde gelegt:
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  2021 2020

Finanzielle Annahmen    

Abzinsungssatz zum 31. Dezember % 1,00 0,52

Künftige Entgeltsteigerungen % - -

Künftige Rentensteigerungen Leitende Angestellte % 2,50 2,50

Künftige Rentensteigerungen sonstige % 2,00 1,00

Demografische Annahmen   

zu erwartendes Lebensalter RT 2018 G RT 2018 G

rechnerisches Pensionierungsalter Einzelzusagen Jahre 60 60

rechnerisches Pensionierungsalter sonstige Jahre gesetzlich gesetzlich

Fluktuation p.a. % 3,23 2,00

Ein Gehaltstrend aufgrund künftiger Entgeltsteigerungen wurde nicht berücksichtigt, weil sämt-
liche Arbeitsverhältnisse beendet sind.

Die Nettoverpflichtungen sind in der Bilanz in einer Höhe von 22,5 Mio. EUR (2020: 24,5 Mio. EUR) 
ausgewiesen und leiten sich wie folgt ab:

2021 2020

 TEUR TEUR

Änderungen des Barwerts der leistungsorientierten Ver-
pflichtungen

 

   

Schuld aus leistungsorientierter Verpflichtung zum 1. Januar 24.544 23.521

Erfolgswirksam erfasste Aufwendungen

Zinsaufwand 125 222

Laufender Dienstzeitaufwand 236 227

Gezahlte Versorgungsleistungen -887 -920

Im sonstigen Ergebnis erfasste Beträge  
versicherungsmathematische Gewinne und Verluste

Änderungen demografischer Annahmen 0 0

Änderungen finanzieller Annahmen -1.561 1.583

Erfahrungsbedingte Anpassungen Gewinne (-) /Verluste (+) 0 -89

Schuld aus leistungsorientierter Verpflichtung zum 31. Dezember 22.457 24.544

In der Bilanz ausgewiesene Beträge für Leistungszusagen 

Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen 22.457 24.544

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 22.457 24.544
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In der Gesamtergebnisrechnung wurden folgende Beträge erfasst: 

2021 2020

 TEUR TEUR

Effekte Gesamtergebnisrechnung  

Laufender Dienstzeitaufwand 236 227

Zinsaufwand für die leistungsorientierte Verpflichtung 125 222

In der Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Beträge 361 449

 

versicherungsmathematische Gewinne (-) und Verluste (+)

aus der Veränderung von demografischen Annahmen 0 0

aus der Veränderung von finanziellen Annahmen -1.561 1.583

aufgrund von erfahrungsbedingten Anpassungen 0 -89

Im sonstigen Ergebnis erfasste Beträge -1.561 1.494

Summe (in der Gesamtergebnisrechnung erfassten Beträge) -1.200 1.943

Die nachfolgende Sensitivitätsanalyse zeigt, wie sich der Barwert der Verpflichtung bei einer 
Änderung der versicherungsmathematischen Annahmen verändern würde. Dabei wurden keine 
Korrelationen zwischen den einzelnen Annahmen berücksichtigt, d. h. bei der Variation einer An-
nahme wurden die übrigen Annahmen konstant gehalten. Das bei der Ermittlung der Bilanzwerte 
verwendete Anwartschaftsbarwertverfahren wurde auch bei der Sensitivitätsanalyse verwendet.

2021 2020

TEUR TEUR

Sensitivität

Abzinsungssatz +0,5% -1.528 -1.786

Abzinsungssatz -0,5% 1.715 2.017

Rentensteigerungen +0,5% 1.528 1.786

Rentensteigerungen -0,5% -1.715 -2.017
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Es werden in den Folgejahren folgende Fälligkeiten der undiskontierten Zahlungen für Pensionen 
erwartet: 

2021 2020

TEUR TEUR

Innerhalb der nächsten zwölf Monate (nächstes Geschäftsjahr) 943 908

zwischen zwei und fünf Jahre 3.890 3.788

zwischen sechs und zehn Jahre 4.937 4.927

Die gewichtete durchschnittliche Laufzeit der leistungsorientierten Versorgungspläne beträgt zum 
Ende des Geschäftsjahres 14,5 Jahre (2020: 15,5 Jahre).

Bei den beitragsorientierten Versorgungsplänen für die Vorstände bestehen über die Entrichtung 
der Beiträge an die kongruent rückgedeckte Unterstützungskasse hinaus keine weiteren Ver-
pflichtungen. Die Beitragszahlungen sind im Personalaufwand ausgewiesen und betragen für das 
Geschäftsjahr 466 TEUR (2020: 414 TEUR).

Im Geschäftsjahr 2021 lagen die Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung bei 2.354 TEUR 
(2020: 2.744 TEUR).

4.13  VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN UND SONSTIGE  
VERBINDLICHKEITEN 

Die Verminderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen auf 32.313 TEUR (2020: 
36.323 TEUR) resultierte im Wesentlichen aus der Verminderung der zum Bilanzstichtag offenen 
Rechnungen im Zusammenhang mit den Investitionsmaßnahmen am neuen Produktionsstandort 
Jintan.

Die sonstigen Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

 2021 2020

 TEUR TEUR

Verbindlichkeiten aus der Lohn- und Gehaltsabrechnung 2.395 2.073

Verbindlichkeiten aus sonstigen Steuern 1.287 1.154

Verbindlichkeit im Rahmen der sozialen Sicherheit 46 122

Verbindlichkeit Upfront 608 0

Übrige sonstige Verbindlichkeiten 745 239

Summe sonstige Verbindlichkeiten 5.081 3.588

Langfristig 578 0

Kurzfristig 4.503 3.588

Die Verbindlichkeit Upfront begründet sich aus einem abzugrenzenden Zahlungseingang für vor-
weggenommene Preisnachlässe von einem Lieferanten (Upfront Payment) über 608 TEUR. Die 
Auflösung erfolgt analog den getätigten Umsätzen.
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4.14 SONSTIGE RÜCKSTELLUNGEN 
Die sonstigen Rückstellungen gliedern sich in die nachfolgenden Rückstellungsarten und ent-
wickelten sich im Geschäftsjahr 2021 wie folgt:

in TEUR Stand 
1.1.

Zugänge Verbrauch Auf-
lösungen

Zins-
effekt

Stand 
31.12.

Verpflichtungen gegenüber  
Mitarbeitern

1.272 909 774 17 -1 1.389

Garantien 284 244 240 0 0 288

Versicherungsbeiträge 3 0 3 0 0 0

Übrige Rückstellungen 5.610 1.090 1.230 407 -1 5.062

Gesamt 7.169 2.279 2.247 424 -2 6.739

Davon kurzfristig 2.835 2.990

Davon langfristig 4.334 3.749

Die Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern beinhalten Kosten für Ansprüche aus Zeitguthaben, 
Gewinnbeteiligungen, ausstehendem Urlaub, Jubiläums- und Altersteilzeit-verpflichtungen sowie 
sonstigen Personalausgaben. 

Die gesamte Verpflichtung aus Altersteilzeitvereinbarungen beträgt zum Stichtag 837 TEUR 
(2020: 1.089 TEUR). Insolvenzgesicherte Rückdeckungsguthaben wurden mit 535 TEUR (2020: 
636 TEUR) saldiert.

Die Rechtsstreitigkeit mit der ehemaligen Vorstandsvorsitzenden Frau Dr. Maren Schweizer 
gegen die Schweizer Electronic AG im Zusammenhang mit der außerordentlichen Kündigung 
ihres Dienstverhältnisses wurde im Geschäftsjahr durch einen gerichtlichen Vergleich, der eine 
ratierliche Ausgleichszahlung bis zu einem Gesamtbetrag von 3.200 TEUR sowie den Verzicht 
auf gegenseitige Ansprüche beinhaltet, beigelegt. Nach Abzinsung sind davon 2.875 TEUR in 
den sonstigen Rückstellungen enthalten. Darüber hinaus beinhalten diese im Wesentlichen Rück-
stellungen für Produktrisiken in Höhe von 288 TEUR (2020: 284 TEUR), Jahresabschlusskosten 
in Höhe von 348 TEUR (2020: 249 TEUR) sowie ausstehende Kostenrechnungen in Höhe von 
351 TEUR (2020: 128 TEUR). 

Für den überwiegenden Teil der sonstigen Rückstellungen, außer solchen für Ausgleichszahlungen, 
Altersteilzeit und Jubiläen wird ein Abfluss von wirtschaftlichem Nutzen innerhalb der nächsten 
12 Monate erwartet.
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4.15 ZUSÄTZLICHE ANGABEN ZU FINANZINSTRUMENTEN 

2021

in TEUR beizu-
legen-

der Zeit-
wert

1. 
Stufe

2. 
Stufe

3. 
Stufe

zu fortge-
führten 

Anschaf-
fungskosten

nicht im 
Anwen-

dungsbe-
reich von 

IFRS 7

Buch-
wert

Aktiva        

Beteiligungen 12 - - 12 - - 12

erfolgsneutral zum beizu-
legenden Zeitwert

- - - - - - -

fortgeführte Anschaffungskosten 12 - - 12 - - 12

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

16.980 - - - 16.980 - 16.980

fortgeführte Anschaffungskosten 16.980 - - - 16.980 - 16.980

Sonstige derivative finanzielle 
Vermögenswerte

24 - 24 - - - 24

erfolgsneutral zum beizu-
legenden Zeitwert

24 - 24 - - - 24

fortgeführte Anschaffungskosten  - - - - - - -

Sonstige nicht-derivative 
finanzielle Vermögenswerte

835 - - - 835 - 835

erfolgsneutral zum beizu-
legenden Zeitwert

- - - - - - -

fortgeführte Anschaffungskosten 835 - - - 835 - 835

Zahlungsmittel und Zahlungsmit-
teläquivalente

14.422 - - - 14.422 - 14.422

fortgeführte Anschaffungskosten 14.422 - - - 14.422 - 14.422

        

        

Passiva        

Finanzverbindlichkeiten 94.375 - - - 94.375 - 94.375

fortgeführte Anschaffungskosten 94.375 - - - 94.375 - 94.375

Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen

32.313 - - - 32.313 - 32.313

fortgeführte Anschaffungskosten 32. 313 - - - 32.313 - 32.313

Sonstige derivative finanzielle 
Verbindlichkeiten

79 - 79 - - - 79

erfolgsneutral zum beizu-
legenden Zeitwert

79 - 79 - - - 79

fortgeführte Anschaffungskosten  - - - - - - -

Sonstige nicht-derivative 
finanzielle Verbindlichkeiten

- - - - - - -

Leasingverbindlichkeiten 10.492 - - - 10.492 - 10.492
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2020

in TEUR beizu-
legen-

der Zeit-
wert

1.  
Stufe

2.  
Stufe

3.  
Stufe

zu fortge-
führten 

Anschaf-
fungskos-

ten

nicht im 
Anwen-

dungsbe-
reich von 

IFRS 7

Buch-
wert

Aktiva        

Beteiligungen 12 - - 12 - - 12

erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert

- - - - - -  

fortgeführte Anschaffungskosten 12 - - 12 - - 12

Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen

19.795 - - - 19.795 - 19.795

fortgeführte Anschaffungskosten 19.795 - - - 19.795 - 19.795

Sonstige derivative finanzielle Ver-
mögenswerte

- - - - - - -

erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert

- - - - - - -

fortgeführte Anschaffungskosten - - - - - - -

Sonstige nicht-derivative finanzielle 
Vermögenswerte

1.481 - - - 1.481 - 1.481

erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert

- - - - - - -

fortgeführte Anschaffungskosten 1.481 - - - 1.481 - 1.481

Zahlungsmittel und Zahlungsmit-
teläquivalente

22.973 - - - 22.973 - 22.973

fortgeführte Anschaffungskosten 22.973    22.973  22.973 

        

        

Passiva        

Finanzverbindlichkeiten 84.948 - - - 84.948 - 84.948

fortgeführte Anschaffungskosten 84.948 - - - 84.948 - 84.948

Verbindlichkeiten aus Lieferun-gen 
und Leistungen

36.323 - - - 36.323 - 36.323

fortgeführte Anschaffungskosten 36.323 - - - 36.323 - 36.323

Sonstige derivative finanzielle Ver-
bindlichkeiten

- - - - - - -

erfolgsneutral zum beizulegenden 
Zeitwert

- - - - - - -

fortgeführte Anschaffungskosten - - - - - - -

Sonstige nicht-derivative  
finanzielle Verbindlichkeiten

 31 - - - 31 - 31

Leasingverbindlichkeiten 5.034 - - - 5.034 - 5.034
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Leasingverbindlichkeiten sind in den zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten finanzielle 
Verbindlichkeiten nicht enthalten, da sie nicht in den Anwendungsbereich des IFRS 9 fallen. In 
Bezug auf die Beteiligungen entspricht der Buchwert aufgrund der Bewertungskategorie dem 
beizulegenden Zeitwert.

Bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstigen nicht-derivativen finanziellen Ver-
mögenswerten sowie Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten entsprechen die Buch-
werte aufgrund der überwiegend kurzen Laufzeiten dieser Instrumente den beizulegenden Zeit-
werten.

Bei Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, sonstigen kurzfristigen nicht-derivativen 
finanziellen Verbindlichkeiten sowie den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten wird aufgrund 
der kurzen Laufzeiten davon ausgegangen, dass die Buchwerte dieser Instrumente den beizu-
legenden Zeitwerten entsprechen.

Die derivativen Finanzinstrumente bestehen zum 31. Dezember 2021 aus Rohstoffsicherungen. 
Bei den Rohstoffsicherungen handelt es sich um Commodity Derivate (Gold- und Palladiumswaps), 
für welche ein Festpreis für Gold bzw. Palladium bezahlt wird und die Bank variable Beträge ent-
richtet. Die Bewertung der Derivate erfolgte auf Basis von Stufe 2 Inputfaktoren auf Basis von 
Werten für aktive Märkte für identische Vermögenswerte.

Nettoverluste und –gewinne aus Finanzinstrumenten je Bewertungskategorie nach IFRS 9 für das 
Geschäftsjahr 2021

in TEUR Beizulegender 
Zeitwert

Wert-
berichtigung

aus 
Zinsen

aus 
Dividenden

Netto-
ergebnis

Finanzielle Vermögens-
werte, die zu den fort-
geführten Anschaffungs-
kosten bewertet werden 
(Amortised Cost)

- -38 13 - -25

Finanzielle Vermögens-
werte, die erfolgswirk-
sam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 
(FVTPL)

- - - - -

Finanzielle Vermögens-
werte (Eigenkapital-
instrumente), die erfolgs-
neutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 
(FVOCI)

- - - - -

Finanzielle Verbindlich-
keiten, die zu fortgeführten 
Anschaffungskosten be-
wertet werden (FLAC)

- - -3.708 - -3.708

Finanzielle Verbindlich-
keiten, die erfolgswirk-
sam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 
(FVTPL)

- -83 - - -83

Summe 0 -121 -3.695 0 -3.816
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Nettoverluste und –gewinne aus Finanzinstrumenten je Bewertungskategorie nach IFRS 9 für das 
Geschäftsjahr 2020

in TEUR Beizulegender 
Zeitwert

Wert-
berichtigung

aus 
Zinsen

aus 
Dividenden

Netto-
ergebnis

Finanzielle Vermögens-
werte, die zu den fort-
geführten Anschaffungs-
kosten bewertet werden 
(Amortised Cost)

-292 -4 -296

Finanzielle Vermögens-
werte, die erfolgswirk-
sam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 
(FVTPL)

- - - - -

Finanzielle Vermögens-
werte (Eigenkapital-
instrumente), die erfolgs-
neutral zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 
(FVOCI)

-280 - - 4 -276

Finanzielle Verbindlich-
keiten, die zu fortgeführten 
Anschaffungskosten be-
wertet werden (FLAC)

- - -1.834 - -1.834

Finanzielle Verbindlich-
keiten, die erfolgswirk-
sam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden 
(FVTPL)

- - - - -

Summe -280 -292 -1.862 4 -2.430

Risiken im Zusammenhang mit Finanzinstrumenten
Schweizer unterliegt Risiken durch Veränderungen von Wechselkursen und Zinssätzen und setzt zur 
Absicherung von Risiken aus der operativen Geschäfts- und Finanzierungstätigkeit entsprechend 
der Risikoeinschätzung in begrenztem Umfang marktübliche derivative Instrumente ein. Der Ein-
satz dieser Instrumente wird im Rahmen des Risikomanagementsystems durch Konzernrichtlinien 
geregelt, die grundgeschäftsorientierte Limite festlegen, Genehmigungsverfahren definieren, den 
Abschluss derivativer Instrumente zu spekulativen Zwecken ausschließen, Kreditrisiken minimieren 
und das interne Meldewesen sowie die Funktionstrennung regeln. Die Einhaltung dieser Richt-
linien und die ordnungsgemäße Abwicklung und Bewertung der Geschäfte werden regelmäßig 
unter Wahrung der Funktionstrennung überprüft. Das Risikomanagement der Finanzinstrumente 
ist darüber hinaus eingebettet in das gruppenübergreifende Risikomanagementsystem.
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Im Wesentlichen werden folgende Risiken abgesichert:

Zinsänderungsrisiken:
Zum Stichtag waren keine Zinssicherungsgeschäfte zu bilanzieren. Die von IFRS 7 geforderte 
Darstellung der quantitativen Risikoindikation bezogen auf das Zinsänderungsrisiko erfolgt mittels 
einer Sensitivitätsanalyse. Mit dieser Methode werden die Effekte aus hypothetischen Marktzins-
änderungen auf die Zinserträge und Zinsaufwendungen sowie auf das Eigenkapital zum Stichtag 
ermittelt. Folgende Annahmen liegen der Sensitivitätsanalyse zugrunde: Die variabel verzinslichen 
Finanzinstrumente unterliegen einem Zinsänderungsrisiko und sind deshalb in die Sensitivitäts-
analyse einzubeziehen. Wäre der Zinssatz, der variabel verzinslichen Darlehen während des Ge-
schäftsjahres um 1 Prozent gestiegen (gesunken), wäre das Ergebnis vor Ertragsteuern um 
je 587 TEUR (2020: je 573 TEUR) gesunken beziehungsweise gestiegen. 

Währungsrisiken:
Die originären Finanzinstrumente werden im Wesentlichen in der funktionalen Währung gehalten.

Aus der Umrechnung von Abschlüssen in die Konzernwährung resultierende wechselkursbedingte 
Differenzen bleiben unberücksichtigt.

Wäre der Euro gegenüber dem US-Dollar zum 31. Dezember 2021 um 10% gestiegen (gesunken), 
wäre das Ergebnis vor Ertragsteuern um 930 TEUR (2020: 696 TEUR) gestiegen beziehungsweise 
um 1.141 TEUR (2020: 851 TEUR) gesunken. Ein Anstieg (Verminderung) des Euros im Vergleich 
zum Singapur-Dollars um 10% würde jeweils zu einer Verminderung (Erhöhung) des Ergebnisses 
vor Ertragssteuern um 14 TEUR bzw. 2 TEUR führen. Die Auswirkungen bei einem Anstieg (Ver-
ringerung) des Euros gegenüber dem chinesischen Renminbi um 10% wären ein Gewinn von 5.451 
TEUR bzw. ein Verlust von 606 TEUR.

Zur Reduzierung der Währungsrisiken und zur Sicherung der Kalkulationsbasis für Kundenauf-
träge werden fallweise Natural Hedge Transaktionen durchgeführt bzw. können entsprechend der 
Einschätzung der Entwicklung am Devisenmarkt derivative Finanzinstrumente eingesetzt werden. 
Die Überwachung und das Management der Währungsrisiken erfolgen zentral. Am Abschluss-
stichtag lagen keine jahresübergreifenden Sicherungskontrakte vor.

Liquiditätsrisiken:
Risiken aus Zahlungsstromschwankungen werden frühzeitig im Rahmen des etablierten Liquidi-
tätsplanungssystems erkannt. Aufgrund der von Banken gewährten Kreditlinien besteht für die 
Gruppe die Möglichkeit, auf ausreichend liquide Mittel zurückzugreifen.
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Fälligkeitsanalyse der Verbindlichkeiten
Die finanziellen Verbindlichkeiten weisen nachfolgend dargestellte Fälligkeiten auf:

31.12. bis zu 3 
Monate

3 bis 12 
Monate

1 bis 5 
Jahre

mehr als 
5 Jahre

Summe

2021 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Finanzverbindlichkeiten 94.375

Tilgung 929 12.319 73.302 7.825 94.375

Zins 910 2.617 6.774 275 10.576

Saldo 1.839 14.936 80.076 8.100 104.951

 

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und 
Leistungen 

32.313 29.900 2.323 89 0 32.313

 

Sonstige finanzielle  
Verbindlichkeiten

10.628 658 1.390 5.462 3.118 10.628

davon  
Leasingverbindlichkeiten

Tilgung 601 1.311 5.462 3.117 10.492

Zins 92 264 681 157 1.192

Summe 137.316 32.489 18. 913 86.308 11.375 149.085

2020

Finanzverbindlichkeiten 84.948

Tilgung 891 3.723 73.583 6.750 84.948

Zins 798 2.400 7.508 392 11.098

Saldo 1.689 5.796 81.419 7.142 96.046

 

Verbindlichkeiten 
aus Lieferungen und 
Leistungen 

36.323 32.219 4.104 0 0 36.323

 

Sonstige finanzielle  
Verbindlichkeiten

5.107 356 837 3.090 824 5.107

davon Leasingverbind-
lichkeiten

5.034 283 837 3.090 824 5.034

Tilgung 283 837 3.090 824 5.034

Zins 40 118 316 103 576

Summe1) 126.378 34.264 10.737 84.509 7.966 137.476

1) Im Vorjahr keine Darstellung des Zinsanteils in Zahlungsmittelabflüssen aus Leasing, daher nicht in Summe enthalten. 
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Adressausfallrisiken:
Erkennbare Risiken werden durch Einzelwertberichtigungen berücksichtigt. Pauschalierte Einzel-
wertberichtigungen werden nicht vorgenommen. Ansonsten stellt der Buchwert das maximale 
Kreditrisiko dar.

Die Adressausfallrisiken werden mit Hilfe des Expected Credit Loss-Modells berücksichtigt. Das 
bedeutet, dass ein Risikoabschlag entsprechend der Ausfallwahrscheinlichkeit vorgenommen wird 
und dieser für die entsprechende Laufzeit der Vermögenswerte berücksichtigt wird. Schweizer 
führt eine regelmäßige Überprüfung des Modells der erwarteten Kreditverluste nach IFRS 9 durch, 
um potenzielle Auswirkungen auf das Modell zu identifizieren und gegebenenfalls erforderliche 
Anpassungen vorzunehmen. Im Kontext der Coronapandemie entstanden keine wesentlichen Er-
höhungen des Ausfallrisikos. Eine Überprüfung auf Basis der aktuellen Informationslage ergab 
daher keinen Anpassungsbedarf zum 31. Dezember 2021. Pauschalierte Einzelwertberichtigungen 
werden nicht vorgenommen. Schweizer verfolgt zudem ein aktives Forderungsmanagement. Sämt-
liche offenen Forderungen werden auf Basis der relevanten Zahlungsbedingungen als fällig bzw. 
überfällig eingestuft (siehe Abschnitt 4.5). Anhand der Überfälligkeit werden die Debitoren ent-
sprechend in Mahnstufen eingeteilt und angemahnt.

4.16 ZUWENDUNGEN DER ÖFFENTLICHEN HAND
Die erhaltenen Zuwendungen der öffentlichen Hand entfielen im Geschäftsjahr 2021 im Wesent-
lichen auf geförderte Investitionen für Gebäude und Maschinen, die von der Schweizer Electronic 
(Jiangsu) Co., Ltd., China, getätigt wurden. 
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2021 2020

Verbindlichkeiten aus Zuwendung öffentlicher Hand TEUR TEUR

Stand 1. Januar 22.387 20.615

Währungsdifferenz -2.572 519

24.959 20.096

im Geschäftsjahr erhalten 21.848 5.431

davon Gebäude Rohbau 14.983 2.493

davon zurückgeführte Umsatzsteuer aus Zuwendungen für Gebäude 
Rohbau

-2.139 0

davon Innenausbau Gebäude / Anlagen und Maschinen 6.675 1.731

davon Mietzuschüsse 0 191

davon Investitionszuschuss 813 0

davon Personalaufwand (Coronapandemie bedingt) Deutschland 40 451

davon Personalaufwand (Coronapandemie bedingt) China 5 365

davon Forschung und Entwicklung 24 200

davon Projektzuschuss 1.310 0

davon sonstige Zuschüsse 137 0

Ausstehende Zuwendungen 4.506 22.387

davon Gebäude Rohbau 4.718 16.559

davon Innenausbau Gebäude / Anlagen und Maschinen -2.1211) 5.796

davon Personalaufwand (Coronapandemie bedingt) Deutschland 0 32

Absatz von Anschaffungs- und Herstellungskosten -813 -44.755

davon Gebäude Rohbau 0 -37.528

davon Innenausbau Gebäude / Anlagen und Maschinen 0 -7.066

davon andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 -161

davon andere Anlagen und Maschinen -813 0

Absatz von Umsatzsteuer 902 -1.921

davon Gebäude Rohbau -1.237 -1.921

davon Gebäude Rohbau 2.139 0

Erfolgswirksam aufgelöst -1.484 -1.239

davon Mietzuschüsse 0 -191

davon Personalaufwand (Coronapandemie bedingt) Deutschland -8 -483

davon Personalaufwand (Coronapandemie bedingt) China -5 -365

davon Forschung und Entwicklung -24 -200

davon Projektzuschuss -1.310 0

davon sonstige Zuschüsse -137 0

Stand 31. Dezember 0 0

2021 2020

TEUR TEUR

Forderungen (+) / Verbindlichkeiten (-) aus Zuwendungen der  
öffentlichen Hand

4.506 22.387

kurzfristig 4.506 22.387

langfristig 0 0

1) Erstattung höher als im Vorjahr ermittelt; endgültiger Ansatz noch offen
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Für die Kosten des Gebäude-Rohbaus wurde eine Bezuschussung von 100% des Brutto-Preises 
vereinbart, welche die Rückführung der Zuwendung in Höhe der rückvergüteten Vorsteuer-
ansprüche beinhaltet.

Für Maschinen und sonstige Ausstattungen wurde eine Bezuschussung in Höhe von 20% des 
jeweiligen Brutto-Kaufpreises vereinbart, welche keine Rückzahlungsverpflichtung beinhaltet. 

Übersicht der Zuwendungen 
öffentlichen Hand für Investitionen 
zum 31.12.2021

Investition inkl. 
Umsatzsteuer

Rückzuführende 
Vorsteuerbeträge

Zuwendung

TEUR TEUR TEUR

Begünstigter Gebäude-Rohbau 40.638 3.411 37.227

Zuwendung 2019 20.615 1.759 18.856

Währungsdifferenz -519 -44 -475

Zuwendung 2020 2.493 206 2.287

ausstehende Zuwendung 18.049 1.490 16.5591) 

Währungsdifferenz -2.077 -171 -1.905

Zuwendung 2021 14.983 1.237 13.746

rückgeführte Vorsteuerbeträge -2.139 -2.139 0

Begünstigte Maschinen/ 
Ausstattungen

7.527 0 7.527

Zuwendung 2019 0 0 0

Zuwendung 2020 1.731 0 1.731

ausstehende Zuwendung 5.796 0 5.7961) 

Währungsdifferenz zum Vorjahr -667 0 -667

Zuwendung 2021 6.675 0 6.675

Ausstehende Zuwendung -212 0 -2121) 

1) Beträge auf Basis des Investitionsabkommens und bestehender bzw. erwarteter Vorsteuererstattungsansprüche

Der Ausweis für ausstehende, noch nicht erhaltene Zuwendungen öffentlicher Hand in Höhe von 
4,5 Mio. EUR (2020. 22,4 Mio. EUR) erfolgte unter den sonstigen Vermögenswerten.

Im Jahr 2021 wurden der Schweizer-Gruppe darüber hinaus öffentliche Aufwandszuschüsse im 
Zusammenhang mit staatlichen Unterstützungen aufgrund der Coronapandemie in Höhe von  
28 TEUR (2020: 1,3 Mio. EUR) gewährt.

Infolge des Absatzes von Zuwendungen der öffentlichen Hand von den Anschaffungs- und Her-
stellungskosten der Investitionen am Standort China wird im Geschäftsjahr 2021 betreffend der 
begünstigten Anlagen eine um 6,0 Mio. CNY bzw. 785 TEUR geringe Abschreibung ausgewiesen 
als dies ohne Absatz der Zuwendungen der öffentlichen Hand von den Anschaffungs- und Her-
stellungskosten der Fall wäre (2020: 968 TEUR).
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5. ERLÄUTERUNGEN ZUR KAPITALFLUSSRECHNUNG
CASHFLOW AUS DER BETRIEBLICHEN TÄTIGKEIT
Der operative Cashflow reduzierte sich insgesamt um 6,9 Mio. EUR auf -14,8 Mio. EUR (2020: 
-8,0 Mio. EUR). Ausgangsgröße ist das gegenüber dem Vorjahr um 2,4 Mio. EUR geringere Er-
gebnis vor Steuern. 

Die negative Veränderung ist im Wesentlichen auf die Erhöhung der Vorräte um 8,2 Mio. EUR 
und der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstiger Vermögenswerte um 0,8 
Mio. EUR sowie eine Ertragssteuerzahlung in China von 1,5 Mio. EUR zurückzuführen. In der Ver-
änderung der Forderungen aus Lieferungen- und Leistungen sowie sonstiger Vermögenswerte ist 
ein Effekt von 6,1 Mio. EUR durch Forderungsabtretungsgeschäfte enthalten.

Gegenläufig trug die Erhöhung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen 
Verbindlichkeiten in Höhe von 3,6 Mio. EUR sowie ein operativer Zuschuss der öffentlichen Hand 
in China in Höhe von 1,3 Mio. EUR zu einer Erhöhung der operativen Cashflows bei. 

CASHFLOW AUS DER INVESTITIONSTÄTIGKEIT
Der Cashflow aus der Investitionstätigkeit belief sich im Berichtsjahr auf 1,1 Mio. EUR (2020: -15,5 
Mio. EUR). Die zahlungswirksamen Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögens-
werte – insbesondere im Zusammenhang mit dem neuen Produktionsstandort in China – be-
trugen 24,0 Mio. EUR (2020: 20,3 Mio. EUR). Als Zuwendungen der öffentlichen Hand flossen 
dem Konzern 20,3 Mio. EUR (2020: 4,0 Mio. EUR) zu. 

CASHFLOW AUS DER FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT
Der Mittelzufluss ergab sich aus der weiteren Inanspruchnahme von Bankkrediten zur Finanzierung 
der Investitionen am neuen Produktionsstandort in China mit 4,7 Mio. EUR (2020: 16,1 Mio. EUR) 
sowie aus der Auszahlung des Restvolumens, der in 2020 beantragten Darlehen aus dem Corona-
Hilfsprogramm der KfW, in Höhe von 3,6 Mio. EUR (2020: 3,5 Mio. EUR); ferner sind Kurseffekte 
aus der Umrechnung auf die Konzernwährung von 4,8 Mio. EUR im Mittelzufluss enthalten. Gegen-
läufig haben Tilgungen auf die laufenden Darlehen bei der Schweizer Electronic AG und auf 
Leasingverbindlichkeiten im Konzern sowie Zinszahlungen den Cash Flow aus der Finanzierungs-
tätigkeit beeinflusst. 
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Änderungen der Verbindlichkeiten aus Finanzierungstätigkeit

in TEUR Bestand 
1.1.2021

Währungs-
differenzen

Cashflow 
aus Finanzie-

rungstätigkeit

Neue 
Leasingver-

hältnisse

Bestand 
31.12.2021

Finanzverbindlichkeiten 84.948 4.832 4.595 0 94.375

Verbindlichkeiten 
Leasing

5.034 525 -1.842 6.755 10.492

Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungstätigkeit 

89.982 5.357 2.753 6.755 104.867

langfristig 84.247 89.713

kurzfristig 5.735 15.154

in TEUR Bestand 
1.1.2020

Währungs-
differenzen

Cashflow 
aus Finanzie-

rungstätigkeit

Neue 
Leasingver-

hältnisse

Bestand 
31.12.2021

Finanzverbindlichkeiten 67.858 -770 17.860 0 84.948

Verbindlichkeiten 
Leasing

2.722 12 -871 3.171 5.034

Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungstätigkeit

70.580 -758 16.989 3.171 89.982

langfristig 67.318 84.247

kurzfristig 3.262 5.735
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6. SONSTIGE ERLÄUTERUNGEN

6.1 EVENTUALVERBINDLICHKEITEN 
Haftungsverhältnisse
Zum 31. Dezember 2021 bestehen Haftsummen aus Genossenschaftsanteilen der Schweizer 
Electronic AG in Höhe von 5 TEUR (2020: 5 TEUR). 

Die Schweizer Electronic AG hat sich bereits in 2018 im Zusammenhang mit der Finanzierung 
der neuen Produktionseinheit Schweizer Electronic (Jiangsu) Co., Ltd., China, gegenüber dem 
Bankenkonsortium um die Industrial and Commercial Bank of China durch eine Patronatserklärung 
verpflichtet, im Falle von Stockungen bei der Darlehensrückführung oder anderen Liquiditätseng-
pässen bei der Schweizer Electronic (Jiangsu) Co., Ltd. aktiv Maßnahmen zur Beschaffung von 
Mitteln zur Aufrechterhaltung des normalen Schuldendienstes und des operativen Finanzbedarfs 
zu ergreifen. Die Patronatserklärung entfaltet mit Erfüllung der Voraussetzungen des Darlehens-
vertrages zwischen der Tochtergesellschaft und dem chinesischen Bankenkonsortium seit dem 
ersten Halbjahr 2019 ihre Wirkung.

Hinsichtlich der Patronatserklärung an einen Lieferanten der Schweizer Electronic Singapore Pte., 
Ltd. aus dem Geschäftsjahr 2015 bestanden zum 31. Dezember 2021 keine Verbindlichkeiten  
(31. Dezember 2020: 0 TEUR).

Haftungsverhältnisse auf Ebene der Tochterunternehmen bestehen nicht.

Das Risiko der Inanspruchnahme aus den Haftungsverhältnissen wird als unwesentlich angesehen.

6.2 ANTEILSBASIERTE VERGÜTUNG
Die Gesellschaft gewährt den Vorstandsmitgliedern seit dem Geschäftsjahr 2019 im Rahmen 
eines Long-Term-Incentive Plans (LTI) eine anteilsbasierte, langfristig orientierte Barvergütung.

Die erste Auszahlung aus dem LTI Plan wird frühestens nach dem Geschäftsjahr 2022 erfolgen, 
da der erste Vier-Jahres-Zyklus mit dem Geschäftsjahr 2019 beginnt.

Für die Höhe der Auszahlung aus dem LTI Plan sind die Entwicklung des Aktienkurses der Schweizer 
Electronic AG Aktie, die Zielerreichung der Kennzahl Return on Capital Employed (ROCE) und ein 
durch den Aufsichtsrat festgelegter Unternehmensfaktor maßgebend. Zu einer Auszahlung aus 
dem LTI Plan kommt es erst dann, wenn über den Zeitraum des vierjährigen Performancezeitraums 
ein durchschnittlicher Zielerreichungsgrad von mindestens 80% bezüglich ROCE erreicht wird.

Die Höhe der Auszahlung bestimmt sich maßgeblich durch den Durchschnittskurs der Schweizer 
Electronic AG Aktie zum Ende des Performancezeitraums. Der Auszahlungsbetrag ergibt sich 
konkret durch Multiplikation dieses Aktienkurses mit der Anzahl virtueller Aktien, welche dem 
Vorstandmitglied aus dem LTI Plan zugesprochen werden. Die Anzahl virtueller Aktien ergibt sich 
dabei wie folgt: In Abhängigkeit des Zielerreichungsgrads wird ein bestimmter Betrag (40% des 
Bruttojahresfestgehalts bei 100% Zielerreichung; maximale Höhe auf 80% des Bruttojahres-
festgehalts begrenzt) in virtuelle Aktien auf Basis eines zu Beginn des Performancezeitraums  
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ermittelten Durchschnitts-Startkurses umgewandelt. Diese Startzahl an virtuellen Aktien wird mit 
dem ROCE- Zielerreichungsfaktor im Durchschnitt des Performancezeitraums und dem Unter-
nehmensfaktor zu einer finalen Anzahl an virtuellen Aktien zum Ende des Performancezeitraums 
fortentwickelt. 

Die bis zum Ende des Geschäftsjahres erdienten Ansprüche aus dem LTI Plan werden zum Bilanz-
stichtag mit dem beizulegenden Zeitwert in Höhe von 0 TEUR (2020: 42 TEUR) bewertet. In die 
Ermittlung haben folgende Parameter Eingang gefunden: 

Tranche 2021 2020

Performance Zeitraum 2021 bis 2024 2020 bis 2023

Ende Performance Zeitraum 31.12.2024 31.12.2023

Aktienkurs 10,53 EUR 11,75 EUR

Risikofreier Zinssatz -0,77% -0,58%

Erwartete Volatilität der Aktie 61,99% 46,55%

Erwarteter Unternehmensfaktor 100% 100%

Erwarteter Zielerreichungsgrad ROCE 0% 90%

Aufwand aus Zuführung zur Rückstellung 0 TEUR 42 TEUR

Für die Tranche 2019 (Performancezeitraum 2019 bis einschließlich 2022) ist der durchschnittliche 
Zielerreichungsgrad am Ende des Performancezeitraums betreffend ROCE erwartungsgemäß 
kleiner 80% ausgefallen; eine Rückstellung für diese Tranche war nicht gebildet worden.

Die Auszahlung aus dem LTI Plan erfolgt nach Ablauf des vierjährigen Performancezeitraums in 
Form einer Barvergütung. Weitere Angaben zur Vergütung der Vorstandsmitglieder finden sich 
unter Abschnitt 6.3.
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6.3  ANGABEN ÜBER BEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN UND 
PERSONEN

Nahestehende Unternehmen
Nahestehende Unternehmen, die von Schweizer Electronic AG beherrscht werden sind in Ab-
schnitt 7.5 dargestellt. Die Geschäftsvorfälle zwischen der Schweizer Electronic AG und ihren 
Tochtergesellschaften wurden im Rahmen der Konsolidierung eliminiert. Als nahestehende Unter-
nehmen gelten auch die Altersversorgungspläne, die bei Schweizer für die Vorstände als kongruent 
rückgedeckte Unterstützungskassen geführt werden (vgl. hierzu Abschnitt 4.12).

Nahestehende Personen
Die nahestehenden Personen der Schweizer-Gruppe umfassen die Mitglieder des Vorstands und 
des Aufsichtsrats der Schweizer Electronic AG (siehe Abschnitt 7.4), sowie deren nahen Familien-
angehörige. 

Die Vergütung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats stellt sich wie folgt dar:

2021 2020

TEUR TEUR

Kurzfristig fällige Leistungen (ohne anteilsbasierte Vergütung) 1.002 1.239

Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses 466 414

Anteilsbasierte Vergütungen 0 42

Gesamt 1.468 1.695 

Die Gesamtbezüge des Vorstands nach § 314 Abs. 1 Nr. 6a HGB betrugen im Geschäftsjahr 1.002 
TEUR (2020: 1.239 TEUR). Darin sind die kurzfristig fälligen Leistungen 149 TEUR und der Zeit-
wert der anteilsbasierten Vergütungen zum Zeitpunkt ihrer Gewährung in Höhe von 0 TEUR (2020: 
42 TEUR) enthalten, nicht jedoch die Beiträge für Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhält-
nisses. In den kurzfristig fälligen Leistungen sind Zuwendungen an ein Mitglied des Aufsichtsrats 
(ehemaliges Mitglied des Vorstandes) in Höhe von 193 TEUR (2020: 179 TEUR) enthalten.

Im Geschäftsjahr 2021 wurden den früheren Mitgliedern des Vorstandes sowie deren Hinter-
bliebenen Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses in Höhe von 593 TEUR (2020: 
417 TEUR) gewährt. Die Rückstellungen für diesen Personenkreis betragen für Pensionen 5.694 
TEUR (2020: 6.235 TEUR), für die Zuführung zur Pensionskasse 839 TEUR (2020: 912 TEUR) 
sowie für eine Ausgleichszahlung 2.875 TEUR (2020: 3.002 TEUR).

Die Gesamtbezüge des Aufsichtsrats nach § 314 Abs. 1 Nr. 6a HGB betrugen im Geschäftsjahr 
kurzfristig fällige Leistungen in Höhe von 180 TEUR (2020: 180 TEUR). Die bei Schweizer be-
schäftigten Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat erhielten für ihre Tätigkeit als Arbeitnehmer 
ein Gehalt. 

Weitere Ausführungen zu den Bezügen des Vorstands und des Aufsichtsrats sind im Vergütungs-
bericht dargestellt. 
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Sonstige Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen
Seit dem 7. Juli 2017 ist Herr Chris Wu Mitglied des Aufsichtsrats. Herr Wu ist geschäftsführender 
Gesellschafter der WUS Printed Circuit (Kunshan) Co. Ltd., China, von welcher im Geschäftsjahr 
2021 Waren in Höhe von 23.484 TEUR (2020: 5.107 TEUR) bezogen wurden. Am Bilanzstichtag 
bestanden Verbindlichkeiten in Höhe von 12.963 TEUR (2020: 861 TEUR) gegenüber dieser Ge-
sellschaft. Zudem wurden im Geschäftsjahr Umsatzerlöse in Höhe von 9.806 TEUR (2020: 275 
TEUR) aus Transaktionen mit der Gesellschaft erzielt. Es bestehen Forderungen in Höhe von 1.648 
TEUR (2020: 236 TEUR).

Seit dem 25. Juni 2021 ist Herr Dr. Stefan Krauss Mitglied des Aufsichtsrats. Herr Dr. Krauss ist 
Partner der Partner der Kanzlei KRAUSS-LAW in Lahr/Schwarzwald. Herr Dr. Krauss berät die 
Gesellschaft auf den Gebieten des individuellen und kollektiven Arbeitsrechts. Seit dem 25. Juni 
2021 wurden Rechnungen in Höhe von 32 TEUR fällig. Zum Bilanzstichtag bestanden Verbind-
lichkeiten in Höhe von 3 TEUR.

6.4 NACHTRAGSBERICHTERSTATTUNG
Mit Wirkung vom 27. Januar 2022 hat sich die WUS Printed Circuit (Kunshan) Co., Ltd., China, an 
der Schweizer Electronic (Jiangsu) Co., Ltd., China (bis dato 100%-ige Tochtergesellschaft der 
Schweizer Electronic AG), im Rahmen einer Erhöhung des Grundkapitals durch neue Anteile im 
Nennbetrag von EUR 7,5 Mio., beteiligt und hält nunmehr 12,8% am Grundkapital der Schweizer 
Electronic (Jiangsu) Co., Ltd., China. WUS Printed Circuit (Kunshan) hält 19,74% der Aktien an 
der Schweizer Electronic AG und gilt als nahestehendes Unternehmen.

Der Russland-Ukraine Konflikt kann Teile der weltweiten Wertschöpfungskette beeinträchtigen 
sowie zusätzliche Risiken für Transportwege und einen noch stärkeren Anstieg von Rohstoff- 
und Energiepreisen auslösen. Aufgrund der Dynamik dieses Konfliktes, können die Auswirkungen 
auf Vermögens-, Finanz- und Ertragslage auf den Schweizer-Konzern noch nicht genau beziffert 
werden.

Nach dem Bilanzstichtag kam es in China wieder vermehrt zu Ausbrüchen des Coronavirus, was 
„Teil-Lockdowns“ in den betroffenen Regionen zur Folge hatte. Zu den Auswirkungen auf die welt-
weite Versorgung mit Gütern aller Art, sowie den Produktionsstandort in Jintan kann zum Berichts-
zeitpunkt keine verlässliche Prognose abgegeben werden.

Darüber hinaus sind nach dem Bilanzstichtag keine Vorgänge von besonderer Bedeutung ein-
getreten, die wesentliche finanzielle Auswirkungen haben könnten.
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7. ZUSÄTZLICHE ANGABEN GEMÄSS HGB

7.1 ERKLÄRUNG GEM. § 161 AKTG ZUM CORPORATE-GOVERNANCE-KODEX
Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Schweizer Electronic AG hat die nach § 161 AktG vor-
geschriebene Erklärung für 2021 abgegeben und den Aktionären auf der Internetseite der Ge-
sellschaft unter https://schweizer.ag/investoren-und-medien/corporate-governance zugänglich 
gemacht.

7.2 ANZAHL DER MITARBEITER
Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter beläuft sich auf: 

2021 2020

Inland Ausland Gesamt Inland Ausland Gesamt

Gewerbliche  
Arbeitnehmer

323 283 606 399 172 571

Angestellte 185 169 354 214 58 271

Anzahl Mitarbeiter 508 452 960 612 230 842

Auszubildende 17 0 17 21 0 21

Anzahl Mitarbeiter
(inkl. Auszubildende)

525 452 977 633 230 863

7.3 PRÜFUNGS- UND BERATUNGSGEBÜHREN
Das für das Geschäftsjahr berechnete Honorar des Abschlussprüfers beträgt für Abschluss-
prüfungsleistungen 399 TEUR , für andere Bestätigungsleistungen 5 TEUR, für Steuerberatungs-
leistungen 0 TEUR und für sonstige Leistungen 19 TEUR .
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7.4 ORGANE DER GESELLSCHAFT UND DEREN MANDATE
Vorstand 
Als Vorstände waren im Geschäftsjahr die folgenden Personen bestellt:

Nicolas-Fabian Schweizer 
Vorstandsvorsitzender 
Verantwortlich für die Bereiche Technology R&D, Business Development, Operations & Quality, 
Human Resources, Legal sowie Media & Communications (PR).

Tätigkeiten und Mandate innerhalb der Unternehmensgruppe:
• Director der Schweizer Pte. Ltd., Singapur
• President der Schweizer Electronic Americas Inc. 
• Supervisor Schweizer Electronic (Jiangsu) Co., Ltd., China 
• Vorstandsmitglied der Unterstützungskasse Christoph Schweizer e.V. 

Marc Bunz 
Mitglied des Vorstands (Stv. Vorsitzender) 
Verantwortlich für die Bereiche Sales & Marketing, Operations & Quality, Finance & Controlling, 
Global Supply Chain, Information Technologies und Investor Relations.

Tätigkeiten und Mandate innerhalb der Unternehmensgruppe:
• Managing Director der Schweizer Pte. Ltd., Singapur
• Director Schweizer Electronic (Jiangsu) Co., Ltd., China 
• Director Schweizer Energy Production Singapore Pte. Ltd., Singapur
• Vorstandsmitglied der Unterstützungskasse Christoph Schweizer e.V.
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Aufsichtsrat
Der Aufsichtsrat setzt sich wie folgt zusammen:

Christoph Schweizer 
Vorsitzender 
Mitglied im Prüfungsausschuss

Ehemaliger Geschäftsführer der Schweizer Verwaltungs- und Beteiligungsgesellschaft mbH 

Dr. Stephan Zizala 
Stellvertretender Vorsitzender 
Mitglied im Prüfungsausschuss

Vice President & General Manager Business-Line High Power, Automotive Division der Infineon 
Technologies AG

Dr. jur. Stefan Krauss (seit 25.06.2021)
Mitglied im Prüfungsausschuss

Rechtsanwalt, Partner der Kanzlei KRAUSS-LAW, Lahr/Schwarzwald

Michael Kowalski (bis 25.06.2021)
Mitglied im Finanzausschuss

Ehemaliger Consultant der Senior Adviser der mmc Mollenhauer Management Consulting AG, 
Wiesbaden

Chris (Chuan Pin) Wu 
President von WUS Printed Circuit (Kunshan) Co., Ltd. 
Sonstige Tätigkeiten und Mandate:
• Director Biggering (BVI) Holdings Co., Ltd.
• Director Happy Union Investment Co., Ltd

Petra Gaiselmann* 
Stellvertretende Betriebsratsvorsitzende, Schweizer Electronic AG, Schramberg

Jürgen Kammerer* 
Prozesstechniker Mechanik, Schweizer Electronic AG, Schramberg

*Arbeitnehmervertretung
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7.5 Anteilsbesitz zum 31. Dezember 2021

Name Sitz Anteil am  
Eigenkapital  

(in Prozent)

Vollkonsolidierte Tochterunternehmen

Schweizer Pte. Ltd. Singapur 100,0

Schweizer Electronic Singapore Pte. Ltd. Singapur 100,0

Schweizer Energy Production Singapore Pte. Ltd. Singapur 100,0

Unterstützungskasse Christoph Schweizer e.V. Schramberg / 
Deutschland

100,0

Schweizer Electronic (Jiangsu) Co., Ltd. Jiangsu /  
China

100,0

Schweizer Electronic Americas Inc. New Castle / 
USA

100,0

Sonstige Beteiligungen

SCHRAMBERGER WOHNUNGSBAU GmbH Schramberg / 
Deutschland

1,3

Der Konzern erwarb am im August 2021 5,5% der stimmberechtigten Anteile an der Schweizer 
Energy Production Singapore Pte. Ltd., wodurch sich sein Anteil auf 100% erhöhte. Es wurde 
eine Gegenleistung in Höhe von EUR 99.415 an den Inhaber von nicht beherrschenden Anteilen 
gezahlt, welche dem Anteil von 5,5% des Reinvermögens der Schweizer Energy Production 
Singapore Pte. Ltd. in Höhe von EUR 1.807.545 entsprach.

Außerdem wurde im Juni 2021 eine weitere Tochtergesellschaft, Schweizer Electronic Americas 
Inc. mit Sitz in New Castle / Delaware, Vereinigte Staaten von Amerika gegründet.

Schramberg, 8. April 2022

Schweizer Electronic AG 
Der Vorstand

(N. F. Schweizer) (M. Bunz)
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES  
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
An die Schweizer Electronic AG 

VERMERK ÜBER DIE PRÜFUNG DES KONZERNABSCHLUSSES UND DES 
KONZERNLAGEBERICHTS 

Prüfungsurteile
Wir haben den Konzernabschluss der Schweizer Electronic AG, Schramberg, und ihrer Tochter-
gesellschaften (der Konzern) – bestehend aus der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
der Konzern-Gesamtergebnisrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2021, der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2021, der Konzern-Kapitalflussrechnung und der 
Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. 
Dezember 2021 sowie dem Konzernanhang, einschließlich einer Zusammenfassung bedeutsamer 
Rechnungslegungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzernlagebericht, der 
mit dem Lagebericht der Schweizer Electronic AG zusammengefasst wurde, für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 geprüft. Die auf der im Konzernlagebericht an-
gegebenen Internetseite veröffentlichte Erklärung zur Unternehmensführung nach § 315d HGB, 
die Bestandteil des Konzernlageberichts ist, haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften nicht inhaltlich geprüft. Darüber hinaus haben wir die Informationen außerhalb des 
Geschäftsberichts, auf die im Konzernlagebericht im Abschnitt „Übernahmerelevanten Angaben“ 
verwiesen wird, nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
• entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie 

in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Konzerns 
zum 31. Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 
31. Dezember 2021 und

• vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Konzerns. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem 
Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil zum Konzern-
lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Konzernerklärung zur Unter-
nehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen 
gegen die Ordnungsmäßigkeit des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts, der mit 
dem Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst wurde, geführt hat.
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Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Überein-
stimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden 
„EU-APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung 
nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsver-
merks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen unabhängig in Überein-
stimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
lichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung 
mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) 
EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO 
erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss 
und zum Konzernlagebericht zu dienen. 
 
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des Konzernabschlusses
Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflicht-
gemäßen Ermessen am bedeutsamsten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das Ge-
schäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 waren. Diese Sachverhalte wurden im 
Zusammenhang mit unserer Prüfung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung 
unseres Prüfungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes Prüfungsurteil zu 
diesen Sachverhalten ab. 

Nachfolgend beschreiben wir die aus unserer Sicht besonders wichtigen Prüfungssachverhalte:

1) Ansatz und Bewertung latenter Steuern 

Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger Prüfungssachverhalt 
Die Bilanzierung von latenten Steuern auf Bewertungsunterschiede und auf Verlustvorträge war 
im Rahmen unserer Prüfung ein besonders wichtiger Sachverhalt, da diese in hohem Maße Er-
messensentscheidungen, Schätzungen und Annahmen durch die gesetzlichen Vertreter erfordert, 
insbesondere im Hinblick auf die Werthaltigkeit aktiver latenter Steuern. Die Werthaltigkeit aktiver 
latenter Steuern beruht auf der Einschätzung ihrer Nutzbarkeit aufgrund künftig zu versteuernden 
Einkommens. Die gesetzlichen Vertreter nehmen insoweit Schätzungen in Bezug auf die wirtschaft-
liche Entwicklung der Konzerngesellschaften und hinsichtlich der zukünftigen Nutzung von be-
stehenden Verlustvorträgen vor, die ermessensbehaftet sind.

Prüferisches Vorgehen 
Wir haben interne Steuerexperten zur Unterstützung bei der Beurteilung der latenten Steuern 
hinzugezogen. Wir haben uns mit den von den gesetzlichen Vertretern eingerichteten Prozessen 
befasst, die inländischen Steuerwerte anhand von Steuerbescheiden und der Bestätigung des 
externen Steuerberaters nachvollzogen, in Stichproben die Identifikation, Vollständigkeit und 
richtige Quantifizierung von Abweichungen zwischen dem Ansatz und der Bewertung von Ver-
mögenswerten und Schulden nach steuerlichen Vorschriften und der Rechnungslegung nach IFRS  
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überprüft sowie die Berechnung der latenten Steuern und die Anwendung des zutreffenden 
Steuersatzes nachvollzogen.

Im Rahmen unserer Prüfungshandlungen zur Beurteilung der Werthaltigkeit von aktiven latenten 
Steuern haben wir in Stichproben untersucht, ob die Steuerplanungen korrekt aus den von den 
gesetzlichen Vertretern aufgestellten Unternehmensplanungen abgeleitet wurden. Weiterhin 
haben wir die Annahmen der Steuerplanung der jeweiligen Gesellschaft unter dem Blickwinkel 
des in der Vergangenheit erwirtschafteten zu versteuernden Einkommens gewürdigt. 

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine Einwendungen gegen den Ansatz und die Be-
wertung latenter Steuern ergeben.

Verweis auf zugehörige Angaben
Zum Vorgehen bezüglich der latenten Steuern berichtet die Schweizer Electronic AG im Konzern-
anhang unter anderem im Abschnitt 2 sowie in der Textziffer 3.8.

2) Zeitraumbezogene Umsatzrealisierung von Fertigungsaufträgen

Gründe für die Bestimmung als besonders wichtiger Prüfungssachverhalt
Die Gesellschaft weist im Konzernabschluss zum 31. Dezember 2021 Vertragsvermögenswerte 
in Höhe von EUR 7,5 Mio. aus. Diese resultieren aus der zeitraumbezogenen Umsatzrealisierung 
und beruhen auf einer Vielzahl von kundenspezifischen, in Arbeit befindlichen Fertigungsauf-
trägen, die keinen alternativen Nutzen für die Gesellschaft aufweisen und für die ein durchsetz-
barer Zahlungsanspruch in Höhe der bereits entstandenen Kosten zuzüglich einer angemessenen 
Gewinnmarge besteht. Bei der Beurteilung des Rechtsanspruches auf Bezahlung der bereits er-
brachten Teil-Leistung werden die jeweiligen individualvertraglichen Vereinbarungen und die all-
gemeinen Vertragsbedingungen berücksichtigt bzw. sofern erforderlich ergänzende Vorschriften 
des Bürgerlichen Gesetzbuches (Deutschland) bzw. einschlägige vergleichbare, lokale Gesetze 
(Ausland) herangezogen. Die Umsatzerlöse und die geplante Auftragsmarge werden entsprechend 
dem Fertigstellungsgrad bilanziert. 
 
Die zeitraumbezogene Umsatzrealisierung und Bilanzierung von Vertragsvermögenswerten nach 
IFRS 15 „Erlöse aus Verträgen mit Kunden“ ist aus unserer Sicht ein besonders wichtiger Sachver-
halt im Rahmen unserer Prüfung, weil die Anwendung der zeitraumbezogenen Umsatzrealisierung 
nach IFRS 15 eine erhebliche Ermessensausübung erfordert, insbesondere bezüglich der Aus-
legung der Verträge, ab welchem Zeitpunkt kein alternativer Nutzen mehr möglich ist.

Prüferisches Vorgehen 
Im Rahmen der Beurteilung der von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Vertrags-
analysen haben wir uns insbesondere mit den Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter hin-
sichtlich des Rechtsanspruchs auf Bezahlung bereits erbrachter Leistungen und der nicht vor-
handenen alternativen Nutzungsmöglichkeit auseinandergesetzt. Ferner haben wir uns mit dem 
methodischen Vorgehen der gesetzlichen Vertreter zur Beurteilung des Fertigstellungsgrades und 
des Leistungserbringungszeitraums befasst. 



184

Konzernabschluss . Bestätigungsvermerk

Wir haben uns im Rahmen der Prüfung des Fertigstellungsgrads auf einen kontrollbasierten 
Prüfungsansatz gestützt, uns mit den zugrunde liegenden Unternehmensprozessen befasst und 
Kontrollen getestet, die für die Abwicklung und Bilanzierung von Fertigungsaufträgen, für die Er-
mittlung der Auftragswerte, die Prozesse zur Schätzung der Auftragskosten sowie die Erfassung 
und Allokation von angefallenen Kosten relevant sind. Zudem haben wir Kontrollen im Bereich der 
Auftragsannahme und Projektierung sowie im Bereich der Kostenplanung und Kostenkontrolle 
auf ihren Aufbau und ihre Funktionsfähigkeit getestet. Wir haben die Margenentwicklung im 
Jahresverlauf auf Auffälligkeiten und im Vergleich zum Vorjahr analysiert. Auf Basis der dabei ge-
wonnenen Erkenntnisse haben wir Veränderungen der Plankosten und Auftragswertänderungen 
nachvollzogen. Darüber hinaus haben wir für einzelne Fertigungsaufträge, die der Ermittlung des 
Fertigstellungsgrades zugrunde liegenden ursprünglich geplanten Auftragskosten und der für den 
Konzernabschluss herangezogenen aktualisierten Plankosten analysiert, indem wir unter anderem 
die Qualität der Planungen auf Basis von Soll-/Ist-Analysen beurteilt haben.
 
Des Weiteren haben wir auf Basis risikoorientiert ausgewählter Stichproben beurteilt, ob die An-
forderungen zur zeitraumbezogenen Umsatzrealisierung bei den Verträgen für die Fertigung von 
Leiterplatten vorliegen. Dabei haben wir insbesondere solche Verträge mit Kunden ausgewählt, die 
ein wesentliches Umsatzvolumen repräsentieren. Unsere Prüfungshandlungen beinhalteten des 
Weiteren die Befragung des Vertriebs und des General Counsel hinsichtlich erfolgter Vertrags-
anpassungen bei bestehenden Verträgen sowie die Beurteilung des methodischen Vorgehens zur 
Erfassung neuer Kundenverträge. Ferner haben wir das Berechnungsschema arithmetisch und 
methodisch nachvollzogen.

Aus unseren Prüfungshandlungen haben sich keine Einwendungen in Bezug auf die zeitraum-
bezogene Umsatzrealisierung und Bilanzierung von Vertragsvermögenswerten nach IFRS 15 er-
geben. 

Verweis auf zugehörige Angaben
Die Angaben der Gesellschaft zu den angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen in 
Bezug auf die zeitraumbezogene Umsatzrealisierung nach IFRS 15 sind im Konzernanhang unter 
anderem in Abschnitt 1 sowie in Abschnitt 2 enthalten. 

Sonstige Informationen 
Der Aufsichtsrat ist für den Bericht des Aufsichtsrats verantwortlich. Für die Erklärung nach § 
161 AktG zum Deutschen Corporate Governance Codex, die Bestandteil der Erklärung zur Unter-
nehmensführung ist, sind die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat verantwortlich. Im Übrigen 
sind die gesetzlichen Vertreter für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen 
Informationen umfassen die oben genannte Erklärung zur Unternehmensführung. Des Weiteren 
umfassen die sonstigen Informationen den nicht finanziellen Bericht (Konzern) gemäß § 315b HGB, 
von dem wir eine Fassung bis zur Erteilung dieses Bestätigungsvermerks erlangt haben. Ferner 
umfassen die sonstigen Informationen weitere für den Geschäftsbericht vorgesehenen Bestand-
teile, von denen wir eine Fassung bis zur Erteilung dieses Bestätigungsvermerks erlangt haben, 
insbesondere die Versicherung der gesetzlichen Vertreter, den Vergütungsbericht, den Corporate 
Governance Bericht, Bericht des Aufsichtsrats sowie die übrigen Bestandteile des Geschäfts-
berichts, insbesondere die Abschnitte „Kennzahlen IFRS, „Unternehmen“ sowie „Informationen“, 
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nicht aber den Konzernabschluss, nicht die in die inhaltliche Prüfung einbezogenen Konzernlage-
berichtsangaben und nicht unseren dazugehörigen Bestätigungsvermerk. 

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und Konzernlagebericht erstrecken sich nicht 
auf die sonstigen Informationen, und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch 
irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwortung, die sonstigen Informationen 
zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen Informationen
• wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, Konzernlagebericht oder unseren bei der 

Prüfung erlangten Kenntnissen aufweisen oder
• anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgeführten Arbeiten den Schluss ziehen, dass eine 
wesentliche falsche Darstellung dieser sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, über 
diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Konzernabschluss und 
den Konzernlagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Konzernabschlusses, der 
den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzu-
wendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Ver-
hältnissen entsprechendes Bild der Vermögens , Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als not-
wendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwort-
lich, die Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 
Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-
lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der 
Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Konzernlage-
berichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen 
(Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberichts 
in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermög-
lichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht er-
bringen zu können.
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des 
Konzerns zur Aufstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 
ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften 
entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt sowie 
einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und 
zum Konzernlagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Ent-
scheidungen von Adressaten beeinflussen. 
 
Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter 

– falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen und führen 
Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 
Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 
höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, be-
absichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können;

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Konzernabschlusses relevanten 
internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vor-
kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-
ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser 
Systeme abzugeben; 

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-
legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben;

•  ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit 
sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicher-
heit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel 
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an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Konzernabschluss und 
im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, 
unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 
Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. 
Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann; 

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Konzernabschlusses ein-
schließlich der Angaben sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschäfts-
vorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der IFRS, wie 
sie in der EU anzuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 
deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild 
der Vermögens , Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt;

• holen wir ausreichende, geeignete Prüfungsnachweise für die Rechnungslegungsinformationen 
der Unternehmen oder Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prüfungsurteile 
zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für 
die Anleitung, Überwachung und Durchführung der Konzernabschlussprüfung. Wir tragen die 
alleinige Verantwortung für unsere Prüfungsurteile;

• beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzes-
entsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns;

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und be-
urteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde 
liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, 
dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Um-
fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 
etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen eine Erklärung ab, dass wir 
die relevanten Unabhängigkeitsanforderungen eingehalten haben und erörtern mit ihnen alle 
Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise angenommen werden 
kann, dass sie sich auf unsere Unabhängigkeit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutz-
maßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die Überwachung Verantwortlichen er-
örtert haben, diejenigen Sachverhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den aktuellen 
Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen Prüfungssachver-
halte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze 
oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe des Sachverhalts aus.
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Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen
Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben 
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB 

Prüfungsurteil
Wir haben gemäß § 317 Abs. 3a HGB eine Prüfung mit hinreichender Sicherheit durchgeführt, ob 
die in der Datei 529900X0OMB39EW0OC11-2021-12-31-de (2).zip ec85569e090c363b655eee3
7e080b1df18801946840a552d19386f4642b3ad10 enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung 
erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts (im Folgenden auch 
als „ESEF-Unterlagen“ bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Be-
richtsformat („ESEF-Format“) in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den 
deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prüfung nur auf die Überführung der 
Informationen des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in das ESEF-Format und 
daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten 
Datei enthaltene Informationen. 

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten beigefügten Datei enthaltenen 
und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des 
Konzernlageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an 
das elektronische Berichtsformat. Über dieses Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden 
„Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts“ enthaltenen 
Prüfungsurteile zum beigefügten Konzernabschluss und zum beigefügten Konzernlagebericht für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2021 hinaus geben wir keinerlei Prüfungsurteil 
zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben ge-
nannten Datei enthaltenen Informationen ab. 
 
Grundlage für das Prüfungsurteil 
Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten beigefügten Datei enthaltenen Wieder-
gaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 
3a HGB unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Prüfung der für Zwecke der Offenlegung 
erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a 
HGB (IDW PS 410 (10/2021)) durchgeführt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt „Ver-
antwortung des Konzernabschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ weitergehend 
beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitätssicherungs-
system des IDW Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der 
Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für die ESEF-Unterlagen
Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für die Erstellung der ESEF-
Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlage-
berichts nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und für die Auszeichnung des Konzern-
abschlusses nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie als notwendig erachten, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die frei 
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von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Vorgaben des § 
328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Erstellung der ESEF-Unterlagen als 
Teil des Rechnungslegungsprozesses.
 
Verantwortung des Konzernabschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei 
von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die Anforderungen 
des § 328 Abs. 1 HGB sind. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus 
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter 

– Verstöße gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prüfungshand-
lungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend 
und geeignet sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen; 

• gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der ESEF-Unterlagen relevanten internen 
Kontrollen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen an-
gemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen 
abzugeben; 

• beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, d. h. ob die die ESEF-Unterlagen 
enthaltende Datei die Vorgaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Ab-
schlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation für diese Datei erfüllt; 

• beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des geprüften 
Konzernabschlusses und des geprüften Konzernlageberichts ermöglichen; 

• beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) 
eine angemessene und vollständige maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe 
ermöglicht.

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 
Wir wurden von der Hauptversammlung am 25. Juni 2021 als Konzernabschlussprüfer gewählt. 
Wir wurden am 11. November 2021 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem 
Geschäftsjahr 2015 als Konzernabschlussprüfer der Schweizer Electronic AG tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen Prüfungsurteile mit dem zu-
sätzlichen Bericht an den Prüfungsausschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Ein-
klang stehen.

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Konzernabschluss oder im Konzernlagebericht an-
gegeben wurden, zusätzlich zur Abschlussprüfung für die Konzernunternehmen erbracht:
• Gesetzlich vorgeschriebene wirtschaftszweigspezifische Prüfungen;
• Nicht gesetzlich vorgeschriebene Bestätigungsleistungen in Bezug auf Finanzinformationen.
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Sonstiger Sachverhalt – Verwendung des Bestätigungsvermerks
Unser Bestätigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem geprüften Jahresabschluss und 
dem geprüften Lagebericht sowie den geprüften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das ESEF-
Format überführte Jahresabschluss und Lagebericht – auch die im Bundesanzeiger bekannt-
zumachenden Fassungen – sind lediglich elektronische Wiedergaben des geprüften Jahres-
abschlusses und des geprüften Lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der 
ESEF-Vermerk und unser darin enthaltenes Prüfungsurteil nur in Verbindung mit den in 
elektronischer Form bereitgestellten geprüften ESEF-Unterlagen verwendbar.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer 
Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Herr Andreas Nietzer.

Freiburg i. Br., 11. April 2022

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Nietzer    Busser
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN  
VERTRETER
Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrund-
sätzen der Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzernlagebericht, der mit 
dem Lagebericht der Schweizer Electronic AG zusammengefasst ist, der Geschäftsverlauf ein-
schließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen 
und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Schramberg, 8. April 2022

Der Vorstand

Nicolas-Fabian Schweizer   Marc Bunz
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ERKLÄRUNG ZUR UNTERNEHMENS-
FÜHRUNG UND CORPORATE GOVERNANCE-
BERICHT
Die Prinzipien verantwortungsbewusster und guter Unternehmensführung bestimmen das Handeln 
der Leitungs- und Kontrollgremien des Schweizer-Konzerns und der Schweizer Electronic AG. Die 
Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289f und § 315d HGB ist Bestandteil des zusammen-
gefassten Lageberichts.

Die Schweizer Electronic AG ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht und verfügt des-
halb über ein duales Führungssystem, bestehend aus Vorstand und Aufsichtsrat.

Der Vorstand der Schweizer Electronic AG und die Geschäftsführungen der Konzerntöchter leiten 
die Unternehmen nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften, der Satzungen und Geschäfts-
ordnungen.

Der Aufsichtsrat überwacht, berät und begleitet den Vorstand in seiner Tätigkeit. Die Geschäfts-
ordnungen beider Organe regeln unter anderem deren Zusammenarbeit. Mit dem Deutschen 
Corporate Governance Kodex wurde ein Standard für eine transparente Kontrolle und Steuerung 
von Unternehmen etabliert, der sich insbesondere an den Interessen der Aktionäre orientiert.

ENTSPRECHENSERKLÄRUNG GEMÄSS § 161 AKTG
Die Entsprechenserklärungen der Schweizer Electronic AG sind auf der Internetseite der Gesellschaft 
unter https://schweizer.ag/investoren-und-medien/corporate-governance/entsprechenserklaerungen 
allen Interessenten zugänglich gemacht worden.

Vorstand und Aufsichtsrat haben sich auch im Geschäftsjahr 2021 mit den Empfehlungen und An-
regungen des Deutschen Corporate Governance Kodex befasst.

WORTLAUT DER ENTSPRECHENSERKLÄRUNG (STAND: NOVEMBER 2021) 
Vorstand und Aufsichtsrat der Schweizer Electronic AG (nachfolgend auch die „Gesellschaft“) 
geben die nachfolgende Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG in Bezug auf die Empfehlungen 
der „Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex“ ab und werden für deren 
Veröffentlichung auf der Homepage der Gesellschaft Sorge tragen. Vorstand und Aufsichtsrat der 
Schweizer Electronic AG haben die letzte Entsprechenserklärung gemäß § 161 AktG im Dezember 
2020 abgegeben. Die nachfolgende Erklärung bezieht sich auf die Empfehlungen des Deutschen 
Corporate Governance Kodex in seiner Fassung vom 16. Dezember 2019, die am 20. März 2020 
im Bundesanzeiger veröffentlicht wurde („Kodex“). Vorstand und Aufsichtsrat der Schweizer 
Electronic AG erklären, dass seit Abgabe der letzten Entsprechenserklärung im Dezember 2020 
den Empfehlungen des Kodex mit folgenden Ausnahmen entsprochen wurde und wird:
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B.5: Im Kodex wird empfohlen, eine Altersgrenze für Vorstandsmitglieder festzulegen und diese 
in der Erklärung zur Unternehmensführung anzugeben (Empfehlung B.5 des Kodex). Dieser 
Empfehlung wurde und wird nicht entsprochen. Vorstand und Aufsichtsrat halten die generelle 
Festlegung einer Altersgrenze für Mitglieder des Vorstands nicht für sinnvoll. Maßgeblich sind 
vielmehr Kompetenz, Fachkenntnisse und Erfahrung, die unabhängig vom Alter zu bewerten sind.

C.2: In C.2 des Kodex wird empfohlen, dass für Aufsichtsratsmitglieder eine Altersgrenze fest-
gelegt und in der Erklärung zur Unternehmensführung angegeben werden soll. Dieser Empfehlung 
wurde und wird nicht entsprochen. Der Aufsichtsrat hält die generelle Festlegung einer Alters-
grenze für Mitglieder des Aufsichtsrats nicht für sinnvoll. Maßgeblich sind vielmehr Kompetenz, 
Fachkenntnis und Erfahrung, die unabhängig vom Alter zu bewerten sind.

C.7: Nach der Empfehlung C.7 Abs. 1 des Kodex soll mehr als die Hälfte der Anteilseignervertreter 
im Aufsichtsrat unabhängig von der Gesellschaft und vom Vorstand sein. Dieser Empfehlung 
wurde und wird nicht entsprochen. Denn bei der Einschätzung der Unabhängigkeit ihrer Mit-
glieder von der Gesellschaft und vom Vorstand soll die Anteilseignerseite bestimmte Indikatoren 
berücksichtigen, die gegen die Unabhängigkeit der Anteilseignervertreter sprechen (C.7 Abs. 2 
des Kodex). Sofern ein oder mehrere der in C.7 genannten Indikatoren erfüllt sind, kann das be-
treffende Aufsichtsratsmitglied allerdings dennoch als unabhängig angesehen werden. Vor diesem 
Hintergrund betrachten die Anteilseignervertreter derzeit zwei der Anteilseignervertreter nicht als 
unabhängig. Ein Anteilseignervertreter ist naher Familienangehöriger eines Vorstandsmitglieds; 
ein weiterer Anteilseignervertreter unterhält in verantwortlicher Funktion eines konzernfremden 
Unternehmens eine wesentliche geschäftliche Beziehung mit der Gesellschaft.

C.10: Da Herr Christoph Schweizer als Vorsitzender des Aufsichtsrats und des mit der Vorstands-
vergütung befassten Prüfungsausschusses aus den vorstehend genannten Gründen nicht un-
abhängig vom Vorstand und von der Gesellschaft ist, wird auch eine Abweichung von C.10 Satz 
1 des Kodex erklärt.

C.13: In C.13 des Kodex wird empfohlen, dass der Aufsichtsrat bei seinen Wahlvorschlägen an die 
Hauptversammlung die persönlichen und geschäftlichen Beziehungen eines jeden Kandidaten 
zum Unternehmen, den Organen der Gesellschaft und einem wesentlich an der Gesellschaft be-
teiligten Aktionär offenlegen soll. Dieser Empfehlung wurde und wird nicht entsprochen, da die 
Anforderungen des Kodex an die Berichtspflicht nach Auffassung des Aufsichtsrats unbestimmt 
und in ihrer Abgrenzung unklar sind. Vor diesem Hintergrund wird eine entsprechende Bericht-
erstattung nicht für sinnvoll erachtet.

D.2, D.3, D.4, D.5: Der Aufsichtsrat der Schweizer Electronic AG hat durch Beschluss vom 26. 
November 2021 einen Prüfungsausschuss eingerichtet, indem der bestehende Personal- und 
Finanzausschuss in Prüfungsausschuss umbenannt und ihm durch eine Änderung der Geschäfts-
ordnung für den Aufsichtsrat die dem Prüfungsausschuss nach dem Gesetz obliegenden Auf-
gaben übertragen wurden. Damit wird seit dem 26. November 2021 der Empfehlung in D.3 Satz 1 
des Kodex entsprochen. Da Vorsitzender des Prüfungsausschusses der Aufsichtsratsvorsitzende 
ist, der außerdem naher Familienangehöriger eines Vorstandsmitglieds ist, wird gleichzeitig seit 
dem 26. November 2021 von der Empfehlung in D.4 Satz 1 am Ende und Satz 2 des Kodex ab-
gewichen.
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Des Weiteren besteht nach wie vor kein von D.5 des Kodex empfohlener Nominierungsausschuss 
des Aufsichtsrats. Der Aufsichtsrat hält die Einrichtung eines solchen Ausschusses für ein Unter-
nehmen der Größe der Schweizer Electronic AG mit einem lediglich sechsköpfigen Aufsichtsrat 
nicht für sinnvoll bzw. erforderlich. Die für den Nominierungsausschuss vorgesehenen Aufgaben 
sowie die sonstigen Aufgaben des Aufsichtsrats können problemlos im Gesamtgremium behandelt 
werden, soweit sie nicht dem bestehenden Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats übertragen sind. 
Vor dem Hintergrund der Unternehmensgröße und der Größe des Aufsichtsrats der Schweizer 
Electronic AG ist der Aufsichtsrat der Auffassung, dass auch die Einrichtung weiterer Ausschüsse 
nicht sinnvoll bzw. erforderlich ist. Mit der früheren Einrichtung des Personal- und Finanzaus-
schusses und seit dem 26. November 2021 des Prüfungsausschusses hat der Aufsichtsrat daher 
der Empfehlung in D.2 Satz 1 des Kodex (Bildung von fachlich qualifizierten Ausschüssen ab-
hängig von den spezifischen Gegebenheiten des Unternehmens und der Anzahl seiner Mitglieder) 
genügt. Höchst vorsorglich wird jedoch eine Abweichung von dieser Kodex-Empfehlung erklärt.

F.2: In F.2, 1. Halbsatz des Kodex wird empfohlen, dass der Konzernabschluss und der Konzern-
lagebericht binnen 90 Tagen nach Geschäftsjahresende öffentlich zugänglich sein sollen. Dieser 
Empfehlung wurde und wird nicht entsprochen. Die Einhaltung der Frist von 90 Tagen ist aufgrund 
des zeitlichen Aufwands, der mit der Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht 
verbunden ist, nicht möglich. Der Konzernabschluss und Konzernlagebericht wurden und werden 
aber innerhalb der gesetzlichen Frist offengelegt.

G.4: Der Kodex empfiehlt in G.4, dass der Aufsichtsrat bei der Festlegung der Gesamtvergütung der 
einzelnen Vorstandsmitglieder das Verhältnis der Vorstandsvergütung zur Vergütung des oberen 
Führungskreises und der Belegschaft insgesamt und dieses auch in der zeitlichen Entwicklung be-
rücksichtigen soll. Dieser Empfehlung hat der Aufsichtsrat nicht vollumfänglich entsprochen. Der 
Aufsichtsrat hat bei Abschluss der Vorstandsdienstverträge zwar in Übereinstimmung mit den Vor-
gaben des Aktiengesetzes dafür Sorge getragen, dass die den Vorstandsmitgliedern gewährten 
Gesamtbezüge die übliche Vergütung nicht ohne besondere Gründe übersteigen. Soweit allerdings 
der Kodex diese bereits nach dem Aktiengesetz erforderliche Überprüfung einer vertikalen An-
gemessenheit der Vorstandsvergütung konkretisiert und die für den Vergleich maßgeblichen Ver-
gleichsgruppen sowie den zeitlichen Maßstab des Vergleichs näher definiert, wird insoweit eine 
Abweichung erklärt. Der Aufsichtsrat hält die Anforderungen der Empfehlung nach wie vor für 
zu unbestimmt. Dem Aufsichtsrat fehlen insbesondere konkrete Anhaltspunkte dafür, wie er den 
oberen vom unteren Führungskreis und die relevante von der irrelevanten Belegschaft abgrenzen 
soll. Unklar ist außerdem, welcher Zeithorizont und welche Perspektive bei der „zeitlichen Ent-
wicklung“ zu berücksichtigen sind. Der Aufsichtsrat ist daher der Ansicht, dass die im Rahmen der 
Festlegung der Vorstandsvergütung schon bisher berücksichtigten Maßstäbe hinreichend sind, 
um eine angemessene Gesamtvergütung der Vorstandsmitglieder zu gewährleisten.

G.13: In G.13 Satz 2 des Kodex wird empfohlen, dass im Fall eines nachvertraglichen Wettbewerbs-
verbots die Abfindungszahlung auf die Karenzentschädigung angerechnet werden soll. Dieser 
Empfehlung wurde und wird nicht entsprochen. Die Vorstandsdienstverträge enthalten bislang 
keine derartige Anrechnung. Allerdings sieht das vom Aufsichtsrat am 12. April 2021 beschlossene 
und durch die Hauptversammlung am 25. Juni 2021 gebilligte Vergütungssystem für die Mit-
glieder des Vorstands der Schweizer Electronic AG die Anrechnung einer etwaigen Abfindungs-



197

Unter-       .    Zusammengefasster    .    Nichtfinanzieller    .    Konzern-     .    Corporate        .    Vergütungs-    .    Informa-
nehmen         Lagebericht                        Bericht                        abschluss        Governance          bericht                  tionen

zahlung auf die Karenzentschädigung vor, so dass künftig beim Abschluss neuer oder bei der 
Verlängerung bestehender Vorstandsdienstverträge der Empfehlung G. 13 Satz 2 des Kodex ent-
sprochen werden wird.

G.18: Nach der Kodex-Empfehlung G.18 Satz 2 soll eine den Aufsichtsratsmitgliedern zugesagte 
erfolgsorientierte Vergütung auf eine nachhaltige bzw. langfristige Unternehmensentwicklung aus-
gerichtet sein. Dieser Empfehlung wurde und wird nicht entsprochen, da die den Aufsichtsrats-
mitgliedern zugesagte erfolgsorientierte Vergütung an die für das jeweilige Geschäftsjahr aus-
geschüttete Dividende anknüpft. Vorstand und Aufsichtsrat sind der Auffassung, dass mit der An-
knüpfung der erfolgsorientierten Vergütung an die Dividende die Verantwortung des Aufsichtsrats 
für eine nachhaltige Unternehmensentwicklung angemessen zum Ausdruck kommt und dass von 
der bestehenden Vergütungsregelung ein ausreichender Anreiz für die Aufsichtsratsmitglieder 
ausgeht, ihre Amtsausübung auf eine langfristig orientierte, erfolgreiche Entwicklung des Unter-
nehmens auszurichten.
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DIE STRUKTUR DER UNTERNEHMENSLEITUNG UND ÜBERWACHUNG 

AKTIONÄRE UND HAUPTVERSAMMLUNG
Die Aktionäre der Schweizer Electronic AG nehmen ihre Rechte im Rahmen der mindestens ein-
mal jährlich stattfindenden Hauptversammlung der Gesellschaft wahr. Den Vorsitz der Hauptver-
sammlung führt der Aufsichtsratsvorsitzende. Jede Aktie hat eine Stimme. Zur Teilnahme an der 
Hauptversammlung sind alle Aktionäre berechtigt, die im Aktienregister eingetragen sind und sich 
rechtzeitig angemeldet haben. Die Hauptversammlung entscheidet über alle ihr durch das Gesetz 
zugewiesenen Aufgaben, insbesondere über Gewinnverwendung, Entlastung des Vorstands und 
Aufsichtsrats, Wahl der Abschlussprüfer, Kapitalmaßnahmen und Satzungsänderungen. Die Ge-
sellschaft unterstützt die Aktionäre bei der Ausübung ihrer Rechte in der Hauptversammlung. Des 
Weiteren steht die Investor Relations Abteilung das ganze Jahr für den Informationsaustausch 
zwischen Gesellschaft und Aktionären zur Verfügung.

Das Bestreben von Schweizer ist es, den Aktionären die Teilnahme an der Hauptversammlung so 
einfach wie möglich zu machen. So werden alle zur Teilnahme notwendigen Unterlagen im Inter-
net veröffentlicht. Die Aktionäre können sich schriftlich oder elektronisch zur Hauptversammlung 
anmelden, per Briefwahl oder Online-Weisungen, z. B. an den Stimmrechtsvertreter der Gesell-
schaft, erteilen. In den Jahren 2020 und 2021 konnten die Aktionäre, die aufgrund der COVID19-
Pandemie virtuell stattfindende Hauptversammlung im Internet verfolgen.

VORSTAND
Der Vorstand ist als Leitungsorgan des Konzerns an das Unternehmensinteresse gebunden 
und der nachhaltigen Steigerung des Unternehmenswerts verpflichtet. Der Vorstand entwickelt 
die strategische Ausrichtung des Unternehmens, berät und stimmt sie mit dem Aufsichtsrat ab 
und sorgt für die Umsetzung. Der Vorstand sorgt für ein angemessenes Risikomanagement und 
-controlling im Unternehmen. Der Vorstand leitet die Gesellschaft unter eigener Verantwortung.

Der Vorstand ist zuständig für die Erstellung der Zwischenmitteilungen, des Halbjahresfinanz-
berichts sowie für die Aufstellung des Jahres- und Konzernabschlusses und des zusammen-
gefassten Lageberichts der Schweizer Electronic AG und des Konzerns.

Der Vorstand sorgt ferner dafür, dass Rechtsvorschriften, behördliche Regelungen und unter-
nehmensinterne Richtlinien eingehalten werden, und wirkt auf deren Beachtung durch die Konzern-
unternehmen hin (Compliance). Der Vorstand sorgt für eine Unternehmenskultur, in der Verläss-
lichkeit, Aufrichtigkeit, Glaubwürdigkeit und Integrität die Eckpfeiler des Handelns sind.

Er sorgt im Rahmen des etablierten Risikomanagementsystems nicht nur für die Einhaltung be-
stehender Gesetzesvorschriften, seiner Richtlinien und Grundsätze, sondern auch für ein Um-
feld, in dem etwaige Risiken frühzeitig erkannt, Maßnahmen ergriffen und somit rechtmäßiges 
Verhalten gewährleistet bzw. Risiken minimiert werden. Richtlinien zum Kartellrecht, zu Insider-
bestimmungen, fairem Wettbewerb, Außenwirtschaftsrecht und Exportkontrolle und zur Ver-
meidung von Korruption werden den Mitarbeitern zur Verfügung gestellt und sind Bestandteil der 
Unternehmensprozesse. Grundlage für eine verantwortungsvolle Lieferkette bilden neben den 
allgemeinen Einkaufsbedingungen die bestehenden Lieferantenrichtlinien, -bewertungen sowie 
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die Conflict Minerals Policy. Um Hinweisen auf Verstöße fair und angemessen nachzugehen, hat 
das Unternehmen ein Hinweisgebersystem eingerichtet. Darüber können sowohl Beschäftigte von 
Schweizer und als auch Außenstehende Verstöße melden. Bei der Bearbeitung der Hinweise stellt 
das Hinweisgebersystem absolute Vertraulichkeit sicher.

Periodische Bewertungen spezifischer Compliance-Risiken werden anhand von Checklisten vor-
genommen, notwendige Maßnahmen ergriffen und durch Zertifizierungsgesellschaften überprüft. 

Informationen zur Umsetzung des CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetzes sind im Nichtfinanziellen 
Bericht als separates Kapitel im Geschäftsbericht 2021 verfügbar und werden auf der Internet-
seite unter https://schweizer.ag/unternehmen/csr zur Verfügung gestellt.

Der Vorstand unterrichtet den Aufsichtsrat regelmäßig, zeitnah und umfassend über alle 
relevanten Fragen der Strategie, der Planung, der Geschäftsentwicklung, der Risikolage, des 
Risikomanagements und der Compliance.

ZUSAMMENSETZUNG DES VORSTANDS
Das Gremium ist mit zwei Mitgliedern besetzt. Derzeit gehören dem Vorstand Herr Nicolas-
Fabian Schweizer (bestellt bis 30. Juni 2027) und Herr Marc Bunz (bestellt bis 31. März 
2023) an. Nähere Informationen über Erstbestellung, Aufgabenbereiche, Mandate sowie 
Lebensläufe der Vorstandsmitglieder stehen auf der Internetseite der Gesellschaft unter  
https://schweizer.ag/unternehmen/organe zur Verfügung.

ZIELGRÖSSE UND DIVERSITY FÜR DIE ZUSAMMENSETZUNG DES VORSTANDS
Der Aufsichtsrat hat in seinem Beschluss vom 19. Juni 2017 die Zielgröße und Vielfalt (Diversity) 
der Vorstandsbesetzung festgelegt. Für die Auswahl geeigneter Vorstandskandidaten sind neben 
der Beachtung der fachlichen Eignung, Erfahrung und Führungsqualität auch die Kriterien der 
Vielfalt (Diversity) und eine angemessene Beteiligung von Frauen uneingeschränkt zu berück-
sichtigen. Weitere Kriterien der Zielzusammensetzung des Vorstands sind der betriebene Unter-
nehmensgegenstand und die Größe der Gesellschaft. Bei der Prüfung potenzieller Kandidaten 
bzw. Kandidatinnen für eine Nachbesetzung vakant werdender Vorstandspositionen sind quali-
fizierte Frauen in den Auswahlprozess mit einzubeziehen und angemessen zu berücksichtigen. 
Unter Berücksichtigung sämtlicher der genannten Punkte setzt sich der Aufsichtsrat die Ziel-
größe von Null bei der Besetzung einer Vorstandsposition durch eine Frau. Die Zielgröße gilt ab 
dem 01.07.2017 und soll bis 30.06.2022 Gültigkeit haben. Die Vorgaben nach § 76 Abs. 4 AktG 
i.d.F. FüPoG II (anzuwenden ab 12.08.2021) finden in der neuen Zielfestlegung ihre Anwendung.

LANGFRISTIGE NACHFOLGEPLANUNG FÜR DEN VORSTAND
Gemäß der seiner Aufgabe der Bestellung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern entscheidet 
der Aufsichtsrat über die Besetzung des Vorstands. Der Aufsichtsrat sorgt mit Unterstützung 
seines Prüfungsausschusses (bis 26.11.2021: Personal- und Finanzausschusses) gemeinsam mit 
dem Vorstand für eine langfristige Nachfolgeplanung für den Vorstand. Bei dieser werden neben 
den Anforderungen des Aktiengesetzes, des Kodex und der Geschäftsordnung des Aufsichts-
rats die vom Aufsichtsrat für die Zielzusammensetzung des Vorstands festgelegten Kriterien be-
rücksichtigt. Unter Berücksichtigung konkreter Qualifikationsanforderungen und der genannten 
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Kriterien wird ein Besetzungsprofil erarbeitet, auf dessen Basis der Prüfungsausschuss (bis 
26.11.2021: Personal- und Finanzausschuss) eine engere Auswahl von verfügbaren (internen und 
externen) Kandidaten erstellt. Mit diesen Kandidaten werden strukturierte Gespräche geführt. 
Anschließend wird dem Aufsichtsrat eine Empfehlung zur Beschlussfassung unterbreitet. Bei Be-
darf wird bei der Entwicklung des Anforderungsprofils und der Auswahl der Kandidaten die Unter-
stützung externer Berater in Anspruch genommen.

Bei der Besetzung des Vorstands wird auf eine ausgewogene Altersstruktur geachtet, ohne dass 
eine feste Altersgrenze festgelegt wurde.

Über die Grundzüge des Vergütungssystems des Vorstands wird ausführlich im Vergütungsbericht 
und auf der Internet-Seite des Unternehmens berichtet.

Für den Vorstand ist eine D&O-Versicherung mit Selbstbehalt abgeschlossen worden.

AUFSICHTSRAT
Der Aufsichtsrat der Schweizer Electronic AG besteht satzungsgemäß aus sechs Mitgliedern, von 
denen zwei von den Arbeitnehmern des Unternehmens gemäß den Bestimmungen des Gesetzes 
über die Drittelbeteiligung der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat (Drittelbeteiligungsgesetz) und die 
übrigen vier von der Hauptversammlung gewählt werden. Wahlen zum Aufsichtsrat werden regel-
mäßig in Einzelwahlen durchgeführt.

Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats werden aus der Mitte des 
Aufsichtsratsgremiums gewählt.

Der Aufsichtsrat bestellt die Mitglieder des Vorstands. Er überwacht und berät den Vorstand bei 
der Führung der Gesellschaft. Bei wesentlichen Entscheidungen des Vorstands bedarf es der Ge-
nehmigung des Aufsichtsrats. Der Aufsichtsrat tritt mindestens viermal jährlich zusammen. Die 
Mitglieder des Vorstands nehmen an den Sitzungen des Aufsichtsrats teil, sofern der Aufsichts-
ratsvorsitzende keine abweichende Anordnung trifft; der Aufsichtsrat soll jedoch auch regelmäßig 
ohne Vorstand tagen. Aufgrund der besonderen Umstände der COVID19-Pandemie fanden auch 
im Geschäftsjahr 2021 mehrere Sitzungen des Aufsichtsrats und des Ausschusses als virtuelle 
Sitzung oder als Präsenzsitzung mit der Möglichkeit der Teilnahme in virtueller Form statt.

Der Aufsichtsrat stellt den Jahresabschluss fest, billigt den Konzernabschluss und beauftragt den 
Abschlussprüfer. Weitere Einzelheiten zu seiner Arbeitsweise werden im Bericht des Aufsichts-
rats erläutert.

Der Aufsichtsrat überprüft und beurteilt seine Tätigkeit regelmäßig im Jahresrhythmus anhand 
eines Fragebogens. Die letzte Überprüfung fand im Sommer 2021 statt. Die Ergebnisse wurden 
anschließend im Aufsichtsrat erörtert. Wesentliche Defizite wurden nicht festgestellt.

Die Aufsichtsratsmitglieder legen etwaige Interessenskonflikte dem Aufsichtsrat unverzüg-
lich offen. Der Aufsichtsrat achtet bei Beschlussfassungen auf die Vermeidung potenzieller 
Interessenskonflikte. Weitere Einzelheiten werden im Bericht des Aufsichtsrates dargestellt.
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Erforderliche Aus- und Fortbildungsmaßnahmen werden von den Aufsichtsratsmitgliedern eigen-
verantwortlich wahrgenommen und dabei von der Gesellschaft unterstützt.

PRÜFUNGSAUSSCHUSS
Der Aufsichtsrat verfügt ab dem 26. November 2021 über einen Prüfungsausschuss, der sowohl die 
bisherigen Aufgaben des Personal- und Finanzausschusses als auch die Aufgaben eines Prüfungs-
ausschusses wahrnimmt. Der Ausschussvorsitzende informiert das Aufsichtsratsgremium regel-
mäßig über die Beratungen und Beschlussfassungen des Ausschusses. Der Prüfungsausschuss 
bzw. bisherige Personal- und Finanzausschuss setzt sich aus drei Vertretern der Anteilseigner 
zusammen, dem Aufsichtsratsvorsitzenden Herrn Christoph Schweizer, Herrn Dr. Stephan Zizala 
und Herrn Dr. Stefan Krauss (ab 25. Juni 2021) bzw. Herrn Michael Kowalski (bis 25. Juni 2021). 
Weitere Informationen zu den Mitgliedern des Aufsichtsrats und zum bestehenden Prüfungsaus-
schuss bzw. Personal- und Finanzausschuss stehen im Anhang zum Jahresabschluss und unter 
https://schweizer.ag/unternehmen/organe zur Verfügung.

ZIELE FÜR DIE ZUSAMMENSETZUNG, KOMPETENZPROFIL UND DIVERSIFIKATIONS-
KONZEPT DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung vom 19. Juni 2017 seine Ziele für die Zusammensetzung, 
sein Diversitätskonzept und Kompetenzprofil beschlossen. Danach soll der Aufsichtsrat so besetzt 
sein, dass er seine gesetzlichen und satzungsmäßigen Aufgaben bestmöglich erfüllen kann. Da-
zu gehört, dass eine qualifizierte Kontrolle und Beratung des Vorstands durch den Aufsichtsrat 
sichergestellt ist.

Kompetenzprofil des Aufsichtsrats
Die zur Wahl in den Aufsichtsrat vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kandidaten sollen aufgrund 
ihrer Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen in der Lage sein, die Aufgaben eines Aufsichts-
ratsmitglieds in einem international tätigen Unternehmen wahrzunehmen und das Ansehen des 
Unternehmens in der Öffentlichkeit zu wahren. Dabei soll insbesondere auf die Unabhängigkeit, 
Loyalität, Mandatsbegrenzung, Verfügbarkeit und Professionalität der zur Wahl vorgeschlagenen 
Personen geachtet werden.

Ziel ist es, dass im Aufsichtsrat in seiner Gesamtheit sämtliche Kenntnisse und Erfahrungen vor-
handen sind, die angesichts der Aktivitäten und Geschäftsfelder von Schweizer als wesentlich 
erachtet werden. Unter anderem gehören hierzu Kenntnisse und Erfahrungen in den Bereichen 
allgemeine Betriebswirtschaft, allgemeine rechtliche Grundlagen, Erfahrung in Unternehmens-
strategie und -steuerung, Technologie, Produktion und Vertrieb, Finanzen (einschl. Rechnungs-
legung), Personal sowie Recht (einschließlich Compliance und Aufsichtsrecht). Im Falle anstehender 
Neubesetzungen ist zu prüfen, welche der wünschenswerten Kenntnisse verstärkt werden sollen. 
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Diversitätskonzept und Ziele für die Zusammensetzung
Der Aufsichtsrat der Schweizer Electronic AG hat angesichts des betriebenen Unternehmens-
gegenstands, der Größe der Gesellschaft und dem Anteil der internationalen Geschäftstätigkeit 
folgende Zielzusammensetzung beschlossen:
• Mindestens ein Aufsichtsratssitz für Personen, die im besonderen Maße das Kriterium der  

Internationalität verkörpern (etwa durch eine ausländische Staatsangehörigkeit, relevante Aus-
landserfahrung oder relevante Erfahrung im internationalen Geschäftsverkehr);

• nicht mehr als zwei Aufsichtsratssitze für Personen, die eine Beratungsfunktion oder Organ-
funktion bei Kunden, Lieferanten, Kreditgebern oder sonstigen Geschäftspartnern der Schweizer 
Electronic AG wahrnehmen; damit sollen potenzielle Interessenkonflikte im Aufsichtsrat ein-
geschränkt werden;

• mindestens drei Aufsichtsratssitze für unabhängige Aufsichtsratsmitglieder im Sinne von Kodex-
Nummer 5.4.2., d. h. mindestens ein Aufsichtsratssitz für unabhängige Anteilseignervertreter 
und mindestens zwei Aufsichtsratssitze für unabhängige Arbeitnehmervertreter (nach Ein-
schätzung des Aufsichtsrats handelt es sich bei den Arbeitnehmervertretern grundsätzlich um 
unabhängige Aufsichtsratsmitglieder);

• mindestens ein Aufsichtsratssitz für Frauen.

Dieses Ziel gilt ab dem 1. Juli 2017 und soll bis zum 30. Juni 2022 erreicht werden.

Bei der Auswahl von Aufsichtsratsmitgliedern stehen Kriterien wie die fachliche und soziale 
Kompetenz, die internationale Erfahrung sowie die charakterliche Eignung im Vordergrund.

Bei der Besetzung des Aufsichtsrats wird außerdem auf eine ausgewogene Altersstruktur ge-
achtet, ohne dass eine feste Altersgrenze festgelegt wurde.

UMSETZUNG DER ZIELE FÜR DIE ZUSAMMENSETZUNG EINSCHLIESSLICH KOMPETENZ-
PROFIL UND DIVERSITÄTSKONZEPT

Der Aufsichtsrat erfüllt in seiner derzeitigen Zusammensetzung seine im Jahr 2017 gesetzten 
Zielen. Der Aufsichtsrat verfügt in seiner Gesamtheit über die als erforderlich angesehenen fach-
lichen und persönlichen Qualifikationen und ist mit den Geschäftsfeldern von Schweizer vertraut. 
Die Mehrzahl der Aufsichtsratsmitglieder ist international tätig beziehungsweise verfügt über lang-
jährige internationale Erfahrung. Die Vielfalt (Diversity) ist im Aufsichtsrat angemessen. Das Ziel 
bis 30.06.2022, einen Aufsichtsratssitz mit einer Frau zu besetzen, ist seit der Hauptversammlung 
im Jahr 2017 erfüllt.

Dem Aufsichtsrat gehört gemäß seiner Zielsetzung vom 19. Juni 2017 eine angemessene Anzahl 
unabhängiger Mitglieder an. Nach dieser Zielsetzung sollen dem Aufsichtsrat mindestens drei un-
abhängige Aufsichtsratsmitglieder angehören, davon mindestens ein unabhängiges Mitglied der 
Anteilseigner. Gegenwärtig gehören mit Herrn Dr. Stephan Zizala und Herrn Dr. Stefan Krauss 
zwei unabhängige Anteilseignervertreter dem Aufsichtsrat an. Der Aufsichtsrat stuft Herrn Dr. 
Zizala als unabhängigen Anteilsvertreter im Aufsichtsrat ein. Herr Dr. Zizala ist zwar in einer ver-
antwortungsvollen Position bei einem Unternehmen tätig, das sowohl Kunde als auch Lieferant 
von Schweizer ist, allerdings fällt die Geschäftsbeziehung zu diesem Unternehmen nicht in den 
Verantwortungsbereich von Herrn Dr. Zizala.
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Mitglieder des Aufsichtsrats und Mandate der Aufsichtsratsmitglieder

Name Ausgeübter Beruf 
Geburts-
datum

Mitglied 
seit

Bestellt 
bis1)

Mitgliedschaft in gesetzlich 
zu bildenden in- oder aus-
ländischen Kontrollgremien 
von Wirtschaftsunter-
nehmen 
(Stand: 31.12.2021)

Christoph 
Schweizer
Vorsitzender

Mitglied des 
Prüfungsaus-
schusses 2)

Ehemaliger Geschäfts-
führer der Schweizer 
Verwaltungs- und Be-
teiligungsgesellschaft

30.08.1941 von 1999 
bis 2017

seit 
06/2019

2022 -

Dr. Stephan 
Zizala
stellv. Vor-
sitzender

Mitglied des 
Prüfungsaus-
schusses2)

Vice President & 
General Manager, 
Business-Line High 
Power, Automotive 
Division Infineon 
Technologies AG, Neu-
biberg

24.11.1972 2016 2024 -

Dr. Stefan 
Krauss

Mitglied des 
Prüfungsaus-
schusses2)

Rechtsanwalt
Wirtschaftsjurist /  
Fachanwalt für Arbeits-
recht

24.11.1964 06/2021 2026 -

Chris Wu President von WUS 
Printed Circuit 
(Kunshan) Co., Ltd. 

20.09.1971 2017 2024 Director, Biggering (BVI) 
Holdings Co., Ltd.

Director, Happy Union 
Investment Co., Ltd.

Petra 
Gaiselmann3)

stellv. Betriebsrats-
vorsitzende bei der 
Schweizer Electronic AG

22.06.1971 2019 2024 -

Jürgen 
Kammerer3)

Prozesstechniker 
Mechanik bei der 
Schweizer Electronic AG

12.03.1966 2019 2024 -

1) Die Amtsperiode endet grundsätzlich mit Ablauf der (jeweiligen) ordentlichen Hauptversammlung
2) Bis zum 26.11.2021 Personal- und Finanzausschuss
3) Arbeitnehmervertreter
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Über die Grundzüge des Vergütungssystems des Aufsichtsrats wird ausführlich im Vergütungs-
bericht und auf der Internetseite des Unternehmens berichtet.

Für den Aufsichtsrat ist eine D&O-Versicherung mit Selbstbehalt abgeschlossen worden.

ZIELGRÖSSEN UND UMSETZUNG FÜR DEN FRAUENANTEIL IM AUFSICHTSRAT, VOR-
STAND UND FÜHRUNGSEBENE

Das „Gesetz für die gleichberechtigte Teilhabe von Frauen und Männern an Führungspositionen 
in der Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst“ schreibt eine Mindestquote von 30 Prozent 
für Frauen und Männer (sog. Geschlechterquote) in den Aufsichtsräten von Unternehmen vor, 
die börsennotiert sind und der paritätischen Mitbestimmung unterliegen. Für Unternehmen wie 
die Schweizer Electronic AG, die börsennotiert sind oder der Mitbestimmung (auch nach dem 
Drittelbeteiligungsgesetz) unterliegen, wurde die Pflicht geschaffen, sich selbst Zielgrößen für 
den Frauenanteil in Aufsichtsrat, Vorstand und in den zwei obersten Führungsebenen zu setzen. 
Dabei hat das Unternehmen ein Verschlechterungsverbot zu berücksichtigen.

Für den Zeitraum ab dem 01.07.2017 hat sich der Aufsichtsrat für den Frauenanteil im Aufsichtsrat 
die Zielgröße gesetzt, dass mindestens ein Aufsichtsratssitz durch eine Frau besetzt werden soll. 
Zum Zeitpunkt der Festlegung der neuen Zielgröße gehörte dem Aufsichtsrat keine Frau an. Für 
den Frauenanteil im Vorstand hat der Aufsichtsrat für den Zeitraum ab dem 01.07.2017 eine Ziel-
größe von Null festgelegt. Bei Festlegung der neuen Zielgröße gehörte dem Vorstand keine Frau 
an. Weitere Informationen zur Festlegung der Zielgröße und Diversity für die Zusammensetzung 
des Vorstands sind Abschnitt „Vorstand“ dieser Erklärung zu finden.

Der Vorstand hat für den Zeitraum ab dem 01.07.2017 für den Frauenanteil in der  
wesentlichen Führungsebene unterhalb des Vorstands festgelegt, dass mindestens eine Position 
mit einer Frau besetzt werden soll. Die im Gesetz benannte zweite Führungsebene unterhalb des 
Vorstands ist als solche bei Schweizer nicht definiert. Aus diesem Grund bezieht sich die Zielgröße 
auf die wesentliche Führungsebene. Zum Zeitpunkt der Festlegung der neuen Zielgröße bestand 
die wesentliche Führungsebene unterhalb des Vorstands aus Mitarbeitern, die direkt an den Vor-
stand berichten und umfasste insgesamt elf Personen. Bei Festlegung der neuen Zielgröße war 
diese Führungsebene mit keiner Frau besetzt.

In der aktuellen Zusammensetzung wurden die beschlossenen Zielgrößen für den Frauenanteil 
in Aufsichtsrat und Vorstand erreicht. Die vom Vorstand festgelegte Zielgröße des Frauenanteils 
für die wesentliche Führungsebene ist durch das Ausscheiden einer Mitarbeiterin seit April 2021 
nicht mehr gegeben. Die Zielerreichungsfrist für die wesentliche Führungsebene wurde bis zum 
30. Juni 2022 festgelegt und wird bei Personalentscheidungen berücksichtigt.

RECHNUNGSLEGUNG UND ABSCHLUSSPRÜFUNG
Seit dem Geschäftsjahr 2015 wird ein Konzernabschluss nach den IFRS-Richtlinien erstellt. Der 
Jahresabschluss der Schweizer Electronic AG erfolgt nach den HGB-Vorschriften. Konzern- 
und Jahresabschluss werden vom Vorstand aufgestellt, vom Abschlussprüfer geprüft und vom 
Aufsichtsrat gebilligt und festgestellt. Konzern- und Jahresabschluss werden innerhalb von vier 
Monaten nach Ablauf des Geschäftsjahres öffentlich bekannt gemacht.
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Mit dem Abschlussprüfer der Ernst & Young GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart 
wurde vereinbart, dass der Vorsitzende des Aufsichtsrats über wesentliche Sachverhalte, die 
während der Prüfung auftreten, unverzüglich informiert wird. Der Abschlussprüfer berichtet über 
alle für die Aufgabe des Aufsichtsrats wesentlichen Fragestellungen und Vorkommnisse, die sich 
bei der Abschlussprüfung ergeben, unverzüglich an den Aufsichtsratsvorsitzenden. Des Weiteren 
wird der Vorsitzende informiert, wenn der Abschlussprüfer Tatsachen feststellt, die eine Unrichtig-
keit der vom Vorstand und Aufsichtsrat nach § 161 AktG abgegebenen Entsprechenserklärung er-
geben. Der Abschlussprüfer nimmt an den Aufsichtsratssitzungen, in denen Konzern- und Jahres-
abschluss gebilligt und festgestellt werden, persönlich teil.

TRANSPARENZ
Eine einheitliche, umfassende und zeitnahe Information hat bei Schweizer einen hohen Stellenwert. 
Die Berichterstattung über die Geschäftslage und die Ergebnisse erfolgt im Geschäftsbericht, in 
Earnings Calls, in den Zwischenmitteilungen und im Halbjahresfinanzbericht.

Des Weiteren erfolgen Informationen durch Pressemitteilungen bzw. Ad-hoc-Meldungen. Sämt-
liche Meldungen und Mitteilungen sind unter https://schweizer.ag/investoren-und-medien zu-
gänglich. Des Weiteren stehen die Abteilungen Investor Relations das ganze Jahr für Fragen zur 
Verfügung.

ERWERB ODER VERÄUSSERUNG VON AKTIEN DER GESELLSCHAFT
Gemäß Artikel 19 der Marktmissbrauchsverordnung (EU) Nr. 596/2014 sind Mitglieder des 
Vorstands und des Aufsichtsrats gesetzlich verpflichtet, den Erwerb oder die Veräußerung 
von Aktien der Schweizer Electronic AG oder sich darauf beziehende Derivate oder anderen 
damit verbundenen Finanzinstrumenten offenzulegen, soweit der Wert der von dem be-
treffenden Mitglied und von ihm nahestehenden Personen innerhalb eines Kalenderjahres 
getätigte Geschäfte ein Gesamtvolumen von EUR 20.000 (bis 2020 EUR 5.000) erreicht. 
Die der Schweizer Electronic AG im abgelaufenen Geschäftsjahr gemeldeten Geschäfte 
wurden ordnungsgemäß veröffentlicht und sind auf der Internetseite des Unternehmens unter  
https://schweizer.ag/investoren-und-medien/corporate-governance/managers-transactions ab-
rufbar.

Schramberg, 11. April 2022

Der Vorstand      Der Aufsichtsrat

Nicolas-Fabian Schweizer     Christoph Schweizer
Vorsitzender des Vorstands    Vorsitzender des Aufsichtsrats



206

Kapitel . Unterkapitel

VERGÜ 
TUNGS 
BERICHT



207

Unter-       .    Zusammengefasster    .    Nichtfinanzieller    .    Konzern-     .    Corporate        .    Vergütungs-    .    Informa-
nehmen         Lagebericht                        Bericht                        abschluss        Governance          bericht                  tionen

INHALT
Vergütungsbericht ..................................................................................................................................208
Bestätigungsvermerk .............................................................................................................................228



208

Vergütungsbericht

VERGÜTUNGSBERICHT
Nach dem Gesetz zur Umsetzung der zweiten Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) sind Vorstand 
und Aufsichtsrat der Schweizer Electronic AG (Schweizer) für das Geschäftsjahr 2021 erstmalig 
verpflichtet, einen Vergütungsbericht gemäß § 162 AktG zu erstellen und diesen der Hauptver-
sammlung zur Billigung vorzulegen. Der Abschlussprüfer hat den Vergütungsbericht nach § 162 
Abs. 3 Sätze 1 und 2 AktG geprüft und einen Vermerk über die Prüfung des Vergütungsberichts 
erstellt. Der Vermerk über die Prüfung ist dem Vergütungsbericht beigefügt.

I. VERGÜTUNG DER MITGLIEDER DES VORSTANDS

Der Aufsichtsrat der Schweizer Electronic AG hat in seiner Sitzung vom 12.04.2021 ein neues Ver-
gütungssystem für die Vorstandsmitglieder beschlossen, das den Vorgaben des § 87a Abs. 1 AktG 
entspricht und die Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex berücksichtigt. 
Die Hauptversammlung hat das Vergütungssystem am 25.06.2021 mit einer Mehrheit von 95,12% 
der abgegebenen Stimmen gebilligt.

Im Geschäftsjahr 2021 gab es keine personellen Veränderungen im Vorstand. Der Vorstandsvor-
sitzende, Herr Nicolas-Fabian Schweizer wurde durch Beschluss des Aufsichtsrats vom 07.07.2021 
vorzeitig für weitere fünf Jahre zum Mitglied des Vorstands bestellt und erneut zum Vorsitzenden 
des Vorstands ernannt. Durch eine am 01.08.2021 geschlossene Nachtragsvereinbarung wurde 
der zwischen der Gesellschaft und Herrn Schweizer bestehende Dienstvertrag mit Wirkung ab 
dem 01.01.2021 angepasst.

Durch eine ebenfalls am 01.08.2021 geschlossene Nachtragsvereinbarung wurde der zwischen 
der Gesellschaft und Herrn Marc Bunz bestehende Dienstvertrag mit Wirkung ab dem 01.01.2021 
angepasst. Herr Bunz ist bis zum 31.03.2023 zum Mitglied des Vorstands bestellt.

1. GRUNDSÄTZE DES VERGÜTUNGSSYSTEMS
Das Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands der Schweizer Electronic AG leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Förderung der Geschäftsstrategie des Unternehmens. Durch die Aus-
gestaltung des Vergütungssystems werden die Vorstandsmitglieder dazu zusätzlich motiviert, 
wesentliche strategische Konzernziele – insbesondere die Steigerung des Unternehmenswerts 
und den Ausbau der Marktposition in der Leiterplattenbranche – zu erreichen.

Bei der Festlegung der Vorstandsbezüge orientiert sich der Aufsichtsrat an den folgenden Grund-
sätzen:

Förderung der Konzernstrategie
Die Vergütung der Vorstandsmitglieder ist auf eine langfristige und nachhaltige Entwicklung 
der Gesellschaft ausgerichtet. Das Vergütungssystem trägt in seiner Gesamtheit wesentlich zur 
Förderung und Umsetzung der Geschäftsstrategie bei, indem auf den langfristigen Unternehmens-
erfolg bezogene nachhaltige Leistungskriterien definiert werden.
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Die Einbeziehung wichtiger Finanzkennzahlen in die Vorstandsvergütung soll das langfristige 
und nachhaltige Wachstum sowie eine steigende Profitabilität und Rentabilität von Schweizer 
incentivieren. Darüber hinaus soll auch Leistungen Rechnung getragen werden, die zur 
strategischen, technischen und strukturellen Entwicklung von Schweizer beitragen. Die variable 
Vergütung hat überwiegend eine mehrjährige Bemessungsgrundlage. Insbesondere durch die Be-
rücksichtigung des Aktienkurses über einen mehrjährigen Zeitraum ist der Long Term Incentive 
(LTI) auf eine kontinuierliche und nachhaltige Steigerung des Unternehmenswerts ausgerichtet 
und kann damit zu einer positiven, langfristigen Entwicklung der Gesellschaft maßgeblich bei-
tragen.

Im Rahmen der langfristigen variablen Vergütung werden mit den Vorstandsmitgliedern auch nicht-
finanzielle Ziel-Kriterien vereinbart, die eine nachhaltige Unternehmensentwicklung unterstützen.

Angemessenheit der Vergütung
Die Vergütung der Vorstandsmitglieder soll in einem angemessenen Verhältnis zu ihren Aufgaben 
und Leistungen stehen und trägt der Komplexität sowie der wirtschaftlichen Lage des Unter-
nehmens Rechnung. Gegenüber vergleichbaren Unternehmen ist die Vergütung marktüblich und 
zugleich wettbewerbsfähig.

Verknüpfung von Leistung und Vergütung
Die Vergütung der Vorstandsmitglieder ist an ihre Leistung gekoppelt, indem die variablen Ver-
gütungsbestandteile von der Erreichung bestimmter Ziel-Kriterien abhängig gemacht werden. 
Damit werden besondere Leistungen angemessen vergütet, während eine Nichterfüllung der vor-
gegebenen Ziele zu einer signifikanten Absenkung der Vergütung führt.

Harmonisierung mit Aktionärs- und Stakeholderinteressen
Das Vergütungssystem leistet einen zentralen Beitrag zur Verknüpfung der Interessen des Vor-
stands mit den Interessen der Aktionäre und weiterer Stakeholder. Der überwiegende Teil der 
variablen Vergütung knüpft an die Performance des Unternehmens an.

Durchgängigkeit des Vergütungssystems
Das Vergütungssystem für die Mitglieder des Vorstands knüpft an die Vergütungssystem für 
Führungskräfte im Konzern an, setzt vergleichbare Anreize und gibt damit einheitliche Ziele vor.
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2. FESTLEGUNG DER KONKRETEN ZIEL-GESAMTVERGÜTUNG
Der Aufsichtsrat legt im Einklang mit dem Vergütungssystem jeweils für das bevorstehende Ge-
schäftsjahr die Höhe der Ziel-Gesamtvergütung für jedes Vorstandsmitglied fest. Zu berück-
sichtigen hierfür ist, dass die jeweilige Vergütung in einem angemessenen Verhältnis zu den Auf-
gaben und Leistungen des Vorstandsmitglieds sowie zur Lage der Gesellschaft steht, die übliche 
Vergütung nicht ohne besondere Gründe übersteigt und auf eine langfristige und nachhaltige Ent-
wicklung der Schweizer Electronic AG ausgerichtet ist. Zu diesem Zweck werden sowohl externe 
als auch interne Vergleichsbetrachtungen angestellt:

a) Horizontaler (externer) Vergleich
Zur Beurteilung der Angemessenheit und Üblichkeit der konkreten Gesamtvergütung der Vor-
standsmitglieder im Vergleich zu anderen Unternehmen zieht der Aufsichtsrat, bei Bedarf auch 
unter Zuhilfenahme externer unabhängiger Vergütungsberater, eine geeignete Vergleichsgruppe 
heran (horizontaler Vergleich). Kriterien dieser Vergleichsgruppe sind: Branche, Unternehmens-
größe und Internationalität. Der vom Aufsichtsrat zur Beurteilung der Angemessenheit der Vor-
standsvergütung im Geschäftsjahr 2021 herangezogenen Vergleichsgruppe anderer Unter-
nehmen gehörten bspw. Sick AG (Waldkirch), Harting Stiftung & Co. KG (Espelkamp) und Manz 
AG (Reutlingen) an. Die Vergütungs- und Beschäftigungsbedingungen der Arbeitnehmer wurden 
bei der Festsetzung des Vergütungssystems nicht berücksichtigt.

b) Differenzierung nach dem jeweiligen Anforderungsprofil
Das Vergütungssystem erlaubt es dem Aufsichtsrat, bei der Höhe der Ziel-Gesamtvergütung die 
Funktion und den Verantwortungsbereich des einzelnen Vorstandsmitglieds entsprechend zu be-
rücksichtigen. Nach pflichtgemäßem Ermessen des Aufsichtsrats sind daher funktionsspezifische 
Differenzierungen zulässig, bei denen Kriterien wie Marktüblichkeit, Erfahrung des jeweiligen Vor-
standsmitglieds und verantwortetes Vorstandsressortberücksichtigt werden.

c) Höchstgrenzen der Vergütung
Die variable Vergütung soll ein ausgeglichenes Chancen-Risiko-Profil gewährleisten. Werden die 
gesetzten Ziele nicht erreicht, kann der Auszahlungsbetrag der variablen Vergütung daher auf Null 
absinken. Werden die Ziele deutlich übertroffen, so ist die Auszahlung sowohl bei der kurzfristigen 
als auch der langfristigen variablen Vergütungskomponente auf 200% des Zielbetrags begrenzt.

Zusätzlich hat der Aufsichtsrat nach § 87a Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 AktG eine betragsmäßige Höchst-
grenze für die Summe aller Vergütungskomponenten einschließlich Nebenleistungen und Ver-
sorgungsaufwand festgelegt (nachfolgend „Maximalvergütung“). Die Maximalvergütung beträgt 
für den Vorstandsvorsitzenden und dessen Stellvertreter TEUR 1.400 sowie für übrige Vorstands-
mitglieder jeweils TEUR 1.000. Diese Höchstgrenzen beziehen sich jeweils auf die Summe aller 
Zahlungen, die aus den Vergütungsregelungen für ein Geschäftsjahr resultieren. Hierbei handelt 
es sich um die rechnerisch mögliche Maximalvergütung. Die tatsächlich ausbezahlte Vergütung 
ist, wie sich aus den Vergütungsberichten der letzten Geschäftsjahre ergibt, niedriger.
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Im Geschäftsjahr 2021 betrug die tatsächlich vertraglich vereinbarte Maximalvergütung für Herrn 
Nicolas-Fabian Schweizer 1.100 TEUR und für Herrn Marc Bunz 1.000 TEUR. Die den beiden 
Vorstandsmitgliedern im Geschäftsjahr 2021 gewährte und geschuldete Vergütung (siehe dazu 
im Einzelnen unten im Abschnitt a)) lag unter den genannten Beträgen, weshalb die Maximalver-
gütung jeweils eingehalten wurde.

d) Komponenten und Struktur der Ziel-Gesamtvergütung im Überblick
Das Vergütungssystem sieht grundsätzlich feste erfolgsunabhängige sowie variable erfolgs-
abhängige Vergütungsbestandteile vor.

Die festen erfolgsunabhängigen Vergütungsbestandteile umfassen das Jahresfestgehalt, Neben-
leistungen und eine Versorgungszusage.

Die variablen Vergütungsbestandteile umfassen eine Vergütungskomponente mit kurz- und mittel-
fristiger Anreizwirkung (Medium & Short Term Incentive, im Folgenden MSTI genannt) und eine 
Vergütungskomponente mit langfristiger Anreizwirkung und Risikocharakter (Long Term Incentive; 
im Folgenden LTI genannt). Für die variablen Vergütungsbestandteile werden vor Beginn jedes 
Geschäftsjahres durch den Aufsichtsrat mit Blick auf die strategischen Ziele, die Vorgaben aus 
§§ 87, 87a AktG und den DCGK in seiner jeweiligen Fassung Zielkriterien festgesetzt, deren Er-
reichungsgrad die Höhe der tatsächlichen Auszahlung bestimmt.

Das Jahresfestgehalt trägt 35 bis 45% zur Zielvergütung bei. Während die variable kurz- und 
mittelfristige Vergütungskomponente 10 bis 15% und die langfristige Vergütungskomponente 15 
bis 20% zur Zielvergütung beitragen. Der Versorgungsaufwand macht rund 25 bis 30% der Ziel-
vergütung und die Nebenleistungen machen ca. 2 bis 5% der Zielvergütung aus.

Die folgende Übersicht enthält eine stichwortartige Beschreibung der wesentlichen und in den 
folgenden Abschnitten im Einzelnen erläuterten Vergütungsbestandteile sowie Erläuterungen, 
wie die Vergütung die langfristige Entwicklung der Gesellschaft und die Unternehmensstrategie 
fördert:
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Vergütungsbestandteil Ausgestaltung Strategiebezug

Erfolgsunabhängige 
Vergütung

Jahresfestgehalt Fixe Vergütung, die in zwölf gleich 
hohen Monatsraten jeweils am 
Monatsende ausgezahlt wird

Gewinnung und Bindung 
qualifizierter Vorstands-
mitglieder durch Gewährung 
einer wettbewerbsfähigen 
VergütungNebenleistungen Dienstwagen, Erstattung 

von Reisekosten, D&O-
Versicherung, Unfallversicherung, 
Berufsgenosseschaftsbeitrag, 
Kranken- und Pflegever-
sicherungsbeiträge 

Versorgungszusage Versorgungsleistungen nach Maß-
gabe einer Versorgungszusage

Variable Vergütung

Medium & Short Term  
Incentive

• Jährlich gewährte variable 
Vergütung mit kurz- und 
mittelfristiger Anreizwirkung

• Cap: 60% des Jahresfest-
gehalts

• Finanzielle Leistungskriterien: 
EBITDA (Gewichtung: 60%), 
Free Cashflow (Gewichtung: 
40%)

• Auszahlung nach Feststellung 
des Jahresabschlusses in bar

Anreiz zur Steigerung von 
Profitabilität und Rentabilität 
von Schweizer 

Long Term lncentive • Variable Vergütung mit lang-
fristiger Anreizwirkung und 
Risikocharakter, die in jähr-
lichen Tranchen mit grundsätz-
lich jeweils 4-jähriger Laufzeit 
(Performanceperiode) rolliert

• Cap: 80% des Jahresfest-
gehalts

• Abhängig von finanziellen 
(ROCE) und nichtfinanziellen 
(Unternehmensfaktor) 
Leistungskriterien sowie von 
der Entwicklung des Aktien-
kurses

• Auszahlung nach Ende der 
jeweiligen Performanceperiode 
in bar

Anreize zur Förderung der 
langfristigen und nach-
haltigen Wachstumsstrategie 
von Schweizer und zur nach-
haltigen Wertschaffung im 
Interesse der Aktionäre 

Sonstiges

Malus-Regelung Möglichkeit zur vollständigen oder 
teilweisen Reduktion der variablen 
Vergütung

Anreiz zur Sicherstellung 
einer nachhaltigen Unter-
nehmensentwicklung und zur 
Vermeidung des Eingehens 
unangemessener Risiken

Maximalvergütung Betragsmäßige Höchstgrenze aller 
Vergütungskomponenten

Begrenzung der Vorstands-
vergütung zur Sicherstellung 
der Angemessenheit der Vor-
standsvergütung und zur Ver-
meidung unverhältnismäßig 
hoher Kosten für die Gesell-
schaft
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Für das Geschäftsjahr 2021 hat der Aufsichtsrat folgende Ziel-Gesamtvergütung festgelegt: 

Zielvergütung 2021 Nicolas-Fabian 
Schweizer

Marc 
Bunz

in TEUR Vorstands- 
vorsitzender

seit 09.04.2020

Stellv. Vorstands- 
vorsitzender

seit 09.04.2020

2021 2020 2021 2020

Jahresfestgehalt 322 280 298 270

Nebenleistungen 16 28 24 22

Versorgungsbezüge1) 231 189 235 195

Summe fester erfolgsunabhängiger Ziel-Vergütung 569 497 557 487

MSTI 97 84 89 81

LTI 129 112 119 108

Summe variable Ziel-Vergütung 225 196 209 189

Ziel-Gesamtvergütung 794 693 766 676
1) Beiträge an externe Versorgungsträger gem. Versorgungszusagen für die betriebliche Altersversorgung.
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3. ANWENDUNG DES VERGÜTUNGSSYSTEMS IM GESCHÄFTSJAHR 2021

a) Jahresfestgehalt
Das Jahresfestgehalt ist eine fixe, auf das gesamte Geschäftsjahr bezogene Vergütung, die in 
zwölf gleich hohen Monatsraten jeweils am Monatsende ausgezahlt wird. Das Jahresfestgehalt 
wird in Abständen von jeweils zwei Jahren durch den Aufsichtsrat überprüft.

Im Geschäftsjahr 2021 wurde Herrn Nicolas-Fabian Schweizer ein Jahresfestgehalt in Höhe von 
322.000 EUR und Herrn Marc Bunz in Höhe von 298.000 EUR gewährt.

b) Nebenleistungen
Den Vorstandsmitgliedern wurden im Geschäftsjahr 2021 folgende Nebenleistungen gewährt:
• die Bereitstellung eines Dienstwagens, der auch privat genutzt werden darf,
• die Erstattung von Reisekosten,
•  der Abschluss einer D&O-Versicherung mit Selbstbehalt gemäß § 93 Abs. 2 Satz 3 AktG. 

Bei der D&O-Versicherung handelt es sich um eine Gruppenversicherung aller Directors und 
Officers der Gruppe und ist nicht betragsmäßig in den gewährten und geschuldeten Leistungen 
enthalten.

• eine Unfallversicherung,
• der Berufsgenossenschaftsbeitrag sowie
• Kranken- und Pflegeversicherungsbeiträge in Anwendung von § 257 SGB V und § 61 SGB XI.

c) Versorgungsbezüge
Jedes Mitglied des Vorstands erhält Versorgungsleistungen nach Maßgabe einer Versorgungs-
zusage. 

Die Systematik der Versorgungszusagen für betriebliche Altersvorsorgeleistungen für bis zum Jahr 
2017 eingetretene Vorstände bezieht sich auf einen Prozentsatz vom Basisgehalt auf den Alters-
rentenbeginn ab Vollendung des 65. Lebensjahres, jedoch nicht vor Ausscheiden aus den Diensten 
der Schweizer Electronic AG. Die Versorgungszusage beträgt für Herrn Nicolas-Fabian Schweizer 
67% und für Herrn Marc Bunz 48% des Basisgehalts. Die Zusage für Berufsunfähigkeits- und 
Hinterbliebenenleistungen bezieht sich auf den Eintritt des zu Grunde liegenden Ereignisses 
(Berufsunfähigkeit und Tod). Diese Leistungen sind auf externe Versorgungsträger ausgelagert 
und beruhen auf den Vorständen vertraglich zugesagten Beiträgen des Unternehmens an die 
leistungskongruent rückgedeckten Unterstützungskassen. 

In der folgenden Tabelle sind die von der Gesellschaft für das Jahr 2021 geleisteten Zuführungen 
zu Unterstützungskassen und der zum 31.12. erdiente jährliche Pensionsanspruch bei erwarteter 
Pensionierung mit 65 Jahren der Vorstandsmitglieder aufgeführt.
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Altersversorgung der Vorstandsmitglieder  

in TEUR Geschäftsjahr Zuführung zu Unter-
stützungskassen

Zum 31.12. erdienter 
jährlicher  

Pensionsanspruch

amtierende  
Vorstandsmitglieder

Nicolas-Fabian Schweizer 2021 231 80

Marc Bunz 2021 235 86

Summe 2021 466 166

Bei Ausscheiden vor dem 65. Lebensjahr reduziert sich der Anspruch auf den bis zum Aus-
scheiden erdienten Anspruch. Die Beiträge an die Unterstützungskassen werden bei Ausscheiden 
entsprechend angepasst.

Für die beiden früheren Vorstandsmitglieder Dr. Maren Schweizer und Bernd Schweizer werden im 
Jahr 2021 weiterhin folgende reduzierte Beiträge an die Unterstützungskassen bezahlt.

frühere  
Vorstandsmitglieder

Geschäftsjahr Zuführung zu Unter-
stützungskassen

Zum 31.12. erdienter 
jährlicher  

Pensionsanspruch

Dr. Maren Schweizer  
(bis 02/2017) 

2021 47 91

Bernd Schweizer
(bis 05/2015) 

2021 16 38

Summe 2021 63 129

d) Variable Vergütungskomponente (Medium & Short Term Incentive (MSTI))
aa) Grundzüge
Im Dienstvertrag vereinbart der Aufsichtsrat für jedes Vorstandsmitglied einen Zielbetrag für 
Medium & Short Term Incentive (nachfolgend „MSTI Zielbetrag“), der bei 100% Zielerreichung 
gewährt wird. 

Bei 100% Zielerreichung beträgt der MSTI 30% des Jahresfestgehalts. Der Maximalbetrag des 
auszuzahlenden MSTI ist auf 200% des Zielbetrags, also 60% des Jahresfestgehalts, begrenzt.

bb) Finanzielle Leistungskriterien
Der MSTI hängt in seinem Entstehen und in seiner Höhe davon ab, dass bestimmte individuelle 
und/oder unternehmens- bzw. bereichsbezogene Ziele erreicht werden. Der Aufsichtsrat legt der-
zeit folgende zwei Kennzahlen als finanzielle Leistungskriterien im Sinne des § 87a Abs. 1 Satz 2 
Nr. 4 AktG fest:
• EBITDA — Ergebnis vor Finanzergebnis, Steuer und Abschreibung
• Free Cashflow — Differenz des Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit und des Cashflow aus 

der Investitionstätigkeit.

Zur Berechnung des MSTI wird der Grad der Erreichung der derzeitig festgelegten Ziele – des 
EBITDA Ziels mit 60% und des Free-Cashflow Ziels mit 40% – gewichtet.
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cc) Erreichung der finanziellen Leistungskriterien
Der Zielwert für eine Zielerreichung von 100% entspricht für jedes finanzielle Leistungskriterium 
dem Wert, der sich jeweils aus der Planung für das jeweilige Geschäftsjahr ergibt. Der Aufsichts-
rat legt jährlich für jedes finanzielle Leistungskriterium die Werte für eine Zielerreichung von 0% 
bis max. 200% fest.

Der Grad der Zielerreichung ergibt sich jeweils aus der für die jeweilige Kennzahl festgelegten 
Zielkurve. Die Ziele sowie die entsprechenden Zielkurven werden jeweils durch den Aufsichtsrat 
im Voraus festgelegt. 

Für das Geschäftsjahr 2021 hat der Aufsichtsrat für beide Vorstandsmitglieder jeweils für das 
finanzielle Leistungskriterium EBITDA einen Zielwert -2.518 TEUR (= 100%-Zielwert) und einen 
Performance-Korridor von -5.610 TEUR bis 791 TEUR festgelegt. Der tatsächlich erreichte Ist-
Wert des EBITDA beläuft sich auf -8.580 TEUR. Daraus ergibt sich eine Zielerreichung von 0%.

Für das finanzielle Leistungskriterium Free Cashflow hat der Aufsichtsrat für das Geschäftsjahr 
2021 für beide Vorstandsmitglieder jeweils einen Zielwert von -20.308 TEUR (=100%-Zielwert) 
und einen Performance-Korridor von -23.400 TEUR bis -16.999 TEUR festgelegt. Der tatsächlich 
erreichte Ist-Wert des Free Cashflow beläuft sich auf -13.641 TEUR. Daraus ergibt sich eine Ziel-
erreichung von 200% (Cap).

Nach Maßgabe der oben erläuterten Gewichtung der beiden Kennzahlen ergibt sich zur Be-
rechnung des MSTI ein Zielerreichungsgrad von 80%.

Der MSTI 2021 wird im Jahr 2021 als gewährte Vergütung angegeben und nach Feststellung des 
Jahresabschlusses im Geschäftsjahr 2022 an die Vorstandsmitglieder ausgezahlt.

Hinsichtlich des MSTI ergeben sich für die Vorstandsmitglieder folgende Zielerreichung und Aus-
zahlungsbeträge:

MSTI 2021 Ziel-
betrag

EBITDA Free Cashflow Gesamt-
Ziel-

erreichung

Aus-
zahlungs-

betrag

TEUR Ge-
wichtung

Ziel-
erreichung 

Ge-
wichtung

Ziel-
erreichung

TEUR

Nicolas-
Fabian 
Schweizer
Vorstands-
vorsitzender

97 60% 0% 40% 200% 80% 77

Marc Bunz
stellv. Vor-
standsvor-
sitzender

89 60% 0% 40% 200% 80% 72
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e) Variable Vergütungskomponente (Long Term Incentive (LTI))
aa) Grundzüge
Der Long Term lncentive (nachfolgend „LTI“) soll das langfristige Engagement des Vorstands 
für das Unternehmen und sein nachhaltiges Wachstum fördern. Hierbei handelt es sich um eine 
Vergütungskomponente mit langfristiger Anreizwirkung und Risikocharakter, die in jährlichen 
Tranchen mit jeweils 4-jähriger Laufzeit (Performanceperiode) rolliert. 

Für die Höhe des Long Term Incentives sind die Entwicklung des Aktienkurses (Start-Aktienkurs 
zu End-Aktienkurs in der jeweiligen Performance-Periode), die Zielerreichung einer festgelegten 
Konzern-Kennzahl (derzeit Return on Capital Employed (ROCE)) und ein durch den Aufsichtsrat 
festgelegter Unternehmensfaktor maßgeblich. Um der jeweiligen Unternehmenssituation gerecht 
zu werden, kann eine Änderung der Konzern-Kennzahl vor Beginn der jeweiligen Tranche durch 
den Aufsichtsrat erfolgen. 

Der Unternehmensfaktor berücksichtigt die nachhaltige Entwicklung der Gesellschaft im Gesamten 
und trägt damit zur Förderung der nachhaltigen Wachstumsstrategie von Schweizer bei. Der Auf-
sichtsrat legt hinsichtlich des Unternehmensfaktors fest, in welchem Umfang individuelle Ziele der 
einzelnen Vorstandsmitglieder oder Ziele für alle Vorstandsmitglieder zusammen maßgebend sind.

Der Zielbetrag wird in virtuelle Aktien umgewandelt und am Ende der jeweiligen Performance-
periode, also jede LTI-Tranche nach jeweils vier Jahren, in bar ausbezahlt. 

Der LTI-Zielbetrag wird zu Zwecken der Berechnung der LTI-Tranche in eine bedingte gewährte 
Anzahl an virtuellen Aktien umgewandelt. Für die Umwandlung (Berechnung der Startanzahl an 
virtuellen Aktien) ist der Start-Aktienkurs maßgeblich. Start-Aktienkurs ist jeweils der Kurswert auf 
der Grundlage des Durchschnitts des Schlusskurses der Aktie der Gesellschaft im Xetra-Handels-
system der Deutschen Börse AG an den letzten 60 Börsentagen vor Beginn der jeweiligen Per-
formanceperiode.

Bei 100% Zielerreichung beträgt der LTI 40% des Jahresfestgehalts. Der Maximalbetrag des 
auszuzahlenden LTI ist auf 200% des Zielbetrags, also 80% des Jahresfestgehalts, begrenzt.

bb) Erreichung der finanziellen und nichtfinanziellen Leistungskriterien
Die Berechnung des LTI-Auszahlungsbetrags wird nachfolgend anhand der derzeit festgelegten 
Kennzahl ROCE dargestellt. Der LTI-Auszahlungsbetrag wird für jede einzelne LTI-Tranche nach 
folgender Formel berechnet: Startanzahl virtueller Aktien x Zielerreichungsfaktor ROCE x Unter-
nehmensfaktor = finale Anzahl an virtuellen Aktien x End-Aktienkurs = LTI-Auszahlungsbetrag.

Die Zielerreichung des ROCE und des Unternehmensfaktors wird jeweils nach Ablauf der vier-
jährigen Performanceperiode bestimmt. 

Innerhalb einer Performanceperiode werden für jedes Jahr ROCE-Ziele vereinbart. Der Ziel-
erreichungswert am Ende der Performanceperiode entspricht dem Durchschnitt der einzel-
nen Zielerreichungswerte dieser Performanceperiode. Entspricht die durchschnittliche 
ROCE-Zielerreichung 100%, erfolgt eine 100% Auszahlung. Die jährlichen ROCE-Ziele der  
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Performanceperiode sowie die entsprechende Zielerreichungskurve werden für jede Performance-
periode im Voraus durch den Aufsichtsrat festgelegt.

Der Aufsichtsrat entscheidet über die Höhe des Unternehmensfaktors (Grad der Zielerreichung), 
der in der Regel auf Basis von nichtfinanziellen Kriterien für jede Tranche ermittelt wird. Die hierauf 
gerichteten Ziele und deren Gewichtung werden jeweils zu Beginn einer Performanceperiode für 
deren Laufdauer festgelegt. Der Unternehmensfaktor beeinflusst die LTI-Höhe in einer Bandbreite 
zwischen plus und minus 20%, d. h. er beläuft sich auf einen Faktor zwischen 0,8 und 1,2.

Der End-Aktienkurs bemisst sich auf der Grundlage des Durchschnitts der Schlusskurse der Aktie 
der Gesellschaft im Xetra-Handelssystem der Deutschen Börse AG an den letzten 60 Börsen-
tagen vor dem Ende der jeweiligen Performanceperiode.

Die Auszahlung erfolgt als Bruttobetrag nach dem jeweiligen Ende der Performanceperiode. Die 
LTI-Vergütung wird zum Ende der jeweiligen Performanceperiode als gewährte Vergütung an-
gegeben und nach der Feststellung des Jahresabschlusses im Folgejahr ausbezahlt. Zum Ende 
des Geschäftsjahres 2021 wurde noch kein Ende einer Performance-Periode erreicht und somit 
wurde noch keine LTI-Tranche als gewährt angegeben.

Um die Umstellung der früheren vertraglichen Regelungen auszugleichen, wurden zusätzlich für 
die Jahre 2019, 2020 und 2021 eine Übergangsregelung (LTI-Ü) vereinbart. Für diese drei Jahre 
beläuft sich die Performanceperiode des LTI-Ü auf ein Jahr, für das jeweils ein ROCE-Zwischenziel 
im Rahmen der ersten 4-Jahres-Tranche definiert und vereinbart wurde.

Im Geschäftsjahr 2021 wurde das für die Übergangsregelung (LTI-Ü) definierte ROCE-Zwischenziel 
nicht erreicht. Hinsichtlich des LTI-Ü 2021 ergeben sich für die Vorstandsmitglieder somit keine 
Auszahlungsbeträge, die als gewährte Vergütung anzugeben sind.
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4. WEITERE VERGÜTUNGSRELEVANTE REGELUNGEN
a) Malus-Regelung
Falls ein Vorstandsmitglied in seiner Funktion als Mitglied des Vorstands einen nachweislich 
wissentlichen groben Verstoß gegen eine seiner Sorgfaltspflichten im Sinne des § 93 AktG, gegen 
einen wesentlichen Handlungsgrundsatz der von der Gesellschaft erlassenen internen Richtlinien, 
oder gegen eine seiner sonstigen dienstvertraglichen Pflichten begeht, kann der Aufsichtsrat nach 
seinem pflichtgemäßen Ermessen die variable Vergütung, die für das Geschäftsjahr, in dem der 
grobe Verstoß stattgefunden hat, zu gewähren ist, teilweise oder vollständig auf Null reduzieren 
(nachfolgend „Malus-Regelung“). Möglichkeiten der Gesellschaft, variable Vergütungsbestand-
teile zurückzufordern (sog. Clawback) sieht das Vergütungssystem nicht vor. 

Etwaige Schadensersatzansprüche der Schweizer Electronic AG gegen das Vorstandsmitglied, 
insbesondere aus § 93 Abs. 2 AktG, bleiben von der Vereinbarung einer Malus-Regelung un-
berührt.

Im Geschäftsjahr 2021 lagen keine Umstände vor, die eine Anwendung der Malus-Regelung ge-
rechtfertigt hätten. Der Aufsichtsrat hat daher von der Möglichkeit zur Reduktion der variablen 
Vergütung keinen Gebrauch gemacht.

b) Laufzeiten und Beendigungsmöglichkeiten
Der Aufsichtsrat beachtet bei der Bestellung von Vorstandsmitgliedern sowie bei der Laufzeit 
der Vorstandsverträge die aktienrechtlichen Vorgaben des § 84 AktG und die Empfehlungen des 
DCGK. Bei einer erstmaligen Bestellung zum Vorstand betragen die Bestelldauer und die Laufzeit 
des Dienstvertrages in der Regel drei Jahre. Bei Wiederbestellungen bzw. bei einer Verlängerung 
der Amtszeit liegt die Höchstdauer des Dienstvertrages bei fünf Jahren.

Die Dienstverträge sehen keine ordentliche Kündigungsmöglichkeit vor; das beiderseitige Recht 
zur außerordentlichen Kündigung des Dienstvertrages aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 
Wird ein Vorstandsmitglied während der Laufzeit des Dienstvertrages dauernd arbeitsunfähig, 
so endet der Dienstvertrag mit dem Ende des dritten Monats nach Feststellung der dauernden 
Arbeitsunfähigkeit.

Zahlungen an ein Vorstandsmitglied bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstätigkeit ohne 
wichtigen Grund einschließlich Nebenleistungen überschreiten nicht den Wert von zwei Jahres-
vergütungen, aber vergüten nicht mehr als die Restlaufzeit des Dienstverhältnisses (Abfindungs-
Cap). Wird der Dienstvertrag aus einem von dem Vorstandsmitglied zu vertretenden wichtigen 
Grund beendet, erfolgen keine Zahlungen an das Vorstandsmitglied. Für die Berechnung des Ab-
findungs-Cap wird auf die Gesamtvergütung des abgelaufenen Geschäftsjahres und ggf. auch auf 
die voraussichtliche Gesamtvergütung für das laufende Geschäftsjahr abgestellt.

Mit jedem Vorstandsmitglied wird ein nachvertragliches Wettbewerbsverbot für die Dauer von 
24 Monaten vereinbart. Für diesen Zeitraum wird eine angemessene Entschädigung (Karenzent-
schädigung) in Höhe von jährlich 55% der zuletzt bezogenen vertragsmäßigen Leistungen ge-
währt.
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Für den Fall eines Kontrollwechsels (Change of Control) hat das Vorstandsmitglied das Recht, 
unter Einhaltung einer Frist von drei Monaten sein Vorstandsamt niederzulegen und den Dienstver-
trag zu kündigen. Dieses Kündigungsrecht steht auch der Gesellschaft zu. Endet das Amt und der 
Dienstvertrag aufgrund eines Kontrollwechsels, so hat das Vorstandsmitglied einen Anspruch auf 
Abgeltungsleistungen und eine Abfindung. Abgeltungsleistungen stehen dem Vorstandsmitglied 
in Höhe von 100% seiner im Durchschnitt der letzten drei Geschäftsjahre vor dem Ausscheiden 
verdienten Jahresbezüge (brutto), bestehend aus Jahresfestgehalt, MSTI und LTI, für die Restlauf-
zeit seines Dienstvertrags zu. Die Abgeltungsleistungen belaufen sich auf maximal den Wert von 
zwei Jahresbezügen. Darüber hinaus erhält das Vorstandsmitglied eine Abfindung in Höhe eines 
Jahresbezugs. Zusammengerechnet werden Abgeltungs- und Abfindungsleistungen insgesamt 
auf maximal drei Jahresbezüge des Vorstandsmitglieds begrenzt. 

Im Geschäftsjahr 2021 kam es zu keiner Veränderung im Vorstand, weshalb keine Leistungen für 
den Fall des Ausscheidens eines Vorstandsmitglieds gewährt oder geschuldet wurden. 

5. KEINE LEISTUNGEN VON DRITTEN
Im Geschäftsjahr 2021 wurde keinem Vorstandsmitglied eine Vergütung von Dritten im Hinblick 
auf die Tätigkeit als Vorstandsmitglied zugesagt oder gewährt.

6. GEWÄHRTE UND GESCHULDETE VERGÜTUNG IM GESCHÄFTSJAHR 2021
a) Gegenwärtige Vorstandsmitglieder
Die nachfolgende Tabelle enthält die den im Geschäftsjahr 2021 amtierenden Vorstandsmitgliedern 
gewährte und geschuldete Vergütung gemäß § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG. Demnach enthält die 
Tabelle alle Beträge, die den Vorstandsmitgliedern tatsächlich im Geschäftsjahr 2021 (faktisch) 
zugeflossen sind (gewährte Vergütung) sowie alle fälligen, aber bisher nicht zugeflossenen Ver-
gütungsbestandteile (geschuldete Vergütung). 
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Gewährte und 
geschuldete 
Vergütung

Nicolas-Fabian Schweizer

Vorstandsvorsitzender 
seit 9.4.2020

Marc Bunz

stellv. Vorstandsvorsitzender 
seit 9.4.2020

in TEUR

 2021 In % der 
Gesamt-

ver-
gütung

2020 In % 
der 

Gesamt-
ver-

gütung

2021 In % der 
Gesamt-

ver-
gütung

2020 In % 
der 

Gesamt-
ver-

gütung

Jahresfest-
gehalt1)

322 78% 259 67% 298 76% 250 68%

Neben-
leistungen

16 4% 28 7% 24 6% 22 6%

Sonstige 
Bezüge2)

- 0% 98 25% - 0% 95 26%

Summe fester 
erfolgs-
unabhängiger 
Vergütung

338 81% 385 100% 322 82% 367 100%

MSTI 77 19% 0 0% 72 18% 0 0%

LTI-Ü 2021 0 0% 0 0%

LTI-Ü 2020  0 0%  0 0%

Summe 
variable Ver-
gütung

77 19% 0 0% 72 18% 0 0%

Gesamtver-
gütung

415 100% 385 100% 394 100% 367 100%

1) Im Jahr 2020: freiwilliger Verzicht auf 30% der vertraglich zugesagten Vergütung von April – Juni.  
2) Im Jahr 2020: Turnaround-Bonus, der nicht in Abhängigkeit von der Entwicklung finanzieller Kennzahlen stand.

b) Frühere Vorstandsmitglieder 
Mit dem früheren Vorstandsmitglied Dr. Maren Schweizer wurde im Rahmen eines gerichtlichen 
Vergleichs vor dem Landgericht Rottweil eine Aufhebungsvereinbarung geschlossen, aus der Frau 
Dr. Schweizer im Geschäftsjahr 2021 als Abfindung, zahlbar in monatlichen Raten von je EUR 
16.326,53 brutto, insgesamt ein Betrag in Höhe von EUR 81.632,65 gewährt wurde. Der für die 
Gesamtverpflichtung zurückgestellte Betrag beträgt 2.875 TEUR.

Im Übrigen wurden im Geschäftsjahr 2021 für ehemalige Vorstandsmitglieder Pensionszahlungen 
in Höhe von 281 TEUR gewährt. Vor dem Hintergrund eines freiwilligen Verzichts einiger ehemaliger 
Vorstandsmitglieder belief sich die Summe im Geschäftsjahr 2020 auf insgesamt 262 TEUR. Im 
Einklang mit § 162 Abs. 5 AktG werden für diese ehemaligen Vorstandsmitglieder personen-
bezogene Angaben unterlassen, da sie vor dem 31.12.2011 aus dem Vorstand ausgeschieden sind. 
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II. VERGÜTUNG DER MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATS
Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats ist in § 13 der Satzung der Gesellschaft festgesetzt. 
Die Hauptversammlung hat die in § 13 der Satzung der Gesellschaft geregelte Vergütung der Mit-
glieder des Aufsichtsrats und das der Vergütung zugrundeliegende Vergütungssystem mit den 
Angaben gemäß §§ 113 Abs. 3 Satz 3, 87a Abs. 1 Satz 2 AktG am 25.06.2021 mit einer Mehrheit 
von 95,07% der abgegebenen Stimmen bestätigt.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für ihre Tätigkeit eine feste Vergütung, deren Höhe von 
den übernommenen Aufgaben im Aufsichtsrat und in dessen Ausschüssen abhängt. Zusätzlich 
erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats eine erfolgsabhängige Vergütung, die sich nach der Höhe 
der Dividende richtet. 

Das der Satzungsregelung zugrundeliegende System für die Vergütung der Mitglieder des Auf-
sichtsrats richtet sich nach den gesetzlichen Vorgaben und berücksichtigt die Empfehlungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex:

• Das System zur Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats sieht neben einer Festvergütung 
eine erfolgsabhängige Vergütung vor, die sich an der für das jeweilige Geschäftsjahr an die 
Aktionäre ausgeschütteten Dividende orientiert. Darüber hinaus erhalten die Mitglieder des 
Aufsichtsrats Aufwendungen für Aus- und Fortbildungsmaßnahmen bis zu einem Betrag in 
Höhe von jährlich EUR 2.500,00 ersetzt. Außerdem erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats 
Ersatz ihrer Auslagen und etwaige auf die Vergütung zu zahlende Umsatzsteuer. Ein Sitzungs-
geld wird nicht gewährt.

• Die Aufsichtsratsvergütung setzt sich aus den folgenden Bestandteilen zusammen: Mitglieder 
des Aufsichtsrats erhalten für jedes Geschäftsjahr eine feste Vergütung in Höhe von EUR 
15.000,00, der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Doppelte, also EUR 30.000,00, und 
der stellvertretende Vorsitzende das Eineinhalbfache, also EUR 22.500,00. Entsprechend der 
Empfehlung G.17 des Deutschen Corporate Governance Kodex werden der höhere zeitliche 
Aufwand des Vorsitzenden und des stellvertretenden Vorsitzenden im Aufsichtsrat bei der 
Vergütung berücksichtigt. Entsprechendes gilt für den Vorsitz und die Mitgliedschaft in Aus-
schüssen. Für die Mitgliedschaft in einem Ausschuss des Aufsichtsrats erhalten Aufsichts-
ratsmitglieder eine zusätzliche Vergütung in Höhe von EUR 15.000,00 pro Geschäftsjahr und 
pro Ausschussmitgliedschaft. Der Vorsitzende eines Ausschusses erhält das Doppelte, also 
EUR 30.000,00, als zusätzliche Vergütung, der stellvertretende Vorsitzende das Eineinhalb-
fache, also EUR 22.500,00.

• Zusätzlich erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats eine variable Vergütung. Einziges Kriterium 
für die Gewährung und Höhe der variablen Vergütung ist die Höhe der an die Aktionäre aus-
geschütteten Dividende für das jeweilige Geschäftsjahr. Die Mitglieder des Aufsichtsrats er-
halten eine erfolgsabhängige Vergütung von je EUR 300,00 für jeden von der Hauptver-
sammlung beschlossenen Gewinnanteil von EUR 0,01 je Aktie, der über einen Gewinnanteil 
von EUR 0,40 je Aktie mit voller Gewinnberechtigung hinaus an die Aktionäre ausgeschüttet 
wird. Werden Vorzugsaktien ausgegeben, richtet sich die erfolgsabhängige Vergütung nach 
dem Gewinnanteil je Stammaktie. Die variable Vergütung ist auf einen Höchstbetrag von 
EUR 18.000,00 begrenzt. Die Regelung zur erfolgsabhängigen Vergütung weicht von der 
Empfehlung G.18 Satz 2 des Deutschen Corporate Governance Kodex ab. Vorstand und 
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Aufsichtsrat sind der Auffassung, dass von der bestehenden Vergütungsregelung ein aus-
reichender Anreiz für die Aufsichtsratsmitglieder ausgeht, ihre Amtsausübung auf eine lang-
fristig orientierte, erfolgreiche Entwicklung des Unternehmens auszurichten. Die Dividenden-
zahlung ist zudem eine wesentliche Erfolgsgröße für die Aktionäre. Die Orientierung der 
erfolgsabhängigen Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats an dieser Erfolgsgröße trägt 
zur langfristigen Förderung des Unternehmenserfolgs bei.

• Die Obergrenze für die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats ergibt sich aus der Summe 
der festen Vergütung, deren Höhe im Einzelnen von den übernommenen Aufgaben im Auf-
sichtsrat und in dessen Ausschüssen abhängt, dem Höchstbetrag der erfolgsabhängigen Ver-
gütung und dem Höchstbetrag für den Ersatz von Aufwendungen für Aus- und Fortbildungs-
maßnahmen. Eine betragsmäßig bezifferte Maximalvergütung der Aufsichtsratsmitglieder be-
steht hingegen nicht.

• Die Höhe und Ausgestaltung der Aufsichtsratsvergütung ist marktgerecht und ermöglicht, 
dass die Gesellschaft auch in Zukunft in der Lage sein wird, qualifizierte Kandidatinnen und 
Kandidaten für den Aufsichtsrat zu gewinnen. Dies ist Voraussetzung für eine bestmögliche 
Ausübung der Beratungs- und Überwachungstätigkeit durch den Aufsichtsrat, die wiederum 
einen wesentlichen Beitrag zur Förderung der Geschäftsstrategie und der langfristigen Ent-
wicklung der Gesellschaft leistet.

• Die feste Vergütung wird mit Ablauf des jeweiligen Geschäftsjahrs zur Zahlung fällig. Die 
erfolgsabhängige Vergütung wird im Zeitpunkt einer entsprechenden Beschlussfassung der 
Hauptversammlung über die Verwendung des Bilanzgewinns fällig. Aufschubzeiten für die 
Auszahlung von Vergütungsbestandteilen bestehen nicht.

• Die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder ist abschließend in der Satzung geregelt; Neben- 
oder Zusatzvereinbarungen bestehen nicht. Die Vergütung ist an die Dauer der Bestellung 
zum Aufsichtsratsmitglied gekoppelt. Scheiden Mitglieder des Aufsichtsrats im Laufe eines 
Geschäftsjahrs aus dem Aufsichtsrat oder einem seiner Ausschüsse aus, erhalten sie eine 
zeitanteilige Vergütung. Zusagen von Entlassungsentschädigungen, Ruhegehalts- und Vor-
ruhestandsregelungen bestehen nicht.
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Die nachfolgende Tabelle enthält die den Aufsichtsratsmitgliedern im Geschäftsjahr 2021 gewährte und 
geschuldete Vergütung:

in TEUR Feste  
Vergütung

in %1) Vergütung 
Ausschuss-

tätigkeit

in % Variable 
Vergütung

in % Gesamt-
vergütung

Christoph Schweizer 30 50% 30 50% 0 0 60

(2020) 30 50% 30 50% 0 0 60

Dr. Stephan Zizala 23 50% 23 50% 0 0 45

(2020) 23 50% 23 50% 0 0 45

Michael Kowalski2) 8 50% 8 50% 0 0 15

(2020) 15 50% 15 50% 0 0 30

Dr. Stefan Krauss3) 8 50% 8 50% 0 0 15

Chris Wu 15 100% - - 0 0 15

(2020) 15 100% - - 0 0 15

Petra Gaiselmann 15 100% - - 0 0 15

(2020) 15 100% - - 0 0 15

Jürgen Kammerer 15 100% - - 0 0 15

(2020) 15 100% - - 0 0 15

Gesamt 2021 113 63% 68 37% 0 0 180

(Gesamt 2020) 113 63% 68 37% 0 0 180
1) Anteil an der Gesamtvergütung
2) Mitglied des Aufsichtsrats bis 25.06.2021
3) Mitglied des Aufsichtsrats seit 25.06.2021
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III. VERGLEICHENDE DARSTELLUNG DER ERTRAGSENTWICKLUNG UND 
DER JÄHRLICHEN VERGÜTUNG
Die nachfolgende Tabelle stellt gemäß § 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 AktG die Ertragsentwicklung von 
Schweizer, die jährliche Veränderung der Vergütung der Mitglieder des Vorstands und des Auf-
sichtsrats sowie die jährliche Veränderung der durchschnittlichen Vergütung der Arbeitnehmer 
auf Vollzeitbasis über die letzten fünf Geschäftsjahre dar.

Die Ertragsentwicklung wird zusätzlich zum handelsrechtlichen Jahresüberschuss/-fehlbetrag der 
Schweizer Electronic AG anhand der Konzern-Kennzahl EBITDA abgebildet. Das Konzern-EBITDA 
ist als wesentliche Steuerungsgröße auch Teil der finanziellen Ziele des MSTI und hat damit einen 
maßgeblichen Einfluss auf die Höhe der Vergütung der Mitglieder des Vorstands. 

Für die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats wird die im jeweiligen Geschäftsjahr ge-
währte und geschuldete Vergütung im Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG dargestellt.

Für die Darstellung der durchschnittlichen Vergütung der Arbeitnehmer wird auf die Belegschaft 
von Schweizer in Deutschland (einschließlich Auszubildende) abgestellt, zu der im Geschäfts-
jahr 2021 durchschnittlich 517 Mitarbeiter (Vollzeit) zählten. Im Vergleich dazu beschäftigte der 
Schweizer-Konzern zum 31.12.2021 weltweit rund 1.100 Mitarbeiter und Auszubildende. Die durch-
schnittliche Vergütung der Arbeitnehmer umfasst den Personalaufwand für Löhne und Gehälter, 
für Nebenleistungen, für Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung sowie für jegliche dem Ge-
schäftsjahr zuzurechnenden kurzfristig variablen Vergütungsbestandteile. Somit entspricht, im 
Einklang mit der Vergütung des Vorstands und des Aufsichtsrats, auch die Vergütung der Arbeit-
nehmer im Grundsatz der gewährten und geschuldeten Vergütung im Sinne des § 162 Abs. 1 Satz 
1 AktG.
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Die folgende Tabelle stellt die Werte in einer Weise dar, die einen Vergleich ermöglicht:

Geschäftsjahr 2017 2018 Veränder-
ung in %

2019 Verände-
rung in %

2020 Veränder-
ung in %

2021 Veänder-
ung in %

Ertragsentwicklung  
(in Mio. EUR)

EBITDA1) 8,4 9,2 +10% 0,1 -99% -9,5  n/a -8,5 +11%

Jahresüberschuss/-fehlbetrag 
gemäß HGB2)

5,1 3,1 -39% -2,8 -190% -9,1  n/a +2,8 n/a

Durchschnittliche Vergütung der  
Arbeitnehmer 
(in TEUR)

Belegschaft in Deutschland 57 58  +2% 533)  -9%3) 604) +12%4) 635) +7%5)

Vorstandsvergütung6) 
(in TEUR)

Nicolas-Fabian Schweizer
Vorstandsvorsitzender seit 09.04.2020

617 443 -28% 563 +27% 3857) -32%7) 415 +8%

Marc Bunz 
stellv. Vorstandsvorsitzender seit 
09.04.2020

637 421 -34% 535 +27% 3677) -31%7) 394 +7%

Aufsichtsratsvergütung 
(in TEUR)

Christoph Schweizer  
Stellvertretender Vorsitzender des 
Aufsichtsrats und des Personal- und 
Finanzausschusses bis zum 7. Juli 2017. 
Vorsitzender des Aufsichtsrats und 
Personal- und Finanzausschusses 
seit 28. Juni 2019

23 - - 30 - 60 +100% 60 0%

Dr. Stephan Zizala  
Stellvertretender Vorsitzender des 
Aufsichtsrats und Personal- und Fi-
nanzausschusses seit 7.7.2017

30 45 +50% 45 0% 45 0% 45 0%

Dr. Stefan Krauss  
Mitglied des Aufsichtsrats und Personal- 
und Finanzausschusses seit 25.06.2021

- - - - - - - 15 -

Michael Kowalski 
Vorsitzender des Aufsichtsrats und des 
Personal- und Finanzausschusses bis 28. 
Juni 2019. Mitglied des Aufsichtsrats und 
Personal- und Fi-nanzausschusses von 28. 
Juni 2019 bis zum 25.06.2021

60 60 0% 45 -25% 30 -33% 15 -50%

Chris Wu 
Mitglied des Aufsichtsrats seit 7. Juli 2017

8 15 +100% 15 0% 15 0% 15 0%

Petra Gaiselmann  
Mitglied des Aufsichtsrats seit  
28. Juni 2019

- - - 8 - 15 +100% 15 0%

Jürgen Kammerer  
Mitglied des Aufsichtsrats seit  
28. Juni 2019

- - - 8 - 15 +100% 15 0%

1)   Das EBITDA der Gruppe ist ein maßgebliches Leistungskriterium für die Ermittlung der MSTI.
2)  Die Kennziffer Jahresüberschuss der Schweizer Electronic AG (HGB) ist nicht relevant für die variable Vergütung der Vorstandsmitglieder.
3)  Ohne Kurzarbeitergeld (Zeitraum teilweiser Kurzarbeit: März bis Juli 2019).
4)  Ohne Kurzarbeitergeld (Zeitraum teilweiser Kurzarbeit: April bis Dezember 2020) | Freiwilliger Verzicht von fixen Vergütungen und Sonder-

zahlungen von Teilen der berücksichtigen Arbeiternehmer.
5)  Ohne Kurzarbeitergeld (Zeitraum teilweiser Kurzarbeit: Januar bis Februar 2021).
6)  Fixe und variable Vergütungsbestandteile.
7)  Freiwilliger Verzicht auf 30% der vertraglich zugesagten fixen Vergütung von April – Juni 2020.
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Schramberg, den 11. April 2022

Schweizer Electronic AG

Der Vorstand       Der Aufsichtsrat
(Nicolas-Fabian Schweizer) (Marc Bunz)   (Christoph Schweizer)
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BESTÄTIGUNGSVERMERK
VERMERK DES UNABHÄNGIGEN WIRTSCHAFTSPRÜFERS ÜBER DIE 
PRÜFUNG DES VERGÜTUNGS-BERICHTS NACH § 162 ABS. 3 AKTG  
(IDW PS 870)

An die Schweizer Electronic AG

Prüfungsurteil
Wir haben den Vergütungsbericht der Schweizer Electronic AG, Schramberg, für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 daraufhin formell geprüft, ob die Angaben nach  
§ 162 Abs. 1 und 2 AktG im Vergütungsbericht gemacht wurden. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG 
haben wir den Vergütungsbericht nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung sind im beigefügten Vergütungsbericht in allen wesentlichen Belangen 
die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. Unser Prüfungsurteil erstreckt sich 
nicht auf den Inhalt des Vergütungsberichts.

Grundlage für das Prüfungsurteil
Wir haben unsere Prüfung des Vergütungsberichts in Übereinstimmung mit § 162 Abs. 3 AktG 
unter Beachtung des IDW Prüfungsstandards: Die Prüfung des Vergütungsberichts nach § 162 
Abs. 3 AktG (IDW PS 870) durchgeführt. Unsere Verantwortung nach dieser Vorschrift und diesem 
Standard ist im Abschnitt „Verantwortung des Wirtschaftsprüfers“ unseres Vermerks weiter-
gehend beschrieben. Wir haben als Wirtschaftsprüferpraxis die Anforderungen des IDW Quali-
tätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitätssicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis 
(IDW QS 1) angewendet. Die Berufspflichten gemäß der Wirtschaftsprüferordnung und der Berufs-
satzung für Wirtschaftsprüfer / vereidigte Buchprüfer einschließlich der Anforderungen an die Un-
abhängigkeit haben wir eingehalten.

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats
Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind verantwortlich für die Aufstellung des Vergütungsberichts, 
einschließlich der dazugehörigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG entspricht. 
Ferner sind sie verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die 
Aufstellung eines Vergütungsberichts, einschließlich der dazugehörigen Angaben, zu ermöglichen, 
der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.
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Verantwortung des Wirtschaftsprüfers
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob im Vergütungsbericht in 
allen wesentlichen Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden sind, 
und hierüber ein Prüfungsurteil in einem Vermerk abzugeben.

Wir haben unsere Prüfung so geplant und durchgeführt, dass wir durch einen Vergleich der im Ver-
gütungsbericht gemachten Angaben mit den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG geforderten Angaben die 
formelle Vollständigkeit des Vergütungsberichts feststellen können. In Einklang mit § 162 Abs. 3 
AktG haben wir die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche Vollständigkeit der einzel-
nen Angaben oder die angemessene Darstellung des Vergütungsberichts nicht geprüft.

Freiburg i. Br., 14. April 2022

Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Nietzer    Busser
Wirtschaftsprüfer  Wirtschaftsprüfer
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FINANZGLOSSAR
AKTG
Abkürzung für Aktiengesetz.

AUFTRAGSEINGANG
Wertmäßige Summe aller Aufträge (reduziert um Stornierungen), die das Unternehmen in der ent-
sprechenden Rechungslegungsperiode von seinen Kunden erhalten hat.

CASHFLOW
Überschuss der Einzahlungen über die Auszahlungen einer Unternehmung, der je nach Ab-
grenzung der betrachteten Zahlungsgrößen unterschiedlich ermittelt wird.

CORPORATE GOVERNANCE
Bezeichnung für die verantwortliche, auf langfristige Wertschöpfung ausgerichtete Leitung und 
Kontrolle eines Unternehmens. Von der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance 
Kodex sind die wesentlichen Standards erarbeitet und im Corporate Governance Kodex zu-
sammengefasst.

D&O-VERSICHERUNG
Abkürzung für Director & Officers-Versicherung. Die D&O-Versicherung ist eine Vermögens-
haftpflichtversicherung für Organe, wie z.B. Vorstände oder Aufsichtsräte und für Leitende An-
gestellte.

DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE
Derivative Finanzinstrumente werden eingesetzt, um Zins- bzw. Währungspositionen gegen durch 
Wechselkurs bzw. Marktzinsschwankungen bedingte Risiken abzusichern bzw. um diese Risiken 
zu minimieren.

EBIT
Abkürzung für Ergebnis vor Zinsen und Steuern (Earnings before interest and taxes) bzw. EBITDA 
./. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und Sachanlagen.
 
EBITDA
Abkürzung für Earnings before interest, taxes, depreciation and amortisation bzw. operatives 
Unternehmensergebnis vor Finanzergebnis, Steuern und Abschreibungen.

EIGENKAPITALQUOTE
Errechnet sich, indem das bilanzielle Eigenkapital ins Verhältnis zur Bilanzsumme gesetzt wird.

EPS
Abkürzung Ergebnis je Aktie (Earnings per Share), wird berechnet, indem der Jahresüberschuss 
(Nettogewinn) eines Unternehmens durch die Anzahl der Aktien geteilt wird.
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FREE FLOAT
Anteil des Aktienkapitals der sich nicht in festem Besitz bestimmter Aktionäre, sondern im Streu-
besitz befindet.

FREE CASHFLOW
Berechnet sich aus der Differenz des Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit und des Cashflow 
aus der Investitionstätigkeit.

GENERAL STANDARD
Einer der drei Transparenzlevel, die Unternehmen für ihre Börsennotierung im gesetzlich ge-
regelten Regulierten Markt zur Auswahl stehen. Emittenten im General Standard erfüllen den 
hohen Transparenzstandard des Regulierten Marktes, ohne jedoch speziell international aus-
gerichtet zu sein. Der General Standard ist damit primär für mittlere und große Unternehmen ge-
eignet mit Blick auf vornehmlich inländische Investoren.

HGB
Abkürzung für Handelsgesetzbuch.
 
INVESTITIONSQUOTE
Das Verhältnis getätigter Investitionen zum erwirtschafteten EBITDA.

IFRS/IAS
Abkürzung für International Financial Reporting Standards. Die international geltenden Rechnungs-
legungsstandards gewährleisten die Vergleichbarkeit der Konzernabschlüsse. Die Paragraphen 
der IFRS nennen sich IAS (International Accounting Standards) bzw. die neueren Paragraphen 
IFRS.

ISIN
Abkürzung für International Security Identification Number. Sie dient der eindeutigen inter-
nationalen Identifikation von Wertpapieren.

KAPITALFLUSSRECHNUNG
Betrachtung der Liquiditätsentwicklung / Zahlungsströme unter Berücksichtigung der Mittelher-
kunft- und Mittelverwendungseffekte.

KONSOLIDIERUNG
Im Rahmen des Konzernabschlusses muss eine Konsolidierung der Kapitalverflechtungen, die 
zwischen den Konzernunternehmen bestehen, erfolgen. Dabei wird der Beteiligungsbuchwert mit 
den anteiligen Eigenkapitalbeträgen der Tochterunternehmen verrechnet.

LATENTE STEUERN
Zukünftig zu erhaltende / zu zahlende Ertragssteuern, die aus unterschiedlichen Wertansätzen 
zwischen Steuer und Handelsbilanz resultieren.
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LTIP
Abkürzung für Long Term Incentive Program. Variable Vergütungskomponente mit langfristiger 
Anreizwirkung und Risiko-Charakter in Form eines „Share Matching“ Plans.

MSTI
Abkürzung für Medium & Short Term Incentive. Variable Vergütungskomponente mit mittel- und 
kurzfristiger Anreizwirkung.

NETTOVERSCHULDUNG (NET GEARING)
Verzinsliche Verbindlichkeiten nach Abzug der flüssigen, liquiden Mittel und den kurzfristigen 
finanziellen Anlagen.

NETTOVERSCHULDUNGSGRAD 
(Verzinsliche Verbindlichkeiten nach Abzug der flüssigen, liquiden Mittel und den kurzfristigen 
finanziellen Anlagen) / Eigenkapital.

RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
Zahlungen, die schon in der Berichts periode im Voraus geleistet bzw. erhalten wurden, aber einen 
Zeitraum nach dem Bilanzstichtag betreffen.

ROCE
Abkürzung für Return on Capital Employed. Die Kennzahl ist das Verhältnis von EBIT zum lang-
fristig eingesetzten Kapital (bestehend aus Eigenkapital und langfristiges Fremdkapital).

RÜCKSTELLUNGEN
Auszahlungen bzw. Wertminderungen späterer Perioden, die im Aufwand der Abrechnungsperiode 
erfasst werden, deren genaue Höhe und / oder der Zeitpunkt am Bilanzstichtag nicht fest steht, 
ihr Eintreten aber hinreichend sicher ist.

UMSATZKOSTENVERFAHREN
Verfahren der Gewinn- und Verlustrechnung zur Ermittlung des Periodenerfolgs, bei dem die Auf-
wendungen nach Funktionsbereichen (Herstellung, Verwaltung, Vertrieb) unterteilt werden. Den 
Umsatzerlösen werden nur die Herstellungskosten gegenübergestellt, die ursächlich für die Um-
sätze waren.

WKN
Abkürzung für Wertpapier-Kenn- Nummer. Sie dient zur eindeutigen Identifizierung eines Wert-
papiers in Deutschland. Die Wertpapier-Kenn-Nummer wird im internationalen Bereich durch die 
ISIN ersetzt.

WORKING CAPITAL
Ist die Differenz zwischen kurzfristigem Umlaufvermögen und kurzfristigen Verbindlichkeiten. Die 
Berechnung erfolgt durch Abzug der kurzfristigen Verbindlichkeiten vom Umlaufvermögen (ex-
klusive liquider Mittel). 
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TECHNOLOGIEGLOSSAR
EMBEDDING-TECHNOLOGIE
Technologie zur Integration von aktiven und passiven Bauelementen in die Leiterplatte.

FR4 FLEX
3D-Leiterplatte mit einem Biegeradius bis zu 180°.

HOCHFREQUENZAPPLIKATION
Hier im 24GHz und im 77GHz Bereich. Diese sind Radaranwendungen im KFZ.

LEISTUNGSELEKTRONIK
Das Leiten hoher Ströme bzw. deren Entwärmung.

LEISTUNGSHALBLEITER
Durch Leistungshalbleiter können hohe Energieflüsse fast nach Belieben geformt werden. Der Vor-
teil besteht darin, dass diese extrem schnell – typischerweise innerhalb von Sekundenbruchteilen 
– zwischen den Zuständen „offen“ und „geschlossen“ wechseln können. Durch die schnelle Folge 
von Ein-/Aus-Pulsen kann fast jede Form des Energieflusses nachgebildet werden.

LEITERPLATTE
Träger für elektronische Bauteile. Sie dient zur Verbindung aktiver, passiver und elektro-
mechanischer Bauteile sowie von Steckverbindungen. Entsprechend der technologischen An-
forderung ist die Leiterplatte in unterschiedlichsten Varianten erhältlich. Sie bietet eine Vielzahl von 
technologischen Möglichkeiten, die – wie nach dem Baukasten-Prinzip – miteinander kombiniert 
werden können.

NTI
NT Information Ltd. (Herausgeber Leiterplattenexperte Hayao Nakahara).

p² PACK-TECHNOLOGIE
Neuartige Technologie zur Herstellung von Leistungselektronik, mit integrierten Leistungshalb-
leitern.

µ² PACK-TECHNOLOGIE
Neuartige Technologie zur Herstellung von Logik- & Sensorelektronik, mit integrierten beliebig 
komplexen Halbleitern.

SIC
SiC steht für Siliziumcarbid.



IMPRESSUM
Schweizer Electronic AG
Einsteinstraße 10
78713 Schramberg
Germany
Tel.: +49 7422 512-0
Fax.: +49 7422 512 397
www.schweizer.ag

Im Sinne der besseren Lesbarkeit wurde teilweise auf geschlechtsdifferenzierende Formulierungen 
(z.B. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) verzichtet. Die entsprechenden Begriffe gelten im Sinne der 
Gleichberechtigung für alle Geschlechte. Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle Gründe 
und beinhaltet keine Wertung.

Schweizer Electronic AG wird im Geschäftsbericht auch mit Schweizer bezeichnet.
Meiko Electronics Co., Ltd. wird im Geschäftsbericht auch mit MEIKO bezeichnet.
WUS Printed Circuit (Kunshan) Co., Ltd. wird im Geschäftsbericht auch mit WUS bezeichnet.
Alle Zahlen sind jeweils für sich gerundet, was bei der Berechnung einzelner Werte zu gering-
fügigen Abweichungen führen kann.

Bildnachweise
Leiterbahnen, S. 01, 111 © Starline — freepik
Leiterplatten , S. 06-07 ©Nico Pudimat
Wireless network and connection technology concept, S. 08-09 © greenbutterfly — Adobe Stock
Smart city on smartphone, S. 11 © nirutft — Adobe Stock
Planet earth in human hands, S. 12-13 © costazzurra — Adobe Stock
Vorstände der Schweizer Electronic AG, S. 16-17 © Nico Pudimat
Christoph Schweizer, S. 25 © Schweizer Electronic AG
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SAFE HARBOUR STATEMENT
Diese Mitteilung enthält zukunftsgerichtete Aussagen und Informationen – also Aussagen über Vor-
gänge, die in der Zukunft, nicht in der Vergangenheit, liegen. Diese zukunftsgerichteten Aussagen 
sind erkennbar durch Formulierungen wie „erwarten“, „wollen“, „antizipieren“, „beabsichtigen“, 
„planen“, „glauben“, „anstreben“, „einschätzen“, „werden“ oder ähnliche Begriffe. Solche voraus-
schauenden Aussagen beruhen auf unseren heutigen Erwartungen und bestimmten Annahmen. 
Sie bergen daher eine Reihe von Risiken und Ungewissheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, von 
denen zahlreiche außerhalb des Einflussbereichs von Schweizer liegen, beeinflussen die Ge-
schäftsaktivitäten, den Erfolg, die Geschäftsstrategie und die Ergebnisse von Schweizer. Diese 
Faktoren könnten dazu führen, dass die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge und Leistungen des 
Schweizer-Konzerns wesentlich abweichen von den in zukunftsgerichteten Aussagen ausdrück-
lich oder implizit enthaltenen Angaben zu Ergebnissen, Erfolgen oder Leistungen. Für uns er-
geben sich solche Ungewissheiten insbesondere, neben anderen, aufgrund folgender Faktoren: 
Änderungen der allgemeinen wirtschaftlichen und geschäftlichen Lage (einschließlich Margenent-
wicklungen in den wichtigsten Geschäftsbereichen), Herausforderungen der Integration wichtiger 
Akquisitionen und der Implementierung von Joint Ventures und anderer wesentlicher Portfolio-
maßnahmen, Änderungen von Wechselkursraten und Zinssätzen, Einführung konkurrierender 
Produkte oder Technologien durch andere Unternehmen, fehlender Akzeptanz neuer Produkte 
und Dienstleistungen seitens der Kundenzielgruppen von Schweizer, Änderungen in der Ge-
schäftsstrategie sowie verschiedener anderer Faktoren. Sollten sich eines oder mehrere dieser 
Risiken oder Ungewissheiten realisieren oder sollte sich erweisen, dass die zugrunde liegenden 
Annahmen nicht korrekt waren, können die tatsächlichen Ergebnisse sowohl positiv als auch 
negativ wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die in der zukunftsgerichteten Aus-
sage als erwartete, antizipierte, beabsichtigte, geplante, geglaubte, projizierte oder geschätzte 
Ergebnisse genannt worden sind. Schweizer übernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch 
nicht, diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen als der er-
warteten Entwicklung zu korrigieren.



Schweizer Electronic AG
Einsteinstraße 10
78713 Schramberg

Postfach 561
78707 Schramberg

Germany
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